ARGONAVTICA. GVSTAVIANA, 
Das it:: 
Nothwendige NachNicht 


: "Kauffbandlung: 


Se von dem Weilandt Allerdurchleuchtigſten / Großmäch 


tigten vnd Siegreicheſien Fuͤrſten vnnd Herm / Herm GVS T AVO 
OILS 5 eee ee pn Ki Gro | 
Susa in Jinnlande Hertzogen vnd Carelen zu Inger⸗ 
manlandt / c. Atterglorwitrdt Seeligſten Andenfns 
durch anrichtung einer 


General Handel OMPAGNIE, 


Societet oder Geſellſchafft / 


In dero Reich vnd Landen / zu derſelben ſonderbahrem Auff, 
nehmen vnd or/auß weren vnd Rath ⸗ vor wenig Jahren 


aber der Eva — 
Anietzo mene nge ngeliſchen Nation/ inſonder- 


2 a A de bp rn or Do. 
e en 8 tt 
* — Nug vnd A ae — . — 


mi et eee ttels gnaͤ ( 
46 "Alerhshſten forrgeſeget vnd — zu eee ju War 2 my 


Darauſ denn ein jediveder claren/grindien/vnd uſeinem Behuff ſatſamen - 
Bericht vnd Wiſſenſchafft dieſes H tigen Wercks — ng wie daſſelbe nicht als 


— an ſich ſelbſt ſondern auch eee we oro hochruͤhmlich — . vnd hochnitglich/ 
auch prac ticierlich e difficulteten ſe / zur gudge verſtehen 
ei 


uchpugleichverndnſfigerachten vnndrmeſſen mag: Ob ſhme vndden 
8225 22. —. ID ertheſſen mag2 Ob ſh ſh vorhabens/ zwiſchen denſeinigen/ 2 


kommenden Newen Jahrs durch einſchreibung N gewiſſen 
Geldes / es ſey ſo viel es wolle / — — ah 


Was aber fur allerhandt vnterſchiedene Schrifften /dieſe Sa betreff | 
_ _ vorhanden; ſoles wird die naͤchſtfolgende EC ___ endt/ 
1. Regum 9, 
Ind Salomo machte Auch Schiffe zu Ezeon Geber / die bey Eloth ligt am fer deß Schiff. 
Meers im Lande der Edomiter : Ind Hiram der Koͤnig zu Tyro ſandte ſeine Knechte im 
Schiff / die gute Schiff leute vnd auff dem Meer erfahren waren / mit den Knechten Salomo / 


ond kamen gen Ophir/ vnd holeren daſelbſt Dierhunder vnd zwangig eme Goldes/vnd 
brachtens dem Kinige Salomo. OR 2 


Gon >tzu run am rap) Caſa Nadal 


1633, Men ſe Junio. 
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es ſes offer 
Grueß / Dienſi/Freundſchafft's 


vnnd Siegreicheſte Firſt vnnd Here / Her: Guſtav Adolph / der 
Schweden / Gothen vnd Wenden Konig / Großfuͤrſt in Finnlandt / Her? 
tzog zu Eheſten vnd Carelen/Herr vber Ingermanlandt / ꝛc. nunmehr aller 
Glorwuͤrdigſten ſeeligſten Andenckens / vnſer Allergnaͤdigſter Koͤnig vnd 
Herr / vor verfloſſenen etlichen Jahren / auß hohem Verſtandt / vnd hieruͤ z 
ber vielfdltig gepflogenen reiffen Rath / fuͤr gut / thunlich vnd hochnuͤtzlich 
befunden / zuvergoͤnnen vnnd zu befordern; daß in dero Reich vnd Landen 
eine General Handel⸗Company vnd Seefahrt / freye offene vnd zugelaſſene 
Handlung in der gantzen Weldt wo der meiſte Nutzen geſchaffet werden 
koͤndte darinnen zu treiben / angerichtet vnnd beſtaͤtiget werden moͤchte; Al 
ſo auch / daß ſolches Werck damahls bereit faſt gaͤntzlich zum Standt ge⸗ 
bracht / entzwiſchen aber durch allerhandt Begebenheiten / inſonderheit 
durch die abgenoͤtigte muͤheſelige Heer zuͤge in Preuſſen vnd Teutſchlandt / 
vnd dannenhero erzwungene Abweſenheit S. Koͤn. May. auß dero Reich 
vnd Landen / wie auch durch langwierige aber nothwendige / vnd von S: 
K. M. gnaͤdigſt vergonte Abweſenheit vnd verreiſen deſi erſten Angebers 
dieſes Wercks Koͤn. M. vnd der Cron Schweden / ſolches Wercks anietzo 
beſtelten Ober Directoris, deß Ehrnveſten vnſers lieben beſondern Wilhelm 
Wdllinx, biß vff gegenwertige Zeit / aber ohnzweifflich nicht ohne ſonder⸗ 
bahre Goͤttliche Verſehung / ver zoͤgert vnd vorbehalten worden. 
Demnach aber hoͤchſtgedachte S. K. M. kurtz vor dero allerſeligſten 
vnd hoͤchſtpreißlichſten Abtritt auß dieſem zeitlichen Leben / dieſes Werck 
mit allem ernſt vnd eyfer widerumb zur handt genommen / Inſonderheit a⸗ 
ber zu noch mehrer Bezeugung dero Vaͤterlichen Vorſorge vnd affection 
gegen die Teutſchen Lande / daſſelbe dahin gerichtet / das Teutſchlandt e⸗ 
benmaͤſſig als Schweden vnd dero eigene Reich vnnd Lande darinnen be⸗ 
griffen werden mochte; Als haben wir ſolchem S- Koͤn. Nay. hoͤchlichem 
wundſch vnd Willen zu gebuͤhrlich 8 da wir gute Gelegenheit 
darzu erſehen / das vor etlichen Jahren bereit von S. Koͤn. May. ermelter 
Company ertheiltePrivilegium auffs newe widerumb promulgieren: auch 
die ampliation oder Erweiterung deſſetben auff die Teutſchen vnd ſores 


Ly Moth 
—— — 


an die Handt zu nehmen ſeyn mag. TY 


amit auch ſolches Werck vmb ſo viel deſto mehr in jedermaͤnnig⸗ 


Allichs W ſſenſchafft gebracht werden moͤge / So haben wir zu ſolchem Be⸗ 


huff dieſes Patent vnter vnſer Handt vnd Sigel außfertigen laſſen: Iſt auch 
1 vnd in Krafft von der ron Schweden vns verliehenen Gewalt vn⸗ 
er ernſter Wille vnd Befehl / an alle vnnd iede der Cron Schweden mit 
Amptspflicht verwandte Statthaltere / Gubernatorn / Commendan⸗ 
ten / Buͤrgermeiſter vnd Rahts verwandte in den Staͤdten / vnd in Sum⸗ 
ma / alle Beampte / ſie haben Nahmen wie ſie wollen / daß ſie gegenwaͤrti⸗ 
ges Patent / wie jedes Orths gebraͤuchlich vnd herkommen / mit dem aller⸗ 
cheſten zur Gnuͤge publiciren / auch die Einzeichnung Inhalts vorgedachter 
Inſtruction gleichfals auffs ſchleunigſte zur Handt nehmen / vnd zum laͤng⸗ 
ſten vor Verflieſſung dieſes jetztlauffenden 1633. Jahrs (weil kein fernere Pro⸗ 
rogation ſtatt finden / vnd hiermit allerding abgeſchnitten ſeyn ſolhgaͤntz⸗ 
lich zu Werck richten / vnd vollenden laſſen: Vnd ſchließlich, daß ſie nichts vn⸗ 
terlaſſen / ſo zu dieſem fuͤrtrefflichen / hoch wichtigen loͤblichen vnd hochnuͤtzli⸗ 
chen Werck / welches dann von S. Koͤn. Majeſt. anders nicht als ein Edles 
Kleynodt ſeines Reichs vnd nachmals auch der Teutſchen Lande geſchaͤtzet 
worden / einiger maſſen dienlich vnd befoͤrderlich ſeyn mag. 
Wir verſehen vns auch zu allen vnd jeden Republiquen / auch Privat⸗ 
leuten / ſie ſeyn wer ſie wollen / denen die Thar zu dieſer Sachen hiemit auff⸗ 


gethan / Sie werden dieſes Anerbieten vnd Vergoͤnſtigen von S. Koͤnigl. | 
Maj. anderſt nicht als eine ſonderbahre hohe Freundſchafft / Gunſt vnd K. 
nigl. Gnade er kennen: auch / dofern ihnen die Ehre Gottes vnd den gemeinen 
Wolſtandt deß Vaterlands / auch einem jeden ſeine eygene priuat Wolfahrt 


vnd auffnehmen zu befoͤrdern ein Ernſt iſt / mit beyden Haͤnden daſſelbe er⸗ 


greiffen / vndſich dieſes hiemit angewieſenen ſo hochruͤhmlichen vnd hocher⸗ 


ſprießlichen Vorhabens vñ groſſen Gewinnes theilhafftig machen wolls;Jn- 
ſonderheit aber / daß ſie gleichfals in dieſer Sache nit ſaͤumen / ſondern die⸗ 


ſelbe mit dem ehiſten entweder durch publicierung eines ſolchen Patents, o⸗ 
8 8 e =] i . 5 £ : der 
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jt ,/ondberathſchlaget worden: Jmibrigenaber 
wollen wir ſhn hiemit an die Theils obbenante Theils aber noch andere 


ſchriffroder mandliche inte mation deterobgedachteyvonvns de ; 
vnd verordneten verivieſen | 
gutes Geniigen zu ſeinem Behuff/ſo viel jhme auch n 
zu wiſſen von noͤthen ſein mag / in einem vnd dem andern finden ond erlan⸗ 
gen wirdt. Vrkundtlich haben wir dieſes eigen dig on 1 
onſer Secret Infiget vordrucken. en. ſo geſche 
Mayn den ſechs vnd zwantzigſten Monats Junn/de 
hundert / drey vnd dreiſſigſten Jahrs. 


Ajel Orenſtiern. 


- 
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N Kurzer Extract ; 
Paunceen / auß folgenden Sthrifften. 


An den Leſer. 
Jäber Leſer / demnach das vorhergeſatzte Patent dir alles das jeni⸗ 

J. ge / ſo etwa zur Vorbereitung oder klaͤrerm Verſtaͤndnuͤß nachfolgender Sachen 

u innern von noͤthen ſeyn wollen / an die Handt geben / vnnd alſo an ſiatt einer 

Vorrede vber dieſes gantze Wert wol dienen kan / Als wuͤrde vberfluͤſſig ſeyn mit 
fernern ene Vorreden / dich auffzuhallen. Damit aber dieſes Blat nicht alſo 
gar leer auß gehen duͤrffe / als ſind bald zum Eingang nachfolgende Puncten anhero geſtellet 
worden 2 Darauß du denn gleichſam einen Vorſchmack nehmen kanſt deſſen / ſo in folgenden 
außfufriecd erte vnd deutlich verfaſſct iſt. Als nemblich: 

Daß Schweden vnd Teutſchland ſo gut Fug vnd Recht fuͤr Gott vnd aller Welt / 
auch ſo viel gute vñ bequeme allerhand behoͤrliche Mittelhabe eine ſolche Seefahrt vnd Han⸗ 
delgeſellſchafft anzurichten / als einig ander Landt in Europa; Vnd nichts mehr mangele als 
daß man ſich nur ſelbſt recht erkenne / vnd die von Gott vtrliehene vnnd gewieſene Mittel ver⸗ 
nuͤnfftig / vnd mit gutem Willen vnd Ernſt gebrauche. 

II. Das Sothane Compagny nicht allein vor allen andern Nationen in Europa, 
ſondern auch vor alle andere Particulier Handlungen in Schweden vnd Teutſchlandt viel⸗ 
faͤltige vnd vberauß groſſe Vortheil / vnter andern auch in Zoͤllen / haben werde: ſodas ſolches 
reſpectiuè 20. 30. 5. biß in 100. pro cento außtraͤgt. 

III. Daß maͤnniglich ſo theil mit daran zu haben begehret / bey dem Gelde ſo erin dieſe 
Geſellſchafft leget / ſich viel weniger Gefahr zu beſorgen habe / als wenn er es an andere Hand⸗ 
lungen / Landguͤter / Haͤuſer / ꝛc angeleget / oder auff Zinſe / Wechſel ꝛc. außgethan hette: Ja dz 
abel verſichert ſey / als wenn er es baar oder an Kunodien in ſeinem Beutel vnd 
Kaſten hette. 


IV. Daß er aber vnter deſſen vielfaͤltig mehr Gewerb vnd Gewiñ davon gewarten als 


in einiger andern Handthierung; ſo auch das / wolbedachter Weiſe davon zu reden / von ei⸗ 


nem Thaler in dieſer Company mehr Gewinn verhoffentlich vnd ordinarie zu erlangen ſeyn 


wird / als von 10. Thalern in andern Handlungen / vnd o. Thaler an Landgiitern. 


V. Daß niemandt ſo Luſt hiezu traͤgt / deß wegen ſich auff Kauffmanſchafften verſieh / 
Reyſen auff ſich nehmen / oder dz geringſte ſeint Beruff zu wider / er ſey wz Standts oder Con⸗ 


dition er auch jm̃er wolle / handeln duͤrffe; Sondern ſeines ordentlichen Weſens einen Weg wit 


den andern abwarten / dieſes als eine Zweck muͤhle / vnd auff allen Fall nechſt Gott ſichere Zu⸗ 
flucht ergreiffen / vnd eben hiedurch auch wol jenes verbeſſern / vermehren vnnd in Flor bringen 
koͤnne: Vnd dieſes vnter andern daher in dem dieſe Comp. nicht allein wie gedacht die ordinari 
Gewinn einbringen / ſondern vber das noch einen doppelten Handel vnd vor andern zwar den 
Participanten zu gut anrichten wirdt: Als zum erſten in Verkauffung an die Comp. derer 
Waaren ſo ſie vber See weg fuͤhren wirdt: Zum andern hinwiderumb in Abnehmung von 


deerſelben vnd weiterer Verhandlung der frembden Waaren / ſoſie einbracht hat. 


VI. Oz vber gedachte Gewiñ vnd Nutzbarkeit der Participanten, hiedurch Gee 
nes Auff nehmen vñ Erwach ſung aller Nahrungen vervrſachet werden: Vnd alſo nit allein 
e 1 4 9 pap oder er wolle in ſeinem Stande 

ahrung / er habe auch g i mit Theil daran oder nicht / ſich deſſen 
Maßen eh bmi rnch/fch dee ruchbrlich 
* Daß durch dieſes Werck keiner andern Nation auch keinem Pa rticulicr- Handels⸗ 
5 . . S mann 


T7 * — „„ 
a — — 
5 — 


2 AA) 1 5 
NT — — — * - —_ __—_— 
. — TT mo 
— — een ane 


e ee 5 N hies 
r e e eee ſondern ſdmptlich vermehret vnd verbeſ⸗ 


ßlaͤndiſche vnnd fremde Wahren / deren man in Teutſch landt be⸗ 
5 durck in emem weitgeringern Kauff gebracht werden köͤũen: Hergegen aber alle 
Wahten / Manifacturen, ſo ar verfuͤhret | 
— — weit Preiß gewinnen moͤgen Daß auch Haͤuſer / Landtguͤ⸗ 
ter /c. in einen weit ins werth/allen pundjedenjhren Beben zum beſten ſteigen — 


Dofernnun erde Leſer n / auffrichtiges piparthipiſche Gamuͤth vnd 
geſunden en mochte / ſo wuͤrde er wol daran thun / wenn er das jenige 
was er etwa hiebey noch gut befinden ſolte / an ſeinem Orth braͤchte vnd wolmeinendt erinner⸗ 

te: Dofern aber jemandt — gruͤndliches oder beſtaͤndiges dawider auffzubringen hette / ſo 
wird derſelbe gleich fals hiemit verwarnet / ſich deß vnzeitigen judicirens Widerſpreches oder 
calumniierens zu enthalten vnd dem Werck keine Hindernuß zuzufuͤgen / ſondern vielmehr 
nach Gelegenheit daſſelbe zu befordern vnnd daruber Gnade vnnd milden Segen vnd emen 
gluͤcklichen Fortgang von Gott / der auch darumb angeruffen ſeyn will / zu erwarten. Im wi⸗ 
den Fall gibt man jederman ſelbſt zu bedencken / ob er nicht hiedurch ſeinen Vnver⸗ 
ſtandt een eee eee Fruͤchte zu ge⸗ 
neſſen en haben wuͤrde. 
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Der im Konig 


General 


Sambt angehenckter Ampliation 


dern / wachſe / zunehme / vnd dur ch alle 
von glaubwuͤrdigen erfahrnen Leuthen / guten vnterꝛicht vnd nachweiſung vberkommen / 
wie in Africa, Aſia, America, vnnd Magellanica, oder Terra Auſtrali, ſehr viel reiche 
Laͤnder vnd Inſulen verhanden / deren etliche von einem wolgepolicirten Volck / etliche von 
Heidniſchen wilden Menſchen bewohnt werden / andere aber noch vnbewohnt / vnd die auch 
zum Theil nicht vollkomlich endeckt ſeyn: vnd das auß ſothanen oͤr tern / nicht allein ein 
ſehr groſſer Kauff handel getrieben werden koͤnte / ſondern auch die Hoffnung wehre / daß 
durch Fortſetzung der Commercien, bemelte Voͤlcker zu mehrer Policey, vnd zu vnſer 
wahren Chriſtlichen Religion leicht gebracht werden koͤndten: So haben wir ſolches alles 
bey vns reifflich erwogen / vnd trachten derowegen darnach / welcher geſialt / vnſere Laͤnder / 


nechſt der N p HeyligenEvangelij / vnd proſperitet vnſerer Vntertha⸗ 
nen / durch ferꝛnere Offenbahrung deß Kauff handels / vnd der Seefahrt an gemelte oͤrter / 
zum hoͤchſien vnd zutraͤglichſten moͤgen verbeſſert vnd t werden. Laſſen vns hierzu 


deſto mehr bewegen / daß wir vernehmen / wie vnſere getrewe Vnterthanen / ſambt vielen 
Kauffleuthen vnd eingeſeſſenen / gantz ſehr geneigt ſeyn / dieſe Sache zubefoͤrdern; in dem 
ſie dazu ziemliche gute Summen einzulegen gar willig. Derohalben nun ſo haben wir 
auß wolbedachtem Naht / freyen Willen / hoch wichtiger vnd beweglichen Vrſachen gut 
befunden / wollen auch vnd begehren es / das die Handlung vnd Seefahrt auff die Laͤnder 
Africa, Aſia, America, vnd Magellanica, hernach beſchriebener maß ſoll angefangen 
vnd getrieben werden / vermittelſt einer vereinigten Macht von vnſer Laͤnder eingeſeſſenen / 
vnd den jenigen / die ſich dieſem werck aſſocijyen vnd beypflichtig machen wollen. Vnd 
zu dem Ende nun ſoll auffgericht werden eine General Company / welcher wir auß ſon⸗ 
derlichen Gnaden die Hand bieten / vnd mit vnſer Huͤlff vnd Beyſtand verſtercken wollen / 
vorſchende vnd fundirende dieſelbige miphachfolgenden Privilegien. 5 
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in we nnd Jeit keiner beſugt ſeyn / ſeine ae 1 — zunchmen: fo ſollen 
newe Participanten eingenommen werden. „Wann aber nach verfloſſenen 


gern: Als geloben wir / ſolche Vartingerung ſiren 1 nachzugeber mi vnd uverlepen in ſol⸗ 
cher ep ee e e 


a 7 


"Or I; ec get participanten/ ſotau- 


Fe Thakemactat) eh ro eee <Bubſollalleſechs Jeane 


neral Schluß der Rechnung gemacht onde eine newe Rechnung angefangen werden. 
Dann da es ſich zutruͤge / (das Gott gnaͤdiglich abwenden wolle) daß die proficen ſo 
groß etwa nicht ſeyn mochten / oder daß der entſtehende Gewinn ſich alſo anheſſe / daß die 
Participanten bey den meiſten Stimmen gut fuͤnden dieſe Company nicht laͤnger zu 
contiauiren, ſoll dieſelbige ee werden / vndligen bleiben. Een 


Vnd damit die Gelder / 0 hierzu * — noͤthia / deſto bequemer geſambler 
werden / ſoll durch anſchlagung oſſener Patenten jederman kundt gethan werden / daß die 
Landſaſſen zwiſchen dieſes / vnd den erſten Marti; vnd die vber See / biß auff den erſten 


negſtkommenden Man / vnd nicht laͤnger / Zen haber nſollen in dieſe Company zun treten / 
es ſey gleich fuͤr kleine oder groſſe Summen Welche Gelder ſollen auff gebracht werden 


jnnerhalb vier Jahren  nembiichen/alle Jah der vierdseThelld der Summen/ſocin jeder 


verſchrieben hat. 
Wann die Zeit deß einſchreibens verfloſſen / ſoll verfahren werden zur erwehlung der 


Verwalter / vnd ſollen ſo viel Verwalter gel ohren werden / als vielmahl hundert tauſend 
Thaler gezeichnet ſeyn: es were dann / daß jemandt / der hundert tauſend Thaler einlegen 
theie / ver ſolche Summa zween Verwalter ſtellen wolte dann ſolchem ſolldaſſelbe frey 
ſtehen / jedoch mit dieſer Beding eee 
walter / empfangen follen- © IMs 


ren werden / als der ſelbſten verſchrieben tauſend T ler: welche Summa 

aber die ee 85 En = andexepGeſtale vers 
- DicerflenVervalie lendieten die gatder $nachcinander folgend ef 

vnd nach n r ſampdich er of of [pn 2245 


he ond een inn 


0 10 2 
m ac ein _ — 2 


IX. 
Die Sl follen ven gleicher Mach vnd autoritet, ſonder aiiſ 

ges Ampts / oder digniter, die ſie auſſer dieſer Company etwan haben vnd ſen; 
en / ſie ſeyn auch gleich dazu geſtelt vnd gebrdnet / von wem ſie wollen. Sollen aber or- 
dentlicher vnd ſolenniſcher Be fe ſchweren/ daß ſie ſich in jhrem Dienſt getrrivlich vers 
halten / keinem Participanten mehr als dem andern zugethan ſeyn / ſondern in allem 
rechte vnnd bjllithe Sileichtheit halten / der Company Vortheil vnd Nutz in allen dingen 

beſtes — 7 ——ů nach muͤgligkeit verhuͤten vnd abwenden wollen. 
Sie ſollen auch gleichſals / in waͤhrender zeit ihrer verwaltung / keine Wahren oder Kauff⸗ 
manſchafften auß der Company an ſich kauffen / noch der Company verkauffen / vnd ſol⸗ 
ches nicht offenbarlich oder directe noch n oder indirecte 


1 Die Verwalter ſollen zu ſhrer Seſounghaben tauſendt Thaler Jährliche pro. 
VION. 

Wann die Paar Ce _— pale reyſen / ſollen fie zu taͤglicher Zehrung 
haben ſechs Marck Schwed. was Pfade / Wagen oder andert Fuhtko- 


ſten außtragen moͤcgten. 11 
DieBuchhaliet/ Caſſierer vnd Cammerboten ſollen ſollen e auß der Eom̃⸗ 


pany Kaſten. Vnd ſollen die Verwalter auß einer jeden ammer far jhxe Caſſierer vnd 
Diener inſonderheit antworten. —Elit 


Wann es ſich begehe / daß inder einen oder andern kae [Dail A 
ſolchen — daß er dem jenigen / ſo jhm vertrawet worden / mit rechter Ver⸗ 
waltung nicht nachkommen koͤnte / vnd dannenhero einiger een 

fol folher Schade die Cammer angehen / er geſckt / oder die jenigen ſo einen ſol⸗ 
chen Verwalter für ſich ſelbſten geſtellet haben. Oexowegen ſollen die! et. 
walter in die Company eingelegt / dafür haff tende bleiben. Welches auch gelten ſoll 
allen Participanten, ſo der Company ſchuldig werden mochten: Vnd ſoll alſo geha 
werden / gleich ſam die eingelegte Gelder von anfang durch gegen rechnung weren annul- 
lirt oder zu nicht worden * Weg 


D d Guͤter der Verwalter ſollen frey r allen Arreſt / ſv viel di 
„„ en ED 


W ee. GR 
. s 


Dr 


OY and Ga rh inn gelegt werden 

eee ee vann es gleick 
vns G Ott gnaͤdiglich bewahren: Toit 

Commun zerfielenvnd in Krieg g eriethei 

8 gegent Gn Fo pany! 


eim m en i Ju 15 «ls oder 
Mentee RS 
won / frey 


— finden vegegenh ſeit Sefehrtoder Kauſfmanſchſf 
hetten / vnd einbrechten eine Summa von dreymaßl hundert tauſend Thalern / die ſollen ei 
ne Cammaordnung / vnd Außrſtung haben pto rato jhres eingebrachten Capitals, N 
5, 8, ag 

Es fol <1 nderſch chiedenen Landern vnd Stadten frey ſtehen / hre Capital zuſaſſien 
ben a cheine Cammer vnd Außruͤſtung zu haben / in abſonderlich balhellm or⸗ 
tern / ſo viel ſie Einleger vnier ſich koͤnnen efarighg: Allein die extraordinari Unkoſten 
gehen die Staͤdte / welche die eee vnd nicht die Company an. 
11 

Alle Schiffe ſollen im außfahren ſich verſamblen zu Gothenbutg/ vnd auß ſolchen 
Haffen zuſammen außſegeln: nach verrichteter Reyſe da widerumb anlenden / vund die 
Wahren ſo deß oris zu verkauffen oder zu verſchicken gut befunden worden / außladen. 
Hernach ſo ſollen die Schiff wider an den Ort ſich wenden / von dannen ſie geladen oder 
außgefahren ſeyn / doferen Wind vnd Wetter ſolches zulaſſen / vnd es ohne ſonder bare Ge⸗ 
faͤhr der Company wird geſchehen konnen. 5 

XIX. 

Wann eine oder die andere Cammer etwas von Kauſfminswaſren bekommen vnd 
übrig hette / vnd die andern Cammern deſſen mangelten / ſoll ſolche wolverſehene Cammer / 
der Vnprovidirten, 780 vorbeſchehenes begehren / außzuhelffen / auch wenn daſſelbige 
vereuſſert were / mehr zuͤſenden 47000 ſeyn. ba 


Nach beſchehener Wahf der Verwalter / vnnd anſtellung der Cammern / ſollen in 
jeder Cammer Hauptparticipanten geordnet werden / ſo viel die Partici panten gut fin⸗ 
den. Dieſe ſollen gehalten ſeyn die Rechnungen taglichen zu vberſehen / vnd mit den Ver⸗ 
waltern / von allen hochwichtigen Sachen / als der Continuation oder endung der Com⸗ 
pany / wann die Außtheilung der Einkommen fuͤrzunehmen / vnd dergleichen dingen rath⸗ 
ſchlagen vnnd ſchlieſſen. Vnd ſoll in erwehlung der Hauptparticipanten, Verwalte⸗ 
re / Commiſſatien, Officirer, Schiffer / Stewerleuth / vnd anderer / die man zum Dienſt 
der Company von noͤthen / allzeit gute Achtung gegeben werden / damit füͤrnemblich die je⸗ 
nigen / ſo mit eingelegt / fuͤr allen andern befoͤrdert werden / wann ſie mit andern / die nickt ein⸗ 


gelegt/in e gleich gefunden a IS 


So offt es noͤthig ſeyn wird / eine Zuſammenkunfft der n. zu ſr 
vnd zu berathſchlagen von er, wie / vnd wie viel man en en ſol⸗ 
te / wo die angek ommene Gut 


/ wie die Rechnungen - 
vnd ——— vnd dergleichen Sachen? So follfolchesgeſchehen) dic erſte 1150 


gisfte Capital bal vnd die andern in an vbatufft vnd 2 


hernacherbþ den andern Camman die milider eingebracht. 
hernacher be ut 0 1119 


auß alen Cammem poll; zwoͤlff Verwalter / auff get d . * 


da wir die dreyzehende Stimme vnſerihalben beyfuͤgen wollen / auff daß alle Sachen 
den meiſten e eee moͤgen. Won dannche ere Ca = 


ſoll ordnen / ſo viel Perſonen / nach dem an Capital gat Als tmblich :ſo eine Camier die 
helffte einbrechte / ſoll ſte ſechs Perſonen darzu ordnen: die das Drittepart] Vier: die das 


Viedte part / Drey: vnd die das Scchſte part / Zweene: Vnd was alſo bey den meiſten 
Stimmen beſchloſſen worden / dem jenig igen ae allt . n 
ringſten nichts darwider eren oder f ur * me 


Weiter Faben wi 


9 


7 4 ph 

Vber das / ſo nehmen wir die von dieſer Company nun forthin in vnſere beſchuͤtzung 

vnd beſchirmung / verſprechende / dieſelbigen zu erhalten / vnd zu verthedigen / durch die 
Mittel vnſers Reichs / in jhrem freyen Handel vnd Seefahrt; wider alle in gemein / vnd ei⸗ 
nen jeden inſonderheit / ſo da dieſer Company in jhrem guten vnd loͤblichen Vornehmen / 
zuwider oder hinderlich ſeyn moͤchten. Vnd in Kriegs zufaͤllen / wollen wir jhr beyſtehen 
vnd Huͤlff leiſten / mit ſo viel Kriegs Schiffen / als jhre Nothturfft erfordern wird / vnd vn⸗ 
ſers Reichs Gelegenheit zulaſſen kan. XXVI 


Geſtalt wir dann auff vns nehmen / es ſey in Friedens oder Kriegszeiten / die 3 
vnd Veſtungen der oͤriher zu hawen / ſo wir gut befinden werden / zu ver ſicherung deß Han⸗ 


— 


dels vnd deß Vo > / ſo vberg uhrt werden ſoll- Wollen auch ſolche Forten verſehen / | 


| mit Grſchils/ een, vnd Kriege volck. Welches wir dann alles auff vnſern Koſten 
Mites llen / vnd ſoll die Company nicht ſchuldig ſeyn / etwas darzu zu 


XXV11. 


dieſer Company von Seeraͤubern oder andern Feinden erobert 
ſeyn zu ihrem behelff/ vnd beſchuͤtzung jhres Handels / vnd wollen 


W N cht daran prætendiren, Wann aber ſolche On 


he inbeyſcin vnſerer Kriegsſchiffe / ſollen ſolche Beuten getheilet werden / 
theils zu uſes dehueff / e ne anſehung deß Volcks / 
e neee 8 


eſchi /Munion.G Gedi / Wahren oder Kauff⸗ 


0 ERR s Reichs dienſten in keinerley 
zes geschehe dann mit freyer b<willigung/ vollkommener beliebung / auch 
—— 2 dieſer Company. 


Dieſe C ſoll macht haben / nerhalb. lien Grengen/invnſerm Nas 
men/mitden Ks Fuͤrſten vnd Communen, V (ern vnd Einwohnern der ange- 
deuten vnd agen Linder / Bake 6 vnd Ven den zu machen auch Staͤd⸗ 


4 Schen⸗ 


* 


Vid. Thuanus 
de An. 1606. 


| Meteranus in 


—— 
— 4 4 


7 [ #Y * , A f * , 7 * a 08 44 4 4 l 
ee6rcher zu beſehen mit Volck zu verſehen vnd og 8 
foͤrdern alles das mſerm Dienst pu des any 
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1 
che wir aber alſo / auff eee e 
nen Wy XXII. 


Fir alewache Do / Gepſiand/ | vnd Priyilegie r wit vber den Zoll / 
von vier pro cento, genieſſen wollen / den Fuͤuff ten Theil / von allem Goldt / Suber / 
Queckſilber / vnd andern Mineralen, die auß den 9 gefallen moͤchten ; vnd 
den F — 4 — . — 
Kauſfmanſchaſften welche von dieſer Company verhandele werden; weniger gemiinge 
ten empfangen; welches alles — | 
me dieſe Company mit keinen andern Belaſigungen/ © 


X XXIII. 


Morigens von Uranien, dec. 
ſchreibern der 

WeſtJudiſchen Company: vnd ſo 
than / als auch pee Le 7 
ben; ne e 


M 


1 len ſonoticher Nah AT chen waden: Dieſe 
ichen aͤmbtern / autor ee amit de elbig eact, 
aug he 0 2 de hendhadinabs 4 250 Aline BULL Sec #4 . 9 N 8 Knſounm 
i 3 —— igltch fall /. ſe ig en angeſange 
chtiglich gefuhrt / vnd ver ſtend h zu ende gebracht we iht 
rahiſchlagen vnd ſchlieſſen / we nannehmungEniges Freak 
bernatorn, Ambelcute vnd von laſtirz, bawung der Veſtungen/ 

vnd wie allen Strittigkeiten vnd Beſct werden / ſo vnter dem Volck wel 
wd / vnd den Landſaſſen der dortſeits gelegenen oͤtter; wie auch zwiſchen 
Va waltern; oder die Cammern vnd die Participanten, fürſallen Polten tn 
werde: Kiirglich/ ſoll ſoicher Rath alle eee hw vnd Policey 


uter Obacht halten. Dann weil dieſes alles auſſt e. cofelon/ als 
d 1 oy Sc e lachen vñ en en 


die mit dem Kauffhandel / au 
zu halten / allzuvitl zuthun haben / vnd vmb lte Sachen ſich nicht bekuͤmmern koͤn⸗ 


nen / ſoll jhnen ſelbigt Laſt / dnrch anordnung eines ſolchen Raths / abgenommen werden. 
Es ſoll aber ſothaner Rath auß den principal Hauptparticipanten et werden / 
vnd ſich mit dem Taupo ſtellung der! ommiſcn, Schiffer vnd / oder 
| andern Dienern der Company / gantz nicht Sintentabl dieſes alles heimbges 
ſtellet wirddenVerwaltcrn:welche abr vns / vñ vn math / ganz fleiſſigvieylendſollen 
berichten / was ihnen fiir Zeitung von auſſen zukompt / damit auff alles gute anordnung 
gemacht werde. In bemeltem Rath ſollen alle ding durch die meiſten Stimmen be⸗ 
ſchloſſen werden / vnd ſoll jhre Zahl ſeyn von ſo vielen Perſonen / als wir gut finden wer⸗ 


den / vnd wollen ſie auch mit rhhreh Dnicraltoſrgn 


XXXV. 


e Senne / Lande/ Stadt oder Geſelſchafft / inbrächten 
Fuͤnffmahl hundert tauſendt Tyler / die ſollen einen Gevolmaͤchtigten / oder Reſiden⸗ 
ten moͤgen ſtellen / zu ende / daß er mit vn / ſeiner Principaln halber / bey aller begeben⸗ 


heit tractiren vn 


communiciren 


+ 


XXXVI, 


Reg 


e Participa chmals gut fuͤnden / ombnoch andere 
die nicht ul n / v 0 ee ann amn an 
a | geloben We zu vergoͤnnen / vnd mitzutheilen; wann 
en warden! do ſievaſan ache ae nip wiſe enen 
tm . 

XXXVIL. | | N 


Punt 

| ompany vergonnct/ gelobt Pee ee 
fr 

; 1 be. Drone ptr rfl geverhinderung genieſſen 


Vuecrthattenvnſcy Lander / vnd Koͤnigreiche / in 
im gerungſten nichts / weder t noch indireQs en 


rn eee als 
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Gu USTAVU 8 ADOLPHUS 


Der Schweden / Gothen / vnd Wenden Konig; Groß 
FDiurſt in Finnland / 2 755 Eheſten vnd Carelen/ Here 


md/2c : 


Der Newen Küng oder Sůder Company durch Schwe⸗ 


den vnd nunmehr au Tauſchland ale ertheilet 
| br auch * wa gnaͤdigſt erthe 


W On Gottes Gnaden / Wir CysTAvus Abolr nus; 
SN KF der Schweden / Gothen vnd Wenden Ksnigz Groß⸗Fuͤrſt in Finn⸗ 
a 


land / Hertzog zu Eheſten vnd Carelen / Her? zu Ingermanland / 1c, 

8 8 Thun kundt hiemit offentlich / daß wir / zu vnſerer Vnterthanen Wol⸗ 
fahre vnd Auffnehmen / im ver floſſenen 18 2 6. Jahre / eine allgemeine 
Company oder Geſellſchafft / ſo Foe Schifffahrt vnd Handlung / vors 
nemblich vff die gegen Mittag gelegene oͤrter / ngen vnd treiben moͤchte / nicht allein 
vergoͤnnet / ſondern auch dieſelbe mit ein m gantz herzlichen vnd kraͤfftigen Privilegio, wie 


ſolches allhjer voran gedruck ſallergnadigſt begnadiget vnd verſehen haben. 

Als nun dieſes ſilrtreffliche vnd hochnilgliche Werck! zu welches befoͤrderung vnd 
fortſetzung / viel Leuthe in vnſern Landen allbereit groſſe Summen zu erlegen / ſich vers 
pflichtet / auch ſolche gutes theils allbertit außgezahlet / durch viel maͤchtige verhinderun⸗ 


gen / inſonderheit aber zu letzt / durch vnſere Heerzuͤ 


tuſſen vnd Teutſchland/ die vn⸗ 
{xc Abweſenheit auß vnſerm Königreich 


haben / in etwas biß hero auffgehal⸗ 


ten vnd ver zoͤgert worden; Wir aber daneben betrachtet / wie dieſes herrliche vnd koͤſtliche 
Wert / zugleich auch andern vi 19 — 1 gene neo Landen vnd Leuthen; vnd 
andern vnſern Ariperivandiet Freunden —— zu ſonderbarem auffuch⸗ 


— 

igen | 

W . 

vol zugebrau Haage 

dFreutdeſchaffi vis WELLES 
ab ond forthelffenwolten: | D 

(40s 


. 1 5 
cher ſtatthic ch 


ch aber auch Augenſ 


11 
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. — fiegleichdenve 
begadign: Geſtalt woiranuſotvau — — e 22 


1. 

Vnd Exflic zwe wolln wir mt vnd in Rvaffedieſes/allenvnſernin Teutſchs 

[Er whoa e auch allen den jenigen / ſo ſich mit vns in newe / gewiſſe vnd abſon⸗ 

derliche Verbuͤndtnuß eingelaſſen / voͤllige Mache vnd Gewalt gnaͤdigſt verlichen haben / 

Ne eigene Cammern vnd Verwaltereyen / auſſerhalb vnſers Koͤnigreichs / in ſhren eigenen 
/oder wo ſie es ſonf jhnen am gelegeneſten erachten moͤchten / ihres A e 

richten vnd zubeſtellen. Dofern aber auch andere ¶ naͤmblich ſo zwar mit vns 

ſchafft vnd Vawandtnuß aber nicht in Va buͤndtnuß) denen wir bereit in dieſe Canpa⸗ 

ip mit einzutreten vergoͤnnet / vnnd nochmahlen hiemit vergoͤnnen / gleichfals jhre eigene 

Cammern bey dem Werck zuhaben willens wehren / wollen ſie ſolches an vns gelangen 

egen geſtalten Sachen nach ain ſeyn ſoll. 


Daß in dem Privilegio im gerte Artutitiche gewiſſe Landiſchafften ſpecifici- 
ret werden / ſoll nicht die haben / als ſolte die Company an einen oder andern 
Orth damit verbunden ſeyn / ſondern ſoll deroſelben nochmahl hiermit freye Macht vnd 
Gewalt gegeben ſeyn / Ihre Schiff ahrten nach jhrem eignen Gutachten zurichten / auch 
ihre Handlungen zu Waſſer vnd zu Land an Ort vnd Enden in dex gantzen Welt anzu⸗ 
ſtellen / da ſie den beſten Nutzen zuſchaffen 3 moͤchte. 


: Die Zei / ſo einem jedwedern vergoͤnt ſeyn ſoll / in dieſe Company einzutreten vnd 
ſeinen Nahmen vnd eine gewiſſe Summa Geldes einzuztichnen / ſoll wehren biß auff den 
letzten Decembris dieſes jetztlauffenden 1633 ten Jahres vnd nicht linger: Da dann auch 
ein jedweder mit dem vier dtentheil ſeiner eingeſchriebenen Summa gefaſt ſeyn wird : vnd 
ſoll alſo dieſe Vereinigung nunmehr ſhten Anfang nemen den 1. Ianuarij, deß nach Chri⸗ 
ſi Geburt 163 Aten Jahres / vnd wehren zwoͤlff nach einander folgende Jahre. In dem 
vbrigen verbleibt es aũermaſſen / wie im 3 Art. 2. & 4. außgedruckt. 


Sa aber jemandt ſeine eingezeichnete gantze Summa zugleich mit einander iti die 
Company einbringen wolte / ee drey Teile von der Company gnug⸗ 
ſamb verſichert / vnd bi zu ver der im Privitegio außgedruckten Terminen ge- 
buͤhrlich ver zinſet werden; nicht ander anderſt / als ob er ſein _—_ vntet deſſen anderweit auff 


intereſſe außgeliehen hette. y 


Dabey wir zugleich itidnhialich fund: ee, daß wir vmb tichtiger Rechs 
nung willen / den Schwediſchen Thaler / als deſſen in vnſerm Privilegio „ 
gedacht wird / in ſeinem alten valor, nemblich von vir | 

auff einen Reichsthaler ae dic Femme abet bey der E 
zeunack Neichsthalern gehalten haben wollen hes. : 


Dar wir aber hiemit ußdruͤcklit aces / hab b. en Sache bad - 
wil gebe hw ate e en reden 
ondachit Articulynſers Ptivile 8 word?/anjego auff 50000. Reichss 

—— vnd zweh tauſent Sch we⸗ 


aler: vnd was in dem 
diſcher Thaler / = 0 8 er werden / an jetzo teſpecti vè auff fuͤnff 
daten Sa eee 1 
t vnd fuͤnffzig tauſent Reichss 


aa in g ENA 
fes 
vnſer 
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an TIN dune 

Bal 5 


Den es age ge eee nächte baſdurchiu zu⸗ 
n / ch / der Teutſcher eos RIG gi ps 


X. 


1 2 haben wit / zu n viiſerc wha 400 affection zu "w—_ 
Compagnie / den 24. Articul offt erwehnten vnſers Privilegi), vmbein merckliches / in 


Krafft dieſes erweitern wollen: Exlaſſende deroſelben hiemit / die erſten vier Jahr / den ge⸗ 
e Landen / von allen Guͤtern / ſo die Straſſe von Gibraltar vor⸗ 
bey / entweder von hinnen Ae We von dorther zugefuͤhret werden moͤchten: Jedoch 


bbw in Due en Mag gen Sehiffevnd Giiter/vermeppetwerde 


In den fol hen Yaſren 1080 85 / — Verfaſſung deß 24. Articuls / bezahlet 
werden / jedesm zu der Z wann die General Rechnungen / ſo wol von eingekaufften 


als verkaufften Guͤtern abgeleget werden. 


d. (Fivſin/Sindenvnd Staͤd⸗ 


laben laſſen / auth ſelbiges annehmen vnt — vnd keinen ferꝛnern Zoll / von der 
Company begehren koͤnnen /dergeſtal getheilet werden ſoll: Daß anna zwey drit⸗ 
theil vber kommen / daß vbrige dritiheil aber / bleibet beſagten Fuͤrſten vnd Staͤdten / nach 
proportion ſhres elngebrachten Capitals : So an ſich ſelbſten zuwerſtehen / daß dieſes 
ohn eme nuͤſſe / jhre —— en 


a Di jmggen Stddgevind Communen ſo in dieſe Company elnbringen 
rden / zwey hundert vnd og jos ee ſollen / an tat deß Relidetiten, 
in haben / einen aſſe ſſorn einzu⸗ 


Kart eee e ſn Arts aner 


— 


tiger beſtetigen vnd bekraͤffti⸗ 
Summa von 40000. 


Schwediſchen Thalern / . daryontvinichtweniger 091 
dere bara hafen gd * vnd erwarten wollen. Wack 
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Vergleich oder Conttract-brief- 
fes / ſambt deſſelben Eonditionen vnd 

ae r Willkoͤhren; 8 0 
Datauff die / bor etlichen Jahren / im Königreich Schwe⸗ 
den / mit S. K. M. Allergnaͤdigſter Bewilligung vnd Privilegienan⸗ 

gefangene / General Handels-Company gerichtet / vnd gutes 

— www Cr 

Sambt außführlichem Bericht vber demſelben. : 
PF. Vndt vnd zu wiſſen ſey ſedermenniglich / daß wir vntengeſchriebene in Got- 
4 KA 5 tes Nahmen / vnd zu deſſen auß breitung / vns zuſammen vertragen vnd ver⸗ 
c ciniget haben / in dieſem Koͤnigreiche Schweden eine General Handel⸗ 
9 I Company anzurichten; vmb zufahren vnd zuhandlen auff alle Linder vnd 


wx WO 
8 V Hertcr/ da wir einigen Gewinſt oder Nutzen zuſchaffen verhoffen / Inſon⸗ 
en derheit aber auff Africam, Aſiam; Americam vnd Magellanicam. 
Vnd in ſolch Geſellſchafft wollen wir auch gern mit einnehmen alle vnd jede / denen dieſes 
vnſer gutes fuͤrnehmen gefallen mochte / vnd die dieſen vnſern Vertrag / vermittelſt einzeich⸗ 
nung kleine oder groſſen Summen mit v nter ſchreiben werden. FOES 
| Dieweil aber nun dieſes auß mangel eines volligen Vnterrichts von vnſerm Vorha⸗ 
ben / vielen ſehr frembd vnd wunder ſamb vorkommen moͤchte / Alß wollen wir etwas von den 
vornembſten Vrſachen vnd motiven, die vus hiezu gebracht vnd bewogen / kuͤrtzlichen anzu⸗ 
zeigen / keine beſchwerd machen / vnd das vbrige ſparen biß auff die Zeit / da wir / durch eine auß⸗ 
fuͤhrliche de duction, vnſas intents gute fundamenta an Tag geben vnd erweiſen werden. 
Thun detowegen hiemit ſederman vergewiſſern / daß wir gute eigentliche nachricht vnd 
wiſſenſchafft 1 wie in den obgemelten Theilen der Welt / auſſer denen Oertern ſo nun 
anitzo allbereit befahren vnd durch commercien Handthieret werden / noch viele andere Laͤn⸗ 
der mehr ver handen / deren Einwohner theils ein wol gepolicirt vnd freundlichs Volck / theils 
aber / Barbariſch vnd wild ; Etliche noch vnbewohnt; vnd gar viel / die noch nit recht bekant 
bder offenbahr worden: welches darauß gnugſam erſcheinet / daß in America allein viel tau⸗ 
kent Meilen Landes / dahin kein Spanier niemals kommen; die doch ſehr bequem zu aller⸗ 
hand negotiationen, in erwegung deſſen / daß daſelbſten viel fruchtbare reiche Laͤnder / von 
ſunder Lufft / vnd vnter guten Climatibus, da wir in darbringung derer Dinge die bey vn 
vberflüͤſſig gefunden werden / vnd wider annehmung vnd vberkommung deſſen ſo vns man⸗ 
geit / gar wol freundlich vnd nuͤtzbarlich werden handlen koͤnne n. 
Demnach nun ſothaner Oerter frequentirung, wit vns bewuſt / gantz wol thunlich / ſo 
folget auch vnwiderſprechlich / daß nicht allein vns in vnſerm eigenen; ſondern auch dem gan⸗ 
den Chriſtlichen Evangeliſchen Weſen / ſo wol im Geiſtlichen als Weltlichen Stande vn⸗ 
auß dencklicher Nutz dadurch zufallen werden muͤſe 3 
Dannaͤnfaͤnglich welchs das fuͤrnembſte / vnd darnach alle fromme Chriſten trachten 
2 1 man gewihlich zuhoffen / daß die Kundtſchafft vnd Freundſchafft mit ſo viel vn⸗ 
terſchiedenen Voͤlckern gewaltig dienen werde / zu Gottes Ehren die darinnen guts theils be⸗ 
ſtehet / daß den bemelten Voͤlckern vnd Nationen / die bißhero in Blindheit / Abgoͤttereyen vnd 


aller Gottloſigkeit gelebt / das ſeligmachende Wort vnſers HEr2n Jeſu Chriſti mag gepre⸗ 

digt / vnd ſic dadurch zum Liecht der Warheit; vnd der ewigen Seeligkeit gebracht werden. 
Hiernechſt vnd fuͤrs ander: wird auch dieſes vnſa loͤhliches Vorhaben gereichen zu all- 
; * 1 gemei- 


1 


gemeinen groſſen Nutz / Auffuchinuig Woiſtandt vnd Flor deß meiſten Theils Europ#z 
in dem wir nicht vermeinen / einigem Lande den Handel ſo es anitzo hat vnd ikeibet / zu entzie⸗ 
Hen / ſondern jhnen durch Auffrichtung vnd ſtabilirung dieſes zuvor nicht gebrauchten vnd 
gantz newen Wercks mehr Nutzen zu verſchaffen: angeſehen / daß ſolche newe trakiquen, die 
Nahrung / Kauffhandel / Schifffarth vnd vertheilung der mani facturen vnvmbgenglich 
vnd vnleug bar befoͤrdern / vermehren / vnnd mehr vnd mehr fortſetzen; geſtalt denn jederman 
vbrig wol bekandt iſt / wie durch entdeckung der Weſt Indien die Nahrung vnd Reich thuͤmber 
in Europa vberauß gewachſen / vnd wie groſſe menge von Kauffmans Wahren dorthin ge- 
ſandt werden / dahero dann der groſſeſte Theil allerhand Nationen in Europa jhren Handel 
geſtercket / vermehret vnd gebeſſert haben. Solchen ihren Handel nun / wie obgemeldet / ſol⸗ 
len dieſelben nicht allein behalten / ſondern auch noch durch einen gleichmeſſigen / oder 
auch wol von mehrern Nutz vnd profit beſordert vberkommen / dadurch / daß alſo dann auch 
auff dieſes Koͤnigreich ein ſolcher Handel angeſtellet vnd gefuͤß ret werden mag. Wir wol⸗ 
len aber allhie mit wenigem nur beruͤhren / daß Vortheil / ſo ſie als frembde / dadurch / daß ſie 
mit jhren Geldern / zwat anitzo vor ſchlieſſung dieſer Company / aber hernachmals durchauß 
nicht) auch zugelaſſen werden / darbey auch Auffſicht / Verwaltungen vnd Einkommen ha⸗ 
ben moͤgen / gleicher maſſen / als wann ſie ſelbſt E ingeſeſſene im Lande weren / oder ob ſie zu dem 
ende dieſer Orten jhre Wohnungen vnd Haughaltungen angeſtellet heiten: Wollen auch 
mit wenigem erwehnen / daß auſſer dem in dieſem Koͤnigreiche an andern nutzbahren vnd mit 
viel groſſen Privilegien begabten Kauff handlungen gantz kein mangel ſeyn wird / deren ſie 
alle mit theilhafftig werden koͤnnen / allerdings zuwider dem / ſo in andern Laͤndern / (do entwe⸗ 
der kein Auß laͤnder zu den Indiſchen negotien zugelaſſen wird / oder je nit mit ſolcher Frey⸗ 
heit vnnd Vortheil / als dieſes Orts geſchicht / ſein Geldt einlegen mag) deß fals geſetzt vnd 
vblich i: Welches alles die jenigẽ Staͤdte / in welchen die Nahrung eine gute zeit hero in zim⸗ 
lich abnehmen gerathen / ſo / daß die Einwohner dabey im geringſten nicht trachten / etwa durch 
andere Mittel herfuͤr zuk om̃en / welches denn Armuth vnd groſſe ruin vervrſacht hat / in fleiſſi⸗ 
ge achtung zunehmen haben / alldieweil ſie ſich hiedurch nicht allein verbeſſern / ſondern durch 
die profiten, welche durch Mittel vnd Anſtellung einer newen Nahrung and Handel / jbnen 
haͤuff ig zuwachſen werden / ſich wider auff die Beine bringen vnd richten koͤnnen. 
um Dritten / ſo ſoll. auch dieſes inſonderheit dienen zu groſſem Privat Nutz / Vor⸗ 
theil / Reichthumb vnd Gewinſt den jenigen / ſo ſhr Geldt in dieſe Company legen werden: 
welches dann die Exempel von Spanien vnd Niderland gnugſamb vnd augenſcheinlich dar⸗ 
thun vnd erwei ſen: Wie dann allexpings kundt vnd offenbahr / daß Spanien auß America 
allein (Africam vnd Aſiam vngerechnet) alle Jahr empfaͤnget an Zwantzig Millionen 
Reichsthaler ohngefehr / ſo dann beſtehen nicht allein in Goldt vnd Silber / ſondern auch in 
allerhand Wahren / Als / Queckſilber / Perlen / Smaragden / Amber / Coſchenilien / Auill / 
Dirk; Haͤuten / Ingber / Tabac, allerhand Holtz / Gummen, vnd andere Specereyen vnd 
rogereien, davon guter reiner Gewinſt / ſo wol fuͤr den Koͤnig in Spam / als ſeine Vnter⸗ 
thanen erfolget: ohne hierunter zubegreiffen die Embter oder Officia, welche der Koͤnig Jaͤhr⸗ 
lichen vnter ſeine Diener außtheilet / ſo auff etliche Millionen Ducaten ſich etſtrecken / in dem 
ttliche Embter wol 100000. Ducaten Jaͤhrlich bringen; dannenhero dann jhrer viel zu 
Hertzogen / Marggraffen / Graffen / Herꝛn vnd Edelleuten geworden ſeyn. Daß nun 205 
die vereinigten Provintzen / vnd bevorauß Holland / ein viertzig Jahr hero groſſen profit ge 
zogen auß der Seefahrt vnd dem Kauffhandel / iſt klaͤrlich zuſehen auß den groſſen Reichs 
thuͤmbern vieler ParticularPerſonen / vnd die Macht der Landen / darinnendieſelben man 
anjetzo befindet / entgegen geſetzt dem jenigen vermoͤgẽ welches ſic zuvor hatten. Daß aber auß 
dieſem Koͤnigꝛeiche Schweden eben ſolche Handlungẽ / vnd mit viel groͤſſerm Nutz vnd Vor⸗ 
theil / getrieben werden koͤnnen / ſolches iſt gantz leicht klar vnd deutlich vor Augen zu ſtellen. 
Dann 1. ſo werden alle die Wahren / ſo auß Indien in dieſes Konigreich vii andere Euros 
peiſche Linder gefuͤhret werden / mit mehr denn 130. pro cento an Zoͤllen vnd andern Vnk o⸗ 
ſten be ſchweret / ehe ſte allhier koͤnnen verbraucht werden: welches vnd dergleichen alles wir abet 
mit zo. pro cento werden verrichten / vnd nichts deſto minder ins gemein ebener maſſen als 
andere thun / von fuͤnfftzig bis auff hundert pro cento gewinnen koͤnnen / wie anderswo weit⸗ 
laͤufftig außgefuͤhret. „ 8 
2. So haben wir in dieſem Koͤnigreiche / Holtz / Victualien, Arbeitslohn / Kupffer / 
Eyſen / Stahl / vnd andere zu dieſer Handlung dienliche Wahren gantz vberfliiſſig / vnd vmb 
weit beſſern Kauff dann ſie. | | | 
3. Dieweil auch anders Orts niemand als E ingebornen nach Indien zufahren geſtat⸗ 
—— | i :. 


tet iwie 7 bed alle Nationen von Eurepadarzu gern gebrauchen 
vnd auffnemen wollen / werden wir gewiß keinen mangel haben an Volck welches wir in guter 
menge vberfuͤhren / Lander damit beſegen / vnd alſo von ſhnen der Nutzbarkenen vnd Gewinn 
deſto mehr vnd haͤuffiger erlangen mogen. „ 
4. So iſt dieſe Nation vnd andere die wir dazu nehmen wollen / arbeitſamb / ſehr fleiſ⸗ 
ſig vnd gutes Verſtandes / darumb wir auch mehr Nutzens denn andere / die von Natur in 
duſtrioſs oder ingenioſs nicht ſeyn / zu gewarten haben. Vnd weil in Indien durch Scla- 
uen, die viel koſten / vnwillig arbeiten / vnd durch uͤbeſe haltung vnd tractament von hren 
Herren bald ſterben / jhrer viel / vnd zwar der meiſte Theil jhre Arbeit verrichten laſſen / So 
werden wir gewiß durch den en eines freywilligen Volckes mehr gewiñen: Dañ von den 
Sclauen iſt anders fein profit auſſer die bloſſe Arbeit zu erlangen / in betrachtung daß ſic / als 
nackende beute / von den Handwerckern nichts nehmen noch begehren: Daſim gegentheil / vn⸗ 
ſeres als kin freyes befleydetes Volck / die Weib vnnd Kinder vnd ein ordentliches 
Weſen fuͤhren / allerhand Kauffmans Wahren vnd Handwercker benoͤtiget ſeyn wird: wel⸗ 
ches alles denn Nahrung bringt vnd gibt. e e e 
J. So ſind die Eingeſeſſenen der Landen die biß hero befahren worden / durch mangel 
tines ſanff mutigen Regiments / meiſten Theil außgerottet; vnd werden die vbrigen biß noch 
in ſolcher Vnterdruckung gehalten / daß ſhnen ihr Leben verdrießlich iſt: Wann wir nun mit 
denen / damit wir vns bekandt machen werden / freundlich / wie geſchehen ſoll vnd muß / vmbge⸗ 
hen / vnnd ſie mit der Zeit zu mehrer Civilitet vnd Policey / auch zur Chriſtlichen Religion 
endlich bringen: iſt jc vnfeylbar / daß vns mehr nutzens dadurch zufallen werde. | 
6. Iſt wol zu erwegen / daß / vber die bemelte Wahren vnd Kauffmanſchafften / vnd die 
Silber vnd Goldt Minen / die vns dann auch nicht vnbekandt ſeynd / wir noch gute Gelegen⸗ 
heit wiſſen zu vberbringen vielerley Sorten Fruͤchte / Wein / Oel / Saltz / Reiß / Wellen / 
Baumwollen / Baumwollen Garn / Pita, Seyden / Farben / Langen Pfeffer von ſv guter art 
als der runde Oſt Indiſche / wolriechende Seiffen / Holtz / Drogereien oder Artztneyen / 
Gummen, vnd viel andere dinge / die noch zur zeit vnbekant ſeyn: wie dann vnterſchiedene 
Laͤnder vnterſchicdene Fruͤchte geben. . SENT ran 
7. So hat es dann bey vns auch die gelegenheit / daß auch das jenige / von dem ein tb 
nur den vierdien theil eines Luͤbiſchen Schillings / das iſt noch nicht zween Pfenninge / dieſer 
Oerter werth iſt / mit gutem Vortheil zu vns auß America vbergebracht werden kan / in⸗ 
maſſen ſolches leicht zu erklaͤren were: zu geſchweigen der groſſen vnd reichen proliten, welche 
vns der Handel auß Oſt Indien vnd Africa, als da meht Genieß als in America zuholen / 
geben kan: vno der andern Nutzbarkeiten / die wir auß ſondern vrſachen verbey gehen / vnd biß 
zu rechter zeit hinterhalten muͤſſen. | N eie 
8. Es iſt auch leicht zuerweiſen / daß wir nicht allein mehr Nutz vnd Vortheil als ans 
dere aͤuß dieſem Handel vnd Company zuerwarten / ſondern daß wir auch mit weniger Ge⸗ 
fahr dieſes Werck fortſetzen koͤnnen. Dann / vber die wenigkeit der Vnkoſten / die wir zum 
Außruͤſten zur See von noͤthen haben; vnd die hiezu {chr dienliche Wahren / welche in dieſen 
Landen gefallen: ſo moͤgen wir die Wahren auß der Oſtſee kommend / beſſern Kauffs / vnd die 
von andern Orten / ſo guten Kauffs geben / als ſic ſeldſt; in am vnſere Gelegenheit vnd Con⸗ 
dition viel beſſer / dann die ſhrige / in Verſendung derſelben Wahren / ſo wir auß den obbemel⸗ 
ten ortern bekommen koͤnnen. Vnd iſt die Gefahr fuͤr vns auch vmb ſo viel deſto geringer / weil 
wir weder doſelbſiẽ noch vnterwegens vns einiger Feindſchafft leicht zii befuͤrchten; bevorauß / 
ds vnſer A gud er om, —.— 5 die etwas zu Waſſer muͤchtig 
ſeyn / in gutem Friede vnd feſter Freundſchafft ſtehet. S owns 
9. Wie trefflich vnd wol wider alle Menſchliche Beſorglig keiten die Guter dieſes 
Orts verſichert ſeynd / kan ein jedweder / dem nur die Gelegenheit vnnd Macht dieſes Ks- 
mareichs / fuͤrnemblich aber die hoch verſtendige / tapffere vnd gerechte Regierung S. Koͤnigl. 
May. deſſelben fůrtreffuche Tugend / Liebe ſeiner Vnterthanen / vnd derer groſſt Einigfeit/ 


einge zeichnetcs Antheil zu erlegen / it dannen herd zu erſehen: daß er nit 
termin oder vierdten Theil deſſelben in die Schanze (u un man cs ja etwan alſo nennen wol⸗ 
te / zuſetzen hat ſintemal leich tuch geſchehen k. Me ee 


vnd dritte tertnin trlegt 


ten die vngezweiffelte hoffnung machen /daß ehe vnd zuvorder ddr 
werden ſolte / man allbereit durch dieerſten Auf ſo viel gewonnen hette/ daß nichts / 
oder je gar wenig zugelegt werden doͤrffte. x | 
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vnd vrtheilen / wie auß deme / ſo gar kuͤrtzlich allhie geſe#tworden/f(arxlicherſcheinee/ daß die⸗ 
ſes vnſer fuͤrnehmen nicht allein ein gut / rechtmeſſig vnd ehrlich Werck / ſondern auch ſehr zus 
treglich vnd profitlich fir diejenigẽ / welchen gelieben wird er Geldt mit vns dergeſtalt anzu⸗ 
wenden vnd zu beſietigen: in mitangchengter dieſer erwegung / daß ein ſedweder ſhme bey den 
ſeinigen viel weniger Geſaht zu beſorgen haben wird / wenn er ſeine Gelder vnd Guter hie 

verwendet / vnd alſo E oͤrter vnd in viel Schiffen vertheilet / als da ſie auff Inrereſſe, 
Kauffmanſchafft / Haͤuſer oder ſeſte Griinde gelegt weren: Sintemal dieſe alle durch vn⸗ 


gluͤckliche Zufaͤlle / ſchlimme vnd boͤſe Jahre / Brandt vnd Vberfall vom Krieghweſen / einem 


offters alle auff einmal entfrembdet vnd weggerafft werden: gleich wie ſolches die betruͤbten 

nege in Europa, ſo wol an vielen maͤchtigen reichen Herren / als gemeinen Leuten gnug⸗ 
ſamb gelehrt vnd bezeugt haben; da nemblich ſic alles deß ihrigen beraubet / vnd in die euſſerſſe 
Armuht gerathen ſeyn / in dem ſie alle jhre Haab vnnd Guͤter in einem Lande beyſamen vnd 
auff einem Orte hatten. So gehetes auch mit den Landguͤtern alſo zu / daß wann es noch 
gar wol vnnd gluͤcklich zugehet / man dyey oder vier pro cento, vnd ſolchs mit groſſer 
Muͤhe / Sorg vnd Gefahr gewinnet: wir aber hoffen nicht allein / ſondern ſeynd gantz verſi- 
chert / wann vns die Goͤttliche Gnade ( daran nicht zu zweiffelen ) beywohnen / vnd vnſer ſuͤr⸗ 
nehmen etwas ſegnen wird / daß wir in kurtzen Jahren von einem Pfenning drey oder vier ma 
chen: Ja / wann die Sache jhren rechten / guten / verhofften vnd gewuͤnſchten fortgang hat / 
alle Jahr / Außbeute ſo groß als das Capital, oder Haͤuptſumma von Hduptſumma/ge 
winnen moͤgen. e | | : 

Demnach wir nun dieſes alſo verſtanden vnd vermerckt / So haben wir die Mittel / ſo 
vns den Allmaͤchtige Gott zu ſeinen Ehren / dem gemeinen beſten / vnd vnſeres eines jeden pri⸗ 
vat Vortheil vnd profit, zeigen thut / nicht verſeumen wollen; ſondern vns / vermittels aller⸗ 
gnedigſter Vergoͤnſtigung vnd Beliebung vnſers Allergnedigſten Koͤnigs / vorgenommen / 
dieſes Werck in dem Namen der hochgelobten Dreyfaltigkeit anzufangen / zur hand zuneh⸗ 
men vnd zuvollfuͤhren: zuſagende vnd verſprechende auff zubringen eine ſolche Summa 
Geldes / als ein jeder von vns vnter beſchriebenen / laut ſeiner eigenhaͤndigen einzeichnung / hier⸗ 

unter benennen vnd verſchreiben wird. 


Laſſen derowegen zu / vnd vergoͤnnen hiemit einen freyen Zutritt zu dieſem vnſerm 


vorhabenden Werck / einem ſeglichen / deme / allhie im Reiche Schweden zwar zwiſchen dato 
vnd den 1. Maij, vber See aber zwiſchen dato vnd den 1. Iulij kuͤnfftigen 16 25ten Jahres 


mitgefallen wird / dieſe vnſere Schrifft vnd Vertrag mit zu vnterſchreiben / vnd ſich deſſen 
auff nachfolgende Conditionen mii theilhafftig vnd dazu verbůndlich zumachen; Nemb⸗ 


lichen: 


C 


miniſtrati genuͤgen der gemeinen 
Particip nenden Maij auß den 


erwehlas 


wediſch / 


das iſt / denen di iſten eingele- 


40. 


eme Summa von 


eichsthaler. 


ahren / vnd bi zum Auß gang dieſer. Com⸗ 
lung! noch zuder Jahrlichen Rach ⸗ 
oo 


ipanten er⸗ 
wehlet 


| 
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Wann aber einiges La 


braͤchte hundert tauſent Thaler Si wedif 
Verwalter zinſicllen; Bud ſo forthan ſo viel ſol 
Summa dex 100000, Thaler vonjhnenverſ 


She e = Beſoldung haben tin tauſene Thas 
a Schweich. DF & 

Alle Verwalter ſollen ſeyn von gleicher macht vnd autoritet, ſonder re ſpect einiger 
eee ede 


von weme ſie wollen N 
Da auch jemand gutbeſtnden wurde / vber hundert tauſent Thaler zwene Verwalter 


zu ſegen/ ſolljhm ſolches frey ichen /o aber daß dieſeallebeyde/doch mehr nicht / als nur eine 


7 


Summe / vnd eines einigen Beſoldung / vber kommen | 
fohren werden / die da ſollen die Rechnungen taͤg 


den / die da ' Kechnun lich vberſehen / den Verwaltern in allen 
groß loſchtigen Sachen helffen / was noͤthig aviſiren, vnd von dex continuation oder Auff⸗ 
h6rung der Companß / vnd wann die Rechnungen von den eink ommenden Guͤtern vnd Ge⸗ 
winnen anzulegen vnd auß zugeben / zugleich mit rathſchlagen vnd erkennen. 

Alle ſechs Jahr ſoll ein General Schluß der Rechnung gemacht werden / welches ge⸗ 
ſchehen ſoll offentlich / dazu alle partieipanten durch Anſchlagung gewiſſer Patenten be⸗ 
ruffen werden ſollen: © | 
Den Jaͤhrlichen Rechnungen aber ſollen nur beywohnen die jenigen participanten, 
welche / wie oben gemeldet / tauſent Thaler werden verſchrieben haben. ; 

Die Staͤdte welche etwa bequemigkeit zur Serfahrt / Außruͤſtung der Schiffe / vnd 

Verſehung allerhandt Kauffmanſchafften hetten / vnd in dieſe Company einlegen moͤchten 


eine Summa von drey hundert tauſent Thaler Schwediſch / moͤgen eine beſondere Cams | 


mer / Verwaltere / Ordnung vnd Außruͤſtung fuͤr ſich haben / pro rata jhreseingebrachten 


- 


elde anhero ins Reiche zu 
lbutg / Hamburg / Luͤb 
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Capitals. Fw EY + n 5 
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Voorrede 


Aen alle vroome Nederlandets, die om de belydenis haeres Geloofs ende de 
Vryheyt des Vaderlandts vyt Brabant: „Vlanderen, Valſchlandt ende ander 
| Huecheerde Nederlanden ge Weken ende ouer Europa 
— 9 29 verſtroyt ſyn. 


Diele Heeren, gunſtige Vrinden endb lene Latidtslieden; daer ſyn verſe beydew 

If y redenen dic my bevvegen V. E. ende L. dit naerder Bericht toe te e genen. 

450d RE Eerſtelyck om dat het tegen, alle La 1 opſpracke ende beriſpmge, onder 

BIEN ricmants Sthut en Stherm beter kan bevryt vveſen, als ander die van V. 

X = E. 2 L, om das de Sacken die luer in e v voran, 75 E. en L. 
— end Ee pen 2 | 
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_ 3 | | ©. | io 
heeft geadurt , mede hee de 
eenige Koninchrycken) 


© bich, met Joe ende en aen 


daer om bet v venſc hen dat V. E. en L. de goede Handt bict aen beliefũlen te hoden. 
Tien derden om dat deſe Sacke om verſchenden redenen voor niemant profytelicker en 
gator, N nt alſoo ghyu# aderlandt hebt verlaten en op veel 
plactſen verſtroyr 25 ſoo beſit ghy min vaſte goederen als ander Lieden, ende moet v met den 
Krygh, Koophandel, Konſtenende Handtuvercken generen, ſynde den ordinares Koophandel 
in Europa foe gevaerlyck ende ſs bedorun, dat dae wveynig projy's op te vervvachten ic. 
Ende door de groote onvryheyt van vvegen ende paſſagien, neemt de neeringe op veel plactſen 
ſoo aff dat den Ambachtsman qualyck den Koſt kan verdienen voor Vravu en Kinderen, Daer 
V. E. en L. in dit Ryck door deſe Compaignie ſcer goede gelegentheyt vvordt gegeuen, ende goe- 
de middelen aengevveſen om uvve Perſoonen ende Geldi met groote Eere ende profyt te ge- 
bruycken , aenleggen ende beſteden: Soo in dienſt van „ine Kon: Ma: als vande Compagnie 
en ander profytelycke handelin gen, ae hier konnen gedreugn orden, als ooth om hier int 
Ryck verſcheyden Handtwuercken met groot voordel te doen macken ende vertieren. Ende al 
i/t dat ghy verſcheyden Landen met neeringe ende vvelvaeren hebt helpen vervullen ſoo 
v vordt ghy nothtans eenige plactſen met Thee Oogenaen geſien. Daer ter contrarien alle 
die met wuaerheyt wy onpartydigh vvillen ſprecken, moeten bekennen, dat geen Koninch in 
Europa is die de Yreemdelingen licuer in ſyn Hel ſiet komen,die meer bemint, beloont ende ont- 
haelt als ſyne Kon: Ma: ſoo vvel de kloeke ervaerne Krygslieden als vroome eerlycke K 7 
ende goede, neerſtige, tonſtige Handwverckers : Dat oock geen Landi 4, daer de VVthemſche 
byde Inuvoonders meer geeert aengetrocken ende min verongelyckt vvorden, als hier int 
kyckſoo dat V, E. en L. met behoeft verlegen te ſyn; M lil men d elders niet linger hebben, ghy 
ſult hier vwueett en gengenem vveſen. V VydersalſooF.E. en L. dat goe! ende loffiyck gebruyck 
hebt, dat ghy behaud uvve Taele goede Manniereu, vvyſen,ſeden ende forme van Hu 99 2 
ge, 2 liefde ende goed cendrac hu die gbyt ſamen onderhoudt , macckt dat ghyuvve Kin- 
deren onderlinge ten hond velyel geeft, ſonder v veel met andere Natich te vermengen. Soo 
Tvordt ghy uuve Kinderen en Kints-kindertn ouer al ooci voor Vremdelingen ende buyten 
alle Regeeringe gehouden, ende moet altyt ander Vreemae ſtaen, vurgeſondert hier in: Ryck 
dare Vreemdte oock tot Ampten en oſſities wvorden gepromoueert. Ende die inde Stadt Gotten- 
borch haere reſidentie begeeren te nemen, konnen dauer haer eygen regeeringe hebben, volgens 
de Privilegien daer ſjne Ko: Ma: de voornvemde Stadt mede heeft beluft te begenadigen, tude 
vvell le fy lonnen blyuen ende uvel ſjn tot dat Godt mochte belicuen eenige Vrpheyt ende ope- 
ninge in ons Vaderlandt te geuen. Maer vootnemelyckys deſe Sacke voor wvve E. en Linoot- 
wvepaich, om dat ghy den Koninck van Spaignien den eerſten ende meeſten tegenſtandt hebr 
gedaen,uvaer door hy inden Loop van ſjnen voor ſpoet ende voornemen « geſtuyt ende verhin- 
dert, on tallyc veel Krygsvolch heeft verloren, ende onuviſpreckelycke groote Ryckdommen 
heeft geconſumeert. Het wuelck de Spaigniaerdem nemmermeer ſullen vergeten, ref (ps 
eens geheel tot haer Voornemen konnen geracken (het wvelch Godt verhoede)ſoo ſouden y haer 
en F. E. en L. met Kinderen Kindis. kinderen en Nac hamelingen op het hoogſte ſoeken te uvure- 
ben, ende haeren moet te koelen. Ende daerom iſt nu meer als ojt te vooren noodithint' Y Verck, © . 
te leggen t gene de lange ervaerenheyt V. E. en L. heeft geleert, naementhck in tyt van ſtielte 
ende 755 vveder de ſeylen te verſien, ende te bedenc hen, vvaermen in tyt dan noot ſynen toe- 
vluciht ſoude vvillen nemen Ende om volgens de laſſe onſes Hreren 10 Chriſti lyder Duynen 
onnoſſelhey: der Slangen vorſightigheyt te voegen, ende ſoo men vin d een Stadt vervolght, 
in ander te viuchten, Het ovelkich meyne na Menſchthcke vvyſe te ſpreken,nieuvvers 
bequaemer,ſcherder ende met meerder voordel ſoude konnen geſchieden, als in dit Ryck ; ehrt 
ick met en tv le V. E. en L. ſullen in het 72 van het naerder bericht alles klaerlyck en 
grondelyck konnen verſtaen. -—y 1d $3 >, F 
- TT Fynaelych ſoo eygen ck V. E. en L. dit toe, om dat ic by my ſcluen beninde ende 
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en beſten / vnd nichts deſto minder auch dienen dieſer Socie- 


nen vnd Wolfahrt der Beforderer; auſſer cini, vicſehe von 
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elegen hett vnnd Mittel / die wir anjetzo / ſolche 
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anyen aufzurichten; welches dann aud 
7 im Niderlandt; alda viel Jahre 
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| 3 viel 


nd 


inu = gan ales ee 2 1 
werden muͤſſe: Sondern es iſt ziſvert De oͤrter / welche vns am —— vnnd die 
meiſten Gewinn gebe 5 wi eſuchen / vnd he mit guter de deitvnd bequemer Gelegenheit auch die 

| anderen beruͤhren wo * 
Sondern el- Iſt dann das Capital im Anfang negro gnug den Handel auff Africa vnd America zu⸗ 
nen nach dem gleich anzufangen / ſo wollen wir vns mit einem Theil begnuͤgen la j die Hauptſumma gewach⸗ 
Bech — ol Termine verſloſſen vnd eingebracht ſeyn : Denn die ciemacheedic Miſpeln reiff mad 
dem Sprichwort. 

— ca Wan auch die Company formieret iſt / vnd die Mitgenoſſen in andern niher gelegenen dreem 
Naber . zuſchaffen wiſſen/ſoll jhnen ſolches frey ſtehen; Vnd ſollen an mein 8 
9 ſeyn / als wenn ſie befinden / daß mein Fuͤrbringen vnd Gruͤnde andere vbertreffen 
* Das aber im Priuilegio andern verbotten wird an bemelten oͤrtern jhre Handlun in e 
bube, Dieſes geſchicht zn dem Ende / damit ſelbige der Company keinen Schaden oder Hindernuß zuſil- | 
| — gen moͤgen / vnd auff das / wann die Company mit groſſen Vnkoſten Muͤhe / Arbelt ond hr den 
Vrſachen Handel ſentdecfevnd ſtabilirt hette / jhr ſolcher von andern / die keine Gefahr oder Muͤhe au ſtan⸗ 
— . — den / nicht genommen vnd weggeriſſen werde. Wann auch vnterſchiedene Companyen / oder particu- 
dern —. lar Perſonen / an bemeldten oͤrtern / alſo ohne Interſcheid zu handeln / Freyheit vnd Macht haben ſol⸗ 
oleic? Hand, len ſo wuͤrden die Kauffmans Wahren / die man auß vnſern Landen dazu beduͤrffte / ſehr geſteigert / 
lung durch vnd hinwiderumb in den Laͤndern / da hin die Company jhrẽ Handel hette / die Maͤrckte verdorbenr wes 
das Privil. den; ſo wol in verthewrung deß jenigen / ſo wir daſelbſten kauffen muͤſtẽ / als auch deſſelben / wenn es hers 
— N nachmaßhls in ons gebrach#\eyn ae el es in gar zu groſſer Menge vnnd Faulfeil ſeyn wuͤrde / 


Es ſeynd auch noch mehr Vrſachen / warumb dieſe Sachin eine Company gebracht / vnd nicht 

br. Dr- von Lenten in parti cular mag angefangen werden; darunter dann nit die geringſte / das eine vereinigte 
hh Macht im fall der Noth die bequemeſte iſt / dem Feind widerſtand zu thun / ſo wir je einen vber vermuh 
ten bekommen ſolten. Es wird anch dem Feinde viel ſ chwerer / ein ſolches vereinigtes Werck anzutas 


ſten / als wenn man zertheilet iſt. 
Wann man auch ein Corpus iſt / ſtehet man einander getrewlicher bey / als wann vnterſchiedent 


Rechnungen ſeynd / da ein jeder ſuchet ſein eigenes Capital zu erhalten / obs gleich ſey zu deß andern 
nachtheil / weil einem jeden das Hembd naͤher iſt denn der Rock. Es fallen auch alſo die Vnkoſten / 
die zu dieſem Werck gehoͤren / ſo ſchwer nicht / vnd ſeynd auch dem Handel deſts leichter zu ertr agen. 
Vnd kuͤrtzlich ſo iſt es ein beſſer Mittel / den Kauffhandel zu vermehren / vund alle Handwereke in 
Schwang zu bringen / als wann man vertheiler iſt / da einer fiir dem andern nichts * will / ſondern 


vielmehr einer den andern i vnd hindert. 


Sade Ferner / wird im Vertragbrieff geſetet / daß noch viel Lander ſeyn / die nicht befahren 
Linder dar / werdẽ. Weil nun dieſes ein Punct 7 der Cöpany viel gelegen / als muß ich dieſes ein wenig mit 
auff die mehrerm / vnd auß fuͤhrlich abhandeln / damit nit allein viel gemeine / ſondern auch hochverſtaͤndige / ge⸗ 
Tomp jb ab. ſehrte / vnd in weltliche Dingen wolerfarne lente in dem Miß verſtand nit bleiben / als weñ die Laͤnder / 
darauff die Company jhr Priuilegium hat / von andern allbereit auſfgefahren / entdecket vnd beſetzet 


35 — weren / ſo ferndas da ig nichts meh vbrig zu enddecken iche u 2 oder kein Gewinn zu er. 


icht alſo / vnd noch viel ander ſeyn / daallen Biefemder 8 


eſs (ef anfangs "= Aer ica, welches dont der Welt iſt / die Portugeſen 
nur zwey Veſtungen haben / wenn man rechnet vom Barbarien biß an das rothe Meer: 
Die eine iſt das Caſtel de Mina, in Guinea: Die ander wy Mor mbique an der Cuͤſte von Soffola. 


* Nids om eee ee Pans force, SolcheVeſtungen aber ha, 
ben tent | Ware be n. elemente Africa 


ñ dex 25 enheit deß 
eweſen die Por ſt geleknet: Andere Na- 
id Fi: icon ou an: wind ve 2 on geſegelt / haben auch daſelbſien wol 
t an oͤrtern / da der-Handelbekantget aber nichts newes entdecker; Vnd meines wiſſens 
Dieegabe 9 von Frembden auff fuͤnfftig Meilen ins Land kommen daſelbſt einige Bekantnuß in 
— erlangen. Allein die Portugeſet haben auſſer den Handel welchen ſie allda gehabt / noch viel Secreta er⸗ 
* nnen / noch wollen / noch duͤrffen zur Hand nehmen: Nicht ge. 
als auch font: weil fie mit /Bralil,vii dem jenigen / d ſie in Africa ſonſt handel 8 zu 48458 
mangel der vnd denn auch ſich nicht begnuͤgen ſen mit dem Handel allein / ſondern auch noch das 
— 1 alsbald darzu mit Gewalt einnehmen / ynd die Leute zu Sclaven machen wolten; dadurch ſie dann die 
— N 07% der Einwohner gegen ſich erregten / vnd alſo ſich ſelber verhinderten. Es jſt auch vber das 
jhre Macht ſehr geſchwecht worden / durch die Niderlage ihres Koͤnigs Se baſtiani, welcher vor 47. 
ahren mie allen den Fuͤrnembſten deß Königreichs in tric todt geſ ag ward dahero ſic nichts 
weiters vornehmen kondten. K 
icht 
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he Wolfahrt v pavent m Caſtilianein 


ſes vielen befand were. TR” | 
Auff Magellanica (welches man viel groſſer helt als einigen andern Theil der Welt) iſt noch An Magel- 
wenig Kundtſchafft oder farth. Vnd daſſelbige / ſo mir davon bekant / will ſich noch zur zeit nicht nien 
auß druͤcken laſſen: Allein fo viel vorgewiſſere ich / das mit der Zeit groſſer Handel / mit ſehr ſtattlichem 
Gewiñ vnd Nutz allda fallen koͤnte. So iſ auch ſolches Land noch von keiner Nation auß Eutopabe, 
ſetzt / der eingenommen: wie man auch wol weiß / dz niemand anders als die Hiſpanier daſelbſt bißher 
anß Land geweſen; vnd dz deſſelben Landes wettere Entdeckung vom Koͤnige in Hiſpanien verboten. 
Amexicam betreffend / ſeynd in dem Theil noch viel freye Lander; wider die meinung der jenigen / An America. 
die es dafiir halten / das die Spanier alle ſolche Laͤnder beſent / eingenom̃en / vnd vnter jhren Gehorſam | 
gehracht / oder zum wenigſten die beſten Play innhaben;vnd das an den oͤrtern / da ſie nicht ſeyn / nichts 
gefalle; Welches deñ warlich ein groſſer Miß verſtand iſt. Dan in Pervana allein / welches nur ein Theil 
Americz,ſeynd noch vber fuͤnffmahl [ auſend Meilen / ins gevierdte oder in Plano gerechnet / 
dahin kein Spanier niemals kommen. Solches Land iſt ohn gefehr tauſend Spaniſche Meilen lang / 
derſelben 171. auff einen gradum gerechnet vnd an einem Orth auch ſo breit: Vnd wenn es allenthal, 
ben gleich breit were / ſo were es zehen mahl hundert tauſend Meilen groß: darvon doch die Spanier 
nur hier vnd dortdas euſſerſte haben. In America Septentrionali aber kommen ſie an der Oſtſeite 
nicht vber den tropicum Cancri, vnd gibt der Koͤnig von Spanien jahrlichen Tribut an die Chichi- 
me cas, die vmb den Tropicum wohnen / auff dz ſeine Vnterthanen mit Frieden in den Silberbergen 
moͤgen arbeiten / die vnter jhnen / vnd an jhren Grentzen ligen rp 
Das aber die Spanier nit mehr kaͤnder eingenomen/iſt geſchehẽ / theils auß mangel Volcks / weil Warumb die 
ſie jetzo mehr Laͤnder / als ſie noch beſetzen oder gebrauchen koͤnnen / innehaben: ſo daß / wann ſie mehr . 
hetten einnehmen wollen / ſie gezwungen worden weren / die jenigen / welcheſie nun beſigen / zu verlaſſen; res 
in Betrachtung / das Spanien ein kleines / vnd gar zu geringes Land / den halben Theil der bekandten provincien © 
Welt / wie America groß iſt / zu beſenen: Theils das jhnen die Indianer an vielen Orten ſtarcken wider. demaͤchtiget 
ſtandt gethan; allermaſſen ſie denn noch auff neun oder zehen otter Krieg gegen ſic flihren ; ſo wol ſie 
von etlichen Gegenden abzuhalten / ag auß etlichen zujagen: Dann den Voͤſckern numehr zu wol be⸗ 
kant / wie dis Spanier mit jhren M Mchbarten gehauſet / vnd wollen jhnen darumb keinen freyen 
13 mehr vergoͤnne mn. 1 
Ohne iſt es nicht / die Spanier haben ſehr gute / vnd reiche Lander in jhrem Beſig : Aber daß ſie Daß ſie auch 
alle die beſten ſolten eingenommen haben / iſt ohne grundt. Denn die Spanier / als ſie erſt in die Hinder die beſten alle 
tommen / haben ſich nicht eben nach den beſten vnd fruchtbarſten Laͤndern vmbgethan / ſondern allda/ — er⸗ 
wo ſie bey den Indianern Goldt vnd Silber im Gebrauch gefunden / ſich nidergelaſſen / wenig achtendt 
d irkeit oder Vnfruchtbarkeit / geſunde odet vnreine Lufft. Welches dann gemacht / daß an 
Hida; welcher alles / was er anruͤhrete / in Goldt ju 
rte rs hat ſterben miiſſen: Sintemal die Spanier mit ſo 
groſſer Vnerſaͤttigkeit dem Golde 1 abey vergeſſen jhre Kuͤchen zu verſorgen / 
wornberjhr viel tauſend hungers Ich weiß auch nicht / wodurch man beweiſen koͤnne / das 
die Lander / darinn die Spanier ni 
e 
nehr wo / das die Lander / ſo voller Gold vnnd 


uh ſich erzeigen. | 
Lufftin America betrifft / wird ſolche von allen Nyzbatteie 


baruͤber zu ma 
— : | þ j < — 


\ 


noch reden wolte/daſſelbein Indien ſeyn muͤſte in dem man daſelbſten hat; eine Miſe angenehme Lufftz 
vnd an vielen oͤrtern ſo geſund / daß man der Argney wenig achtet oder beduͤrfftig iſt; man weiß da von 
keiner Peſtilentz oder Fieber; wie auch von keiner groſſen brennenden Hitze / oder dnertraͤglichen Kalte: 
Die Felder vnnd Baͤume ſeynd allezeit lieblich vnd gruͤn: An vielen oͤrtern haben fie die Fruͤchte deß 
Jahrs zweymahl: Das Erdreich iſt auch ſo fruchtbar / das allda nichtEnewes von einer Tonnen Mays 
oder eee eee e viderumbzu erlangen: Von 1. Tonnen 
Spaniſchen Weigen oder Gerſten iſt 40. oder 30, Tonnen ein ſchl cht Gewaͤchs gerechnet / das ordi- 
narium aber iſt 70. vder do. Sie haben auch viel liebliche Fruͤchte / die vns vnbekand ſeyn; Da hinge, 

gen die Europeiſche Gewaͤchſe / alleſambt daſelbſt wol arten vnnd wachſen. An keinem Orth in der 

elt vermehret ſich das kleine vnd Gol Vieh alſo / als daſelbſten ; Das auch Antonius de Herera 
Chronick ſchreiber des Koͤnigs von Spanien gedencket / vnd die Perſonen nennet / ſo in ro. Jahren von 

zweyen Schafen 40. tauſend vberkommen. Das aber ſolches vom groſſen Vieh auch kan geſaget 
werden / zeiget an die groſſe Menge der Haͤute / die Jaͤhrlich auß Indien in Spanien vbergefuͤhrt wer» 
den: Dann auſſer den Vorwercken vnd Schaͤffereyen / die ein jeder für ſich har / lauffen viel ansckdt 
Stuͤcke als wildt herumb / vnd gehoͤren dem / der ſie faͤnget; da man denn gemeinlich nur die Haut von 
nimbt / vnd das Fleiſch ligen laͤſſet : Da man doch ſonſt wol weiß / das ehe die Spanier dahin kommen / 
g keine Kuͤhe oder Schaafe Europeiſe Art der oͤrter geweſen. 17 
Art vnd Hu. Es ſeynd auch die Indianer (welches von den fuͤrnembſten Puncten iſt) meiſtentheils ein ſehr 
mot der In freundliches / gutes / ehrſames Volck / vnd den Frembden auß Europa ſehr zugethan / vnd tragen vers 


2 ori ad langen nach Europeiſchen allerhandt Wahren. -Kirzlich / es iſt ein ſolches treffliches Land / beydes 


dieſes Pun · da die Spanier ſeyn / vnd nicht ſeyn / daß allbereit fir vielen Jahren jn Spanlen verbott außgangen / 
tte. daß niemand nach Indien fahren mag / et habe denn zuvor von der Obrigkeit / die daruͤber beſtelt iſt / ei 
ne voͤllige Bewilligung erlanget: Denn ſo ein jeder / ſeines geliebens / nach Indien hette fahren durfs 
fen / Nen Spanien numehr meiſt ſeine Einwohner verlohren haben / weil ſie ſich dort mit geringer. 
Muͤhe ernehren vnd erhalten koͤnnen. Derowegen leicht zu ſchlieſſen / daß wir an gelegenen fruchtba⸗ 
ren Laͤndern keinen Mangel haben / vnd allda auch wol werden handeln koͤnnen / wann dieſes Werck 


in ſeinem rechten Gang iſt. e ü r | 
Warumb Hierbey muß ich vermelden / daß die Vrſache meines weitlaͤufftigen Diſcurles von America, 
von America vnd wenig gemachten Worten von Oſt Indien / Africa vnd Magellanica, dieſe iſt; daß ich nicht anitzo 
.weidleuſfti- vorhabens bin allhier alles zu ſagen / was ich weiß / ſondern daß ich nur willens bin / in etwas datauſ 
ger geredet. zn heweiſen / wie das Fuͤrnehmen dieſer Compann ein fruchtbarlich vnd nuͤtlich Werck ſeyn muͤſſe: 
So ſind auch dje Ordinarihandlungen auff Oſt Indien vnnd Africa ſonſt berit gnugſamb bekandtz 
die jenigen aber / ſo der oͤrter / ohn alle weitlaͤufftigkeit / noch anzurichten wehren / iſt bißher vnd anitzo 
noch nicht Zeit vnd Orth anzuzeigen / wann es aber dahin kommen wird / hoffe ich zu bewelſen / daß 
in Africa ſo groſſer Handel kan getrieben werden / als anitzo in America geſchicht. 
Was durchs Daß nun weiter (wie im Vertragbrieff folget ) der Handel / Getneinſchafft / Bekandnuß / 
Gemein beſte Freundſchafft vnd Converſirn, mit ſo vielerley frembden Voͤlckern / zu Nutz vnd Vortheil deß ges 
Zu verſtehen / meinen beſten gewaltiglich gereichen ſol / ſolches iſt vnſchwer abzuſehen. Iſt aber allhie gleichwol zu 
. 1. 2 forderſt in Acht zu nehmen / daß das Wort Gemeinen Beſten ich nicht verſtehe / wie etwan viel ande⸗ 
ins Allge- ke thun moͤgen / die ſich nicht daran kehren / weſſen Hauß brennet / wenn ſie ſich nur an den Kohlen waͤr 
meine / nutz ⸗ men koͤnnen: Das iſt ſo viel geſagt / als wolte man eine Company auffrichten / vnd zu derſelben auff. 
lich vnd nie ⸗ nehmen andern Leuten ſchaden thun / vnd jhnen jhre Nahrung vnd Wolfahrt / die ſie zu vorn hatten / 
mand herge- entziehen: Oder gleich wolte man eine Stadt niderreiſſen / vmb eine andere dadurch zu bawen; Oder 
deu ſchadlüch. dieſelbe erweitern zu vnwiderbringlichem Nachtheil deß ganzen Landes; als die wurde ſeyn / wie dit 
Miltz in deß Menſchen Leibe / welche / wenn ſit gar zu ſehr zunimt / die anderen Gliedmaſſen deß Leibes 
beſchweret / vnd plaget: Gleichfalß auch nicht / daß ein Tatidgſglee ſeyn in einem Koͤnigreich / als ein 
Schwamm / vnd alle Subſtantz vnd Nahrung dergeſtalt an ah ziehen / daß die vbrigen verdorren 
vnd verwelcken muͤſten: Noch auch / daß ein Konigreich ſolte maͤchtig vnnd reich werden / zu ſcha⸗ 
den vnd nachtheil ſeiner Nachbarn vnd anderer Linder; dadurches wuͤrde wie der Krebs / der vmb ſich 
friſt / vnd alles verzehret / was er von Fleiſch anruͤhret. Denn dleſes hieſſe nicht ſo wol. das Allgemei⸗ 
ne Beſte befoͤrdern / als das Particular, zu mehrem Schaden vnd Nachtheil deß Gemeinen beſten. 
Ich aber verſtehe allhier durchs Gememe Biſte: daß Erſt vnd zu forderſt Gottes Ehre vnd vieler 
Menſchen Seligkeit ſol befoͤrdert werden; Bud daß vornemblich zwar dieſes Koͤnigreich Schweden 
mit ſeinen Landern / Staͤdten vii Eingeſeſſenen hierdurch an Wolfahrt / Macht vnd Reichthumb zu⸗ 
nehmen / bluͤhen vnd wachſen ſol: daneben aber auch andere Reiche vnd Laͤnder alle / die ſich dieſer 
Company mittheihafftig machen wollen / darauß Nutz / Vortheil vnd groſſen Gewinſt erlangen koͤn » 
nen: Vnd in Suma / daß es allen Europeiſchen Landen / vnd der gantzen Chriſtenheit / ja wol dem groͤ⸗ 
ten rheil der gantzen Welt zu gute kommen ſoll. Vnd zwar alſo / daß niemandt dadurch verkuͤr⸗ 
get / verhindert / oder beſchaͤdigt werden ſoll: Noch daß jhm ſein ordinari Kauffhandel oder Nahrung 
hierbey verbottẽ ſeyn / oder daß er die dadurch verlieren ſoll: nd da je ſolches einiger maſſen geſchehen 
moͤchte / daß er dieſelbe hierdurch anderweit doppelt wider vermehren vnd verſtercken koͤnne. 
I. Baͤubtnutz: So iſt denn nun der erſte Nutz / laut offtbemeltes Vertragbrieſes / der hierauß erwachſen wird / 
ee vnd das fuͤrnembſte / darnach alle fromme / gute vnd auffrichtige Chriſten von Hertzen trachten: 
Gottes. Die Ehre Gottes / durch die Fortpflantzung deß heiligen Evangelij. Allein ich vermercke allhie 
RE: | etliche 


dic Gedancken machen / daß ich ſie zum Einlegen wolle bewegen / vnterm Schein vnd Behelff der Ssang 
befoͤrderung der Ehre G Ottes / vnd der Menſchen Seligkeit / welches jhnen ſehr frembd vnd wuti- begegnet. 
derſamb fuͤrtoͤmbt. | 8 
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Bitte aber / ſolche wollen ſich an mich nicht kehren / noch di 
jhnen nicht geſagt wird / ſondern frommen vnd Gottfuͤrchrigen Chi 
ſten lieben / jhre ſchuldige Pflicht erkennen / vnd deſto lieber / 


vbel aufnehmen / dieweil es Fromme 
iſten / die Gott vnd ihren Nec Leute wer- 
ger vnd vnnachdencklicher / au 


— 


ſe Sache vnd jhr gutes Fuͤrnehmen deſto mehr ſol ſegnen / weil ſie ſeine Ehre auff dieſe Weiſe auch zu dadurch zu 

| befoͤrdern / vnd ſhre Liebe gegen jhme vnd dem Nechſten zu beweiſen / ſich bemuͤhen. Dann weil ſie erkennen ge⸗ 
wiſſen vnd verſtehen / daß die Liebe deß Nechſten die Haͤupt Tugend vnd Fundament aller Chriſtlichen n 

Tugenden / vnd das rechte Kennzeichen iſt / dadurch vnſer HErr vnd Seligmacher Jeſus Chriſtus 

wil / daß ſeine Juͤnger vnd Nachfolger erkant werden ſollen / Vnd daß auch die Liebe Gottes hieran 

hafftet; So iff auſſer allem Zweiffel / daß fromme Chꝛiſten jhre Hand hierob halten / vnd dieſe gute 

Sache nach jhrem Vermoͤgen befoͤrdern werden, 2. eat, ER e 7 FRA 

Dann das iſt einmahl gewiß / daß wir die Liebe gegen vnſerm Gott nicht hoͤher noch mehr be⸗ Ihre Clcbe 
trachten koͤnnen / als wenn wir von Herten bitten / von gantzer Seele begehren / vnd auß allen Craͤff. gegen Gott 
ten wuͤnſchen / Daß ſein Nahme geheiliget werde / Sein Reich komme / Sein Will geſchehe : Allein : 
den erſcheinet erſt / daß wir ſolches von Hertzen begehren vnd wuͤndſchen / wenn wir mit euſſerſten vn⸗ 
ſern Kraͤfften trachten / arbeiten vnd helffen zu deß helligen Evangelij Predigung vnd Außbreitung: 

Dann durch die Predigt def Goͤttlichen Worts wird Gottes Nahme fuͤrnemlich geheiliget / ſein 
Reich außgebreitet / vnd ſein Will auff Erden erfuͤllet: die arme blinde Heyden / Abgoͤttiſche / Aber⸗ 
glaͤubiſche Menſchen / die dem Teuffel ſonſten dienen vnd jhn anbeten / werden dadurch zur Erkaͤntnuß 
jhres gottloſen Weſens / vnd Verſtaͤndnuß deß Goͤttlichen Willens gebracht / vnd alſo / durch die 
Wirckung deß heiligen Geiſtes / zu dem wahren einigen Gott / Vater / Sohn / vnd heiligen Geiſt be⸗ 
kehret / daß ſie von jhrer Gottloſigkeit vnd boͤſem Leben ablaſſen. | ad . 

So kan auch die Liebe deß Nechſten nicht hoͤher erkant werden / als wenn man ſich mit allem fleiß Die Tiete 
dahin bearbeitet / daß er zur Seligkeit ſeiner Seelen gelangen / vnd auß einem armen / elenden / beſtiali⸗ deß Neths 
ſchen Leben / zu guten Tugenden vnd Sitten / vnter heilſame Geſetze gebracht / vnd in allen loͤblichen ſten. 
Kuͤnſten vnd Wiſenſchafften vnterwieſen werde. Vnd nach dem wir wiſſen / daß der meiſte Theil der 
Voͤlcker / bey welchen dieſer vnſer Handel getrieben werden ol / ohne einige Erkaͤntnuß Chriſti Leben / 
in dem bey jhnen Gottes Wort nicht geprediget wird: vnd daß das heilige Evangelium ein Mittel 
ſey / ſo vnſerm lieben Gott gefaͤllig iſt zu gebrauchen in Bekehrung der Menſchen : Als iſt ein jedweder / 
der ſich deß Chriſtlichen Nahmens ruͤhmet (er ſey von was Meinung er ſonſt wolle) ſchuldig vnnd 
verpflichtet / ſein beſtes Vermoͤgen anzuwenden vnd zu befoͤrdern / daß ſolches vber die gantze Welt 
geprediget werde. 2 3 3 " 3 

Die Lehrer aber vnd Prediger koͤnnen ſolches in den gedachten Orten nicht verrichten / es ſey Chriſtliche 
dann / daß jhnen zu den kaͤndern vnd Voͤlckern ein freyer ehen der 56 gemacht vnd gegeben wer, Lehrer wer- 
de / wie ſolcher durch dieſe Company / als ein ſehr bequemes Mittel geoͤffnet vnd geliffert werden kan; den auch 
Dadurch wir alſo die Liebe / ſo vns widerfahren iſt / auch dieſen vnſern a beweiſen koͤn⸗ — _ 
nen, Dann das Evangelium / ſohter vnd anderswo gepredigt wird / iſt nicht auff onſerm Acker ge, ang ale 
wachſen / ſondern / nechſt Gottes Gnade durch den Eyfer Chriſtlicher Lehrer vns offenbaret worden: meiner pflicht 
Ind eben darumb muͤſſen wir auch von Gott bitten vnd hoffen / daß er rex Gottsfuͤrchtige Hers gegen Gott! 
zen erwecken werde / die jhre Arbeit vnd Pfund / das jhnẽ Gott verliehen / hierzu gern anwenden wolletiz 
vnd daß auch alle getrewe Lehrer / Hirten vnd andere kirchliche Perſonen hierbey willig das beſte thun / 
vnd Hand mit anlegen werden bevorab / da ſie in * taͤglichen Gebeten Gott allzeit bitten / vmb die 
Außbreitung deß heiligen Evangelions vnd die Bekehrung aller jrrenden Menſchen:zu welchem al⸗ 
len dann der Allerhoͤchſte ſeinen Segen vnzweiffelich ertheilen wird. 1 3 

So werden auch Evangeliſche Lehrer ſich hiezu deſto eher bewegen 545 darumb / daß die By Als Chriſt- 
ſuiten vnd andere Papiſtiſche Lͤſterer jhnen ragltch fuͤrwerffen / daß jhre Lehre dannenhero nicht recht / lichera Eyfer 
noch fie rechte Lehrer ſeyn / dieweil ſte keiner Mithe oder Arbeit ſich vnterfangen / das Evangelium wei, wider die Je- 
ter auß zubreiten / vnd vber die gantze Welt bekand zu machen; vnd ruͤhmen ſich dagegen / daß ſie in A ſuiten / die ſich 
frica, Alia vnd America ſolches gethan haben. Wiewol / wenn man alles recht betrachten will / ſolch jhr rüh 


- 


Ruhm falſch / vnd voll Uigen vnd Betrugs iſt: Dann ſie vnterweiſen die Leuthe in keiner Chriſtlichen Faſſehlich- 


Religion / im wenigſten nicht auſſm Grund; ſondern lehren ſie / an ſtatt deſſen / les vs Maria, ſagen / 
vnd etwa Wort in Latein / die ſie nicht verſtehen / murmeln: eben alſo / wie die Zauberer vnd Beſchwe⸗ 
rer den Nahmen Gottes / zu jhrer Boßheit vnd Gottloſen Weſen / mißbrauchen: Gleich als wenn 
deß Menſchen Bekerung vnd Seeligkeit / die in einem rechten Glauben vnd wahrer Buß fertigkeit be⸗ 

ehet / hienge am nennen deß Namen les vs: welchen Namen doch viel bloſſe Menſchen auch gefithret 
he ben. Ferner ſo nehmen ſie zu Zeiten die Kinder / vnd tauffen ſie wider der Eltern Dane vnd Willen / 
faſt mit Gewalt: vnd ob gleich die Eltern in jhrem Inglauben verharren / werden doch die getaufften 


Kinder jhnen auff zuer ziehen gelaſſen / vnd in der Chriſtlichen Religion hernachmahls nicht ferner vn. 
terrichtet. Vnd das ſeynd alſo die Chriſten die ſie machen: Inmaſſen es jhnen auch nicht ſo ſehr vmb 
der Menſchen Seligkeit als etwa vmbs Geldt vnd dergleichen zu thun iſt. 


b ſij Damit 


den vmb ſo 


n r nr nt COIN MGUANt auch gietdeſto / 
deß wegen mit zuſtimmen werden / wañ fie befinden / wie neben jhrem eigenen Nutz vnd Vortheil / Got- mehr beweget 
tes Ehre / vnd die Liebe deß Nechſten hiemit auch befoͤrdert werde; in feſtem Vertrawen / daß Gott dies — vnd 
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Schaden 


— — 


unter andern EHieronymum Benzo von 
h zugeſchrieben / nichs deſto wents 

enſchen in Indien jemals recht 

pel auß Spaniſchen Scribens 


: pat net wor ben ſic hertz. . 
lich angefangen zu lachen / vnd geſaget: chen / als wits 
ſten wir nicht / dz vnſere Bilder vnd Abge | en 


n Roͤmiſche 
0 verrichten in Bekehrung der 


n Haupt Die ander Haupt vnd general Nutzbarkeit / welche der Vertragbrieff beruͤhret / it das 
Nutz: Wol⸗ dieſes Werck ſoll gereichen zu groſſem Auffnehmen vñ Flor deß groͤſten TheilsEurope, Dieſes nun fol, 
fahrt vnd get darauß / das vnſere Intention iſt / newe Kauffhandlungen vñ Seefarth anzuſtellen / vnd zur Hand 
Auffnehmen zu nehmen / an alle die oͤrter / ſo oben zum Theil gemeldet ſeyn: Worauß denn nothwendiglich ſehr groſ⸗ 
aller Euro- ſe Nahrung vnd Wolfahrt in Europa entſtehen wird; wie ſolches durch das Exempel der Spaniſchen 
3 n gar wol bewieſen werden kan. — . 

In dem Dieſt die Wahren / ſo man in vnglaublicher Mengenach Spanien auß allen oͤrtern Europe ith» 
Europ. Wa⸗ nach America verhandelt: Was aber bißher in allen Europeiſchen Landen durch dieſe Handlung ins 
3 erhalb hundert Jahren fiir groſſe Nahrung verurſachet / vnd was fuͤr groſſe Reichthuͤmer dahero er 
neals an. n folget ſeynd / vnd noch taͤglich folgen / kan nicht Spanien allein / ſondern auch Teutſchland / Franck, 
jetzo. teich / Italien / Engelland vnd Niderland bezeugen: Als welche Laͤnder alle jhre 55 ndiſche Wah), 
ren zu dieſem Behuff in Spanien hinein mit groſſem Vortheil bißher verloſet; Was aber Spanien 
nun biß daher dieſen Landen fuͤr ein Gewerb hie durch gemachet / dergleichen wollen wir jhnen daneben 
auch machen / vnd daſſelbe mit der Huͤlffe Gottes verhoffentlich noch verbeſſern. Welches alles dann 
ohne allen zweiffel groſſes Auffnehmen vnd Wolfahre hinder ſich ziehen ſoll / nicht in dieſem Reich als 

lein ſondern in gantz Europa. | | 
Hhnederal- Ja wenn wir auch gleich handelten an Ort vnd Ende / da nun die Spanterjhre Handthierung 
ten Nandlun- treiben / ſo wird doch dadurch der ordentliche Handel in gedachten Europeiſchen Landen nit verkuͤrtzet / 


viel moe. ret / werden da ſelbſt nicht alle gebraucht vñ vernutzet / ſondern die meiſtenna<Atrica,vnd vornemblich 
a⸗ 


Len oder aut ſandern bleibt in dem Weſen / wie er zuvor war:angeſehen / daß die jenigen ſo die fahrten auff Spanien 


| $9 diß fals mit jhren Guͤtern zuvor hatten / dieſelben auff dieſes Reich nehmen / vnd die Guͤter / die ſie ſon⸗ 
vnd Nach- ſten dahin pflegten zn fuͤhren / ins kuͤnfftige vielleicht mit beſſerm jhrem Vor thell anhero / vnd ſonder, 
chell. lich nacher Gothenburg vberbringen koͤnnen. Ob man auch gleich im Werck iſt / allhie im Reich vieler 

ley Handrwercker / derer man zu dieſem Werck benoͤtigt / vnd in dieſen Landen auch ſonſten bedarff / 

auffzuſtellen: Wie auch ingleichen von auſſen herein zu holen / was ſonſten / zu groffer Verderb vnd 

Schaden der Vnterthanen / durch die andere vnd dritte Hand / in ſehr hohem Werth vnd groſſer V⸗ 
berſetzung anhero gebracht wird vnd ſolches wol etwan den jenigen Landen die zuvor davon jhre Nah⸗ 
rung gehabt / etwas entziehen moͤchte: Sokoͤnnen doch ſolche Lande daſſelbe in andere Wege wiber er⸗ 

langen in dem in dieſem Reich doch nit alles das / ſo man zu dieſem Werck benoͤtigt / gemacht wird wer. 
den koͤnnen: Wie auch weil die Materien / die ſothane Hand wercker bedurffen / vnd die man ſonſt zu 
Horthſegung dieſes Wercks / in groſſer menge wird benoͤtiget ſeyn / am meiſtẽ werden von auſſen herein 
geholt oder gefuhrt werden muͤſſen: Als auß Tentſchland; grobe Tuͤcher / Wolle / Z willich / Parchet / 
Nuͤrnberger Wahren / Nuͤſtungen / Eyſen Kramerkyen / Papier / Buͤcher / ꝛc. Auß Franckreich;&ins 
wand / Segeltuch / Cannefaß / Oel / Wein / Salt / Papier / Glaß / Werdt. Auß groß e 

| | | 1 * and | 
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jen/vielerſey ſeldene 
eee Wolle / Salt / ce. 
atten / Caffen / ligaturen / Gebꝛeit 0+ 
d Kramereyenz Welche Wa ren alle, 


peer Hou <> 
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| n oſſen — vnnd Privilegien auch Auß⸗ 
von * R don. May begnadi 7 55 h e ns 
theil geſch May, dardurch phenol wie die ſelbe nicht begehret jemand etwas zu dieſe — 
theil anzufangen/ ſondern mit dero Nachbarn vnd allen andern Laͤndern Freundſchafft vnnd — = 
Einigkeit zu erhalten. Gangdemezix wider/ſoin Spanien im Gebrauch iſt; da niemand auff Indien ſollen werds / 
mag fahren / oder 2 allein Spanier vnnd Genneſer/ weil Columbus als der erſt Anfaͤn. zu wider de⸗ 
ger der Weſt Indiſchẽ? Schiffahrten / ein Genueſer geweſen: wie auch in Holland kan keiner Bewint. & _ 
hebber oder Verwalter werden, er ſey dann daſelbſten geſeſſen; vnnd muß vom Magiſtrat darzu er⸗ Pollandge 
wehlet werden; Au} den Reiſen / vnd auſſer Landes zu Aembtern / wird auch niemand als Niderlinder wohnlich. 
gebraucht: Allhier aber wird ein jeder zum Handel vnd Verwaltung aller Aembter / ſo wol innerhalb 
9 — — elaſſen. 
Vnd haben die Außländer hicrinnen noch ein groſſes Vor <= den Eingeſeſſenen / In deme ſie Ander Vor⸗ 
von ſolchen Dingen mehr / als die Eingebornen dieſes Reichs / Erfahrung haben / vnd dannenhero vor theil ſo die 
jhnen zu ſolchen aͤmbtern gelangen koͤnnen / weil die Mitgenoſſen ohne allen Reſpect der Geburth allen Alaftäeder 
andern fuͤrgezogen werden. Worauß dann klaͤrlich erſcheinet / das dieſe Company / ſo wol zum Nutz Einkcim den 
vnd Auffnehmen anderer benachbarten Laͤnder / als dieſes Koͤnigreichs / gedeyen ſoll;in fernerer Be, je ow 
trachtung deſſen / daß ein jeder auch auſſerhalb Landes / ſeiner guten Gelegenheit nach / bleiben vnnd — 
nichts deſto weniger / theil an dieſer Company haben kan; vnnd die etwas verſuchen wollen / es ſo wol zwiſchen den 
von hierab / als auß jhren ei en dändernchun fonnen: Dasalſo hierinnen kein vnterſcheid / dann dz end Kajdn 
fie die Außruͤſtung / vnd der Schiffe / nicht gantz in jhrem Lande haben moͤgen / wiewol doch dern den ploy 
ſolches auch noch wol mit der Zeit ſich begeben mochte. Es werden auch viel oͤrther das Vortheil noch 
erlangen / daß ſic die Guͤter / welche mit ſehr ſchweren Vnkoſten vor dieſem auß Spanien gebra cht 


worden / den halben Theil beſſer kauffs i in dieſem Reich haben vnd maten fonnen, 


Ob nun gleich auß dieſem 
e 1 275 vollkomli 
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gervshnliche Handlung / die ſie anderer orter treiben /ein 
eee eee e 
| ee ——— | ompanyjhren' — ke i 
ne / daß ſte r mit dem Geldt / daß ſie hier einlegen ſolten / in jren Lins 
dern oder Staͤdten wol ſelbſt eine ſol Company fuͤr ſich auffrichten koͤndten. E | 
Wei inen Was num betrifft daß ſie in furchten ſeyn / als ob jhr gewoͤhnlicher K Fhandel / ſo wol hier als 


die durch anders wo / dadurch ſolte in abnehmen grrathen / haben ſie darin tein vnrecht / vnd ich will auch mit ih · 
CCC —ͤ—I— wenn. ſie widerums ingegen betrachten die Brſachen 
ale fie ſich vñ Exempel, die ich anttehe vnd dadurch auß führe / di der Handel / den ſie durch dieſe Company pber? 


durch deſſen kommen ſollen / viel groͤſſer ſey / als den fie etwan verlieren moͤchten; ſo thun ſie jhnen ſelbſten vnnd der 
Fortgang ct- Company groſſes vnrecht / in dem ſie ſich dagegen ſegen / vnd den Fortgang dieſes loͤblichen Wercks 
wa befürch· nicht befordern helffen. vn e e 8 2 

ten zu verlic- ¶ Hernacher / ſo betriegen ſie ſic ſehr in dieſer ihrer Meynung / als wenn die Company / auf Man | 


ren. 


Wo ſie ſich gel ihres Geldes ſolte verhindert oder auffgehalten werden koͤnnen / da die Sache durch Goͤttliche 


— 


ond ſhre. Huüͤlfft allbereit gar zu weit deßfals fofumen daß alſo in dem ſic hievon bleiben / jhnen die Gefahr / dis 
Nachkomen f vermeinten zu vermeiden auff den Halß fallen wird. Dann / nechſt dem / daß ſie vnd jhre Nach» 
aaheſeht omen den Gewinn / welchen dieſer Handel geben wird /en tberen muͤſſen / ſo werden ſie auch gar Drſach 
berauben. ſeyn an dem Verderb jhrer Staͤdte / vnd Vntergang in denſelbigen aller Nahrung / die ſie ſonſt ha⸗ 
ben: Sintemal dieſe Company jhr wird angelegen ſeyn laſſen / den jenigen / ſoͤdieſer Sache ſich mit 
theilhafftig gemacht / die Vortheil fignpndern zu goͤnnen: Wie dann auch leichtlich darauß zu ſpuͤ⸗ 
ren / daß / wann einige Stadtoder Lan ſo viel einbringet / daß ſie einen Verwalter fuͤr ſich beſtellen 
mag / ſelbiger alle Mittel vnd Wege ſuchen wird / derſelben / die jhn in ſolches Ambt geſetzet / Nut vnd 
*% Beſtes in Acht zunehmen. W PRA 44 ous 455 ib 15 
Epet def- Zum Exempel: die Company wird von noͤhten haben allerhand Biere / ſo meiſtentheils von 
ſen am Bier- auſſen herein kommen : Nun iſt ja bey der Company leicht zu erhalten / daß ſie jhr Bier nehmen von 
xau} vnd der⸗ der Stadt / die am meiſten eingelegt / dadurch dann andere Biere / entweder auß dem Gebrauch fal⸗ 
Su; en / oder auch mit der Zeit gang vnd gar im Reich verbotten werden koͤndten. Vnd alſo kan es auch 
ſchafften⸗ gehalten werden mit allen andern Kauffmanſchafften / daß man nemlich die Stadte verbey gehen 
wird / die nichts eingelegt. Gebe darnuff einem jeden zu bedencken anheimb / was groſſer Schade hier 
auß entſtehen wuͤrde / den jenigen / die jhren Handel gaͤntzlich fahren laſſen muͤſten / vnd was fuͤr Vor⸗ 
theil denen zuwachſen koͤnte / welche bey dieſer Company alſo verbleiben / ihre Guͤter derſelben lifern/ 
vnd was von hier außgeſandt werden muͤſte / hingegen von derſelben empfangen wuͤrden. Woran 
dann die Staͤdte / bey welchen die Nahrung taglich abgehet vnd verfellet / nicht nur oben hin / achtung 
geben ſollen / als welche hiedurch zur Nahrung vnd Wolfarth widerumb gerathen moͤgen. 
Andere der⸗ Wann auch etliche vermeinen moͤchten eine Company fuͤr ſich in jhren Staͤdten auffzurichten / 
gleichen wird jhnen ſolches niemand wehren: Dann die Welt iſt groß gnug fuͤr alle: Allein viel Dinge ſeynd 
Ce ag, manchen gleich nahe / aber nicht gleich ng; Companyen wie dieſe / anffzurichten / hat viel beſchwer / 
— aner beſorgligketten vnd auffhaltungen: Es muß ein groſſes Capital da RCTS darzu lange 
&, adt oder Zeit / gute Anweiſung vnd Anfuͤhrung. Inmaſſen ſolches Holland gnugſamb bezeuget / da es lang 
Commun gewaͤret hat / ehe man eine dergleichen Company anordnen koͤnnen: (Vnd ob fie es auch noch vber 
Werck. das alles recht getroffen / wird die Zeit geben; Ichtan es allzeit nicht glauben.) Darnach aber zu 
eArten/iſt eben ſo wenig zu rathen; wo man nicht etwan mit dem Æſopiſchen Hund nach dem Schat⸗ 
ten ſchnappen / vnd das Fleiſch verlieren wolte. 


Aulee widet⸗ Solten aber auch $nder oder Staͤdte gefundẽ werden / die auß Vnverſtand / Meidt vii Feindſe⸗ 


wertige wer / ligkeit hierauß bleiben / vnd jren Vnterthanen verbieten / oder die verhindern theten / dz ſie in dieſe Com 
celbſt vad den pany nicht einlegen / oder ſich zu dero Dienſt nicht gebrauchen laſſen moͤchten / die würden dadurch jhre 
jenigen mehr ſchlimme vnd boß hafftige Art ſehen laſſen /jhre Vnterthanen verfiirgen Md verhindern ihren Vor⸗ 
als ð Comp: 1000 zu ſchaffen / vnd jhr Brod zu gewinnen; dieſer Company aber wenig ſchaden oder vngelegenheit 
zu gen. Se? ; | | | 
| Dann der Kauſſhandel vnd auch die Seefarch ſeynd mehr dan einer Nation bekandt: Auch iſt 
auchihrent- die Nahrung ſonſt ſo gering/vn durch die Kriege ſo geſper2t/dz viel Leute ſich gluͤckſelig achten werden / 
wegen an fie noch an einen Orth / daſicgs einer guten vudnuzharen Farth gelangen moͤgen / kommen fon» 
Leuten nicht nen / da efahrenden Vol> mangeln wird: Wil der eine nicht / wird der an⸗ 
mangeln. ſollen auch wol etliche Landerlieber ch wg jhre Interthanen fichin 
ngel der Seefartß zu ihren Feinden ſchlagen 
| rderb zu erwarten. | 
Dudwird widerfahren denen Letiten/ die wegen 
dieſes Weꝛrck dern Orten in dieſen Jahren ent⸗ 
vielen cxu- ntergang vnd Ver⸗ 
en / damit ſie 
wege nochſhres &bens/vnd der wenigen Weiber 
— Ehr / fuͤr Gewalt verſichert ſeyn moͤgen: Denn 
. fie nicht allein fuͤr obbemeldrer Gefah 


| 
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auch den Frembdlingen von den Einwohnern viel Ehr vnd Gutes / wann ſie nur in den Schrancken 
der Beſcheidenheit verbleiben / vnd ihnen nicht mehr / als den Einheimiſchen / zueignen wollen: Jeder. — 


— — 


man wird auch Recht vnd Gerechtigkeit ohn Anſehen der Perſonen billiglich ertheilet. 
Vnd vber das alles wird durch Mittel dieſer Company / einem jeden / ob er gleich kein Kauf}, 
man / oder die Handlung nicht verſtehet / gute Bequemigkeit vnd Anlaß gegeben / ſein Geldt ſicher vnd 
mit gutem profit anzulegen. 2 ; bes 
Ebener maſſen werden dieſelbigen / die mit jhrer guten Freunde zuthun 27. tauſend Thaler ein. So wol auch 
bringen / mit groſſen Freyheiten vnd Privilegien begabt / als daß ſie nemlich frey Buͤrgerrecht vnd der I!mmuni⸗ 
Befreyung von allen Schatzungen vnd Aufflagen vberkommen: auch frey widerumb wegziehen moͤ, teten vund 
gen / wenn es jhnen geſellig / ohne einiges Abzuggeldt / wie es Namen haben moͤchte; Sie moͤgen auch 4 0 
von jhren Guͤtern teſtiren, vnd davon jhres gefallens ordnen vnd machen / was jhnen geliebt. 9 
Vnd die jenigen / welche in der newen Stadt Gothenburg jhre Wohnung haben wollen / erlan⸗ warten. 
gen vber obgemeltes / vnd anders / ſo allzu lang zu erzehlen / Freyheit von allen Zollen durchs gantze Inſonder⸗ 
Reich; welches ſich belaͤufft auff 3; pro cento fuͤr die Wahren / ſo eingebracht werden / vnd nicht viel delt in der 
weniger fuͤrdas / ſo außgehet: vnd noch vber das / die Schwediſche Freyheit deß Zolls im Sundt / — 
welches zuſammen mehr / denn 20. pro cento außtraͤgt. Sie genieſſen auch zugleich die ſonderbah⸗ die mit — 
re Bequemigkeit / ſo ſich in ſelbiger Stadt zu dem Kauffhandel befindet. So iſt auch ſolcher Orth rem beſchrie- - 
vor andern von einer geſunden Lufft / vnd fruchtbaren Erdreichs: Alle Eſſenſpeiß ſeynd ſehr wolfeil: ben. 
Vnd iſt ein groſſer Vberfluß von allerhand Wildt / auch Voͤgelwildbraͤt / Seeſiſchen / auch derer / die 
in friſchen Waſſern gefangen werden: Die Stadt iſt feſt vnd wol verwahrt / vnd laſt ſich in einer ſehr 
uſtigen / vnd ſehr angenemen Gegend wol ſehen / liget auff der Hohe def n Grad, in einem luſti- 
gen Thal / ſo drey Stunden gehens in die laͤnge / eine Meil von der offenen See / an einem herꝛlichen 
Fluß / der fur der Stadt ohn gefehr 400. Ruthen breit iſt / ohn einigen gefaͤhrlichen Sand / Banck / 
oder boͤſe Gruͤnde in der Einfahrt: In der Stadt drinnen an dem Fluß ligen zween Berge / deren der 
ine ohngefehr doo. Schrit lang / vnd zimlich breit / gezieret mit einem anmuͤthigen Waͤldlein von 
Eichenbaͤumen: Von dieſem Berg kan man vber die gantze Stadt vnd den Fluß / biß in die See / 
vnd auch zugleich die Wieſen / Aecker / Berge / Klippen vnd Huͤgel / die daſelbſten herumb ligen / ſambt 
allerhand anderer guten Gelegenheit vberſehen. | 
Weecches alles nach der laͤnge zu erzehlen gar zu viel werden wolte / vnd ich nur mit wenigem all, Beſchluß 
ter gedencken wollen / damit der guͤnſtige Leſer ſpuͤren moͤge / daß nicht allein dieſe Company andern dieſes půcts. 
andern zum 7 7 gereichen ſoll / ſondern daß auch die jenigen / ſo mit einlegen werden / groſſe Si⸗ 
cherheit / ſo wol fiir jhr Geldt / als jhre Perſonen erlangen koͤnnen; vnd dieſelben / ſo hier zu wohnen ec, 
wañ willens werden moͤchten / ſehr gute Bequemligkeit finden ſollen: der gaͤntzlichen Hoffnung / daß 
alle weiſe vñ verſtendige Leute dieſes in gebuͤbruche Acht nehmen / vnd die / ſo geringer Guben haben / in 
anſehung anderer Fuͤrgangs vnd Exewoel / hren Nutz auch nicht verſaͤumen werden; damit ſie in der 
Zeit der Noth eine Zuflucht wiſſen / vnd zn dieſer Company als zu einer Sparbuͤchſen gleichſam ſich 
finden koͤnnen. Dann ob zwar niemand der Hand Gottes entlauffen kan / ſo iſt gleichwol auch — 4 
was Salomon ſagt: Der Wuge ſihet das Vngluͤck vnnd verbirget ſich; aber die Albern gehen 
durchhin / vnd werden beſchadeget / ro verb. c. 2. v. z. Se une 


Damit ich nun auch den Leſer nicht linger auffhalte / wil ich ſchreiten zu dem Angenemb⸗ 111. General- 
ſten vñ Beſten / darumb e⸗ auch einẽ jeden aller meiſt zu thun iſt / als nemlich / zu dẽ Privat Muzbarkeiten Haͤupt rug: 
vnd Gewinn der Mito noſſen dieſer Geſellſchafftz dieſelbe aber nicht eben mit eigenem Namen auſidry, Urirat Ges 
cken oder{pecificiry** dann es wird gnug ſeyn / daß ich darthue / was fiir Borthell andert erlangen / bei anten. 
vnd wie wir ſolces vnd noch mehrers mit beſſern vnd bequemern Mitteln / als andere Nationen ver. ſo hierbey zu 
richten koͤnne ; Dieweil dann nun einem jeden gnugſamb bekandt; wie nechſt Gottes Segen / alle erlangen / 
Lander y»v Staͤdte durch die Commercien oder Kauffhaͤndel / Seefahrt vnd menge der , gleich vnd 
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Vnd dann filts ander erzehl beſon f Kahrlich e 
in eingebracht: Ind dann furs ander erzehlen / was beſo; bauchde aͤhrlich eintregtz 
n es dann alle Jahr nach einander darauß alſoerfolget: vnd au die Weſt Indiſchen Flor, 

ten der folgenden Jahr noch viel reicher / denndieſegeweſenſeyn, n. $ 
HGedachte Flotta bracht mit / ſo ſich zu ſammen belief auff vietzehen Millionen / Ein hundert vnd 
zwey vnd dreiſſtg tauſent Pelos, oder Stuͤck von Achte. Nun rechne ich ein Pe o auff zwey Schwediſche 
Thaler / nicht daß ſie gerade ſo viel werth ſyn / ſondern daß die Kauffleute viel Gold / Silber vnd ſub, 
tile Wahren mit vberbringẽ / die ſie verſchweigen / den Zoll vnd andere Vnkoſten zu erſparen: Perlen / 


ta Anno Smarag den / Bezoar Stein / allerhand Mediciniſche Kraͤuter / ꝛc. werden L nicht begriffen; 


Guͤſdene Ketten / Hutſchnuͤr / Kleinodien / vnd ander verarbeitet Goldt vnd Silber iſt gang frey / vnd 
bezahlet im Einkommen nichts: So kommen auſſerhalb der Florta viel Schiffe mit Ingber / Haͤu⸗ 
ten / Tabat / ꝛc. Welches / wenn es zuſammen gerechnet wurde / ſich weit hoͤher belauffen ſolte / als alſo 
ale zwey Thaler den Peſo gerechnet: wollen es darumb nur alſo nehmen / ebener Rechnung 
An Goldt vnd Silber bracht ſie mit drey vnd zwantzig Millionen, oder drey vnd zwanzig tauſent 
mahl tauſent / ein hundert ſechs vnd ſiebentzig tauſent / vier hundert Thal. Oder — 23176400. Thal. 
An Kauffsmans Wahren fuͤnff Millionen, zwey hundert 
acht vnd ſechtzig tauſent / vierhundert vnd ſechtzig Thaler / Jſ| — — — — 5268460, Thal. 
%%% o mn 
Der Handel von Braſilien traͤgt Jaͤhrlich auß vber fuͤnff Millionen Ducaten, den Ducaten zu 
zehen Realen, ſeyn zween Schwediſche Thaler / Iſt | r0000000, Thal. 
Gedachte Kauffmans Wahren bey der Flotta beſtunden in folgenden: 
17842 5, Pfund Coche nille, davon das Pfundt im Niderlandt gilt von 12. biß 16. Thal. 
#50000, Pfundt Anil oder Indigo, gilt das Pfundt von z. biß in 4. Thaler. 
246. Kiſten Zucker. | 
x 0037 5, Ochſenhaͤute / das ſtuͤck zu d. oder 9. Thaler. 
26 627. Centner Campechie Holtz / gilt der Centner 4. oder 5, Thaler. 
— 5000, Bnzen Biſem vnd Zibeth. | 
—1 0 00, Centner Sarſaparilla. 
—24 671, Pfundt Calliafiſtula, 
——1 5 ©, Pipenoder Viſſer Tabae, 
Auß Braſilien aber wird gebracht Zucker / Confituren, Braſilien Holtz / Haͤute Baumwollen / ꝛc. 
Ind ſind daſelbſt ohngefehr 250. Ingenios oder Zuckermuͤhlen; davon ein jede / ein Jahr dem 
andern zu huͤlffe / bringet ſechs tauſent Arobas Zuckers: jeder Aroba gerechnet zu 32. Pfundt / vnd ein 
jedes Pfundt zu 6. Rundſtuͤcken / Stuyver / Luͤbiſche Schilling oder halbe Batzen / belaufft ſich der 
Zucker allein / ſonder andere Kauffmanſchafften / auff 5000000. das iſt Neun Millionen / eder Neun 
Tauſent mahl Tauſent Thaler. 1 1 
Solche bemelte mit der Flotta eingekommene Summa aber iſt nun meiſten theils Jaͤhrlicher 
reiner Gewinn vnd Nutzbarkeit von den Weſt Indianiſchen Landen fiir den Konig vnnd die Kauff⸗ 
leute / vnd alſo firs gemeine Land: welches auff folgende Art kan erwieſen werden: 
Der Koͤnig empfehet an Jaͤhrlichem Einkommen mit der Flotta rein vber alle Vnkoſten / ein 
Jahr dem andern zu huͤlffe / 4. Millionen Thaler / Iſt — —— —- 4000000; Thal. 
Die auß Spanien in Weſt Indien auß gehende Guͤter belauffen ſich etwa auff 18. Millionen, 
bezahlen dem Konige fuͤr Zoll ohngefehr 25. pro Cento, gehende vnd zuvor einkommende / traͤgt vier 
Millionen, vnd fuͤnff hundert Tauſent Thaler / Iſt — 4500000, Thal. 
Die uͤber Goldt / Silber / ꝛc. von dannen einkommende Kauffmans Wahren belauffen ſich ohn. 
gefehr auff fuͤnffzehen Millionen; bezahlen einen vierdten Theil fuͤr Zoll / traͤgt drey Millionen, ſieben 
hundert / fuͤnfftzig tauſent Thaler / Iſt— — — — — — — 3750000, Thal. 
Wann nun der Kauffmann von den bemeldten Guͤtern! die zpſammen ohngefehr machen drey 


winn hette mit den Alſecurantien vnd Inte reſſe, ſoltees ſeyn eilff Milionen, Iſt 1100000, Thal. 
Iſt alſo alles zuſamen reiner Gewinn fiir das Koͤnigreich Spanten Jaͤhr.— 

lich drey vnd zwantzig Millionen, zwey hundert funfftzig tauſent Taler Iſt Sum: 23250000, Thal. 
Wann ich nun wolte erzehlen nach der laͤnge alle die Embter vm Digniteten, ſo in den Landern / 

die der Koͤnig von Spanien in Oſt: vnd Weſt Indien innen hat / beditve werden / ſo wol in Kirchli, 
chem / als Weltlichem Stande / vnd was fur groſſe Einkommen ſie geben / vate es dem Leſer nur vers 
drießlich ſeyn / vnd faſt vnglaublich ſcheinen. Sage dieſes allein / daß die Stadthaltereyen oder 
Gubernamenten zu Goa, Ormus vnd Mozambique, den Gubernaroren Jahr lea pflegen zu tragen / 
ohngefehr hundert tauſent Ducaten: die Menge geringer Stadthaltereyen / die in LA Indien / vnnd 
derer die in Weſt Indien / vnd dem Theil von Attica ſeyn / geſchwiegen. So ſeynd in daglien aach 


vnd dreiſſig Millionen, vber gedachte Zoͤlle vnd andere ſeine 3 alle / nur den dritten Theil Ge⸗ 


, 


—— dchaltereyen dir ſſe Capiteini Tojnediein Bages Noba kg pania, vnd in vielen 
/gefurite rch welche Dienſte vnd Enibrerdannviel S 
— . gelanget / in Hergogen/Graffen/ barggtaffe u erm 1 Ode, 
n tmacht ehen. 
nim nicht darum _—_ 05 geſett / daß man jhm einbilden ſolte / als wann wir in ei. Dieſes alle 
nem e en ſo groſſen Reichthumb vnd Einkommen erlangen wolten / als nun die Spa, ee — racy 
ier in 130, Jahreti zu wege gebracht: ſondern allein vmb zu beweiſenzdaß / gleich wie bey dem Spanier ner in tinem 
auß en Anfang Fein gre roſſes © Vere oben! wir alſo viel mehr durch die Wertks Anfang Jahre nicht 
auch mitt der eee groſſes zu gewarten haben. 'baldnach- 
Denn wir vngewiß 7 Gade bone Columbus welcher die WeſtJndien auff Dios 
der Konigin Iabellz in Spam Vnkoſten fahrend / erſt enedecket / vnd zwar ohne ſeine intention n ear 
dtd Geddket; Smtemal ſein Fuͤrnehmen damals war / die Inſeln — Specereyen oder Moluccas ſo vngewiß 
gegen Weſten e Grate weil jhm bewuſt / daß die Scheu Portu 1561 binb das Capo de nicht gehee - | 
þ ſperanzadorthin giengen / ſehr weit Oſtwerts W et daraüß / da 2 als Colum- 
Inſulen gegen Weſten nicht weit abgelegen ſeyn muͤſten / vnd auß Europa gegen Weſten beſegelt wer. ,” 
den dn worin er ſich aber betrogen befandt: Denn zwar / wenn America nicht im wege lege / ſolte 
man in 9. oder 10. Wochen die Moluccas auß Europa gegen Weſten erreichen koͤnnen / vnangeſehen / Intention. 
daß es faſt vier tauſent Meilen ſeyn: welches daher ruͤhret / daß / ſo bald man die Canatien Jriſeln 
auffm Ru cken hat / der Wind auff der Hinreyß fort vnd fort gut bleibet; Allein die Nuͤckreyſ e deſſelben 
Wegs wuͤrde ſchr beſchwerlich fallen / vnd nicht muͤglich ſeyn. Wir aber gehen nicht auff das vnge- 
* wiſſe ſuchen / ob daſelbſten auch Laͤnder ſeyn / ſondeln haben gute vnd ſeftefandamenm vnd verſiche⸗ 
rungen / ſo wol zu handlen an den Orten / da der Handel bekandt iſt / als in andere Gegenden / da wir 
guten Handel zu finden vergewiſſert ſeyn / wia ſolches oben zum theil gedacht worden. 
Wann dann nun auß vorerzehltem allen klar genu ug! — ie ſo groſſer Nug / durch den Kauffhan, Wie die dt 
del / Seefarth nd die Entdeckung newer kaͤnder / dem Koͤnigreich Spanien zugewachſen: So er, derlande / vnd 
achte ich vnnoͤthig mit vie len zubẽweiſen / wie Niderland J nde Laͤnder dadurch / vnd durch An⸗ — 
ſtellung vielerley Handwerckerin groſſes Auffnehmen gerathen. Dieſes wil ich nur hier gedencken / vnd See, 
daß die Hollander vnd Seelaͤnder ſuͤr ſechtzig Jahren e 6 hy angieng / vnd ehe die Brabinder/ landt / hier- 
Flaͤmingen vnd Wahlen die Nahrung zu jhnen gebracht; ehe auch die Sahreen auff Oſt vnd Weſt; durch proſþe- 
Sh ndien/Africa, Turckey vnd Italien bekandt vnd gebraucht worden / ſo arm geweſen / daß ſie kaum die *die zu. 
ittel vnd vermoͤgen hatten / jhre Daͤmme im Lande zit vntethalten: Anizo aber konnen ſie / mit wes e rbluc arms; 
niger Huͤlffe der andern vereinigten Provingen ſi eben zig tauſent Mann zu Roß vnd Fuß vnterhal. 
ken /jhre Kriegsſchiffe / derer in hundert an der Zahl / vngerechnet: Die Einwohner ſeynd reich vnnd 
maͤchtig geworden: Ihre Landguͤter ſind von 0 auff drey bnd vier im Werth geſtiegen: vnd jhre 
Hauſer gelten nun faſt ſo viel in heuren oder vermieten / als ſie ſonſten im Kauff golten: welches alles 
danneinig vnd allein von dieſer Nahrung herruͤhret; ſonſten ſolte auch buſſelbe land ſchwerlich den 
dritten Theil ſeiner Einwoptiererhaltelt vnd ſ peiſen koͤnnen. 


1 alſo meines Erachtens nicht mehr / als daß ich anfange; zu i reden / ob auch ein danke 


ſolches allhler in Schweden anzufangen / vnd in ſchwang zu bringen; vnd ob auch allhier ſo gute Be, den ſo wal 
e ſcy zu dem Kauffhandel / Schifffarthen vnd Anſtellung bieler Handwercker / als an an, vnd noch mi 
dern ortern: Dieſes weiß ich vorher wol / daß ich vielerley Widerpart / vnd Gegenhalter allhier fin, A roo 
den werde. Denn We fe ai ng” an bald anfanglich befinden / 24 
daß mudieſer ach groſſe Muͤhe vnd Arbeit gehoͤre / werden die Schültern anzie Gender Sachen den thanlaſe: 
Ruͤcken zn kehren / vnd gantz keine Ut dariir abi 55 Vnerfahrne / der ſich doch allzeit vber alle dabey zu 
ding vercbundert / wird faſt erſchreck n / vnd nur auff en / was darauß werden wil welleserwab (ich erde 
newetz / vnd zuvor dieſ er Aurach erck geweſen. Die Kluͤglinge vnd Wahnwlzige werden es? a 
vera ichten / vnd fi fuͤr mda halten; entweder darumb / daß ſees 1 15 fort ihrer ein geblldeten d dine . 
e vnd berſtehen konnen; oder daß es nicht von jhnen herkommen / noch fie dar; cia hiervon. 
aan worden, Die Spotter / Abgünſtige/ Neider / Hoffertige / Af ffterreder / vnd der, .Der 1 
glei chen G dc werden ah fie / verſpotten / viidjht beſtes thun / dieſe Sache veraͤchtli bao 
verdaͤchtt _ d gantz . amen ee [fs ſie u jhrem Behelff / cues. of 


vnd der Sachen zu ſchaden werden jiiſatntnen taffen moͤgen. Allein die Witzige / Verſtaͤndig ig ot Or Dh 
Bs deen /vndbi eines edelen vnd tapffern Gemiichs/engſegen ſich niemals firetvem els Gefchith) fa 

agen Of en fle znach / pruͤfen die Reden / Borg eben / vnnd Gruͤnde / ſehen ni tan/ pan inge! 
wem die Sache koͤmpt / ſo ern vielmehr das Werck ſelbſt: erwegen / ob es gut / Chriſtlich / khrlich / ge rad 7 
nuͤtzli a eee ee alſo befunden / legen fie die Hand mitan den Pflüg / ſchewen . Der ſpöc⸗ 
keiner Arbeit / faſſen einen Mut oy ecken fe geget eee 4 ſich durch ter/ Neider 


Scheinrede von jhrem guten y men nicht ehr abwendig machen / als die Berge von jhren vnd Cl 
Pl zen / vnd werden von der Sporrer / Affterredet vnd boͤſen Mauler Geblers ſo viel bewegt / als . Oer 4 
Brauſen / Stoſſen vnd Snürmen der Wellen deß Meers. Solchen nun ein Begnüͤ, en vnd ers 
n zu Are. dem Anfang bieſe eſes guten Wercks zu bringen / wil ich beweiſen / daß obbemel. vauffeigen. 
s alles in dieſem K _ 9 ſo mild} ey 3 Lande / vndwas wir 
auch noch fir or andern Landern kpndkbe 


| In ij Dieſes 


* 


i 5 A | 
Wieder In Dieſes nun wol zuverſtehen it vorhero naͤtig gn wiſſen / worin der Kauſſhandel/beſtehe;, Nemh- 
Hani be lich in Handling mien — Wahren / ſo wol au land als aur See. Was den Em 
durch verbeſ-diſchen Handel betrifft / der tan hiedurch nicht ſo ſehr vermehret werden / als der Außlaͤndiſche, ohn das 
ſere werden man etwa fiir eingebrachte allerhandt Materien / deren die Handwercker bedſirſfrig ſeyn / hinge 
tonne . gen ihre Arbeit in Bezahlung bekommen vnd annehmen koͤnte: Der Außlaͤndiſche Handel aber wirdt 
auffs hoͤchſte verbeſſert werden / ſo wol durch Einbringung allerhand Materien / als Auß endung ge⸗ 
machter Handwercks Arbeit; wie auch ingleichen durch ng vielfaͤltiger Wahren / welche dit 
Company zu ihrem Gewerb auß andern Landern haben muß / vnd ebenmeſſig hinwiderumb durch 
Verhandlung derer Wahren / welche von den Orten vnd Enden / darauff die Company privilegiert, 
kom̃en / vnd an andere oͤrter verſchickt werden miiſſen; Allerdinge oben angedeutet iſt / wie ſolches nicht 
allein dieſem Reich / ſondern auch gantz Europæ dienlich ſeyn werde. ee 
Wie ug. Handel über Land zu treiben / iſt allhier die Gelegenheit nicht ſo groß / wie erwa anderswo / da 
der Nase, man die Guͤter vber Land ſehr weit von einem Orth zum andern auff der Axe vberfuͤhrt vnnd verſch. 
mische zu et: Den ſolches allhier nicht geſchehen mag; ohn allein in die Moſcow / vnd auß Liffland in Polen / 
Land. - Preuſſen vnd Littawen: Wenn aber (wie gute Hoffnung) der Handel nach der Moſcow geoͤffnet wer» 
den moͤchte / ſo koͤndte ſolches auch ohne zweiffel fiir Lifflandt / vnnd andere vnter der Cron Schweden 
gelegene oͤrter / einen groſſen Nutzen bringen; wie dann auch dieſe Company ſich deſſen mit zu gebrau⸗ 
chen nicht vnterlaſſen wuͤrde / weil derſelben ſothaner Handel ſo frey / als andern dieſes Reichs Ein⸗ 
wohnern ſeyn wuͤrde. Fr, | 1 
Wie zu der Zum Handel aber vber See hat dieſes Land / nicht allein ſo gute Gelegenheit als andere Laͤnder / 
c—_— ſondern thut auch dieſelben in vielen mercklich vbertreffen; als vnter andern / was anlanget die Wahs 
. N. ren von Oſten vnd Weſten ſo wol zu empfangen / als zu verſenden: dazu den inſonderheit die Stadt 
nigreich groſ⸗ Gothenburg / ſo bequem vnd wolgelegen / als einige andere Stadtan der Nord oder Weſt See: Den 
Ae man bedarff von derſelben ſo wol gegen Weſten als Oſten nureinerley Wind / da viel andere Staͤdte 
für an- zweyerley / vnd mehr Winde von noͤthen haben: vnd wenn die Schiffe mit einem beſtendigen Winde 
— die Hooffden / das iſt die Enge deß Meeks zwiſchen Engelland vnd Franckreich / durchſegeln / koͤnnen 
onderlich die fi ſo bald nach Gothenburg / als Londen / Ambſterdam oder Hamburg einfahren. Wie dann die 
Stadt Go- Staͤdte in dieſem Reich an der Oſt See gelegen gleichfals auch groſſe Commoditeten haben zu dem 
thenburg. Handel auff Teutſchlandt / Polen / Preuſſen / Rußland oder Moſcaw / Liffland vnd Littawen / 2c, 


Wie auch u Was weiter die Schiffahrt an ſich ſelbſt betrifft / hat dieſes Koͤnigreich ſehr viel groſſe Vortheil 
allen 2 vor andern Laͤndern: ſo wol wegen vieler guten Haͤfen / als Holtz / Kuͤchen Speiß / Arbeitslohn / Eiſen / 
_ Pech/Theer/ Geſchuͤtz vnd KriegsMunition/2c. Das Volck iſt von Natur hart / vnnd koͤnnen Hig 
Sachs, auch vnd Kaͤlt / Hunger vnd Durſt zur Noth wol außſtehen: Seynd lehrhafftig / behend vnd keck auffm 
dazu gute Waſſer; welches vnter andern darauß erſcheintt / daß ſie mit geringen Schifflein / ſchlechten Schuten 
. ., diſpolizon vnd Boten vber See fahren duͤrffen: Ihrer Obrigkeit gar gehorſamb; meyden Auffwieglung vnd 
der Juwoh- Meuterey / ſo viel muͤglich / vnd vbertreffen darinnen viel andere Nationen: Vnd kuͤrtzlich zuſagen / ſo 
mangelt jhnen nichts / den vbung / gute vnd vollkommene Seeleute zu werden / in dem es jhnen an 
Verſtand vnd Muth hiezu nicht gebricht. Sie koͤnnen auch mit der Zeit gute Schiffbawer werden / 
85 das gemeine Volck alles in gemein Axten vnd Beile / aller Notturfft nach / wol zu gebrauchen 
weiß. | | | 
2 — 4 Zwar von feiner vnd ſubtiler Arbeit / als von kleiner Leinwand / Tuͤchern / Sayen / Bom̃aſynen / 
Arbeit nicht Borraten / Caffen / Kramerteyen / ꝛc. Vnd dergleichen / wird wol allhier im Reich ſehr wenig gemacht; 
viel ben jhuen theils auß Mangel der Materien; theils auch darumb / def man hiebevor nicht wiſſen koͤnnen / wo 
— man derglelchen Wahren verthun koͤndte / wenn ſic in groſſer Menge allhier gemacht worden weren; 
allein an Verſtand vnnd Wit darzu / mangelt es nicht. Dann ſederman offenbahr / das der Baz 
wer allhier im Land faſt allerley Handwercke kan / vnd von ſich ſelbſten lernetzals / Zimmern / Mawern / 
Schmieden / Backen / Brawen / Weben / Haͤutbereiten oder Gerben / Seile / Strick / Schuh vnd Klei⸗ 
der machen; So dz man von ſonderlichen ſolchen Handwerekern vnter den Bawren nicht weiß / noch 
derſelben bedarff welches dann bey keiner andern Nation in Europa zu finden / vnd darinn dieſe Bas 
wren alle andere vbertreffen: Die weil in andern Landern keiner ſich wird vnterſtehen loͤnnen noch duͤrf⸗ 
ſen eines Handwerck s ſich zu gebrauchen / er habe es dann bey einem Meiſter gelernet. So machen 
auch jhre Weiber vnd . eten/geneheten vnd gaſtickten Sachen / daß 
Warumb ſie wol zu ſpuͤren / es jhnen an Verſtand / Witz vnd Geſchickligkeit gantz nicht maugele. F 
higher zu kei ¶ Daß ſie aber zu der Vollkommenheit / wie in andern twa zu befinden / nicht gekommen / 
ner 12 {ſt kein Wunder / dieweil die Leute anderer oͤrter bey einem Handwerck blaben / vnnd von Jugend auff 
rommenheit dabey auffwachſen /allhier aber vielerley 7 — es jnen gehet / wie im gemeinẽ Sprich. 
in einem oder wort geſaget wird: Von jedem etwas / vnd von allem nichts: Vnd iſt nicht wol muͤglich / daß einer / der 
dem andern ſeine Gedancken auff vielerley wenden muß / in einem oder allen vollkommen ſeyn / oder fuͤrtrefflich 
aleich andern werden koͤnne. Dieſes aber iſt gewiß / wann einer ſo groſſen Verſtandt hat / daß er ein Ding bald ler 
Nationen nen vnd gleich von ihm ſelbſten inventiren kan / daß er auch wol zu einer perfection kommen koͤnne / 
galaoge . wann er dabey bleibt / vnd ſich darinnen uͤbet. Worauß dann nun gnugſam u ſchlieſſen / daß dieſes 
| Verck / ſo wol dieſes Orths / als anderswo / thunlich / vnd das allhier ſo gute Bequemigkeit zum 
Kauffhandel / Seefahrt vnd Verſertigung allerhand Arbeit oder Vani facturen, als in etwa einem 
Lande in Europa. | INSET 25 ; 
Folget 


? 


| 21 5 : 
Fiolget mim daß ick anzeige / was wir in dieſem Reich fuͤr andern Landern / vnd inſon⸗ — 
derheit Spanien Md Miderland noch dann für Vortheil haben, Das erſte Vorcheil / daß wir für in orſer Sa- 
Spanien haben / iſt / das die Guͤter mit ſo ſchweren Laſten beſchweret werden / ehe ſie durch / vnd auß $effir??iſpa- 
Spanien anhero / oder in andere Laͤnder kommen koͤnnen / ſo das ſolches mehr als hundert vnd dreiſſig 1 be- 
ro cento außtregt: nd dieſes iſt zu beweiſen vnter andern allein mit dem Zucker / der auß Braſilien 
kompt / vnangeſehen andere Wahren ſo viel / vnd etliche noch mehr beſchweret werden. Vnd hiebey ift rnag 
anfangs zu wiſſen / daß der Handel auff Braſilien durch ſtechen oder verwechſeln anderer Wahren feltigen Vn⸗ 
geſchicht / vnd man darzu wenig Geld gebraucht Derowegen dañ die Vnkoſten ſo man auff die Guͤter foſten ſo die 
die man in bezahlung deß Zuckers angibt / wenden muß / auff den Zucker gerechnet vñ geſchlagẽ werde amen 
muͤſſen: Solche Guͤter nun ſind; leinwand / Boyen / Sayen / Wachs / Kupffer / Stang Eyſen / Kras del ze Ver- 
mereyen / Nuͤrnberger Wahren / Eyſenwerck / Tonnenmeel / ꝛc. Welche Guͤter auß andern Laͤndern in handtung der 
tugal gebracht werden / vnd allbe reit in ſolchem hinfuͤhren nach Portugal zu / mit Zollen vnd Vn, Europetſchen 
nals: Wagen Meſſen / Packen / Fracht / Allecutantien, Intereſſe, Auß · vnd Einladen / zu Hauß —— 
ten / Packhauß mieten / Schaden vnter Weges / Tactorey / 2c. belaͤſtiget worden: fuͤr alle welche 130. pro ccn- 
inge der Kauffman zum wenigſten 20. pro cento haben / rechnen vnd drauff ſchlagen muß / will er to belaufen. 
anders in gutem Stande verbleiben / vnd nicht außſpannen; Iſt alſo dieſes erſte— — 20 
Fauͤr Zoll wann die Wahren einkommen in Portugal muß er haben — — — 23 
NY r 1 die Wahren nun wider außgehn auff Braſilien u — — — — 3 
uͤr Vnkoſten / Fracht vnd Aſſecurantz, &c. auff Braſilien rechne ich nur — — 10 
Von dem Zucker wird bezahlt in Braſilien / an den Konig der Zehende; iſt — — — 10 
Man rechnet gewoͤhnlich fur Vnkoſten von Braſilien wider herauſ auff Portugal 
1 einbegriffen J. pro cento fuͤr Factorey/ſampt Aſſecnrantz vnd Fracht — — 23 
Fur Zoll beym Einkommen zu Lißbona / in Portugal iſt gebriuchlich — — — — 23 
i Wer oll / wenn ſolcher Zucker von dannen nun wider außgehet / hieher oder anders wohin — 
FJauͤr Fracht / Aſſecurantz ned Portugal hierwerts—— — — — 15 
ſt nſammen ein hundert vnd dreiſſig auffs hundert. — — — Summa / 75 
| eſches alles vnſer Seits wegen vieler Vortheile / vnnd beſonders daß wir die Guͤter nicht ſo 
offt verladen duͤrffen / mit zo. auffs hundert leichtlich wuͤrde verrichtet werden koͤnnen. 
; Nichts deſto weniger aber/ſoiſt je allen den jenigen / die in Spanten geweſen / vnd etwas von dem Dabeyſſe 
Handel verſtehen / bewuſt; das die Spanier den Gewinn von o. pro cento, nicht hoch achten / zu Zei⸗ . 
ten 1oo. ja 200. auffs hundert gewinnen / vnd von einem Pfenning zwey oder drey machen / wie ſie dar: nach ET 
von ein Sprichwort haben: Das funfftzig auff hundert nichts ſey / aber hundert auff hundert ſey ja et. tig prokicus, 
was: Das derohalben kein Wunder; daß die Spaniſche Kauffleute an groſſen Reichthumb gerah⸗ 
ten / weil ſie faſt allzeit dergeſtalt gewinnen / vnnd gar ſelten verlieren; Vnnd daß ſie weder in jhren 
Landern / nach anders woher keinem Frembden zulaſſen wollen / an den oͤrtern / die ſie in Weſt In. 
dien innen haben / zu handeln; wie auch dz ſie an andern Orten nit ſo ſtarck mehr handeln / als ſie wol 
CBorzeiten gethan haben. Worauß dann zu ſehen / was wir durch Sparung ſothaner groſſen Vnko⸗ 
ſten fuͤr Vortheil vnd Nutz zu gewarten haben. Welches auch ſehr wol dienet zu widerlegen die Mey⸗ 
nung derer / ſo es dafuͤr halten / das beſſer fur vns eee Wahren auß Spanien als auß In⸗ 
dien gerade zu zuholen: Weil als dann die Spanier der oͤgel / vnd wir der Federn genieſſen / die vns 
auch noch thewer gnug ankommen / wann wir ſieauß jhrer Hand h aben wollen. 

Das andere Vortheil / ſo im Vortragbrieff beruͤhret / it; Daß die Außruͤſtung der Schiffe von 2 In Auß⸗ 
vns mit weniger Koſten / als von jhnen verrichtet werden kan / weil wir dz Holtz / Victualien / Arbeits. * e — 
lohn / vnd was man ſonſten zu ſolcher Außruͤſtung beduͤrfftig / alles wolfeiler / als ſie / haben koͤnnen: —— mo 
Dahero dann der Handel deſto minder beſchweret wird; alſo auch / daß / wann ſie gleich alle Zoͤlle abs nentien. 
ſchafften / wir dennoch profitlicher / denn ſie / auff bemelte oͤrter handlen koͤndten. . 


Das dritte Vortheil / ſo gewiß auch nicht ein geringes / vnd dabey nicht wenig Nutzbarkeit zuge- 3 
warten / tan dieſes ſeyn; das wir viel mehr Volck werden vherfilhren koͤnnen als die Spanier : denn (, 3 
Spanien iſt ſeiner groͤſſe nach nicht ſo volckreich / wie andere Lander in Europa; vnnd man vergoͤnnet v6erfahren 
daſelbſten nicht / dz jemand anders / als geborne Spanier nach Indien fahren moͤge: Wir hergegen t6nnen auß 
toͤnnen alle andere Nationen darzu gebrauchen / ohne einig Bedencken oder Beyſorge eines Abfals / allen Nauo- 
Auffſtandts oder Meuterey: Auß Vrſachen; daſonſer Bock nicht ſoll koͤnnen bleiben der oͤrter ohne 0. = 
Kauffhandlung auff Europa, weil ſie vieler Sachen darauß bens6tigt ſeyn werden / vnd alſo vnſer nicht ger bsſen 
entrahten werden koͤnnen; Die Fruͤchte vnd Wahren auch die dort fallen / wuͤrden jhnen gleichfals coſequeare, 
nichts nutz ſeyn / wenn niemand were / der ſie abholete: Ja / wenn auch das Gold allda / wie die Breter in 
Norwegen / das Klapholtz in Preuſſen / vñ die Torffen in Holland auffgeſtapelt were / wurden ſie davon 
kein Genieß oder Nutzen haben / wenn ſienicht andere Wahren dafuͤr vberkommen koͤnten. Dieweil 
ſie dann nun S. K. M. vnd der Company mit Eyden verpflichtet / mit niemand / als der Company / u 
handlen / vnd auch die Wahren / deren ſie benoͤtigt / von niemand jemals in beſſerm Kauff bekommen 
werden koͤnnen / Als weiß ich nicht abzuſehen / was ſie far Vrſach zu einem Abfall oder Auffſtand bas 
ben koͤnten. Ind alſo werden wir auch hiedurch groſſes Vortheil erlangen. | 

Zum vierdten / ſo ſeynd die Spanier von Natur hochmuͤtig / vnd ſochrliebenden Hertzens / vnnd 4. In Vn- 
tapfern / hohen Gemuͤihs / daß ſie ſich ſchaͤmen zu arbeiten: aber in vielen Dingen nicht ſo verſtaͤndig belt _ 
vnd ſinnreich / als das Volck dieſer Lander vnd anderer Nationen die wir darzu zugebrauchen e trionaliſchen 

On - | * c ij | en. 


— 


- | 


— . cken. Sie verrichten alle jhre Arbeit durch gekauffte Sclaven auß Africa / die viel koſten / vnwillig vnd 
dung deß gezwungen arbeiten / vnd weil ſic vbel tractiert werden / bald ſterben : Daß dent groſſen Schaden bringt ⸗ 
Schadens ſo ſo wol wegen Verluſts deß Geldes / das die Sclaven koſtẽ / als das ſolche Arbeit darůber alsdann ligen 
on, 3 bleibt: Sie haben aber auch / auß Vrſachen ſolcher gezwungenẽ Arbeit / gantz keine Gedancken zum 
Sclaven Ebeſtand vnd vornemblich darumb / bo prin das jhre Kinder auch Sclaven bleiben muͤſſen: 
babcy. Daher kompt es / daß ſie ſich nicht vermehren / vnd alf o von Jahr zu Jahren mehr vbergeholer werde 
muͤſſen: Sie vervrſachen auch keinen Abgang der Kauffmanſchafften / wie frehe Leuthe / die eineß or. 


dentlichen Lebens gewohnet ſind vnd mit Weib vnd Kindern / 8 e e e en 
lür Hauß haltung vonnoͤthen / nothwendig haben muͤſſen / vnd auß Begierd vnd Hoffnung deß Ver⸗ 
dienſts / luſt zur Arbeit haben; denn vnwillige Arbeit iſt allzeit ſchwer: vnd kombt vn auch alſd Dor, 


* ax theils zu vor den Spaniern. RV 
Sclaven auf Wolten wir dennoch vber das Sclaven oder Leibeigenie brauchen / koͤnten wir auff gewiſſe Maß 
allen fallge- mit geringern vnkoſten als die Spanier dazu kommen. Wolte aber jemand ſagen / das ſolches den 
langen konte / Chriſten 5 2 7 noch wol anſtuͤnde / ſo muß ich bekennen / daß dem alſo / wenn man Chriſten oder 
rew Obe andere freye keüte zu Sclaven machen wolte: Allein daß man den Kitten / die Sclaven ſeynd / vnd die 
1 hs den Todt auß gewiſſen Vrſachen derdienet haben / oder ſonſten getoͤdtet werden ſoltẽ / das Leben ſchen⸗ 

Chriſten ſol⸗ cken vnd ſie hernn cher davor zůr Arbeit halten wolte / vermeine ich / habe ſo groſſes Bedencken auch e. 
thes zuſtehe: ben nicht; ſondern wircke vielmehr dieſes / das viel my Buben / ſo wol hier / als in anderen Laͤndern / ehe 
diurch beharliche ſchwere Arbeit / die von jhnen als der Teüffel geflohen wird / von Miſſethaten abge⸗ 
halten werden ſolten als wann ſie wiſſen / daß ſie ſterben miiſſen/ vnd auff ſolche boͤſe Stunde es / jhrem 
Sprichwort nach / wagenz oder doch dieſelbe / in Betrachtung / das taͤgliche Arbeitjhr taͤglicher Tode / 
nicht groß achten: Ich glaube auch im Gegentheil / daß viel Vbelthaͤter dem / der ſie alſo vom Todt 
errettet / wol danckbar ſeyn vnnd trewlich dienen ſolten / zumahl wenn ſie dabey Hoffnung / durch gute 
Dienſte jhre Sreppeit hin widerüiinb zu erlangen / vberkommen m6chten;Jnmaſſen deñ auch die Sclas 
ven / die man auß Afkica vberbringt / meiſtentheils ſeynd Leute / die im Krieg gefangen worden / oder den 
Todt ſonſt verdienet haben / die der jenige / welcher ſie alſo / es ſey im Kriege oder ſonſt / in ſeine Gewalt 
bekommen / vom Leben bringen wuͤrde / wann er nicht Hoffnung hette / etwas auß jhtet Betkauffhtig 
u gewinnen / wiewol hier viel Mißbrauchs mit vnterleuffft — _ 

—- Detrach- Ich will aber allhie nicht viel diſpuriren/Oberlauberſey Sclaven zu halten / oder nicht / ſondern 
g — wn ic dieſes zu Entſcheidung der Theologen dnd Juriſten / die es angehet / ſtellen: Vnd nur darbey erinnern; 
— Dinge weil in Europa an vielen oͤrtern gebraͤüchlich / daß man Vbelthaͤter auff die Galeren / ins Zuchthauß / 
in taͤglict er vnd zit ewigen Gefaͤngnuß verdammet / oͤder zu verachteten Dienſten gebrauchet: Daß man an ge⸗ 
Vbung. wiſſen oͤrtern keinen Handel treiben mag / man ſey den 7. Jahr in einer zimlich harten Dienſtbarkeit 
geweſen: Vnd das Laͤnder ſeyn: da die Bawren kecht Leibeigen ſeyn / nichts eigenes beſitzen / daß jhnen 
von jhren Herren nicht freh abgenommen werden mag / vnd dann auch wol nicht allein vmb Geld ver⸗ 
kaufft / ſondern flir vnvernuͤnfftige Thiete / als Ochſen / Pferde vnd Hünde / vertauſchet vnd verſchen⸗ 
cket werden moͤgen: Ob nicht ſolches alles eine viel groſſert Dienſtbarkeit ſey / als derer / die als Slaben 

den Spaniern dienen. So nun aber ſolches zugelaſſen iſt / were meines beduͤnckens Hr zu zulaſ⸗ 
ſen / daß man derer Leute / die Sclaven ſeyn / vnd Sela ven bleiben muͤſſen / wir kauffen ſie gleich oder 
nicht / dienſte ſich gebrauchte. Ich geſchweige wie ſo viel Menſchen / ſolcher Sclavenhafftigen Art 

gefunden werden / dle / ſo lang ſit frey ſeyn / weder jhnen ſelbſten / noch jhrein Nechſten nuͤi ſeyn / vnnd in 
Dienſtbarkeit durch euſſerſten Zwang gehalten werden muͤſſen. EFA 

Ond welcher Wann es auch noͤtig ſeyn ſolte / daß wir je Sclaven halten muͤſten / kloͤnte wol ein Mittel gefiins 


9 den werden / daß es geſchehe ſonder Verletzung der Liebe dep Nechſten : Denn / were es etwa eme Tyran. 

die Liebe def nen / die Kinder ſolcher Selaben / ſo nicht miß handeln / auch fiir Sclayen zu behalten ſo gebe man dens 

Neechſten / ſelben Freyheit: were es vngebuͤhrlich / daß jeinand ſeyn Cebenlang in Dienſtbarkeit gehalten twuͤrdez ſo. 

ſondern die · rechne man was der Sclave koͤſtet / vnd lege jhm alle Jahr auff ein gewiſſes durch Arbeit abzutragen / 

ſelbevielmeh2 vnd wenn alles hezahlt iſt / ſo laſſe tnan e ger leiblichen Freyheit er durch Gottes Gnas 

de / vnd vnſer Chriſtliches vmbgehen mit ſhme / zu det N wahren Gottes / vnd alſo zu der 

Geiſtlichen Freyheit gebracht werden koͤnte : Welches dann nicht wider dic Chriſtliche Liebe ſtreitet / 

ſondern vielmehr auff gewiſſe Maß dieſelbe erweiſet; vnnd die dann ſolches gebuͤhrlich gebraucheten / 

hetten von Gott zu gewarten was Danielis am 12. ſtehet: Daß die / ſo viel zur Gerechtigkeit weiſen / 

werden leuchten wie die Sternen jmmer vnd ewiglich: wiewol ich gewiß bin / wir deſſen allen nicht be / 

enſret?Arfenfollen/denn vns keine frehe Leute mangeln werden 5 8 

. ue as wir auch / zum fuͤnfften / von den Einwohnern in Indien / mehr Vortheils zu erlatigen als die 

Humanitet Spanier thun / vnd gethan haben / iſt darauß offenbar: daß ſie / wie jhre Hiſtorien bezeugen / viel Millio- 

gegender nen Menſchen Tyrantitſcher Weiſe vmbs Leben gebracht / viel Koͤnigreiche vnd Lander von Emwoh⸗ 

Cons nern entbloͤſet / vnd doch dadurch keinen Nux 1 vberkommen haben, Wanin wit derowegen 

dadurchfie wol mirjhnen vmbgehen / ſie zu politiſchen Weſen / folgendts zür Chriſtlichen Religion bingen / vnnd 

ibnen die Mit guten Erempeln vorgehen ſo iſt aliſſer allem zwveiffel / das wir deßfals / e ortheil zu 

Lande ſetbſt hoffen vnd zu erlangen: weil ſie an etlichen oͤrtern ſehr arbeitſamb ſeyn / vnd ſehr nach Kleidern ſtreben / 
ut 


vafruchtbahr auch andere Notturfft auß Europa begehren ſo dann einen groſſen Kauffhandel geben wird. 
ö Zum ſechſten Vortheil will ich dieſes anziehen; daß auſſer den Wahren / die im Vertragbrieff 

Vabren / an tet / als Wein / Oel / Reiß / Baumwoll / Farben / ie. noch andere koͤnnen ange wie ſen werden / die 
b wit mie mehr abgehen ſollen/als alle dit Specerty / ſo auß Oſt Indien kombt: Denn jederman n, — - 
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ser 7. Vortheil: 
Ip daß wir die⸗ 


ren konnen. 


8. In vnſers 
Orts weni⸗ 


Wahren zu 
dleſem Han⸗ 
n del gehoͤrig. 
ö Weil nun das erſte 9. In der gu⸗ 
weitlaͤufftig außgefuͤhret werden ſoll / wil ichs dabey blei⸗ oo a vv 
th aller Guter 


in dieſem 
Reiche. 


gehen ſie dahin / vnd laſſen die andern ligen. Wr Bergwercke. 
Wirr werden zum eilfften viel Wahren vnnd Fruͤchte vberbringen koͤnnen / die wir ſehr noht ha 1. In Vber⸗ 
ben / vnd vns groſſen Nutzen bringen; ſo aber die Spanier nit moͤgen noch wollen vberfuͤhren / darumb bringung vn⸗ 
daß ſie jhrem Land ſchaͤdlich ſeyn wuͤrden / als da ſeynd: Wein / Oel / Saltz / vnd andere Dinge / die ich 71 
gewiſſer Vrſachen halber verſchweige: Dann / wann ſie ſolche vberfuͤhreten / ſolten ſie jhre Landes 2 , 
Nahrung verderben / dieweil ſie dieſelbigen in jhrem Lande zuvor bereit vberfluͤſſig haben vnd ſelbſt dienlich als 
darauß außgeben. | : jhnen, 
Zum zwoͤlfften iſt auch nicht zu verſchweigen / weil die Sicherheit deß Gewinnes zum theil dar, 11. Daß auß 
innen beſtehet; Daß das Volck ſo vbergefuͤhret wird / wie auch die Nationen / ſo ſth vnter S. K. M. — Ro 
vnſers allergnaͤdigſten Hern Schutz geben werden / mit niemand ſollen handeln duͤrffen / als mit der 4 
Company; von derſelbigen einig vnd allein kauffen was ſie noͤtig haben / vnd jhre Fruͤchte vnnd Guͤter memand als 
an dieſelbige hinwiderumb verkauffen. Worauß denn folget / das wir von jhnen ſo viel erwerben vnnd der Company 
gewinnen moͤgen / als wir nach Billigkeit wuͤndſchen oder begehren wollen / vnd die Leut allda nichts Nondthierug 


55. . | — 52 getrieben 
deſto minderin ihrem Wolſtand bleiben vnd darinnen zunehmen koͤnnen. werden ſoll. 


Biß hieher habe ich bewieſen die groſſen Vortheil vor den Spaniern / will nun auch nterſchie⸗ 
kuͤrtzlich beruͤhren / was fuͤr groſſe Commoditeten vnd Vortheil wir auch haben fiir Holland / vnd wie dene Vorthen 
wir deren noch mehr vberkommen werden / wenn dieſes Werek in ſeinem gang iſt. Vnd ſolche beſtehen vnſers Orths 
nun in dem wolfeilen Kauff der Kuͤchen Speiſen / Arbeitslohn / Außruͤſtung der Schjffe / minderen re 
Zoͤllen / Beſchwerungen / Schatzungen vnd andern vielen Dingen mehr: In dem Fleiſch / Brodt vnd vnd andern. 
Butter / ꝛc. faſt den halben Theil beſſers kauffs allhier als in Holland iſt / wenn man darauff mit guter 
Ordnung acht haben will: Wie auch vnterſchiedene Guͤter vnd Dinge / welche zu dieſem Handel vnd 
der Außruͤſtung dienlich ſeyn / als da iſt: Holtz / Kupffer / Eyſen / Stahl / Geſchuͤtz vnd Munition / ꝛc. 
Wenn nun hiezu gerechnet wirdt das Arbeitslohn vnd Koſten / ſo auff die Guͤter in dem vielen verla⸗ 
den vnd verſchiffen fallen / ſo iſt darauß leicht zu befinden / das wir 12. oder 15. pro cento beſſer deßfals 
handeln vnd alſo Vortheil fuͤr jhnen haben koͤnnen. Allein vornewblich haben wir dieſes auch noch fiir 
jhnen / daß ſie in Oſt Indien gegen den Spanter vnd etliche Indianer koſtbare Krieg fuͤhren / vnd auch 
in Weſt In dien mit den Spaniern im Streit ſeyn welches den Handel ſehr beſchweret / vnd den Ge⸗ 
winn verzehret: Sie ſeynd auch ſb wol dort als auff jhrer eigenen Cuͤſten; vnd vnter Wegens deßhal⸗ 
ben in deſto groſſerer Gefahr: Deſſen wir allen hen / dieweil wir keinen offenbaþren Feind haben / 
vnd S. K. M. mit allen / die eine Macht auff der See haben / jetziger Zeit in Freundſchafft ſtehet /-wel Ons ben die⸗ 
ches vns dann vieler Vnkoſten vnd Gefahr befreyet. em Handel 


f 3 


Damit aber nicht mand gedencke / als wenn ich jhn auff ſeine Speiß zu Gaſt laden Ns Becky 
thete / in dem die Gefah oor ſeyn koͤndte / daß jhme die Mahlzeit gar zu thewer ankommen vnd die vnd weniger 
Suppe der Kohlen naht werth ſeyn moͤchte; So will ich dennoch griindlich vnd deutlich zu verneh⸗ Gefahr als 
men geben / wie garcleine Gefahr hiebey verhanden. Denn ob wol alles / ſo in der Welt it / ſeine Gefahr * 4 
vmb vnd bey ſich hat / vnnd nichts ſo ſicher / welches nicht bald vnſicher werden kan; So pM gleihwol tierungen, 
* | | AN OTIS eine 
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3 1 met 27 3 EN ETA ET 
ſein — — Schlimme Schulden In einem allhier ſo wehe nicht thun / 


handlen 
Compan 


> ——— 


weniger fal- 
n limenten da⸗ 


bey. 


Was in den 
Niderlanden 


Kopff gewachſen: ſo auch / daß die hohe Obrigkeit / deren auch etliche Verwalter mit ſeyn / nun ſchwer⸗ . 
lich Mittel finden kan / der Sachen zuhelffen / vnd gebuͤhrliche andere Verſehung zu machen. Es laufft | 
auch zimlich Miß gunſt mit vnter: Vnd weil die Verwalter daneben in hohen Aemptern ſitzen / ſind ſie 1 9 
dahero jederman im Auge / vnd mehrerm vrtheilen vnd tadlen vnterworffen / als wann ſie ſonſt Prevar- 
Perſonen weren. e 8 Weiches 
Ind gereicht dieſes alles zu Bekraͤfftigung meines Vorgebens / daß nemblich / ſehr foͤrderlich dann zu vu⸗ 
vnd gut ſey in groſſen Companyen zu handlen: denn ob wol / wie gedacht / die Company Verwandten ſer ſache viel 
in Niderlandt ſehr klagen vber die Verwalter / auch ſonſt ziemlich Verluſt gelitten; vnd noch darzu — of wag 
ſchwere Kriege gegen den Koͤnig in Spanien / die Engellinder vnd Indianer gefuͤhret hab{; iſt doch Hollander 
ihr Gewinn noch ſo gut / daß ſie von einem Pfennig vier gemacht / aller Schaden vnd Bnkoſten abge⸗ bey ſolccer 
zogen; ſo warlich kein ſchlechter Profit. Nun gebe ich zu bedencken / was es ſolte gegeben haben; wann Contuſion 
mit der Sachen wol vmbgangen worden were; wenn ſte keinen Krieg gefuͤhret; vnnd viel vnnoͤhtige * 20 
Geldtſpillderungen vnterwegen gelaſſen hetten / ſie wuͤrden / allem Anſchen nach / Achte von Eins be; — 1 — | 
kommen haben, | | 


2, | ten Gewinn 
n Gewinn zu wachſen werde: weil wir nicht hoben. 


ſern konnen. 
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doch nicht allein vernuͤnfftige 
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geben kleine vnd fahr ſey als 
.  Eunfoms bey Haͤuſern. 
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Oden vnd Cinkonnnen; ond verfallen mir der Zett: Die bewegliche Glier tonnen auch durch Brandt / Dich 
nodien. ſtahl oder Raub ren werden; Inſonderheit Goldt / Silber oder Kleynodien / ſo die Kriegß 
Laudgh, leute am meiſten zur dane Kriegs vnd bey Einnehmung der Staͤdte lieben / weil ſie ſolches am 
tern / die dañ CO mit wegnehmenkounen:- Die 2 auch vielem Vngluͤck vntergeben; als; 
* 4 iswachs / Vngewitter / vnd allgememem Land⸗ Verderben; da einer leicht durch Krieg þ 
niche folgey. He Aufruhr / vnd andere Zufälle von and vnd Leuten vertrieben vnd verjagt werden kan: 
war feſte vnd vnbewegliche Guͤter nicht weg genommen werden koͤnnen / ſo folgen ſie auch glei 
Daſſen Er⸗ ihrem Herꝛn nicht nach / wenn es an ein fliehen oder auß reiſſen gehet. r ee ee Xin 86) 
fahrung in Die Erfahrung deſſen hat vns Niderlande gelehret / da keine Leute vbeler daran waren / als ſit 
den Nider- der Religion halber leiden / vnd fiir der Tyranney der Feinde fliehen muſten / als die Geldt auff Ren⸗ 
laden / vnd ten / vnd nichts dann vnbewegliche Guͤter hatten; in dem ſie alles verlohren / vnd jhre Guter conßſeint 
wurden: Vnd wenn ſie etwan zu zeiten ſolcher Guͤter halber ſich verſpaͤtet / vnd zu lang geharret hatten / 
ſich gefangen geben vnd toͤdten laſſen muſten: oder wenn ſie ja mit ledigen Haͤnden auſſerhalb Landes 
kamen / in die euſſerſte Armuth vnd groſſes Elend geriethen: Allerdings wir auch heutiges Tages in 
dieſen klaͤglichen Zeiten / in dem Teutſchen Kriege mehr denn zu viel klaͤgliche Exempel fiir Augen has 
| ben / da Leuthe / die ſonſt von Landtguͤtern vnd dergleichen ſehr reich vnd von groſſem Anſehen / in ſehr 
Beſchſuſ groſſe Armuth gerathen; vnd es ſich anſehen laͤſt / als wenn das Wetter noch nichefiiriiber; my: 
bifes puncts. - Wann derowegen alles gegen einander gehalten vnderwogen wird / ſo kan man befinden / daß 
4 die / welche jhr Verm6gen in dieſe Company wenden / viel weniger Gefahr zu befoͤrchten / als die andere 
Nahrung vñ Kauffmanſchafft treiben / oder andere Guͤter beſitzen. Deñ / Menſchlicher Weiſe davon 
zureden / hat man allhier wenig vrſach ſich ſonderliches verluſts zu befuͤrchten: Vnd was den Gewin 
betrifft / ſo iſtzehẽmahl mehr Gewiñ dahero / als von ſeſten Gruͤndẽ zu hoffen: geſchweigen; dz vielmals 
durch Krieg / Sterbenslaͤuffte vñ Abgang der Narung / dit feſten Guͤter vber die helffte ſich verringerẽ. 
Welchen Vngelegenheiten vnd Beſchwerden zu entgehen / ich nun zwar niemandt ra? 
. "<niemande then thu / daß er ſeinen ordentlichen Beruff verlaſſen / alle ſeine feſte Guͤter verkaufen / vnd das Geldt 
einem Be⸗ in dieſe Companyeinlegen ſoll: Wie auch dieſes nicht meine Meinung iſt / daß jemandt / der drauſſen 
ruff zu wider wol geſeſſen iſt / ſeine Wohnung veraͤndern / vnd allhier in Schweden ſich nder laſſen; ſeine ſchuldige 
andein dorf · Pflicht hindan ſetzen / etwa trewloſer Weiſe die Flucht nehmen / ſein Vatterlandt verlauffen / vnd ſeine 
f. Stadt vnd Mitbürger / denen er beyzuſtehen vnd huͤlff zu leiſten ſchuldig / doͤßlich verlaſſen ſoll. 
142 Sondern mein Vornehmen iſt / allein zu beweiſen / daß auff allen Fall ſehr gut vnd kluͤglich ge⸗ 


* 


ne 
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an ſey / ſeine Haabetlicher maſſen zu vertheilen / vnd nicht zu viel Eyer vnter eine Henne zulegen. 
oder andern Anders theils / daß denen / die allbereit vertrieben / vnd ſich ſonſten nicht zuerhalten wiſſen / gute 
Fall gefaft Gelegenheiten allhier gegeben ſeynd / mit guter Sicherheit jhren Vnterhalt zubekommen / vnnd 
haſten ſolle. ihr Geldt wol vnd auff guten Gewinn / anzulegen: Vnd die jenigen ſo ſorne an der Spitze ſitzen / 
* 4 vnd taglich eines Vberfals / oder daß jhre Staͤdte belagert vnnd eingenommen werden moͤchten / 
trieten / oder gewertig ſeyn muͤſſen / bey zeit darauff bedacht ſeyn ſollen / wie ſie in Zeit der Noth was zu finden wiſ⸗ 
doch an der ſen / davon ſie zu jhrem Behelff mit Weib vnnd Kindern leben koͤnnen. Kaͤme es dann dazu / daß 
ſpige ſitzen / ſie etwa anhero fliehen muͤſten / ſo ſind jhre Nahmen dadurch / daß fie die in dieſe Company geſchrie⸗ 
ww — ben / allbereit bekandt / vnd ſie wegen jhres geneigten Gemuͤths zu ſolchem loͤblichen Werck / deſto mehr 
4 wilkommen. Iſt denn das nicht noͤthig / ſo ſollen doch ihre Gelder allhier ſo wol bewahret ſeyn / als 
| wenn ſie dieſelbigen in jhrem Kaſten hetten : Welche Verſicherung daher deſto mehr abzunehmen / di 
die eingelegten Gelder vnter der Verordnung vnd Diſpoſttion der Haͤubtyarticipanten bleiben / die ſelbs 
ſten das jhrige nicht leicht wegwerffen / ſondern / nach dem das erſte Vierdte Theil vorſichtiglich an⸗ 
gelegt / vnd kein Vortheil befunden worden / es dabey bewenden laſſen / vnd den auß gezahlten Vierd⸗ 
ten Theil einem jeden beym zuruͤck kommen wider zuſtellen werden. Truͤge ſich denn etwas anders 
zu / ſo hat ein jederman macht ſein Recht / daß er deß falls bey der Company hat / an jemandt anders 
zu verkauffen; vnd kan er alſo ſein Geldt / ſeinem belieben nach / ſo offt er will / wider zuſehen vnd zu 

gebrauchen bekommen. BALE: 2 


— on ber obbemeldtes alles / dadurch die kleine Gefahr bey dieſer Sachen angedeutet wor⸗ 
den Juder- den / haben wir noch fuͤr vns die Exempel in andern Laͤndern: als erſtlich; was wir vom Weſt Indi 
dar, ſchen Handel in Spanien fuͤrgebracht: Dann auch bie Oſt Indiſchen Companyen in Engellandt / 
ay nckreich / Dennemarck: aber fuͤrnemblich im Niderlandt: da die Gefahr wegen deſſeti/ — 
Indiſche Company gelegt / ſo wenig geachtet wird / daß man Leute ſindet / die da 70. 50. ja hundert 
tauſent Thaler in der Oſt Indiſchen haben / vnd kein Geld beſſer / als darin verſichert vnd verwahtet 
er, halten. Welcher Yrſachen halber auch in dem Miderlandt gewohnlich iſt / daß Vormuͤnder armer 
Waͤyſen Geldtdarein legen moͤgen. en "wy | 
Wie hoch In der angefangenen Weſt Indiſchen Company / findet man auch Leute / die 30. 40. tauſendt 
die Weſt- Thaler eingezeichnet: Vnd obwol ſothane Company vbel angefangen / auff boͤſem Fundament be⸗ 
ndiani-- ruhet / vnd in Anſehung jhres geringen Capitals / gar zu ſchwere Kriege auff ſich nimbt / deßwe⸗ 
(Ratte gen anch mehr Schaden als Fremen bringen moͤchn! Solſt doch von den Herren Genera! Sxaden 
Companies der vereinigten Provingen ſelbiges Werck ſo hochwichrig geachtet / daß ſie / als jhr Stilſtandt noch 


vs den Herm waͤhrete / vnnd ſie darinn noch linger zubleiben verhofften / derſelben ein ſol Pri vilggium ertheilt has 
| pry pry ben / daß dem oc Rs Landes Einkommen wol vber 50. Tonnen Goldes Koſten / oder 


Schaden bringen wird; n dannoch davon ſehr wenige Nutzungen ins gemein gefallen / ohne 


das die gemeine Nahrung dadurch in etwas verbeſſert werden mochte. 


\ 
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27 
deroſialben mir einen Ziveffelmach?/es werdeelnſeder/der die angezogene Sünde Gegenſa 
oletwogen leicht rtennen daß die Gefahr / ſobey dieſem Handel / ſht {ſein ſey/vnd wenig in ach, trbrtere; ad 
ten. La —5—— ͤ—j——— — mochten 'die daerwa bedencken / daß 23®beragre 
fic alt vnd ſchwach / vnd derohalben nuchtglauben / daß ſie dieſer Company endtlichen Fortgang erle, j; pi daber 
vnd alſo der vollkommenen Friichte derſelben theühafftig werden koͤndten; vnd derowegen dieſes e x. 
Weeck nicht fuͤr fie zu ſeyn erachten: Worin ſie gut recht hetten / wann ein jeder ſeine Gitter mit ſich jbre nachblei⸗ 
ins Grab nehmen moͤchte / vnd dahero dieſelben allzeit nahe bey ſich zur Hand haben muͤſte; Weil abet dende Wit- 
ſolches nicht geſchehen kan / vnnd ſie alles allhier laſſen miiſſen / iſt gewiß fuͤr jhre Erben keine beſſere wen bund 
Verſicherung / als dieſe Company; da ihre rc Guͤter in eines vngetrewen Vogts oder Wasen. 
Vormüuͤnders Haͤnde gerathen; oder die Kinder ihrer Eltern verlaſſenſchafft vnnuͤzlich / vnd the ſie zů | 
Jahren kommen verſchwelgen vnd verpraſſen; noch der hinterbliebene Ehegatte / Mann oder Fraw / 
ur andern Ehe ſchreittend / hres vorigen Ehegemahls Guͤter durch bringen / beſchweren / vnd jhren 
Erben / wie mehr dann zu viel ſich begibt / entziehen koͤnnen: vnd iſt alſo dieſes Werck fiir Wittwen vnd 
Wayſen / eine groſſe Verſighcriuing ; wenn inſonderheit die Verordnung dabey gemacht wird / daß 
jhr Theil nicht mag an andere verkauft werden / biß die Vnmuͤndigen zu jhren muͤndigen Jahren 
ekommen. i ; 5 IF | 
125 Wenn man nun anſiehet den groſſen Gewinn / die kleine Gefahr / vnnd die gute Gelegenßett / die — — 
wir zu Fortſetzung dieſes Wereks vor andern haben: So ſehen je alle verſtaͤndige / weltweiſe Leute / die on daß nie- 
nicht mit falſchen Memungen vnd vorgefaſſetem Wahn eingenommen / daß dieſes keine ſolche Sache mande 
ſey / dabey man nicht mehr / als / ſo viel man ſonſt etwa zu verlieren gedaͤchte / ebenthewren moͤge ( wie etſi. — 
cher Leuthe vnbedachtſames / vnverſtaͤndiges vnnd leichtſinniges Irtheil davon iſt) Sondern viel thewer achte 
eher ſo viel / als man gar ſicherlich behalten / vnd mit groſſem Nutz / Gewinn vnd Vortheil wider haben ſolle; ſo wol 
will: vnd zwar wenn wir auch ſonſt gleich nichts mehr wuͤſten / den nur bloß den ordinari Kauffhandel auß vbbe- - 
allda zutreibẽʒ Da ich doch in rechter Zeit beweiſen / vñ den Participanten zu jhrer guten Begnuͤgung walten / als 
vnter Angen ſtellen will / das wir beſſern vñ nutzbarern Handel allda haben vnd anrichten koͤnnen / als 3 


1 
4 


anjetzo von jemand geſchicht / vnd zuvor jemahls geſ chehen iſt. < | | — 


| | | ten. 
ißhicher habe ich / ſo furs als muͤglich geweſen / angezeigt die Vortheil vnd den From⸗ Was vber 
men / ſo >, Bok vnd etvemſeben fide fin Gelv n den möcht Wb nm chen — Dane : 
Erzehlung etlicher Nutzbarkeiten / die ein jedweder Standt abſonderlich darauß ziehen vnnd er; alle Stunde 
langen kan ccc inſonderheit 
Der Edelman kan fuͤrs erſte durch dieſes Mittel auß dem Kauffhandel Vortheil liehen / vid dabey za geo | 
darff doch in keinerley Weiſe thun wider ſeine Adeliche Geburth : Wann jhn auch das Vngluͤck tref; arte 


-— 


ten. 
c un fv n 5 
fen moͤchte / vnd er von Land vnd Leuten verjaget würde / ſo hat ee allezeit hier eine ſichere Zuflucht / vnd . 
gar bequemes Mittel / ſeines Schadens ſich —— erholen vnberuͤhret / was droben von Spas . 
r 2 


nien gedacht worden / daß viel ſtattliche Aembter hieran hangen / dazu er ſelbſten / auch ſeine Kinder vnd 
Freunde ſich gebrauchen laſſen koͤnnen: ſo dieſes Orths gar bequemlich geſchehen wird / dieweil ſie im 
Nahmen S. K. M. vnd auff Anordnung deß Raths von Indien / ſo hie zu beſtellet werden wirdt / vnd 
nicht von den Kauffleuten darzu geordnet / oder abgeſchicket werden ſollen: Wie denn auch noch age 
Vortheil auff ihrer Seiten verhanden / darzu ſie jhnen ſelbſt helffen koͤnnen / #6 alle anjezo . 8 
nicht 1 Ia dieſes alles dienet nicht minder auch fuͤr die Kriegsleute / welche ebenmaͤſſig 
ier önterbegrieffen. | n 3 | wh 
p Die kirchliche Perſonen aber —— — vielmehr an / als die Edelleute denn dieſe haben Richen dad 
ſhre Erbgliter / davon ſie leben koͤnnen den Kirchendienern aber bleibet jhr Einkommen nur ſo lang ſit Sthuldicncs, 
leben / vnd wenn ſie todt ſeyn / kommen Fraw vnd Kinder offtmahls in groſſe —＋ nicht wiſs 
ſen / was ſie zur Hand nehmen ſollen / damit ſie jhren Vnterhalt erlangen moͤgen: Die Soͤhne geben 
ſich meiſt zum ſtudiren / ſeynd aber nicht allzeit bequem darzu; viel weniger geſchickt Paſtoren oder Leh. 
rer zu ſeyn: — doch gleichwol darzu befordert werden / vnnd alſo durch jhren Vnver⸗ 
ſtand / Vnwiſſenheit vnd 73—— in der Kirchen zu groſſen anſtoͤſſen Vrſach ge- 
ben. Allhier nun koͤnnen die Baſtores vnd Lehrer ein ſehr bequemes Mittel finden / ohne Berletzung oder 
cBerhindertingſhres Ambts / mitjrem Geld groſſen Nutz iu ſchaffen / zu Onterhaltung ihres Hauß. 
Geſindes vnd ihrer Einkommen l die — ſink grie Verbeſſerung. Sietsn, 
nen auch ihre Kinder weiter aufferziehen zu vnterſchiedenen Verrichtungen vii Dienſtbeſtallungen / 
als zum Kauffhandel / Schiffarth vnd Handwercken / wie es eines jeden Gelegenheit vnd Zuneigung 
mit bringen wird: Vnd haben die jenigen / ſo tren tüchtig ſeyn / das Vortheil / daß ſie allezeit 
fiir andern gefordert werden ſollen; Wie es denn hier ac viel tirchliche Aembter abgeben wird: So 
—— md nach jhrem Abſterben dit Witwen etwas haben / darvon ſie jhten Vnterhalt koͤnnen 
nehmen. F e Nr bene E . 
Daß aber dieſe Sache die Kauffleut meiſtencheils angehe / bedarff keines beweiſes : Dann alles Was Rauf, 
gereicht fuͤrnemlich zu ſhrem Vortheil t vnd daſſelbige ſo ſie offemals fiir ſich allein thun / koͤnnen ſie lente ins ge 
mit weniger Gefahr vnd vnd beſſern Gewinn / in dieſer Company verꝛichten : Sie haben auch wein. 
Gelegenheit hre Kinder vnd Freunde zu Verwaltern / Buchhaltern / Tommiſen, factoren &c. gu 
befsrdern;ohne einigen Vnterſcheid / ob ſte Eingeſeſſetie oder — ſeyn: vnnd gilt gleich / ob 
as Teutſche / Frantzoſen / Engellander / Schotten / Itallaͤner / Dennemaͤrcker oder Niderlaͤnder ſeyn : 
Denn wann ſie einen Freund / oder jemand von jhrer Nation befoͤrdern wollen / toͤnnen jhrer viel zu, 
858 omni | dh ſammen 
N n | of h 


wg ; 
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Schiffer uud Daß ich der Schiffer vnd anderer Seefa 


men / wel 
Soner vnd Seligkeit Gefahr / dieſer Zeit im Schwang gehen. 


' 
23 a 


ſammen ſpannen / vnd ihre Gelder in einer Summa auff einen ſolchen Orth vnter der Cron Schwe ⸗ 


den gelegen / ſchaffen / als hnen gefaͤllig ! Vermoͤgen fie dreyhundert tauſendt Thaler zuſammen zu 
bringen / ſo koͤnnen ſie 2 Cammer vnter ſch ſelbſt auffrichten / in einem ſolchen Land oder 
Orth / der jhnen bequem vnd annemblich : Jt jhnen aber nicht muͤglich / ſo gteſſe Summen zu hauff 
zu tragen / ſo bleiben jhnen doch jhre Stimmen in allen erwehlungen vnd oonſultationen frey; vnnd 


f8nnen Haulbt Participanten ſeyn / vnd bey den Jihrlichen Rechnungen erſcheinen. Kiirglich au ſa * 
gewoͤhnlichen 


— ſo werden ſie jhten Handel doppelt verſtercken / in dem ſic dieſen / jhrem ſonſt 
5 anfuͤgen. _ 8 | 1 — 
Rrahmer Die Kramer vnd Handwerck s. Leute toͤnnen jhr Vortheil auch hierbey ſehr ſuchen;vnd duͤrffen 
Gerchabbe, zum wenigſten alſo nicht auff einer Nahrung ihre gantze Wolf tgruͤnden. Denn Nahrung iſt kein 
Sleut- Ertze / vnd kan heut einer im vollen Weſen / vnd morgen verlohren haben: Wann nun einem ſolcher 
Verluſt vnnd Ingluͤck zukombt / vnd er nichts anders anzufangen weiß / der muß nothwendig mit 


Fraw vnd Kindern an den Bettelſtab gerathen / wie ſolches dit tagliche Erfahrung vns lehret. So 


auch ferꝛner jemand mit Kindern vberladen / vnd die nicht anders / dann zn der Nahrung / die er hat / 


gebrauchen kan / vermehrẽ ſich endtlich die leute / ſo einerley Hundthierung treiben / gar zu ſehr / verder⸗ 


ben fi) — ſelbſten / vnd reiſſen einander das Brod fuͤrm Maul hinweg: Hierdurch aber vber- 
kommen ſic Gelegenheit jhre Kinder zu vnderſchiedenen Hand wercken zu gebrauchen ;vnd koͤnnen da⸗ 
bey anſſer jhrem gewoͤhnlichen Verdienſt / den Gewinn von dem Geld / das ſie einlegen werden / u. 
ma der allgemeinen erwachſung der Nahrung / ſo dieſe Company ins gemein verurſachen wird / 
; erlangen. . 
Bawren vnd Den armẽ Bawren aber / (als denen doch allenthalben die Laſt am meiſten auffm Halſe ligt / die 
arme Teute in Kriegszeiten keimen Schutz / vnd wenig Zuflucht haben / vnd weil fie dem Muthwillen der Kriegs⸗ 


welche hie leute vnterworffen ſeyn / manichmahl von Freunden vnd Feinden beraubt / von Hauß vnd Hof ins E. 


von den auch ſend vnd Armuth verjagt werden) were wol zu wuͤnſchen / baß fie dieſes Were! zu begreiffen / vnnd jhr 
arms Vortheil hierunter zu ſuchen / guten Muth vnd Verſtand haben maͤchten: ſie weren gleich Arm oder 
werden. Reich: Sintemal ja keiner ſo arm leichlich gefunden wird / der nicht vier Jahr lang / alle Jahr eine 
Tonne oder zwey Getreydes ſolte einlegen / oder den Werth einer Kuhe entberen koͤnnen: die jhm doch 
viel mehr Milch allhier / als in ſeinem Stall / geben wuͤrde: Denn dieſes ſolte jhnen jhre Beſchwerden 

in viel wege erleichtern; ſo wol was jhren Vnterhalt / als Abſtatung der Schatzungen vnd Aufflagen 

betrifft: vnd ſie hetten auch in Zeit der Noth / wann ſje etwan vertrieben oder beraubt wuͤrden / damit 

ſie ſich behelffen koͤndten. Es iſt mit dieſem Werck nicht / wie mit den Dingen / die ſie zu Zeiten in die 

Erde graben / vnd alſs verwahren wollen; die hernacher von andern wider außgegraben / vnd wegaes 

nommen werden / oder durch vergeſſen der oͤrter / abſterben der Lente / die ſie begraben haben / ic. verloh⸗ 

ren / oder ja ohne Nin vnd Vortheil ligen bleiben: Denn hievon koͤnten ſie durch den Gebrauch alle? 

zeit Nutz vnd Gewinn haben: auch wenn fie mit Kindern vberhaͤuffet / die ſelbige vnterbringen / vnd 


mit fahren laſſen: Dann einer / fo arm / kan ja nichts verſieren / oder uͤbel ſich befinden / wenn er in ein 


fruchtbares vnd gutes Land von geſunder Lufft gebracht wird, | h 
| — Leute nicht gedencke /geſchicht nicht auß Ver⸗ 
Seefaß dende. geſſenheit / ſondern weil ein jeder gnug ſihet / daß dieſes eigentlich zu jhrem Vortheil gerichtet / als weil 
aller Handel zu Waſſer getrieben werden muß: wann nun vnter jhnen Participanten ſind: werden 

die far andern befoͤrdert. Fs 


Beſchtagite, + Solche vnd derglachen Vortheilſollen auß dieſer Company entſpringen wie zu ſeiner 
Punets Zeit den Verwaltern vnd barticipanten außdruͤcklicher kundt gethan werden ſoll / nicht gezweiffelt / 
ba as es werde der vnpartheyiſche Leſer wol vrtheilen koͤnnen: daß ich / in Beweiſung / daß dieſes Werek an 
nit an ſich ſelbſt heilig / gut / loͤblich / nuͤtzlich / wolthunlich / vnd von kleiner Gefahr ſey / das meinige gethan has 


ſich ſeloſt / ſen he. Aber ſolches alles iſt noch nicht gnug; Ich muß auch darthun / daß es nicht fiir ſich ſelbſt allein / 
dernauch anf ſondern anchvnſers Orths eben alſo rechtmaͤſſig vnd Ehrlichſey / vund daß / vns auch ſo wol als an- 
recht vund deren / ſolches fuͤr die Hand zunehmen / zuſtehen / auch aller Dinge gebuͤhren will. Denn es ſey eine ſach 
ehrlich. ſo n ſie gleichwol mißbrauchet werden: vnd alle Sachen ſtehen nicht 
lure gẽtium . Daß nun dieſes fuͤr vns eine 3 1 ittgelaſſene Sache / iſt darauß offenbahr / daß wit 


Den mans niemand zu beſchedigen / ſondern an allen den Orten / da GOtt / die Natur vnnd aller Voͤlcker recht 
——— vns ſolches zulaſſen / friedlich zu handeln / den Einwohnern / was jhnen mangelt / zuzufuͤhren / vnd von 
iche ihnen hinwiderumb / was vns dienlich / vermittelt guter Handlung / zu emyfahen / begehren: Welches 
dann von nie mand anders / denn fuͤr rechtma nußgedeutet werden kan: weil es gang keine Gemein. 


ſeche ohne — SW 
— ſchafft hat / mit dem verfluchten Wucher / S pon ond — der Ar 


che Caſter leyder bey vielen Menſchen mit groſſer Beſchwerung jhret gewiſſen / vnd jhrer Seel 
Wucher. Ich weiß auch nicht / daß hiegegen etwas geſagt werden kaͤndte als etwa; das der Koͤnig von 
Spanten Spanien ein ſonderbares Recht an den Laͤndern Alia, Africa, vnnd America fuͤrwende / ſich auff deß 
vermeintes Bapſts zu Rom Geſchenck; vnd die erſte Entdeckung ziehend vnnd gruͤndend: Was nun zwar deß 
Bapſts Beſchenckung anlanget / darauͤff reimet ſich gar wol die Antwort Attabalibæ deſi 8 

a 


- Geſchenct) Peru, als von den Spaniern geſaget worden / der Bapſt hette einem Koͤnig ſein Land verehret: 


-  examjvirr. hemſich der Bapſt ein groſſer Narꝛ ſein muͤſte ene andern das ſchencke / welches eines ans 


* dern 


' 


* 


— 


ſ 


| 29 = 
dem Eygenchumb ſey. Vnd moͤgen wir wol mit recht ſagen: Wie kan vns der Bapſt nehmen / was 
vns Gott vnd die Natur gegeben hat? Hetten A ee em Scheids mann erkohren / 
oder vns ſeinem Brtheil vntergeben / kͤndte es einen Schein haben: Aber well wir jhn nicht kennen / 
vnd ſo groſſe Gecken nicht ſeyn / daß wir / die Gott in Freyheit geſetz / vns ſeiner Tyranney vnd anges 
maſten Narriſchen Herrſchafft zu vnterwerffen / geſinnet weren: Weil jhm auch das geringſte Recht 
an den kaͤndern — zukombt; wie kan dann ſeine beſchehene verſchenckung vns ſchaden / hindern / 
oder yerfurgen n ö 8 ; WK 4 
Was die Entdeckung oder Aufffahrung derſelben oͤrter betrifft / hat ſolche auch wenig auff ſich. Wie auch 
Denn vnangeſehen / daß die Spanier mit beſtandt nicht vorgeben koͤnnen / daß fie die erſten Erfinder wegen der 
deſi gangen £ Americz; viel weniger ſolches von Aſia oder Africa ſagen koͤnnen; ſo mbchten fie — 
doch / wenn es auch je alſo wert / n Sintemal es eben ſo viel ſein würde / als ob offeuarung. 
etliche wilde Cariben, Canibalen, oder Menſchenfxeſſer auß America mit jhren Kahnen / Nachen oder 
Canoen, Afri cam geſchen hetten / vnd darauß ſchlieſſen wolten / daß die gange Welt jhr Recht auff 
Aſiam vnd Africam zu handeln 4 en weil ſie einen Theil von America beſiten / vnd Africam 
erfunt / darinnenſo vielerley Koͤnigreiche ſeyn; welches denn ſehr vngereimbt ſeyn wuͤrde e 
vnd der Spanier Vorgeben dißfals anders nicht lautet. | l | | 
Was die Cinderbeerifft / die ſic wuͤrcklich beſigen/vnd ein gutes Recht jhrer Poſeſion fuͤrwenden ; 
toͤnnen / davon iſt hier kein Streit: vnd har vnſer Allergnaͤdigſter Kinig in dem 7revilegio, ſo der fen / was ſie 
| — 9. gegeben / auß druͤcklich verbotten / an ſolchen Orten vnd Enden ohn der Spanier Conſens 3 
andlen. | 5 
Demnach nun die Frantzoſen in nova Francia, die Engellaͤnder in Virginia, vnd neben den Den, — * 
nemaͤrckern in Oſt Indien handlen / vnd die Spanier ſich darumb gar wenig bekuͤmmern / ſo kan je vn. ten 1 
ſer Recht nicht geringer ſein als anderer Lander. . — atlo⸗ 
Ich muß aber war hekennen / wenn vns die Spanier hinderlich ſeyn wolten / daß vns vnſer giv We zn bus 
tes Recht wenig helſfen wuͤrde: denn wenn Gewalt kombt / iſt das Recht auß. So viel jedoch erhal, ſolches Rache 
ten wir damit / daß wir bey einer rechtfertigen Sache / Gottes Huͤlffe vnd Segen zu gewarten haben / diene wider 
vnd daß wir vns mit einem guten Gewiſſen ſollen vnd moͤgen wehren gegen die jenige / ſo vns wider Gewalt / de ⸗ 
— vnnd Verhoſfen anfallen wolten! ob ſchon es nicht das Anſehen hat / als wenn es geſche⸗ — 
Denn der Koͤnig in Spanten hat Feinde way — darff derſelben nicht mehr erregen; vnnd . err 
wenn er es ja vber verhoffen thun ſolte / ſo wiſſen wir Mittel / jhme das Fewer etwas ndher zu legen / als der Gewalt 
ny re = Braſilien gethan haben. Dann an dem Ort find die Spanier am ſtaͤrckeſten / weil ſie auff allen 
die Einwohner zu Freunden haben: Allein es ſeynd noch vieloͤrter / die von den Spaniern noch nicht in den? £ ans 
angegriffen: Auch andere / da ſie die Indianer / wiewol ſie ſich ſehr bemuͤhet / bißher noch nicht zum ge! den als auff 
horſam bringen koͤnnen / da ſte doch keine andere Waffen gebrauchen / als nur Bogen vnd Pfetle; wie der See. 
viel weniger aber wuͤrden ſie dieſelben vnterdriicfen oder vberwaͤltigen / wann ſie gleiche Waffen / vn⸗ 
ſere Huͤlffe / vnd gute Anfuͤhrung hetten? In der See koͤnnen ſie vns nicht viel r 
ten / weil dieſelbe weit vnd breit iſt : Vnd begegneten ſie vns gleich / ſo ſehnd ſie mit vns in icher Ge. 1 n 
fahr in Schaden zu gerathen / vnd haben dabey mehr zu verlieren als noch zur Zeit wi HA — 
Das einige iſt allhier zu bedencken / daß vns die Vnkoſten auff ſolchenKriegsfall f. 


man Spa⸗ 
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1 30 ; 
— —— Waſſer nicht kommen / vnd nur in der Mittellaͤndiſchen Ste / vnd auff den Spaniſchen Cuͤſten ſich 
auffhalten / denen wir auff hundert Meilen nicht nahen. Vnd auſſer dem / daß wir im Sommer hins 
ter Schottland vmblauffen koͤnnen / ſo ſegeln wir von den Hooffden zwiſchen Franckreich vnnd En⸗ 
gelland ab / gerad auff die Canarien Inſuln zu / vnd beruͤhren oder ſehen die Spaniſchen Cuͤſten im ge 
ringſten nicht: auff vnſere Schiffe aber in voller See zu lauren / iſt eben als wonn man eine Nadel in 
einem Fuder Hew ſuchen wolte. Vber das ſo fahren vnſere Schiffe in voller Floͤtta / vnd werden wol 
— 2h — weil die Rauber / wollen ſic anders Beuth erlangen / ſich vertheilen muͤſſen / vnnd da⸗ 
ro keine Macht haben Flotten anzutaſten / ſo duͤrffen wir vns fuͤr jhnen nicht fuͤrchten. | | 
Weg , Nachdemwirnunauch buwiefen daß dieſes Werek Chriſttich vndrechtmeſſig! ſo 
ehrlich / tayf⸗ wol vnnoͤtig zu erkleren / daß es auch ruͤhmlich vnd hochloͤblich: Allein weil ich es eines = ſonderbahs 
fer vnd de ren Ruhms vnd Ehren wertherachte / will ich auch noch davon etwas fuͤrbringen : Zum erſten / iſt 
roiſch. nechſt Beſsrderung der Ehre Gottes vnd der Menſchen Seligkeit / nichts chrlichers vnnd ruͤhmli⸗ 
—.— = chers auff Erden ſederzeit geachtetzals / das Gememe Beſte / vund den — — der Regimenten be- 
— foͤrdern: damit dieſelbigen Macht vnd Mittel vberkommen; den gemeinen Feinden abzuwehren; die 
aller Repub Vnterthanen ſchwerer Buͤrden zu entledigen / vnd ſie in einem guten Wolſtand / darin ſie flortren vnd 
liquen auff zunehmen moͤgen / zu verhelffen: vnd armen elenden Menſchen / die ohne Geſetz vnd Policey leben von 
viclerleywei- jhren Feinden bedrenget werden; durch die Liſtigkeit deß Teuffels 12 7 40 ſeyn; vnnd vnter ſich ohne 
ſe rechtmaͤſſige Vrſa ch Krieg fithren vnd einander auffreiben / zu Huͤlff ju kommen / vnd ſie auß derglei⸗ 
„ Vbeln zuerretten. | 
1 Es iſt ferner zu allen Zeiten vnter allen Voͤlckern nichts ehrlichers vnd ruͤhmlichers geachtet / 
Voͤlcker / Be⸗· denn wann man Colonias gepflantzet / vnbewohnte Linder gebawet vnd zu Nutzbarkeit gebracht: viel 
Aamung wil- Lander eingenommen / vñ groſſe vnd mechtige Voͤlcker vberwunden / vñ um Gehorſam gezogen: wie 
der vii fremb- ſolches erſcheinet auß dem vnſterblichen Nahmen / welchen die Schweden vnd Gothen dadurch Vor⸗ 
der 3 zeiten erlanget haben; deſſen tapffern vnd ehrlichen Gebluͤts groſſer Theil in den Nachkommen zuſpuͤ⸗ 
— — renz als denen es an Standhafftigkeit / Mannhafftigkeit / vnd gutem Hertz vnd Muth nicht mangelt / 
chen Vorfah⸗ hren Vorfahren nachzufolgen / auch wol darinnen bey Gelegenheit dieſelben zu vbertreffen. 
ren der alten Solche Gelegenheit nun wird allen denſelbigen / ſo eines tapffern Gemuͤths / durch dieſe Com⸗ 
Gothen: pany 1 — an die Hand gegeben / als ſie immer erwuͤnſchet werden moͤchte: In dem man willens iſt 
— ay zu nit durch Blutvergieſſen / Verderbung vii Verwuͤſtung / Lander / Staͤdte vi Leute zur Dienſtbarkeit 
Besten iu zwingen / ſondern durch friedlichen Handel vnd Wandel mit den Vnterthanen der aͤrter / zujhrem 
ſelbſt eigenen Wolgefallen / dieſelben zur Kauffhandtierung / vnnd vnter freywilligen Gehorſamb S. 
K. M. zu bringen: Oder da je ſolches mit gutem Fueg vi Bequemigkeit nit alsbaldt alſo}gehenſwolte/ 
auffs wenigſt theilhafftig zu werden der Reichthuͤmber / die ſie in jhren innerſten vnd weit abgelegenen 
oͤrtern Landwerts einhaben; vnd ſic hergegen vnſerer Wahren vnd Fruͤchte widerumb theilhafftig zu 
machen; jhnen gutes zu thun / vnd gutes widerumb von ſhnen zu entpfangen. Auß welchem allen den 
verſtindige Leute leicht abnehmen koͤnnen / das dieſes Werck alle andere in Werth / Ehre vnd Lobwuͤr 
digkeit vbertrifft. 
Ineidenter d 


Hiemit wird auch zuaſeich auffgchoben / was jhrer etlich fuͤrwenden / daß ſie keine 
- day Kauffleute ſeyn / vnd den Kauffhandel nicht verſtehen / auch zugleich fuͤrchten / daß ſie auß jhrem Be. 
mande vber- ru} in ein frembdes Ambt ſchreiten moͤchten: Dieſes iſt zwar an jhm ſelbſt loͤblich; vnd ich rahte auch 
ſeinen Be⸗ nicht / daß jemandt ſein Ambt oder Beruff leichtfertig uralten ondern vielmehr darinnen bleiben / 
uff ſchreitet. vnd deſſelbigen abwarten ſoll: Es iſt aber allhier gantz nicht noͤtig / daß alle die in dieſe Geſellſchafft ein. 
8 legen / Kauffleute ſeyn oder werden; weil andere die Kauffleute ſeyn / vnd den Kauffhandel verſtehen / 


| ſolchen fuͤr jhnen treiben ſollen. 
dun aller m. Es hangen vber das auch hieran allerhandt Aembter / ſo in einem guten Regiment bedient wer. 


| — den moͤgen: weil allhier der Edelman / kirchliche vnnd gelehrte Perſonen / Kriegsleute / Kauffleuthe 
bangen. Hand werck sleute / Boots volck vñ Bawren jre Bedienung / weñ ſic Luſt dazu haben / finden koͤñen. Vñ 
werden der Kauffhandel vnd Schiffarth die Mittel vnd Binder ſeyn / damit obbemeldte Laͤnder vnd 
dieſes Reich alle in ein Corpus zubringen / vnd in einander Feſt zu vereinigen. 
Auß welchem allen zuerſthen / vnd alſo zum Beſchluß dieſes Puncts mit allem Recht geſa, 
Daß die Pri. ane koͤnte; das auch ein jeder ſeines Gewiſſens 8 verpflichtet ſey / ſolches Werck ſeinem 
vilegua dieſer Vermögen nach zu befordern: vnd keine Brach / ſich huervon zuenibrechen haben moͤge 
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 berlichen/ . Was die Privilegien vnd Freyheiten / die S. K. M. alleranaͤdiaſt dieſer Company 
gat hoe verliehen / belangen thut / achte ich dieſelbigen ſo rechtmaͤſſig / gut vnd billich / daß es eine wahre Vn⸗ 
gelegen · noth / davon viel Wort zu machen. Wuͤrde aber bey den Participanten ins kuͤnfftige etwas noch ge⸗ 

heit ſolle ver» funden / ſo zu verbeſſern oͤder zu e Ys wig merry wird S.K.M.deroimlegs 


Aer ten Articul defi Privilegii gethanen Verheiſſung zufolge / zu gebuͤhrlicher Verenderung ſic aller» 


and zu die. Endtlich wird im Vertrag Brieff gemeldet / daß ein jeder ſoll moͤgen einſchreiben ben 
del ſeiner eigenen Natlon / davon oben gehandelt worden: Item / daß man hier koͤnne einlegen / vnd doͤrffe 

gr welt / doch nicht betant ſeyn / oder ſich zu vor betant machen / noch einen andern deßfals zn bemuͤhen. Denn 
bon neden man darff nur an den Magiſtrat der Stadt / darunter einer ſein Geldt etwa haben will / ſchreiben / oder 
habe. aber / wenn er das Geldt erlegen will / olches ſenden durch einen Schiffer oder vertrawten Freund / 


- ; oder 
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er durch Wechſel vbermachen an gedachte Obrigkeit derſelben Stadt / vnd von dar een Schell 
oder Bekantnuß ſeiner Einlieferung nehmen / ſo hat er ſich weiter nichts qubemithen / vnd gehet hie 
bey gantz feſt vnd ſicher : Vnd wenn nun die Company in jhrem fortgang vnd ſchwang iſt / darff er nur 
von den Verwaltern begehren / wie ers mit ſeinem Antheil oder Gewinn gehalten / vnd wohin er daſs 
ſelbe vbermachet haben will / vnd hat ſich mehr nicht darumb zubekuͤmmern / folgends der Ordnung / 
ſo im Vertragbrieff angewieſen. 


Hiemit koͤndie ich nun zwar beſchlieſſen: Allein weil ich zugeſagt etliche falſche Mei⸗ Erbrterunz 
nungen vnd Laͤſterungen / ſo wider dieſes Koͤnigreich außgeſtrewet werden / zu widerlegen; auff andere —＋ 4 
mehr Einwuͤrff vnd Gegenrede zu antworten / vnnd die Difliculteten oder Schwerigkeiten / die etwan nungen wider 
einige Verhinderung vervrſachen moͤchten auß dem Wege zureumen: will ich auch ſothanen mei, das Noͤnig 
nem verſprechen nachkommen. Die Scheinreden vnd Laͤſterungen beſtehen fuͤrnemblich hierin / daß Reich 
man außſprengen thut 1. daß dieſes ein ſchlechtes / armes / vnd vnfruchtbares Land; z. ſehr vnd vber die 
Maſſen kalt z. vnd ſonſt von vngetemperirter vnd vngeſunder Lufft; 4. daß die Reichs Verfaſſungen / 

Gefeze vnd ſonderlich 5, Gerichts Ordnung nicht gut oder tauglich; 6. daß die Einwohner vnfreund⸗ 

lich / vnhoͤfflich; /. den Frembden gehaͤſſig;s vnd ſehr vnmaͤſſig in Eſſen vnd Trincken ſeyn: . Etlichen 

Leuthen will jhre Arth zubawen vnnd 10. jhr Haußhaltungsweſen nicht gefallen: Andere beklagen 

ſich 11. das jhnen oder den jhren vnrecht geſchehen; 12. daß ihnen nicht gehalten / was man jhnen 

verſprechen; oder 1z. das jhnen jhre Schulden nach jhrem Willen nicht bezahlt worden / auch 14. daß 

wenn ſie einmahl ins Land kommen / ſie nicht frey wider hinauß reiſen moͤgen. 
Welche alle zu beantworten / mich / der ich ſonſt ein frembder bin / die diebe der Warheit / vnd das Antrieb den 

ſolche Vnwarheiten dieſem Werck in etwas Schaden bringen moͤchten / antreiben thut. Denn wenn zn. | 

folche Luͤgen neben dem / ſo etwan boͤſe Maͤuler noch dabey fuͤgen / auſſerhalb Landts gehort vnnd ge⸗ 

glaͤnbt werden / ſogewinnet es das Anſehen / als wenn Schweden eine Wildnuß / vnd die Einwohner 

wilde vnd vn vernuͤnfftige Menſchen weren: Da aber dem alſo / wuͤrde ja niemand zu rathen ſeyn / daß 

er Geldt in dieſe Company legen / oder viel weniger ſonſt in correſpondentz mit jhnen ſich einlaſſen 

ſolte. Wollen derowegen alle ſolche falſche Aufflagen naͤher betrachten vnd beſehen. | 

Der fuͤrnembſte Grunde der jenigen die da vorgeben wollen / das Schweden ein armes / ſchlech ! x Dz Shit 
tes Land / beruhet darauf daß es voll Klippen / Berge / Buͤſche vnnd Seen iſt: Allein dieſes dienet im den lein ſo 
SGegentheil dielmehr zu erweiſen / daß es ein gut / reich Landt ſey; Ja wenn es dieſe Dinge nicht hette / armes vnd 
were es gewiß ein armes Land: Denn; die Steinklippen vnd Berge geben Vberfluß von Kupffer vnd T 
andern Mineralien. Dle Buͤſche geben Kohlen / damit man die Mineralien gewinnen vnd bearbeiten Hie Berge 

kan / wuͤrden ſonſten auſſer dein nicht viel werth ſeyn; So ſpeiſen ſie auch eine groſſe Menge von klei geben Metall 
nem vnd groſſem Viehe / ſambt hoͤhem vnd nidrigem Wildbraͤt; vnd haben vber die Maſſen viel Feder vnd Mincra- 
Wildpraͤt / vnd vnterſchiedene Art von Holtz / ſo Theer vnd andere Waldwahren giebet. Die Seen = EE 
ſeynd erfuͤllet mit vielerley Art wolſchmeckenden Fiſchen, Es ſeind auch die Steinfelſe neben den 333 
Seen eine groſſe Befeſtigung vnd Verſicherung deß Landes / darzu die Buͤſche auch nicht wenig helf. Wuͤdtpraͤt / 
fen / in dem darauß allerſeits vnterſchiedene wol verwahrte Paͤſſe entſtehen. Vnd ob es gleich der Ber: 5 ; 
ge vnd Seen ziemlich viel hat / ſo iſt doch Vberfluß an Victualien im Lande; wie dann Jaͤhrlich ein Ole See 
guter Theil Getreidts / Fleiſch / Butter / Fiſche vnd andere Kuchen Speiſen von hiñen anders wohin % — 
verfuͤhret werden / well die hier ſehr viel beſſers Kauffs als anderer Oerter. Ind mit einem Wort zu lippen Fox: 
ſagen / wie kan das fuͤr ein armes vnd ſchlechtes Land geachtet werden / ſo faſt allezeit Speiß auß gibt / ten vund 
vnd gar ſelten empfaͤnget? Daß alſo dieſt erſte Nachrede auß einer Vnwiſſenheit / vnd zimlichen Vn, Pilſſe. 
verſtandt oder verkehrtem Sinn herruͤhret. . . 

Was die Kaͤlte belanget / muß ich bekennen / daß ſte groͤſer iſt / als vnter der linie vii zwiſchen den a Noch bog 
zweyen Tropicis; daß ſte aber vnertraͤgſich ſeyn ſolte / iſt nichts dann ein bloſſer Wahn: denn man fin; 3 
det Laͤnder die viel mehr Suͤd : oder Mittag werts ligen als dieſes Reich (verſtehe von Stockholm biß 
nach Gothenburg / zwiſchen dẽ 60. vñ 7. Gradu) da es viel kalter iſt als hter, Der Winter faͤnget dieſes 
Orts an / faſt wie in Holland / zu Zeiten etwz fruͤer / vñ zu Zeiten etwas ſpaͤter / vñ ſo viel ichauß Holland 
vernorm̃en / iſt dieſe zwey Jahr nach einander die Kalte viel groͤſſer dortals allhier geweſen. Wann es as 
ber allhier zu einem rechtẽ Winter kompt / iſt dz Wetter ſelten vnbeſtandig/ſondern es bleibteine ſtehen. 
de kalte mit ſtillem Wetter / vnd fuͤhlet man wenig groſſe vngehewre Winde: welches dann eine groſſe 
Bequemigkeit iſt fiir relſende Leute; daher jhrer viel / wenn fic es alſo ſchaffen koͤnnen / jhre Reiſen auff. 
ſchieben biß auff den Winter / da man inachgehen oder zwanzig Tagen vier hundert Meilen vnd druͤ⸗ 
ber zu Schlitten / ſonder merckiche Muͤhe / reiſen kan. Es weret zwar die Kaͤlte 14. Tage / drey Wochen / 
oder ein Monat vngefehr linger / als in Holland; aber dagegen hat man dieſes / daß der Sommer 
auff einmahl mit beſtand eintritt. Da man hergegen anderswo tm Fruͤling zu Zeiten viel warme Tage 
nach einand hat / dadurch die Fruͤchte außſchieſſe / hernachmals aber widerumb Froſt einfaͤlt / dadurch 
alles verdorben wird. Kuͤrtzlich zu ſagen / ſo iſt in dieſen Landẽ dz Wetter in Sorters vi Winters Zeitẽ 
ins gemein allzeit ſietiger vnd beſtindiger als etwa in den Niderlanden oder vielen andern Landen 
Die Lufft iſt dannenhero auch ſuͤß / angenehm vnnd ſehr geſundt / vnd iſt der Menſch mit Fits z. Ober (ii 
bern vnd Fluͤſſen weniger geplagt / als in viel andern Landern: nd war daß es ein geſundes Landt e | 

ſeyn muß / kloͤnte auch zur Noth darauß erſehen werden/dasjhrer viel in dieſem / wie in allen Septeh- £ 
trionaliſchen Landern / ſich ſehr vberlaͤſtigen mit Eſſen vnd Trincken / vnd doch ohne viel Aerzte oder | 
Apotecker brauchen / ge bleiben vnd lange leben; wie dann in mancher kleinen Stadt in andern 
Endern man mehr Medicin Doctores oder Apotecker / als man hier im gangen Koͤnigreich finden nol . 
| * 


7 Edellcute. 
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„ Wasvon' Won den Geſtten dieſes Königreichs welh ich nicht viel zu keden / der ich kein Rechte geleßt 
den Reichs / ter bin: glaube aber gar wol / ſo viel ich berichtet bin / daß ſie mit den Keyſerlichen Rechten nicht vber⸗ 
alen. einkommen / vnd das wol etliche darunter ziemlich felz am lauten vnd geſent ſeyn maͤgen. Aber es ban 
N ſeyn / daß die Geſeggeber zn den Zeiten ſich haben muͤſſen ſchicken nach Art vnnd Gelegenheit def 
Volcks: Dieweil ſig aber nun ſo lang im Gebrauch geweſen / ſindt ſie nicht ſo leicht zuendern ; man 
thut es auch nicht wegen der Wichtigkeit / ſo darunter zubedencken : Bund vber das alles / ſo tregt 
ſichs auch wol offt zu / daß das jenige / ſo man auff einer Seite vermeinet recht zu machen / auff die ants 
der Sent Gen chen — 
Was von Wider die Gerichts Ordnung oder gewohnlichen Proceß / glaubeich / ſey wenig zuſagen; denn 
Gerichts das Recht iſt allhier kurtz vnd bald außgeubet / vnnd gehet dieſes Orths nicht ſo zu / wie in viel andern 
daungen Laͤndern / da die Leute durch vielfaͤltigkeit der Proceß an einander aufffreſſen / vñ man an vielen oͤrtern 
r mehr Progelle ſindet / als Maͤnner / oder auffs wenigſt als Haͤuſer; da entgegen hier im Reich mehr 
Schweden Stadte ſeyn / als Procelle: man hedarff auch nicht 10. 20. 30. oder mehr Jahr Zu eroͤrterung vnnd 
vnd hergegen Verfolgung ſeiner Sachen / dadurch man mit Verdruß vnd Hertzeleid alle ſeine Zeit / Leben vnnd 
| andere Mitel verſpielet; vund bleibt doch gleichwol die Sache beruhend nicht auff jhrer Guͤtigkeit / ſondern 
Polcker. auff dem Verſtandt / Fleiß vnnd Trew eines auffrichtigen Advocaten; vnnd zu Zeiten der Gunſt 
| deß Richters: weil die Geſetz mit jhren Außſegungen oder Gloſſen ſo mannigfaltig ſeyn / daß man 
damit vmbgehen kan / wie die Apotecker mit jhren Kraͤutern / die / wann ſie eines nicht haben / 
geſchwind ein anders nehmen / ſo / das ich habe horen ſagen von den jenigen / die es beſſer verſtunden 
als ich / daß der vierdte Theil der Proceſſen nicht recht gefuͤhret wird: ſo dannenhero erweißlich / 
daß ein Proceß offtmahls auff drey oder viererley Art gefuͤhret wirdt / vnnd einer drey Vrtheil in ei⸗ 
ner Sache gewinnet / vnnd verleuret doch wol das vierte. Darunter denn nicht mehr als der eine 
Proceß recht muß gefuͤhret ſeyn worden. Der andern Sachen / ſo auch dabey ſeyn / als Solenniteten. 
formulen, proteſtationen vnd allerhandt ſeltzame cautelen vnd dergleichen / ſind ſo viel / daß es lauter 
hohe Rechts gelehrte ſeyn muͤſſen / ſo dieſelbe in acht nehmen koͤnnen; nichts deſto weniger aber wollen 
ſic auch ſo genaw in acht genommen ſeyn / daß / wo man biß weilen nur das geringſte verſaͤumet / man 
dem Proceß nur gute Nacht ſagen mag. 858 dauß den Brſachen rathen jhrer viel / daß man ſtreitige 
Rechts ſachen nur bald durch das Loß oder Wuͤrffel entſcheiden ſoll / weil auff die Maß auch der jeni⸗ 
ge / ſo verleuret / noch die Zeit vnd Vnkoſten gewinnet / die er ſonſten in Z weiffelhaffter auß vbung ſei⸗ 
nes Proceſſes hette anwenden muͤſſen / vnd alſo ob er ſchon verſpielen moͤchte / doch noch wol mehr ge⸗ 
winnet / als wen er nach langwiriger Verfolgung ſeiner Sachen dieſelbe gar gewonnen hette. Drumb 
ſagen die Barbaren in Africa / das drey Dinge viel Menſchẽ verderben / Nemlich die Proceß der Chris 
ſten: die Menge der Feſtagen bey den Juden: vnd die vielen Hochzeiten der Tuͤrcken vnd Moren / weil 
ſie viel Weiber nehmen. Vnnd dieſes auch / war die Vrſach / warumb die Spanier / die ſich zu erſt in 
Weſt Indien nidergelaſſen hatten / mit allem Fleiß herauß entboten / vnd ernſtlich baten / daß man jh. 
nen ja keine Rechts gelehrte hineinſchicken wolte / weil jhnen beſſer mit denen Leuten gedienet were / ſo dit 
beſte Conſcient hetten / als denen die viel Geſetz wuͤſten vnd verſtuͤnden. | 
Vnd wie die⸗ Daß ich nun dieſes etwas weitlaͤufftig angezogen / iſt nicht allein darumb geſchehen / daß ich be⸗ 
_ n weiſen wollen / daß dieſes Landes Gerichtlicher Proceß beſſer / als viel anderer laber wel das Recht 
aleich L. allhier bald zum Ende laufft; ſondern auch der Vrſachen halber / daß ſo jemand Luſt haben moͤchte / 
diene. auff dieſe Reiſen ſich mit zubegeben / oder allhier im Lande zuwohnen / erſehen moͤge / daß er mit kei⸗ 
| nen langen Proceſſen geplagt ſeyn werde: mit dieſem Anhang; daß wann man in luſtitien Sachen ia 
allhier auch noch von Gunſt reden wolte / man befinden werde / daß derſelben die Außlaͤnder mehr 
als die Einheimiſchen genieſſen. Iſt denn jemandt noch der ja nach den Keyſerlichen Rechten le⸗ 
ben vnnd gerichtet ſeyn wolle / der koͤnte zu Gothenburg ſeine Wohnung anſtellen; welche Stadt 
vnter andern dahin / wegen der vielen Frembden / privilegiert / daß ſienach Keyſerlichen Rechten vr. 
theilen moͤge. 9 
6 Daß die Soaber jemand dieſes Volck fur vnhoͤfflich vnd vnfreundlich außſchreyet / der thut ſolches mit 
Schweden mehrer Vnhoͤffligkeit vnd Vnbeſcheidenheit / als hey jhnen zu finden iſt: Sintemahl ich in vielen Koͤ, 
nue nigreichen vnd Laͤndern nicht vnerfahren / aber nirgend geſehen habe / daß die Frembden dergeſtalt / 
ſondern aller wie hier geſchicht / gehalten werden. Laſt vns anfangen von den Vornembſten im Reich: Wem iſt nicht 
ſeits wol hekant / mit was Freundligkeit / Hoͤffligkeit vnd Beſcheidenheit ſie ſich ſelbſten vernidrigen vnd beqne⸗ 
morat- ien gegẽ einem jeden / der bey jhnen etwas zu verrichten: ſo auch / daß mannigmahl etliche albere Heute 
_ m wol Yrſach nehmen die ſelben gering vnd ich deſto groͤſſer znachten : Da hingegen in andern Landern / 
Weich. man etliche Tage lang mit dem Huth in der Hand eines Koͤnig · oder Fuͤrſtlichen Raths / oder Þra+ | 
Tenne Pfade oder Maul Eſel gefolget / es fuͤr eine groſſe Gnade geachtet wird / wann einer von 
ihm inmahl angeſehen a lg ns — daß jhm Recht widerfahren ſolle. 7 
3. "Die Edellewt etreff o findet man die jhrer Qualiceren vnnd dabey freundlicher ſeyn / mit 
jeder man lieber reden / vnnd allen Frembden / ſo wol auffm Lande als in Staͤdten / mehr Ehr vnnd 


e. Der Burgeringleichem bextiger ſich gans freundlich / ommet jhr in ſeine Gaſtercyen / Hochzeis 
3 eter n 0 besehen, widerfahren / vnd er ſich erzeigen / als wolte er 
„ Dem Yawren mangelt es an Humanitet, Leutſeligkeit vnnd Hoͤffligteit / nach ſeiner Art auch 
allen. niche Vegegnet ihm eim ehrlicher Mann / ſo ſiehet er von ferne / helt ſeinen Hut in der nn 
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erjeiget i gain ehrerbietig / ſogyol Frembden als Einwohnern: Kombt man denn in ſein Hauß / 
heiſt eden eundlich wilkommen / vnd gibt ihm gute Wort: Geſchicht es py da _ 
bey finſterer Nacht / es ſey Winter oder Sommer zu ihm kommet / ſtehet er auff / laͤſt den Fremb. 
den ein / ſetzet jhm Eſſen vnd Trincken fuͤr / ſo gut er 3 gut willig den Weg / (wie mir vnd 
vielen andern zur Verwunderung widerfahren) biß er nicht trren kan; gibt er jhm etwas / iſts gut / 
tan jhn aber ſonſt mit ſtoor Tack / das iſt: groſſen Danck / wol bezahlen; dafuͤr befihlt er hn Gott auff 
ſeiner Reyſe. Man reyſet das gantze Konigreich durch vnd durch gantz ſicher / vnd mag / wie man 
pflegt zu ſagen / Goldt vnd Silber in der Hand / oder auff dem Kopff tragen / da wird niemand ſeyn / 
der einem daruͤber nachſtellen / oder Schaden zu fuͤgen wolte; defi man allda von keinen Naͤubereyen 
oder dergleichen ylecguereyen weiß. Es iſt auch zuverwundern / mit was fuͤr groſſer Gedult ſie manch 
mahl auch von Außlaͤndern / allerhand Scheltwort aufnehmen : Welches / da es in andern Landern 
geſchehe / manchen ſeine Beine nicht davon tragen wuͤrden: Inmaſſen denn der Bawer in vielen Lan⸗ 
den niemandt leicht ein gutes Wort gibet / vnd ſojhm jemand begegnet oder anredet / er vnd ſeine Kuhe 
vongleicher Veſcheidenheit ſeyn / vnd eins ſo viel redet / als das ander. ; | 

Die Frawen ſeynd auch gar beſcheyden / freundlich / geſprichſam vnnd guter Sitten / lit- Feawth, 
ben ihre Manner / dienen vnd gehorſamen jhnen mit allem Fleiß: Man findet wenig Amar ones, 
ſo die Haußregierung an ſich ziehen / wie anderer oͤrter wol geſchicht / da die Maͤnner offt nur 
die Nell bey der Ziffer / vnd ſelten Herrn in jhrem Hauſe ſeyn. Die Jungfrawen ſind ſtill / fit. cogge..c 
ſam / freundlich vnd beſcheiden / nicht wildt / ſtoltz / vngebaͤrdig oder vmblauffende. Die Au N 
der werden vnter guter Zucht gehalten / vnd ſeynd jhren Eltern gehorſamb vnd vnterthaͤnig / nicht 
muthwillig vnd vngezogene Straſſenlduffers wie anderswo / da ſie den Leuten auff den Straſſen 1 
nachlauffen / die mit Steinen vnd Koth außwerffen / oder jhnen ſchimpfflich nachſchreyen. Iſt 
dann dieſes nun Vnhoͤfftigkeit / Vnfreundligkeit / Storrigkeit / ſo weiß ich nicht / was Hoͤfflig. 
teit / Freundligkeit / Humanitet, Leu tſeeligkeit / Beſcheidenheit vnnd dergleichen moͤchte genennet 
werden: Es were denn / daß jemandt ſolche Tugenden in geſtelten Frantzoͤſiſchen Gebaͤhrden / oder 
andern dergleichen Gauckeſeyen ſuchen wolte. 3 7 
Daß die Herren vnd 444g;/trare» von jhren Stuͤhlen auffſtehet / vnd ſtracks Frembdedrau „. Dax ds 
ſitzen laſſen ſolten / iſt nirgend gebraͤuchlich: jedoch aber gebrancher man hie zu Lande zu Veigten / *. I. 
Ambtleuten vnd Buͤrgermeiſtern / auch die jenigen / welche auß frembden Laͤndern herein kom, durgendwo 
men / vnd ſich ehrlich vnd wol halten / ſo auch anderswo kaum ins zweyte oder dritte Glied in ab, mehr gelt 
ſtetgender Linie geſchicht. Glaube derhalben nicht / daß leicht ein Orth in Europa zu finden / da — 
Frembde / wann fic ſich wol vnd friedlich verhalten / mehr geehret vnd geachtet werden / als dieſes den. 
Orths. Vnd da etwan vnterweilen einer oder ander Eingeborner gefunden werden ſolte / der 
nicht gerne ſehen moͤchte / daß ein Frembder Einkoͤmling ihm die Nahrung „ Haͤnden / vnd 
das Brodt firm Maul wegreiſſet / kan m daruͤber eben nicht ſehr verSMndern; denn ande⸗ 
rer oͤrter ſihet man auchnicht ſuͤß dazu / wird aber dadurch doch niemand deßfalß ſeine Nahrung vers 
botten oder gehindert. e N ; 
Das viel kent in dieſem Lande vnmaͤſſig ſindt im Eſſen vund Trincken / kan nicht geleugnet z Die Poe 
werden / vnd wil ich auch dieſelbigen nicht verthedigen : Zubeklagen aber vnd zuverwundern iſts / das ma 
viel Menſchen / ſo ſonſten guter Natur vnnd Verſtandes ſenn / ſich ſo weit in Suͤnden verlauffen / Elen vnd 
daß ſie — — Irewde ſuchen in eine ſo ſchaͤndlichen / ja beſtialiſchen Laſter: deſſen Beluͤſtigung doch Trincken 
nur einer Alchimiſtiſchen Frewde nicht vngleich iſtz denn wie der Goldmacher ſich betrogen befindet / he NS | 
wann er durchs Fewer hat Gold machen wollen / welches furnemlich der Sonnen Wirckung iſt Alſo — 1 
gehet es anch den Trun ckenbolten / die in dem By o r Wein jhre Erfrewung ſuchen / die ſic bey Gott get vnd ges 
vnd jhrem Seligmacher eſu Chriſto / der durch den Heiligen Geiſt dil Herten der Menſchen crfre, strafe. 
wet / vnd ihnen ein freyes frewdiges Gemiith zu iter. Lou har chen gibt vnd mittheilet / fin. 
den wuͤrden: Die Trunckenheit iſt nur ein ſchatten vnd ſalſche Einbildung einiger Froͤligkeit / vnd eine 
Frucht die nicht anders wircket / als Verluſt der Zeit vnd Guͤter / Schwachheit der Sinne vnnd deß 
Leibes / vnd endlich / wo keine herzliche Rewe vnnd Bekehrung erfolget / der ewigen Seligkeit. Were 
derohalben wol zu wuͤnſchen / daß ein jeder Chriſt dieſes behertzigen / vnd ſo eine vnluſtige / vnarige / vnd 
Teuffeliſche Suͤnde fliehen moͤchte. 5 5 * | 
| Demnach aber auch vnſere Boßheit / Schwachheit vnd Pnvollkommenhett offenbahr / vnnd DieNots 
wir jezunder auch Menſchlichen Einwiirffen durch Menſchliche Antwort begegnen miiſſen / will turfft aber 


— 


ä 
ſehr dabey haben. 
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ſchr klagen dieſe Vrſach dahinden / daß wenn fie anhero ins Landt kommen / den Geruch der ſtars 
cken Biere nicht vertragen koͤnnen / vnd ihnen derhalben ſo feindt werden / daß ſte nicht halbe vnd 
guntze Kannen / ſondern wol Tonnen auch verſchlingen wolten / wenn ſte koͤndten / vnnd da jhnen 
dieſer Krieg zu ſchwer faͤllet / hernachmals abziehen / vnd zum Lande wider hinauß wandern muͤſ. 
ſen: wann fie nun dranſſen ſeyn / hat alles Schweden gethan / da doch an allem jhrem Vnweſen 
jhre Vnmaͤſſigkeit vnd vngeregulirres Leben ſchuldig iſt. Denn zum Exempel / ein Handwercks, 
man erwirbt allhier mehr / als an einigem andern Orth: vnd kan mit geringern Koſten zehren / als 
irgendwo: allein es meinen jhrer] viel / Es muͤſſe alles bald wider durch die Gurgel gejaget 
ſeyn / deß wegen fie an ſkate Waſſers oder ſchlechten Biers / das jhr Getraͤnck anderswo geweſen / 

0 Wein vnd ſtarcke Bier zum uͤberfluß zu trincken ſich gewehnen / vnd gehet jhnen zu Zeiten auch daruͤ⸗ 
ber wie ſie es treiben. 5 
9. Was von Die Haͤuſer vnnd Gebewde betreffendt / ſeynd die zwar euſſerlich ſo zierlich nicht gebawet / 
_ 38 als etwan anderswo: werden aber doch nach Gelegenheit deß Landes mit feinen Gemaͤchern / Saa- 
bawen za len / Cammern vnnd Stuben auß gebawet: daß man ſich darinnen im Winter wider die Kal, 
halten te / vnd im Sommer wider die Hitze / ſo wol verwahret / als anderswo / befinden kan. Es wer⸗ 
den auch in dieſem Lande meiſtentheils die Hauſer zu dienſt deß Menſchen gebawet / nicht wie ande⸗ 
keirroͤrter / da es das Anſehen hat / gleichſam die Menſchen der Haͤuſer halben erſchaffen weren. 
10. Wie auch Das Haußweſen iſ hie zu Land ins gemein fein vnd ordentlich / dabey aber auch ehrlich vnd 
jhrer N kberal gefaſſet; vnd ſeynd nicht viel Leute ſo geartet / wie andere Narren / die ein elendes vnd mas 
— geres Leben fithren / damit ſie nur jhr Geldt im Kaſten vermehren moͤgen; ſich faſt ſelbſt außhun⸗ 
gern / auff daß ſie nur andere ſpeiſen / vnd reich machen koͤnnen; vnd aͤrmlich leben / daß ſie nur 
einmahl den Nahmen haben / daß ſie reich geſtorben. Der Hauß vater iſt in ſeinem Hauſe wol 
geehret vnd bedienet; die Gemaͤcher werden wol vnd reinlich gehalten; doch alſo / daß die Frawen - 
mehr achten der Maͤnner / als deß Zieraths vnd pugens der Haͤuſer; ſeynd gute Haußhaͤlterinnen / 
brawen vnd backen ſelber fuͤr jhr Haußgeſind / ſtehen ſolchem allen mit groſſem Fleiß wol fuͤr / vnd 
bekuͤmmern ſich wenig vmb vnnoͤthiges vnd naͤrriſches Außputzen deß Hauſes: welches dann von 
allen verſtandigen Leuten viel beſſer geachtet wird / als wenn man die Zeit mit ſſigem vnd vnndͤ⸗ 
tigem / zu Zeiten auch gang thoͤrichten / Abſtreichen / Waſchen / Reiben / vnd runcken zubringt; 
wie doch an vielen Orthen geſchicht / da ſothane Naͤrrinnen jhrer ſchuldigen Pflicht wenig eingedenck 
eyn/ vnd jhrem Hauſe zu Bezeigung jhrer Pracht / Hoffarts vnd Pralerey / ſo embſig dienen / daß 
wol jhrer Maͤnner daruͤber vergeſſen: auch alſo / daß der Mann nicht ſolte durſfen einen Stuel oder 
Banck gebrauchen / oder in eine Kammer / er habe denn die Schuhe zuvor außgezogen / eingehen / wo 
nichteinen Haußkrieg haben wolte. 
Vnd wie die Welches alles vngeachtet / man gleichwol Leute findet / die ſo groſſen Wolgefallen an jhres Vas 
—— terlands Sitten vnd Mten haben / daß ſie alles verachzen / was mit denſelben nicht vberein kombt / 
jhren Buſen ob ſie gleich in jhren Bancketen / Gaſtereyen / Zuſammenkunfften / Verloͤbnuſſen / Hochzeiten / 
riechen ms- Kindtauffen / Beywohnung vnd Verhaltung Mann vnd Weibes / Eltern vnd Kinder / gegen ein⸗ 
gen. 2 vngeſchickt vnd vnnatuͤrlich ſeyn / daß die Mohren auß Guinea, vnd dit wilden Bra/ihaner 
ch ſchaͤmen wuͤrden / wenn man jhnen erzehlen ſolte / wie groſſe Vngeſchickligkeit vnd vnfoͤrmliches 
2 bey ſolchem Volck im Gebrauch ſey: vnd dieſe ſind die fuͤrlembſten / ſo Schweden / durch fal⸗ 
ſches vnd vbels Affterreden / verachten vnd ſchimpfflich halten duͤrffenen. a 
11. Altehan- Die jenigen / welche ſuchen alte Haͤndel zu vernewren / haben groſſes Vnrecht darinn; daß ſie 
del niche u denſelben damit beſchuldigen / der durch alle miigliche Mittel ſuchet zu aͤndern vnd zu beſſern / was 
— von andern miß handelt ſeyn pag. Denn vor langen Jahren jemandt vnrecht gethan 
ligkeit ver- worden / damit kan die gegenwektige Zeit nicht beſt aber 1 weil S. K. M. vnſer 
beſſert. allergnͤdigſter Koͤnig / allen euſſerſten Fleiß anwendet / Md keine Muͤhe ſparet / alles wol anzuord⸗ 
nen / vnd in guter Policen zu halten: auch beſtek maſſen — kein Menſch Brſach haben 
moͤge / ſich mit ſug vber Ingerechtigkeit zu beklagen: Alrmaſſen dann S. K. M. keinem Printzen in 
der gangen Chriſtenheit deßfals weichet; vnd in dieſem alle andere Potentaten vbertrifft / daß / vnge⸗ 
achtet der 8 vnd langwierigen Kriege / ſo dieſem Koͤnigreich auffm Halſe gelegen / vnd noch 
ligen / S. K. M. die Geſex / gute Ordnungen / Gebraͤuch vnd Verfaſſungen / die ſonſten gemeiniglich 
den Waffen vnd der Noth weichen milſſen / in guter vnd volliger Krafft vnd Wuͤrden handhabet vnd 
— etrhelt. Daß aber ein jeder hierab nicht ein voͤlliges begnuͤgen hat / iſt nichts newes; denn wer kan es 
allen recht machen? Es moͤgen zu zeiten in den Aembtern vnd bey den Ambtleuten Sachen vorgehen / 
die nicht zu loben oder zu billichen: Aber damit kan S. K. M. noch dero Reichs Raͤthe nicht beſchuldi⸗ 
et werden / weil es nicht jeder zeit fir oder ans lecht kombt: Vnd wird jederman / der vnpartheyiſch / 
. bald etwas von Vnordnung oder Vnbilligkeit jhnen kund wird / ſolches ohn 


ſehung der Perſonen gemittelt vnd verbeſſent werde. Wann auch jemandt die Muͤhe auff ſich neh⸗ 
men aid die Klagen / querelen vnd grauamina, ſo allhier / mit denen ſo in andern Landern vnd Hoͤſen 
* fuͤrlauffen / miteinander vergleichen wolte / nach der Menge der Leute / der wuͤrde klaͤrlich befinden daß 
die / ſo in dieſem Reich / mit jenen vbereinkommen / wie eine Fliege mit einem Elephanten: vnd gleich. 
12; Wi fen wol ſol S den ſo vngerecht ſeyn. . | eg ks 
Zuſagungen Dieſe b jen tgemeldte kan auch zum theil dienen zn Widerlegung derer Außlaͤnder / ſo wegen vbe⸗ 
iu Schwe- ler Leiſtung gethaner Verſprechungen ſich beklagen. Sage aber noch dabey / daß jhrer viel mor 
2 | * 5 ; ſojels 
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chuldt haben: Denn wer da Auch haben wil / was man jhm zuſagt / muß auch dem / ſo den nicht ge- 
t / nachtommen. Nun geben ſich mannigmal Lente / ſonderlich bey Hoffe / hoch auß / thun 3 — 
roſſe VBerheiſſungen 110 wenn es zum Treffen kombt / iſt niemandt daheim. Andere fangen mehrt 
achen an / als f auß fuͤhren oder beſtreiten koͤnnen / vnd verlieren vielmahl daruͤber das jhrige / 
neben deme ſo ihnen vertrawet iſt, Es werden auch gefunden / die jhre Sachen nicht recht / noch mit 
tem Gewiſſen vii Raht / ſondern leichtfertig anfangen / vnd well ſie dadurch in Vngelegenheit gera⸗ 
0 gen ſic die Schuld jhrer Bnvorſichtigkeit — Man findet auch Leute / die nur mit args 
liſtigkeit vnd betrug vmbgehen / geben die Sachen anders als ſie ſeynd / zu verſtehen; Vnd wann ſie 
alſo meinen andere zu betriegen / befinden ſie ſich nachmals ſelbſt hiedurch betrogen. Es ſeynd auch et. 
liche gleich den Schwaͤmmen / welche / wann ſie mit dem geringſten Theil an eine Feuchtigkeit gera⸗ 
e wol ziehen / dz an der andern Seiten das Waſſer wider hinauß gehen muß: Vnd dieſe ſolte 
es nicht Wunder nehmen / wann man ſie ein mal außdruͤckete / damit ſie jhre gebuͤhrliche Form wider 
h erlan gen moͤchten. Dund dieſer Art Leu ten ſeynd auch beyzufuͤgen die jenigen / welche / als jhnen 
r des Fingers breit nachgegeben / ſtracks mit dem gantzen Leib einzudringen ſich vnterſtehen durfs 
ſen. So kan es auch leicht ach zutragen / daß einem etwas verſprochen wird / vnd die Zeit oder Gele⸗ 
genheit wollen es hernachmals zu ſeiſten! gantz vnd garnicht zulaſſen: Iſt derowegen die Schuldt 
nicht an dem Verſprecher / ſondern dem Vngluͤck / deme es auch denn zuzuſchrelben. | 
Endlich die jenigen / (6 fic vber ſchlimme Bezahlung beſchweren / ſind meiſtentheils gleich den 1 2 * 
jenigen / ſonach dem Sprichwort den Nahmen haben / daß ſie fruͤhe auffſtehen / vnd vnter dem ſ hein ſe —4 
viel mahls am laͤngſten ſchlaffen dbrffen: Denn daß andere Koͤnigreiche vnd Gemeinden deren etliche falſch / vnd 
in vielen Jahren mit keinem Krieg bulgſter worden / ja auch bey keines Menſchen Gedencken ſo beharꝛ das contra 
lichen Krieg gefuͤhret / keine alte Schinde bezahlen; vnd etliche wol 10. oder oo. mahl ſo viel ſchuldig . vil 
ſeyn / als diefes Reich / daſſelbige wird bey dieſen Leuten nicht geacht; weniger dieſes / dz / wann man ebe war. 
nach langem Anhalten auff newe Schuldt (denn der Alten muß man nicht gedencken / ſie ſeynd code) 
eine Anweiſung etwa bekombt / ſolches alß dann {chr wol gelungen vnd abgangen heiſt: davon einem 
doch nur zwey [Driteetheil / oder auffs hoͤchſte drey Vierdtecheil werden; dann das vbrige theil bleibt 
gewiß in der Pfa nenfleben / fiir S hertanten, Schreiber / Einnehmer / Nen tmeiſter vnd dergleichen 
Leute: vnd dieſes w rd n für Zucker gegeſſen / vnd bedanckt man ſich noch darzu / daß man ſo wol 
da von kommen: Dergleichen dann allhier wenig oder gantz nicht geſchicht / vnd gleichwol / wenn et ⸗ 
wan etliche Monat die Bezahlung auffgehalten / oder die Einrichtung alter Schuldt / ſo doch noch 
wol zu a putiren, ein par Jahr laͤnger / als man vermeinet / auffgeſchoben wird / iſt das Geſchrey vber 
die gantze Welt: In Schweden ſey ſchlimme Bezahlung. Ich muß bekennen / daß es dem jeni⸗ 
gen / der das ſeine entberen muß / da er daſſelbe von noͤthen hat / wehe thut / vnd zwar offt eben ſo wehe / 
es ſey wenig oder viel; will aber allein ſagen / daß etliche Laͤſterer vnd Verleumbder vnrecht thun / in 
Rig fo viel Weſen hievon treiben / vnd eine Sache die an jhr ſelbſten gering oder nichts iſt / ſo 
groß machen. | | 
- Dieweil auch das Gemeine Beſte vnd die Wolfarth der Vnterthanen das fuͤrnembſte vnd Wutder 
hoͤchſte Geſetz iſt / darnach alle andere ſich richten / vnd dahin ſie zielen ſollen / vnd es ſich biß weilen zu⸗ ſraffen heiſt 
traͤgt / daß ein Reich oder Gemeinde zu erhaltung jres Weſens eines oder andern vnvmbgaͤnglich be⸗ zablen. 
noͤtigt / der Verkauffer aber / ſolches wiſſend / ſeine Saͤchen nicht verkauffen wil / als auff das aller 
thewerſte / dadurch dem Kaͤuffer das Blut gleichſamb auß zupreſſen; vnd dadurch derſebe alſo ges 
zwungen wird / deß Verkauffers Willen ſich zu bequemen. nd wenn nun ein ſolcher vnbillicher 
Wucherer / zu Straffe ſeiner Schinderey vnd Vberſetzung / nach ſeiner Bezahlung warten muß / biß 
die Zeit den behoͤrlichen Werth vnd Preiß ſolcher Wahren hilfft vermitteln; ſo hat derſelbige Wuche. 
rer alß daß nicht ſonderliche Vrſach ſich hoch zu beklagen: Nicht dz meine Meinung / als weñ Zuſage 
nicht zu halten were / ſondern daß es mit Vnterſcheid zn verſtehen / vnd bey ſolchen Leuten / die derglet- 
chen Verzug / durch jhre gar groſſe nachtheilige Hindergehung vervrſachen / nicht ſo hart zu ſpannen 


ſeyn moͤge / vnd an demſelben man ſich ſo gar hoch nicht vergreiffe / noch an einem ſolchen Fuchs die 
Wildbahn leicht breche. | x 


— 


S berdas ſo iſt bekandt / daß wenn ein Fuͤrſt oder Feſp«blica in andern Landern etwas von den Daß __ 5 
Vnterthanen entlehnet / man dem Crediton keine Ziuß / oder ja ſo wenig / daes kaum den Nahmen has oy be 3 
ben mag / deßfalß zuſtellet: Aber allhier im Reich iſt S. K. M. ſo ſorgfaͤltig fiir jhre Vnt enz den leihen 
vnd damtt die ja nicht beſchweret werden / gibt S. K. M. denſelben auff ſolchen Fall ſo groſſen it / als einigem 
daß nicht zu glauben iſt; auch den jeni ee in jhren Haͤnden / vnd ſich ſelbſt bc, Potentaten 
zahlt machen koͤnnen: ſo daß ich auch mit verpfaͤndung meines Lebens wol in Warheit verſichern in der Welt. 
kan / die jenigen / ſo in dieſe Company jhr Geldt legen / vnd jhre Summen auff einen Termin außzahh⸗⸗ 
len / oder auff eine Chriſtſiche Rente von 6.7. oder g. pro cento allhie im Koͤnigreich ſonſt etwa Geldt ? 
anßthun wolten / daß ſie ſo richtige Bezahlung Ihrer Zinſen / vnnd ſo gute Vnterpfandt von 
Landguͤtern haben ſollen / als jmmer an einem Orth in der Welt. e 
Was dannendlich das Auß ziehen a if; dem kandebetrifft / it daſſelbige nicht wiirdig beantwor. da Tae | 
tet zu werden / Alldteweil es eine lautere Vnwarheit iſt / vnd die taͤglichen Exempel das Gegenſpiel widerumb zu 
außweiſen. Dieſes iſt nicht ohn / daß zu Zeiten / wenn Kriegsbereitſchafften obhanden / damit die, reyſen vn ver. 
ſelben dem Feinde / ſo viel muͤglich / verhalten bleiben / die mee . en of, $5nt fe 
ſen: oder aber / daß die jenigen / ſo hier als Buͤrger oder Handelslente ſhre Nahrung geſucht haben / 


vnd auß dem Lande ziehen wollen / zu Bezahlung deß Abzug geldes oder Schulden / etwan angehal- ohnemit 
38 7 VV ten ac beſchcids, 
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ten werden: Allein ſolches hat ja ſeine gute Vrſachen / vnd wird in allen wolbeſtelten Regimen ten al 
ſo gehalten / auch an ihnen niemals getadelt. Auſſer dem aber / iſt hier keine Auff - oder tung: 
denn wer da begehrt zu reyſen / mag ſich beym G»bernatorn oder Statthalter / oder auffm Zollhauſe 
angeben / vnd vmb einen Paß anhalten / ſo wird jhm derſelbe alsbald ohne Entgeldt gegeben / vnd mag 
darnach reyſen / wenn / oder wohin er wi. 3 | 

Ie Welches alles dann n wie groß vnrecht dieſem Reich vnd ſeinen Einwoh . 
dieſes ſticks. nern geſchehe / indem ſo groſſe Vnwarheiten wider ſie auß geſprenget werden. Bin alſo der ging» ⸗ 

lichen Hoffnung / daß obbemelte Eroͤrterungen vnd Beantwortungen (ſo zwar in Anſehung der 

Slachen an ſich ſelbſten / kurtzz aber in Erwegung meines hieſige Orts Principal Intens weitlaͤufftig) 
dem vnpartheyiſchen Leſer nicht verdrießlich geweſen / noch auch demſelben / was ich mit wenigem im 
folgenden noch außfuͤhren muß / zuwider ſeyn; ſondern daß er viel mehr vernuͤnfftiglich vrtheilen 
werde / daß ich nicht minder thun koͤnnen / vnd alles geſchehen ſey jhn zu begnuͤgen / recht zu vnterrich⸗ 
ten / vnd wol zu verſichern ꝛfleiſſig bittendt mit ſicherlich zu glauben / daß alles obgedachtes / auß keiner 
Juchß ſchwaͤntzerey oder einigem Uebkoſen vnd Betriegerey / vmb jemand in dieſes Werck zu fuͤhren / 
geſchrieben oder geſetzt worden: ſondern daß es ſich allerſetts in reiner Warheit alſo verhalte / ſo viel 
mir jmmer bewuſt vnd wol bekandt: Geſtalt ich daruͤber zu Zeugen ruffe die Conſcrent aller derer / 
die etliche Wenig Jahr hero / Zeit waͤhrender Regierung S. K. M. (die der getrewe Gott lang erhal⸗ 
ten We ſich ſelbiger oͤrter auffgehalten / deß Landes kuͤndig ſeyn / vnd von der Sache ohne vorgefa⸗ 
ſten Wahn vnd Partheilichkeit recht vrtheilen vnd reden wollen. 


Etliche Ein⸗ 


ſon alle ferne 
oͤrter durch⸗ 
reyſet ſeyn 
ſolte. ſo; 


Theils vn⸗ 


nit viel dien⸗ 

2855 pel: 
thellen ſo viel wiſſen / als wenn ſie jhr Lebtage nicht darinnen geweſen: Hergegen aber ſeynd an vielen 
andern oͤrtern / die keinen Fuß herein geſetzt / vnd von allem / durch fleiſſige Nachforſchung gute Wiſs 
ſenſchafft haben. Fre : 

Er berufft Wenn ich auch die Laͤnder alleſambt durchreyſet hette / vnd davon groſſe vnd wunderſame dinge 
ſich aber — zu erzehlen wuͤſte / ſo wuͤrden andere doch ſo groſſes werck darauff nimmermehr anfangen duͤrffen / weñ 
— ich nit mein Fuͤrgebẽ / vermittelſt anderer glaͤubwuͤrdiger Leute Zeugnuß beveſtigen koͤnte: Nun begeh⸗ 
gen. re ich auch jtzo nicht / dz mir mehr geglaubt werde / als wz an meiner Seiten warhafftige lebendige Zeu⸗ 

gen / vnd treffliche / auch der Warheit zugethane Hiſtorien-vii kandſchreiber bezeugen / vñ ſonſt von mir 

mit vnwiderſprechlichen guten Gruͤnden außgefuͤhret werden kan. Mit den jenigen die der oͤrter ge⸗ 

weſen / werde ich allzeit vberein ſtimmen / als da niemals zwiſchen mir vnd jhnen Streit geweſen: denn 

zwar daß daſelbſten groſſer Reichthumb vorhanden / iſt je bekandt gnug; Allein wie daran zu kom⸗ 

men / vnd wie wir deſſelben theilhafftig werden moͤgen / darauff beruhet dieſe gantze Sache; vnd ſol- 

ches zu erfahren vnd zwar zu deſſelben Guͤter voͤlligen vnd vmbſtaͤndlichen Erkentnuß zu kommen / 
habe ich viellange Jahre Arbeit vnd Muͤhe genug gehabt. rt: 

Die ſo ein Solche Wiſſenſchafft aber hab ich nicht erlanget von Schiffern oder Botsgeſellen allein / weil 
oder das an» die in denen Landen nichts mehr erforſchen vnd wiſſen / dann was jhnen zu jhrer Schifffarth noͤthig. 
100 Land be. Etliche ſeynd da geweſen / auff die Manier / daß ſie die Cuͤſten lang gefahren / vnnd niemals auffs 
* ef oy 3 Land auÞgeſticgen, bilden 12 gleichwol ein / als wenn ſie etwas davon wuͤſten. Andere ſeynd 
zeit bald der- zwar anß Lok” 3k wiſſen zu ſagen / wie die Indianer eſſen / trincken / tantzen / ſchlaffen / nackendt 
ſelben heim- gehn /2c, Wie die Berge hoch / die Thal tieff; die Sonne vnnd das Fewer heiß / das Waſſer kuͤhl / 
ligkeiten. die Erde ſchwer / vnd die Lufft leicht ſeyn; So das gleichwol vnterweilen noch viel iſt / wenn ſie das 

alles wiſſen / weil es nicht alle Koͤche ſeyn / die lange Meſſer tragen: Allein wie man der Nutzbarkeiten / 
ſo auß dem allen anzurichten / theilhafftig werden / mit den Einwohnern in Kundſchafft gerathen vnd 
| bleiben moͤge / vnd was fiir heimliche Sachen im Lande ſeyn / ſo groſſen Nutz vnd Genieß geben koͤn. 


nen / davon forſchen noch wiſſen ſie wenig. e * Ich 


” 


Ichaber / GO gen / auch gelehr. — der 
ten vnd „ — 2 ate 


mehr Nach⸗ 
richt als je⸗ 
mand mag. 


— 


wer es hoͤret / ſondert 
daß man zuvorherg e 


vnterricht 
von allen ehe 
einig Geldt 
anders vberkommen / wenn ſie nur ein eingeleget 
| . N werden ſoll. 


- a 


gnuͤgen darinnen befinden. + 


a. d 
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W dr griſſerm Vortheil / wie droben gnugſam angedeutet / handlen als dieſe Nationen alle, 
, 8 ©. | 


* Der dritte Einwurff wird genommen dahero / daß andere Nationen die Laͤnder tes 
andern Na- ſitzen / den Handel daſelbſten ſtabilirt haben/jhre Fahrten dahin cen den derowegen vns verhinder⸗ 
tionen dabey lich ſeyn moͤchten. Dieſes iſt nun droben zum Theil allbereit beantwortet / da geredet worden / was vns 
zu befahren. zuthun ſeyn wuͤrde / wann vns die Spanier vnfug zufuͤgen wolten, Fuͤr andern Nationen / die der Off; 
| vnd Nord See ſich gebrauchen muͤſſen / haben wir vns wenig zu befuͤrchten / die werden ſich wol beden⸗ 
cken vns Schaden oder Hindernuß zu thun: Denn einer hat deß andern vonnoͤthen. In Oſt Indien 
iſts geſchehen / daß die Hollander den Frantzoſen vnd Engellaͤndern Schaden zugefuͤget / allein wie es 
jhnen bekommen / iſt der Beutel der 15 Moni chen Company wol gewahr worden. An oͤrtern da 
der Handel frey iſt / vnd die von jhnen nicht beſetzt ſeyn / loͤnnen ſie mit recht wider dieſe Handlung ſo wes 

nig reden oder vornehmen / als wenn es in Europa were. 
allen gal Es tan auch ſich leicht begeben / daß / ehe vnſere Schiffe in die See außlauffen / wir zum Vber⸗ 
fluß einen gewiſſen vnd guten Vergleich vnd Buͤndnuß vntereinander auffrichten: Weil beſſeriſt / 

; Freundſchafft erhalten / als von newen machen. 8 ; 
Vörthelrauſf Vnd ſo ſie vns je mit Liſt vneerſchletchen / vnd vnſern Vortheil benehmen woleen / ſo wuͤrden ſie 
allen Fall. viel zu kurtz kommenzſo darumb das wir mit mindern Vnkoſten das Werck forchſetzen konnen; als wes 
gen anderer Vrſachen ſo allhier nicht gedacht werden moͤgen. 


lv. Daß man . Der vierte Gegenſatz beruhet darauff / daß wann wit neben andern Nationen ſo viel 
wegen Vber- Wahren anhero bringen wolten / wenig Gewinn davon zu erlangen ſeyn / dieſelben dicſer oͤrter in 
fluß der Vnwerth gerathen / vnd alſo der Handel ſich ſelber verbieten wuͤrde. Hierauff iſt anfangs zu wiſſen; 
Wahren ſich das von Gold / Silber / Perlen vnd dergleichen annemlichen Wahren nicht wol zu viel vberbracht wer⸗ 
= den kan / weil jederman darnach trachtet. Andere Kauffmans Wahren aber koͤnnen wirin beſſerm 

borgen. Kauff anhero bringen / vnd wuͤrden als dann andere Nationen / vnd fuͤrnemlich die Spanier / ſolches 
wol laſſen muͤſſen / vnd nit Marck neben vns halten koͤñen / vnd wir alſo ob ſie ſchon etwan wolfeiler als 
jetzt / doch noch znug darauff ſchlagen vnd gewinnen koͤnnen. Vnd weil wir in dieſem Lande vielerley 
vonnoͤthen haben ſo andere Laͤnder nicht beduͤrffen; vnd vnterſchiedene Lander vnterſchiedene Fruͤch⸗ 
te geben ſo werden wir dannenhero vnterſchiedene ſorten mit Nutzen vberbringen koͤnnen / ſo andere 
nicht herauß fuͤhren / noch jemals herauß gefuͤhret haben. Vnd dieſes ſtreitet gantz nicht mit dem / ſo 
ich auß zufuͤhren zugeſagt / daß nemlich vnſer Vorhaben zu keines andern Landes Nachtheil gerei⸗ 
en ſoll: Denn es wuͤrde jhnen ſolches alles an andern Handlungen anhero ins Reich vielfaͤltig wi⸗ 
der erſtattet werden / wie anderswo gnugſam erklaͤret. T 


92 Endtlich vnd zum Beſchluß / befinde ich ſehr noͤtig etliche andere Hindernuß vnnd 


weggeren · Difficulteten die dieſem Werck noch im Wege ſeyn / vnnd daſſelbe ob es ſchon etwa an ſich ſelbſt gue 
mei vñ I. vn · gehalten vnd erkant / doch ſehr ſchwer bey vielen machen moͤchten / aufzuheben vnd wegzunehmen. 
terſchiedlich Die erſte vnd groͤſte Hindernuß / ſo vns am allermeiſten entgegen ſeyn moͤchte / iſt vielerley Miß⸗ 
7 Jide trawen / ſo hiebey vorlauffen; vnd weñ dieſes nur weggenomen / ſo hoffe ich mit Gott / es werde jhrer vie⸗ 
—— dieſes len ein gaͤntzliches Genugen geſchehen ſeyn. So wird nun furs erſte ein Mißtrawen geſetzt werden in 
Wercks / meine Perſon / als den Angeber dieſes Wercks: ſolches aber ohne alle Vrſachez vnd ſtelle ich die gantze 
welcher keine Sache mit Warheit vnd Auffrichtigkeit aller Welt zu vrtheilẽ anheimb. Ich ſu che hiebey keine Hand» 
Verwaltung habung der Gelder / begere auch keine Verwaltung weder inner noch auſſerhalb Landes: S. K. M. 
_ bege)- ntinem allergnaͤdigſten Koͤnig vnd Herrn hab ich dieſe Sache entdecket / die S. K. M. dero ſehr wol⸗ 
Berufft ſich gefallen laſſen / auch bald Privilegien vnd Freyheiten daruberertheilet; vnd in dero Reich vnd Landen 
auff S. . allenthalben anordnung gemachetz legen ſelbſt auch eine groſſe Summ auff gleichen Verluſt vnd Ge, 
M. hohen inn mit ein; Vnd iſt dero Autoritet / Weißheit / Vorſichtigkeit / Verſtandt vnd hohe dilcretion ſo 
Verſtandt groß / daß ein jeder / bey nahe zu reden / ich bloß durch ſolches Exempel / ohne weitere Nachforſchung / 
dazu bewegen laſſen koͤndee, , 
Auf ſeine Wozu denn dieſes kommen kan / das ich in Niderland / welches gleichſam die hohe Schul aller 
den tn den Kauffhandlun gen iſt dieſe Sache mehr denn dreſſig Jahr getnechen und zu einem Anfang gebracht 
derlandẽ. habe / nach dem ſte von den Herrn General Staaden / vnd dem hochloͤblichen Prinz Maurttzen / hoch. 
ſeligen Angedenckens / reifflich vnd wol in die lenge vñ breiteerwogen worden: Wie ſolches die Gezeug⸗ 
nuſſen / die ich deß fals habe / auff allen Fall gnuugſam weñ es noth auß weiſen koͤnnen / die dann billich et. 
was gelten ſollen / als die das Werck am beſten vexſigudenhaben. 
Warumb er Was aber fir Vrſachen mich bewogen von dañen mich weg zu begebẽ / gehet niemand viel an: A, 
von dannen ber dẽ Curiolen vi fleiſſigen Nachforſcher mit ein? Wort ein Genuͤgen zuthun / ſo wahr die Vrſach / 


= weg de mein Bnwilt vnd Verdruß / ſo ich endtlich ob ſolchem Werck ſchoͤpffete: So dan darauß entſtundt; dz 


o 


man die Sache dergeſtalt nicht anfangen wolte / wie es ſich wol geziemet vnd geeignet herte; daß man 
mir auch ae buͤhren wolte; vnd ich gar wol abnehmen 
iff (ol 


konte / daß ich auff ſolche Weiſe meine gute intention nicht zu Werck richten / vnnd weder dem Lande / 


fa den noch der Comp. viel dienen / auch wenig Ehr dabey einlegen wuͤrde. 


Handtgreiff· Wann ſonſt nun die Sache allhier ſo weit gebracht ſeyn wirdt / dz ich ſehe daß ſie nun mit Nuß 
lichen De · wuͤrcklich angefangen werden kan; will ich hievon den Verwaltern mehrern vnnd ganz klaren vnnd 
— —— nl ichen Bericht thun; zu jhrem Willen ſtellende / anzunehmen was ihnen gefellt / vnd zu laſ⸗ 
alle thun wil, ſen / wobey jhnen miß düncken moͤchte. 1 


Pn, 4 as 


— 


Daß ich auch althier vorgebe / vnd ſonderlich zu ſeiner Zeit fuͤrbrin gen werde / ſeynd keine ſub tile Auff der 
Philoſophiſche Sachen / daruͤber groſſe Diſputaten fallen / oder ſo ſchwer zu verſtehen ſeyn moͤchten; Sachen an 
ſondern beſtehen in guten Rationen, Gruͤnden / vnd klaren Beweiſen; die auch von einem jeden / der nur — 7 
einen geringen Verſtand hat / leichtlich begriffen werden koͤnnen; vermeine derhalben / daß niemandt — 

Vrſach habe mir zumißtrawen. . - ligkete. 
Zum andern mag auch leicht jemandt ein Miß tra wen ſchoͤpffen derer Perſonen halber ſo die 2· Miſtra-. 
Direction def Wercks allhier innerhalb Landes haben ſollen: Allein dieſem iſt im Privilegio gnugſam wen in die - 
begegnet. Denn die Mitgenoſſen haben die fteye Wahl ſolcher Verwalter vnnd ongehinderte Ma — 1 
vnd Gewalt ſolche Perſonen / als jhnen gefaͤllig / vnd deren Trew / Vorſichtigkeit vnd Froͤmmigkeit ſie Landes ah» 
verſichert ſeyn / u erkieſen. So ſollen auch Haupt Participanten geordnet werdẽ / die auff der Verwal. gelchnet. 
ter Handlung / vnd / daß alles wol vnd richtig zugehen * / auffſicht haben ſollen. Man darff auch 
hie nicht einem Menſchen / ſondern einem gantzen Corpori trawen / vnd ſtehet den Participanten freyd 
bey den Jaͤhrlichen Rechnungen zu erſcheinen / vnd wo einiger Mangel / Betrug oder Irithumb fairs 
fallen moͤchte / ſolches anzuzeigen. | 4h ops 
Aber demſey nur wie im wolle / ſo beduͤncketmich / das die Direction dieſes Wercks auſſerhalb 
Landes mehr Nachdenckens vnd Miß trawens / vnd alſo Hindernuß in etlicher Leute Gedancken ers e 8 


mehr | 
hg 


leicht offenbaren / vnd ſie alſo nicht leicht in ein orn zuſammen ſtimmen koͤnnen: auch allezeit eine —— | 
auff die andere / ſo wol in gutem / als boͤſen Auge hat / vnd daben wol in dem guten eine auch — 
von der andern tert wird / vnd ſich eine jede / den meiſten Danck vn Ehre davon zubringen / mir parcici- 
angelegen ſeyn laͤſſet: da hingegen in einer eintzigen Nation ſich leicht eine Conſpiration entſpinnen puen. 
tan. Vnd weil die Participanten fiir andern befordert werden muͤſſen / ſo gewinnet es das Anſehen / 
gleichſam faſt alle O fficierer / Participanteiſ ſeyn wuͤrden; welche dann auch deſto beſſer ſorgen werden / 
fuͤr das / ſo ſie mit angehet. | 4 
Neben dieſem zum dritten / werden auch leute gefunden / die einem Mahler den ich wol gekandt 3-Miſttraws 
e / gleich ſeyn: Als eins mals derſelbige den Duca de Alba abmahlete vnd einen Teuffel / der jm 8 
Tyranney ins Ohr blieſe / dabey machte / erſchrack er vber ſeiner eigenen Arbeit / lieff die Stiegen hin doe dag — 
unter / vnd war gantz erſtarret / vnd verblaſt ruffende ! O ich habe einen TenſFel gemacht wie ſiehet doch vilegium 
der ſo ſcheußlich auß! Gleich wie auch ſonſt wol Leute gefunden werden / die Iönenraölden och e nicht halten / 
r Bewegung haben / alſo ſeynd alle dieſelbigen / ſo fir, benehmen 
duͤrffen / als wenn die verſprochenen Conditiones vnnd Artickel deß Priuilegü nicht wuͤrden ge⸗ 
alten vnd das S. K. M. zu Zeit der Noth die Haͤnde an der Company Geld / Schiffe / Geſchuͤt vnd 
andere Dinge legen / vnd ſolche zu jhrem vnd deß Reichs Vortheil vnd Dienſt nehmen vnnd gebran. 
chen werden. Ob nun zwar S. K. M. Gerechtigkeit / Trew / liebe vnd Eyfer fuͤr dero Ehre vnd gethane 
Zuſage / beneben andern Koͤniglichen vnd Chriſtlichen Tugenden / ſoder gantzen Chriſtenheit bekandt / 
dieſen groben Einwurff zur Genuͤge dempffen vnd: gen m6gen/alſo/dz mein allergnaͤdigſter Ks, 
4 —— eßfals benotigt; So will ich doch gleich wol dieſes auch mit wenigem noch beruͤh 
ren; weil es doch noch vielleicht ſchwer gnug ſeyn moͤchtt / den Leuten dieſe Jurcht gantz auß dem Sinn 
zureden (in deme auch ſonſt allzeit leichter iſt einen von Gefahr / als Furcht derſelben zuerledigen) vnd 
damit auch die Einffltigen durch dergleichen Imſahme Vrtheil vnd Meinungen von jhrem guten 
Fuͤrnehmen nicht abgefuͤhret / oder ſonſten in dancken etwa geleitet werden moͤgen. Nan 
Vn d erſtlich iſt das Wort / ſo S. K. M. vnter dero Hand vnd Koͤniglichem Ar ſich ge / G. R. 997. / 
geben / (welches billich alle Gefahr vnnd Furcht gnugſam hinweg nehmen ſolte ) da S. K. M. auß, Nouiguche 
druͤcklich im gegebenen Privilegio zuſagen vnd verſp hen der Company Gelder / Guͤter / Schiff / Mort Had? 
KauſfnanſHaſften/Geſchily oder jchtwas / zu ſeinen oder deß Reichs Dienſten im geringen » Siegel 
nicht zu nehmen / ſolchem ein ſtarcker Gegenſaag. — — — 


_— 


2um 
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Bak S. R. Zum andern wird auch die Furcht benommen dadurch; das S.K.M.JrawMuteeteinegroſſe 
4 le Summam mit einzulegen gnaͤdigſt verſprochen; Vnd im gleichen S. F. Gn. Herr Pfalsgrafß Jo, 
fürnemöſte han Caſlmir/2c.die Herren Reichs Riche; die fuͤrnembſten Herren vnnd Edellent im Lande / — 
derru / auch den Kriegs Obriſtenʒ die Biſchoͤffe vnd andere Kirchliche Perſonen;die Magiſtraten in den Staͤdtenz 
meiſt Ceute vnd wie gute Hoffnung iſt / auch der mehrere Theil der Gemeinen Leute vnd Sneerſaſſen Gebe dero⸗ 
— Lande wegen einem jeden zu bedencken / Was ſchein der Warheit ſolche vnnuͤtze loſe Gedancken doch haben / 
— op ſolte S. K M. wider dero Verſprechen vnd Zuſage / vnd den Willen deß gantzen Reichs / vnd be 
ſonders erwehnter Personen das Geldt nehmen / vnd zum andern Ende vnd Gebrauch / als darzu es 


gegeben vnd eingelegt / anwenden wollen. 


Daß das Zum dritten ſo verbleibet die Verwaltung dieſes gantzen Wercks in Hinden der Haͤupt Parti- 
8 cipanten vnd Verwalter; vnd wird S. K. M. folgende den Koͤniglichen Exempien von Franckreich / 
ag 8 Spanien auch Niderland / ſich mit dieſer Sachen deß Kauffhandels nicht bemuͤhen / on. 


keine nere alles den Perſonen / ſo darzu beſtellet / laſſen vnd anheimb ſtellen: Solche Perſonen aber werden 
haben wurde in ſo viel Cammern vnd oͤrter herumb vertheilt ſeyn / vnd wird auch tein Geld vber einem hauffen / wie 


die Comp. zu mancher meynen moͤchfe / ligen bleiben / ſondern vielmals / ehe es empfangen worden / an Kauffmans. 
dena: Wahren bereit wider angeleget oder verſprochen ſeyn / das aͤlſo S. K. M. auch gang kein Mittel haben 
e kan die Haͤnd darein zu werffen / wenn ſchon der Wille verhanden. ud wenn etwa ein Termin an⸗ 
* getaſtet werden ſolte / wer wolte wol den andern / dritten oder das vbrige erlegen? 
ß der 


— Weiter ſo ruffe ich zu Zeugen die Gewiſſen aller der jenigen / die in Schweden ſeyn / auch neben 
ein beſſers vb denen das warhaffte Geruͤchte / ſo auſſer denſelben allenthalben erſchallet: das Schweden niemahls 
S. R. M. einigen Konig gehabt / der mehrern Fleiß vnd Vnkoſten angewandt / oder ſo ſehr darnach getrachtet 
gemach berut N er ſein Reich verbeſſern / vnnd ſeine Vnterthanen / in gute Nahrung / Wolfahrt / Flor vnnd 
| uffnehmen bringenvnd ſetzen m6ge/ als eben jetzo regirende S. K. M. So der Allerhoͤchſte lang bes 
wahren vnd erhalten wolle: Warumb wolte man denn nun in ſolchen falſchen Argwohn gerathen / als 

wenn S. K. M. dieſen jhrem Vorhaben zu wider / jhr ſelbſt die Haͤnde zu verhawen geſinnet ſeyn ſolte. 

Dann wann S. K. M.dieſe Company in den verſprochenen Conditionen verkuͤrtzen wolte / wuͤrden 

ſie nit allein dieſes gute Werck / ſampt ſeinen koͤſtlichen eflecten vnnd dependentien verhindern vnnd 
verſtoͤren / ſondern auch damit zugleich alle andere nutzbare Sachen / die in kurtzen ihren Anfang izt / 

wonnen / vnfruchtbar machẽ. Ind wuͤrde ein jedweder anderſt nicht ſchlieſſen / als; werden in ſo groſs 


ſen vnd koͤſtlichen Sachen an Leuten von ſolchem Stand vnd Wuͤrden keine Zuſagungen gehalten / 
woas wird dann uns Privat beuten widerfahren? 
Oud nicht zu 


. Vber daß ſo erſcheinet ja auch / das Außlaͤndiſche Reiche / Fuͤrſten / Herrn / Gemeinden / kaͤnder 
di S.8.M. vnd Stadte ſich dieſes Wercks theilhafftig machen werden: Solte man die nun anjhren Geldern vnd 
alſo die gauge verſprochenen Conditionen verfurgen / wuͤrde ſolches ja nichs anders ſeyn / als Freunde zu Feinden 
— wider machen / welche jhres Schadens an den Schwediſchen Guͤtern vnd Schiffen ſich zu erholen jhnen 


erregen wol wuͤrden angelegen ſeyn laſſen, ſo dañ alle Hoffnung / einigen Kauffhandel im Reich allhie zu beſts 
wude. tigen oder die Nahrung zu verbeſſern gaͤntzlich hin ehmen / vnd zu boden werffen wuͤrde; welches 
— alles deft S. K. M. auch ſehr wol weiß / verſtehet vnd ju Hrtzen nimbe; beneben deme was Salomon 
ſaget Prov, 20. v.28. From vnd warhafftig ſeyn behuͤten den Konig / vnnd ſein Thien beſtehet durch 
Froͤmmigkeit. Worauß dann vnwiderſprechlich zu ſchlieſſen / daß es ein groſſer Irꝛthumb ſey / wenn 
man * einbildet / das S. K. M. dermahleins vmb einiger Vrſach willen Ihre Zuſage brechen / vnd 


dieſe Company verfurgen ſolte: Vnd wie ſolches S. K. M. nicht wol anſtehen / vnd weder ruͤhmlich 
noch viel weniger im geringſten nuͤtzlich ſeyn wuͤrde; Alſo wird S. K. M. ſolche vielmehr trewlich be⸗ 
ſchuͤtzen / jhr helffen vnd beyſtehen / vnd durch alle muͤgliche Mittel befoͤrdern vnd begnadigen; In dem 
8 5 M. vnnd deß gantzen Reichs Wolfahrt vnd Macht hiedurch vermehret vnd verbeſſert wer⸗ 
den kan 
u. Dieu. Die andere H indernuß vnd Difficultet erreget ſich daher / das etlicht vermeinen / man 
r werde ſchwerlich Volck in ſolche Lander zufuͤhren bekommen koͤnnen / dieweil Schweden durch den 
langwirigen Krieg / ſo auch noch kein Ende hat / ſtetig vieles Volcks entbloͤſſet worden / daß alſo mehr 
ages noͤtig Volck herein zubringen / als hinauß zufuhren, Aber dieſe Schwerigkeit wird hiedurch zum cheil 
weggenommen / daß wir alle Nationen hierzu ſollen vnd moͤgen gebrauchen / vnd nicht an eine Naͤtion 
nicht zube⸗ gehlinden ſeyn / als die Spanier. Vnd ob gleich auß dieſem Reich noch etwas an Volck mitgenom⸗ 
man men werden moͤchte / wird daſſeibige doch keine verminderung deß Volcks vervrſachen : Denn die Er, 
fahrung bezeuget/wannein Land an Nahrung geſegnetwird vnd zunimbt / daß auch dahin ein groſſer 
Zulauff von Volck iſt / vnd an ſtatt eines Menſchen / ſo außzeucht / drey widerumb einkommen; ſo wol 
von Kauffleuten als Schiffern / Oandwercksſeuten vnd anderm Volck: Welches Niderland gnug⸗ 
ſam auß weiſet / als das / ob gleich taͤglich Volck darauß gefuͤhret wird / dennoch nach ſeiner groͤſſe viel 
mi. Difficul. Volckreicher iſt / als andere Laͤnder. oy 


— Die dritte Schwerigkeit iſt / daß fuͤrgegeben wird / wenn wir gleich Volcks gnug v⸗ 
lichen Dal. berkaͤmen / ſie doch in den heiſſen Laͤndern nicht arten ae arbeiten wuͤrden koͤnnen. Es 
cer u ſolchen mochte nun zwar auch wol dieſes nicht gering zu ſchaͤtzen ſeyn / wann vns die Erfahrenheit das Wider 
Landen auch ſpiel nicht zeigete; daß nemlich alle Na tionen von Europa in gedachten Laͤndern beſſer arten vnnd ſich 
— befinden / als in jhrem eigenen Vatterland. Vnd demnach nun die Schwediſche Nation ſtarck von 
ardens kane. Natur vnd ſehr dawerhafftig iſt / vnd beſſer / als einige andexe in Europa / Hitze vnnd Kaͤlte außſtehen 

wud | in l . 


. 


vnd vertragen kan / ſo iſt dieſe Sache gantz klar. Wiewol man vnter deß auch wol allþier / gleich 
wie ſonſt allenthalben / Leute finden moͤchte / die den Gebrechen von Natur an ſich haben / daß ſie biß 
zum Schweiß nicht arbeiten / oder jhren eigen Schweiß nicht riechen moͤgen / ob ſie gleich in nova 
Zembla, oder A. Monniers yr hs in den Spitzbergen weren. Das aber die Europeiſche Nationen in 
den heiſſen Laͤndern arbeiten koͤnnen / erſcheinet allerſeits in Oſt vnd Weſt Indien / vnd vnter andern 
darauß / daß die Hollaͤnder nach Saltz dahin ju fahren pflegten / welches ſie durch Arbeit / die jhnen in 
Europa ſchwer gnug fallen ſolte / uͤberkommen vnd laden muͤſſen. 28 2 = 
© Dennesiſt auch die Hitze an vielen guten Orten nicht ſo groß / als man vermeynet / ſondern es Das die Hi- 
ſeynd viel fruchtbare Gegenden ſo temperitt, daß man das gantze Jahr durch / einen guten Rock wol de ſelbiger 
leiden mag. Ja vnter der Linie ſelbſt iſt die Hitze nicht vnertraͤglich / als die durch ſteten Wind auß der —5 
See / lange vnd ſehr kalte Naͤchte / vnd ſehr viel Regen trefflich gemildert wird. Vnd weil Tag vnd iſt / als jhme 
Nacht daſeblſt allezeit gleich lang / ſo fanget die Hitze eher nie an / als deß Morgens Fruͤhe vmb oder mancher ein · 
10. Vhren / vnd weret biß vmb 2. oder z. nach Mittage; da dann allezeit ein kuͤhler Wind auß der See buldet. 
ankombt: Dieſe Stunden nun / ſo lang die Sonne alſe uͤber dem Haupt ſtehet / vnd ſolche Hitze waͤret / 
werden meiſtentheils mit ruhen vnd ſchlaffen zugebracht. Wenn man auch in die Gold vnd Silber. 
gruben kombt / wird einer ſo viel bedeckt / das die Sonne dadurch nicht ſtechen kan. Vnd iſt man in 
Indien / auß gewiſſen Vrſachen vnd Erfahrung / mit einer kleinen Decken / Matten oder deß etwas 
_ fur die Hitze viel beſſer verwahret / als allhier mit einem Tach. , F 
Die vierdte Schwerigkeit entſtehet auß den Gedancken etlicher Leute / als wenn die 1- Dif. 
Reiſen ſo ſehr weit / das es lange anſtehen wuͤrde / ehe wir von dannen wider anhero gelangen / vnd ay „ 
zur Handlung kommen koͤnten; oder ehe die Laͤnder / die wir beſetzen / vns einigen profit geben wuͤr⸗ — _ 
den; #6 aber alles ein gar groſſer Irrthumb vnd Miß verſtand / denn die Reiſen nicht ſo gar uͤbrig vnd man 
lang / weil man an etliche Oerter in einem Monat / oder fiinf Wochen kommen kan / vnd ſo lange Zeit bald wird 
auch ohngefehr zum ruͤckreiſen bedarff / wenn der Wind nicht gang contrari:- So das man in Benieß habe 
drey Monden widerumb zu Hauß ſeyn / vnd in 5. oder 6. Monat von dem Handel ſein Retour 1 wo) — 
haben kan. | ; 5 | | ogg : 
Aup den Oertern / ſo wir beſetzen wollen / werden wir auch alſo fort vnſer Genieß haben koͤnnen / Als mit vn⸗ 
vnd das uͤbrige wird ſich taͤglich finden vnd anwachſen. Vnd wird alſo bey dieſer Hanthierung ſerm Volck 
nach deroſelben Frucht / Nutz oder Gewinn anders nicht zu harren ſeyn / als wie ein jeder ſonſt in al; beſatzten 
len andern thun muß. Als zum Exempel: Wenn einer etwan ſein Land dieſer Oerter bedaͤmmet / Date. 
oder ſein Kornlandt brach leſt / oder auch ſchon daſſelbe mit Samen beſtrewet / ſo wird er nicht bald die. 
ſelbige Stunde / ſondern uͤbers Jahr zur Zeit der Erndte allererſt / Fruͤchte von ſolcher ſeiner Arbeit 
uͤberkommen. Vnd alſo wird es allhier nun auch ſeyn: dahin man das erſte Jahr etwas fuͤhret / 
wird man das andere folgende mit gutem Gewin wider holen / uͤber das / ſo man ſonſten daſelbſt bereit 
ſindet / vnd vnterweges allzeit erhandelt. | | we det, "og 9 
Die fuͤnffte Schwerigkeit iſt / woher man die Gelder nehmen / vnd die groſſen Sum⸗ v.Dif. Wo- 
men / welche dieſes Werck erheiſchet / kommen ſollen? Ich muß bekennen / daß dieſes die groͤſſeſte Diffi- her man _ 
eultet anitzo ſeynd wuͤrde / wenn nicht dafuͤr geſorget worden were / ehe man die Sache ſo weit hette — — 
kommen laſſen. Sinte mal alles ſagen / ſchreiben vnd diſcuriren, vergebens vnd verlohren were / wenn men. 
_ . kein Geld / dadurch man das / ſo fuͤrgeſtellet wird / auß fuͤhren vnd ins Werck brin- 
gen koͤnte. TEM rs WIR oi es $2; 1 12oth | 
Privat Fqute zwar / die ſo weit ſorgen / gehen zu ferne vom Weg / iſt hier all gnug / daß ein jeder Waru ſich 
nur bey ſich betrachte / Ob die Sache gut ſey / vnd ob er wol Theil daran haben moͤge / vnd daß er dann ein Privarus 
forders einzeichne / ſo viel als er vermeynt / daß jhm zu rathen oder zu thun; vnd ſorge nicht weiter als, A cht 
dann / als wie er daß / ſo er eingeſchrieben / aufbringen inoͤge. Dann ſo hernacher nach Meinung der Andy 
Participanten nicht gniig eingeſchrieben werden ſolte / ſo behelt ein jeder ſein Geld / vnd man ſol mit der ren. | 
Sache gantz nicht verfahren / es haben dann die Patticipanren zuvor geörtheilt vnnd 1 . 
das Geldt gnug eingeſchrieben; vnd hatt alſo niemand Schaden auff folchen Fall von ſeiner getha⸗ 
nen Einzeichnung zuge warten. e r 
| Die Summa darff auch ſo gar vbrig groß nicht ſeyn / weil wir einen Handel vnd keinen Krieg So die Sa- 
anfangen. Vnd ſo die Sache gut befunden wird / ſol es vns an Geldt nicht mangeln / weil die gantze de nutzbar 
Welt Profit vnd Vortheil ſuchet / vnd daher jhr Geldt hierbey wird haben wollen: Wenn wir aber ei⸗ lb 
ne ſolche Menge Guldt hetten / ſo hetten wir gar zu viel Geldes. Iſt aber die Sache nicht gut / ſo verſe / Beldt genug 
he ſich ein jeder / das ja noch wol ſo viel gute Leute zu finden / die vmb deß Gemeinen beſtens willen / die finden / wo 
Maͤngel vnd Irrthumb anzeigen werden / vnd wann wir deſſen uͤberwieſen / wollen wir alles vnterwe; nicht bleibt ſte 
gen laſſen / vnd von dem Fuͤrnehmen abſtehen vnd alſo kein Geldt beduͤrffen . auſtehn. 
Sonſten ſol auch noch wol allhier im Reich hiezu Geldes gnug gefunden werden: Denn die Leute Daß man 
ſeynd hier im Lande ſo arm nicht / als 3 meinen; Ob ſie wol nicht nie anderswo mit jhrem nur von ſet ⸗ 
Reichthumb groß prangen vnd pralen. Vnd iſt auch eben nichtnoͤthig / daß ſich einer zu hart angreif⸗ —— W 
fe / ſondern uͤbrig gnug / wenn ein jeder von den Ingeſeſſenen ſo vieleinlege / als er ohne Beſchwerung thun darſfe. 
auff eine Zeit wol entberen kan / damit er ſolches mit groſſem Gewin hinwiderumb vberkommen moͤge. 
Es iſt dieſes keine Schatzung / ſo man erlegen muß / gezwungen / ohne Hoffnung dieſelbe jemals 
wider einzunehmen; noch keine Außleyhung ohne Zinß; auch kein Geld im Kaſten / das nimmermehr 
zunimbt; noch Kleinodien von Gold / Silber / Edelgeſteinen oder Perlen / die rechte Krebſe ſeyn / vnd 
durch die Muſter / Vnterhalt / mangel der Inte reſſe, &ce ich ſelbſten 1 vnd verzehren. Wann 


aber gleich⸗ 
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<wol nichts deſts _ Rachen in dieſem Königreich {chr genegeſeyn i 

aber glei n oweniger die d in dieſem reich ſehr geneigt ſeyn an ſolche Sa. 
chen jhr Geldt zu wenden; vnd auch nicht minder die Handwercksleute vnd Bawren zum Theil / weil 
ſie zu keinem ſonderba ren Nuten ſonſten ihr Geldt anzulegen wiſſen ; Allhier aber jhnen allen ein beſſe» 
res vnd ſicheres Mittel gewieſen wird / dadurch ſie jhre Gelder wol bewaren / vnd zugleich guten nutzen 
damit affen koͤnnen / als wird niemand ſeiner Wolfahrt leichtlich vergeſſen / vnd ſi dieſem Werck 
vngeneigt erzeigen. wh, e * 

Mittelleicht Vnd wann Lente von mittelmeſſigem Vermoͤgen alle Jahr nur den Werth einer Silber 


— Kannen oder Bechers; die Handwercksleute vnd Bawern nur eine Tonne Getreides / oder einen fil. 


bern Leffel oder zween ot wp hetten wir Geldes uͤbrig gnug: | | 
qrofſen Sl. Auch ohne die groſſen Summen / ſo allberett eingeſchrieben / verſprochen / vnd ins kuͤnfftige von 
0 0 deuten darein kommen werden: vnd auch auſſer denſelbigen / ſo vns auſſerhalb Landes 
© eingeſchricbs vnd iet See zukombt / davon wir gewiſſe Nachricht bereit haben Nicht zweiffelend / das alle die jent> 
vnd verſpro- gen / ſo die Muͤhe genom men dieſen Bericht zu leſen / ſollen noch mehr vnd mehr geneigt ſeyn / auch an. 
chen / auch ge- dern Anleitung geben / einer ſolchen guten / heiligen / ehrlichen vnd nutzbaren Sache ſich theilhafftig zu 
wif noch zu · machen: vnd nicht alle etwa einer auff den anderen ſehen / vnd gedencken / wenn der einſchreibet / wil 
ich auch einſchreiben; ſondern ſich vielmehr bemuͤhen die erſten zu ſeyn. Auß welchem allen den leicht 
zu erſehen vndzu ſchlieſſen / das an Geldt es nicht ſehr gebrechen werde. 
Den en Bin alſo nunmehr ganzlich der Hoffnung / der vapartheyiſche guthergige Leſer 
culoũis ge- werde mit meinem ſchlechten / jedoch trew gemeinten / auffrichtigen / vnd ſo viel die Wichtigkeit der 
antwortet: ſi Sachen zugeben wollen / nach Vermoͤgen / kurtzen Bericht zu frieden ſeyn / vnd ſich daran begnuͤgen 
cœlum ruat. laſſen / auch 3 halber mich quit vnd loß ſcheltẽ. So aber noch etwa Kluͤglinge / Naß. 
weiſe / vnd eigenſinnige Kopffe ſich finden wuͤrden / die fir groſſer vbermeſſigen Klugheit nichts vnges 
tadelt laſſen koͤnnen / vnd dann dieſes / dañ jenes in Zweiffel ziehen; oder das bald diß / bald das ſich noch 
irgend zutragen koͤndte / vorbringen moͤchten; die wollen vnter andern bedencken: das wann der Him⸗ 


mel einfiele / kein Zaunſtecken wuͤrde beſtehen bleiben: Aber das hetten wir gleichwol dabey zum beſten / 
das viel groſſe Eulen gefangen weren. 


. Log So dann auch jemandt vermeynet / ich ſey in dieſem Bericht gar zu General gewe⸗ 
ſtantialia. ſen / habe nichts gnugſamb in particulari oder mit gnugſamen Vmbſtaͤnden gehandelt / vnd nicht: wie / 
bald zu wiſſen was vnd wo man dieſes Werck beginnen ſolte / angewieſen / denſelben bitte ich / daß er mit dem jenigen / 
begehren. ſo er allhier findet / ſich begnuͤgen laſſen / vñ vnter andern bedencken wolle / das ſolches vnſerer intention 
nicht gemeß ſein wuͤrde / vnd koͤnte geſchehen / daß man vns auch etwa / wenn wir gar zu viel ſchwaͤtzten 
den Nangk ablauffen moͤchtez denn wer dz Neſt weiß der weiß es / wer es aber außnimbt / der geneuſt es. 
Der Autor Bin aber der gaͤntzlichen Zuverſicht / es werde ein jeder dem Vrtheil vnd hohen Verſtandt ſo 
berufft ſich wol der Herren Reichs Raͤthe / als S. K. M. ſo viel zutrawen; daß dieſelbe nimmermehr zu einigem 
nochmaln Privilegio ſich verſtanden / weniger in beſter Form ſolches auß gegeben / noch dieſe Sache ſo weit befoͤr⸗ 
8 dert haben wuͤrden / wenn dieſelbe deßfalls nicht mehr noch wuͤſten / vnd nicht von mir voͤllige ſarisfa- 
ES ction vnd Begnuͤgen in allen vberkommen hetten. = 
Warumb er Nicht daß ich hierdurch einige Außflucht ſuche / ad rem zu antworten / oder vnter S. K. M. 
die ſecretio· Autotitet mich gleichſam zu verdecken / gemeynet were; ſondern ich ſchweige viel mehr darumb wie 
razu ruck gedacht / das nicht die vornembſten Stuͤcke / darauff dieſe Dinge beruhen / zu groſſem Nachtheil vnſers 
halte. Vorhabens / vor der Zeit offenbar vnd etwa andern zu vnſerm Schaden die Augen geoͤffnet werden. 
Bittet vmb Sonſten moͤchte ich meines Orts wol wuͤnſchen / daß alle Weißheit der gantzen Welt bey einan⸗ 
fene Fehr: der ſeyn / dieſes alles wol erwegen vnd beſehen / vnd wo ich etwan verſtoſſen / mir ſelbiges / zu vermeidung 
alles Inheils vnd Schadens / wolmeynendlich andeuten moͤchte. = 1 555 


Beruſſt {+ Denn ich kan mit gutem Gewiſſen bezeugen / daß ich hierinn gang auffrichtig handele / vnd 
auff ſein 


daß ich allhieraneinem Ort lebe / da man ſich nicht leichtlich betrie⸗ 
un mir etwan in Sinn nehmen wolte / niemand dann mich ſelbſt 


© vnd ohne vnnuͤtz Wort / vnd Schulgezaͤnck da von zu communiciren, vnd mir meine Fehle inſonder⸗ 
heit zu weiſen / ſo verſichere ich ihn / daß / auff den Fall ich jhme nicht genug thun / vnd alle Beſchwer⸗ 
den vnd n gelten laͤſſet / entnehmen werde / mein euſſerſte Mii» 
F ſo ſehr hiervon abzurathen / als ich mir habe angelegen ſeyn laſſen / die» 
rʒu zu * | | | 
Warnet isn Da aber die Sache gut befunden / vnd niemand etwas gruͤndliches dawider auffzubtingen weiß / 
 pidrigenJall bitte vnnd warne ich gleichs falls jederman; daß er das Vernichten oder Gegenreden vnterwegen laſſe / 
far Schaben. vnd dem ernſten Begehren vnd Beſehl S. K. M. zur gebüͤrlſchen Folge dem Werck die Hand biett / 
* vnd an ſeinem behoͤrlichen Fortgang in keine wege hindert / damit es durch Goͤttliche Huͤlffe zu einem 
> ten Ende gebracht werdenmsge. 1 | 7 Jum 
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ch. 6 di ſy ye cum voto. 

eee 

Gottes / vnd jhres Gewiſſens 

1 Frempel S. K. M. dero raw Mutter vnd der Hers 

äche wache an W nh allem jhrem Vermoͤgen / 

mund an vnd Wercken befördernch zuſey ich dann auch nicht glauben kan / daß je» 

| W e an reine Schande achten ſolte / kein theil an ſo 

2 ichem Werck zu haben: ſondern daß ſederman vielmehr darzu 
life vnd mir mn Allmichtigen Gott bitten werde / daß er ſeinen Soͤttlichen Segen 

mildiglich hie 1 erhellen wolle | 


Pornemblic auß eee, u detſelben 
Zelt donden Niderludernerlittenen Verluſts der Bayade Todos los San- 
tos in Braſilia, von dem Autote demſelben l 


e der Leſer zu 1 ieh Was der Autor den Herm Stadten 
ten Niderlande in dieſen Sachen an die Hand gegeben; wofuͤr er ſie auch trew⸗ 
** * gewarnet: Vnd daß / nor der Anſchlag auff bemelte Baya, noch ele mehr 
prong . vonſhme hert krůͤhren / uoch thme deßfalß einiger * aps 
beyzumeſſen ſey. 


2 1 Vabeg lieber Lefer Jn deme man eben mit dieſer FI dieſer PEW. im Motiven dit 
| 997 Werck war / kamen gewiſſe Zeitungen ein / daß die Spanier die Baya de rados los ſen 2 


0 Santos in Hraſilien den Hollaͤndern wider abgenommen vnd erobert hetten. Weil dann du 
k ſoolcher Verluſt dieſes mein Vorbringen vnd das gange Werck erwa verdaͤchtig ma⸗ 
chen koͤndte / ſo wol bey Weiſen vnd Verſtaͤndigen / ſo aber keinen rechten Bericht dieſer Sachen ha, 
ben / als bey den jenigen / die alles dem Außgang nach vrtheilen vnd achten: denn weil ich in Nider⸗ 
landt die Auffrichtung der Weſt Indiſchen Company lange Zeit getrieben / vnd dieſelbe in gang ge... 
bracht habe / ſo moͤchte man leicht darauff fallen vnd glauben / als wenn derſelbe Anſchlag die Baya an, 
zutaſten / auch von mir herruͤhrete / vnnd das vbrige fe chem gleich achtend / die gantze Sache ſambt 
allem meinem Fuͤrgeben fiir vnnuͤtz / eitel / vn mat egruͤndet / vnpratticirlidz vnd gantz nichtig ſchetzen. 
Derhalben bedineke 5 daß zum hoͤchſten noͤthig ſey / den guͤnſtigen Leſer davon etwas mehr zu be⸗ 
richten / damit jhm gantz kein Anſtoß vberbleibe. 
Wierde auch hierzu deſto mehr bewogen / weil ich vernehme / wie auſſerhalb Landes etliche wa —— 
witzige vnd allwiſſende Kl ſich finden / welche vermeinen / daß / was ſie in jhrem verruͤckten Nlaglurge a 
Kopff nicht begreiffen koͤnnen / in der Natur nicht zu finden ſcy : vnd ob ſie ſchon nicht wiſſen was in — 
der Sachen ehemals vorgangen / vnnd was eygentlich meine Intention ſey / dennoch ſo gantz ver, 8 
at uh fine Deſi len te Werek / vnd mein Vorbringen laͤſtern / ſondern auch wol 
tandes vnd Derſtandes groſſer Vnbedachtſamkett 3 bes 
{<1 digen | fen / darumb / daß fiemirhicrinnen Gehoͤr geben / vnd mein rbringen etwas gel 


uff daß ich nun den gutwiligen ke in ſeinem Vornehmen ſtercken / vnd ſolchen klugen Jubalt vnd 
| jhre Menon ob Fug ume wil ich mit made erzehlen / BY ich 4. S 
neral Stadten der vereinigten Niderlande gezeiget / ſo jhrem Staat zum beſten auß auffrichtung 2 — 
einer Weſt Indiſchen Handel Company erwachſen wiirde : Zum andern; die getrewe Warnungen 9 
die ich jhnen dabey gethan habe; wie auch / vnd durch wen ſothane groſſe Sacheſo lang allffgehalten; 
vnd warumb ie endlich ſo übel yndvnrachſ{mb angefangen worden. | 
Das erſte betreffend (damit ich mich der Kuͤrte / ſo viel muͤglich / beſſeiſſige) fo weiſe ich den Le. Sew i. . 
ſer aneine kurze Summariſche Erzehlung deſſen allen / die ich den gemeldten Her in General Stad ⸗ Punet be- - 
den / kurtz vor meinem Abreyſen auß Hollande im Jahr Chriſti 1623. vbergeben habe: darinnen ich 
— 9 habe / was ich jhnen zu vnterſchledenen mahlen angewieſen vnd ange. eine 
hatte: Wie auch an das Schreiben / ſo Ihre Hochmoͤgenheit den 25, Auguſti Anno 1623. 2 — 
2 ſolche meine Summariſche Dede bend an die Bewinchebber oder Verwal, zehlung/ ie. 
— ee alles / n — 
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hafftiz zu ſeyn / bekennen; auch noch ; 1.,Nebenbrieff von S. F. D. Print Maurlgen/Hochlslicher 
Memori, vom zo. Auguſti Anno 162 L an te Herin General Staten dieſelbige Sache betreffendt; 
welches alles der Leſer hiebey hinden angefligt lub lir, A. B. C. auß gewiſſen Srfachen/ auch in offt- 
nem Druck befinden wird, Vnd weil denn derſelbe allda mic kurtzem erſehen wird ein zimlich gutes 
Zeugnuß vnd ludicium von meiner Perſon; vñ zwar kluger deute / beydes was die Erfahrung in Re, 
giments Sachen / vnd die Kauffmanfchafft angehet / die ſo viel Jahr damit vmbgangen vnnd dar. 
auff gedacht haben / achte ich dafür / er werde ſich damit begnuͤgen laſſen / in ſeinem guten Fuͤrnehmen 
dadurch geſtaͤrcket finden / vnd keines weitern begierig ſeyn / den vnbedachtſamen Affterredern vnd La. 
ſterern auch das Maul damit geſtopffet bleiben. STEP «oof 2 
28 Die Warnungen / ſo ich jhen gethan / ſeynd vielfaltig geweſen / habe jhnen vnter an⸗ 
ſo er gethan / dern gezeiget : weil ie zu vor ſo viel Jahr Krieg wider Spanien gefuͤhrt hetten / vnnd ſich dazumahl in 
wie ſhrem nn Tue N , | 
androhenden wehrendem Stillſtandt oder Auen mehr beſchwert befuͤnden als jemals zuvorn / auch wenig Hoff⸗ 
ruin vnd vn⸗ nung zur erleichterung ſolcher an Halſe ligenden Laſten hettẽ: (wie ich jhnen denn deutlich voꝛrech 
tergaug ju nete / daß ſie in einem Jahr Zeit wehrendes Stillſtandts viertzig Tonnen Goldes zuruͤck kommen wes 


maden. renz vnd daß / wenn die Sachen in Europa ferner blieben in dem Stand wie ſie waren / ſolches endtlich 


die everſion vnd total ruin jhrer Republique verurſachen wuͤrde: weil ſte ſich zubefahren / dz es jhnen 

gewißlich wie einem Hauß oder Schiff / welches vberladen / plotzlich mit hoͤchſter Gefahr aller die drin⸗ 

nen ſeynd / zu Bodem faͤllt / oder zu Grunde ſincket / ergehen wuͤrde ) ſo wuͤrde ſolchem vber dem Haͤupt⸗ 

ſchwebenden Vnheil anderſt nicht vorzukommen ſeyn / als durch ein ſolches Werck / dadurch ſie auff 

allerbeſte Arth vnd Weiſe mit gutem fueg vnd recht jhrem Feinde ſeine Mittel benehmen / vnd die jhri⸗ 

aj vermehren koͤndten / ohne einige Beſ chwerung der Gemeine. Erinnerte dabey / daß ſolches Werck 

e eher je lieber zur Hand zu nehmen were / auff daß jhr Feind keine Zeit gewinnen moͤchte / ſich zu ſters 

cken / vnd ſic auch / bey waͤhrender Ruhe von den Waffen / das jenige / ſo jhnen im Krieg beſchwerlich 

fallen wuͤrde / mit guter Gelegenheit / vnd fein gemachſamb verrichten koͤndten. 

Pud wie — Als nun der Stillſtandt ſeine Endſchafft erreichet hatte / vnd man wider in den Krieg 

ae — eingetretten war / bewieſe ich / daß ſie ſolch Werck keines weges mit einem kleinen Capital anfangen: 
Capital nicht noch daß ſie den Spanier anfallen ſolten / wo ſic anders / an ſtatt jhren Feind zu ſchwechen / jhn nicht 

anzufangen: ſtercken wolten: deft die Spanier ſo zu den Niderlaͤndiſchẽ oder andern Kriegen in Europa extraordi- 
chts contribuiren wollen / wuͤrden klein vnd groß / vnd was ſie hetten / zuſammen ſetzen / 

— 22 damit die Weſt Indien jhnen nur erhalten werden moͤchten. Wann aber die Vnterthaneneinmahl 


anzugreif⸗ zum contribuiren gebracht / wuͤrden ſie leicht darinn zu behalten ſeyn: Erbote mich daneben jhnen 


fen. gute vnd bequeme Anleitung zu geben / wie ſie durch gar gelinde vnd leichte Mittel zu einem behoͤrli⸗ 


chen Capital gelangen koͤnten / wenn ſie nur den Leuten in den conditionen vnd articuln deß Privilegij 
fuͤgen vnd gute Begnuͤgung thun wurden, 


b ne Allein hie lag ſonderlich der Hund begraben; denn etliche vnter ihnen die viel vermoch⸗ 
ſelches ge, ken / wolten dieſen Punct / was die verfaſſung oder aͤnderung deß Privilegij betraff / keines weges ein» 


hundert / de- gehen / ſahen mehr auff jhren Particular Nutz / als das Gemeine Beſte drungen zwar darauff / daß 


rer vorgeben man mit der Company fortfahren ſolte: vermeinten aber Geldes gnug / ohne mich vnd meine Huͤlffe / 
theils berah· zu uͤberkommen: Andere lieſſen ſich vernehmen / daß man ſo eines groſſen Capitals nicht beduͤrfftig / 
— GE als ich meynte: machten dabey die Macht deß Koͤnigs in Spanien zu Waſſer ſehr klein vnd gering / 


domals vn⸗ vnd gaben vor / wie er ſo ſehr langſamb were im Zuruͤſten vnnd Außſenden der Flotten. Etliche wol, 


eerſchiedlich ten auch auff Guinea, vnd nach Saltz fahren / vnd vermeinten dadurch groſſen Nutz zu ſchaffen / 
erwieſen. weil ſic den Handel allein zu haben vnd zu behalten vermeinten: So gedachten ſie auch mit 55. oder 
60. Schiffen die Cuͤſten von Spanien gaͤnglich zu beſext: der eine wolte S. Domingo, der ander Cuba, 

der dritte Iamaica oder S. Ivan de Puorte rico einnehmen: Die von Amſterdam meineten den Haſen 

mit der Paucken zu fangen / forderten vielerley Leute / die in Braſilia gewohnet / gefahren oder gehandelt 
hatten / zu ag wolten von ihnen / wie ſie Braſilien vbermeiſtern koͤnten / erlernen. Welches alles 
dann mir Yrſach gab in 7. oder 8. vnterſchiedlichen Diſcurſen, deductionen, vnd temonſtrantzendie 


„ nichtigkeit aller ſolcher Fuͤrgeben den Herrn General Stadien fuͤr die Augen zu 


* 
. 


Daß die Er wieſe firs erſte mit denExempeln von Anne 88. 91. o. vnd oy. daß die Macht deß 
parry Koͤnigs in Spanien zu Waſſer ſo geringſchaͤtzig nicht were; daß er auchſolangſamb nicht in ſeiner 
Hiſpanten Außruͤſtung / als wol viel vnerfahrne Leuteaußgeben moͤchten; vnd daß die / ſo ſich darauff verlieſſen / 

ſo gering lach betrogen finden / vnd einen groſſen Fehler begehen wuͤrden. Wie es dann im Krig viel groͤſſer Ges 
uiche zuac- brechen vnd Jrithumbyeitten Rieſen fiir einen Zwerg anſehen / als einen Zwerg fiir einen Rieſen; das 

tn. f 


iſ / ſeinen Feind zu klein / als zu groß achten. fy 

So war es auch warlich gewaltig gefehlet / daß man mit 40. oder yo. Tonnen Goldes / ſo in vier 
wenigem Jahren auffgebracht werden ſolten / den Koͤnig in Spanien auff ſeine Detenſion zu bringen / ver» - 

Gelde nicht · meinte / da doch das Land Jaͤhrlich mehr denn 109, Tonnen Goldes beduͤrfftig / vmb ſich gegen Spas 
zu behaup · nien in defenſiva zu erhalten. | 85 3 1 - 
ten. Was Guinea angieng / ſagte ich / weil es ein freyer Handel / wuͤrden ſie denſelbigen nicht al, 
Daß ie auſf ſein behalten / wenn einiger Vortheil oder Nutzen daſelbſt vermerckt wuͤrde: Es koͤndte auch der 
Saltzhandel jhnen ſolche Profiten, wie fie jhnen einbildeten / nicht geben / vnd wuͤrde der Koͤnig in 
Spanien durch auffbawen etlicher Sthangen/jhnen ſolchen verhindern. Oder ſo ſie darumb mit ſhm 
e bo Og Mw A ; kriegen 
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kriegen wolten / were dieſes eben das / ſo vom Spanier nur geſuchtwiirde/Nemblich/ daß die Cotnpa, noc auff den 


ny an einem Orth ſich betreten laſſen mochte / da ſie Bnkoſten ſondern Nutz vnd Gewinn anwenden Solshan- 
muͤſten / wol wiſſend daß die Company auff die Maß bald verdorben vnd ruinirer werden wuͤrde. 88 


Die Cuͤſten von Spanien weren auch mit 50, oder 60, Schiffen nicht zu beſetzen / weil dieſelben i 

200. Meilen lang / fo. oder * 5 2 hetten / vnd eine ſo geringe Zahl von Schiffen viel zu ſchwach zu ſolcer in- 

ſeyn wurde / den Spaniern widerſtand zu * 10 tention. | 

Weil auch aller Handel auß den Jnſulen Cuba, Hiſpaniola, Iamaica, vnd S. Ivan de pourtori- * = 

co, Jaͤhrlich vber 25. Tonnen Goldts nicht außtruͤge / were es nicht werth / darumb ſo eine mechtige lich . 
vnd koſtbare Company anzurichten ob man ſon die oͤrter einnehmen vnd friedlich beſigen konte:dazu vnd 8. J zu 
doch noch wenig Scheinbarkeit verhanden / weil ein oder zwey hundert Mann der oͤrter auſſm Gebir⸗ bedencken. 
gedas ganze Land vnfruchtbahr zu machen / vnd in Inruhe zuſegen vnd zu halten vermoͤchten. 

Was aber Braſilien inſonderheit angieng / habe ich dargethan mu vielen Gruͤnden / Juſonderheit 
das ſolches mit keiner kleinen Macht anzugreifen; vnter andern auß dieſen Vrſachen; weil es das al, warumb 
lerſtaͤrck eſte Theil von gantz America / ſo wol von Gelegenheit der oͤrter vnd Fortifcationzals auch fiir, Broſilien 
nemlich weil die Einwohner der Portugeſer Freunde ſeyn; were wol ſehr gut / daß ſie es bekommen / 22 
vnd friedlich beſitzen mochten; Allein dazu were gantz keine Hoffnung / lieſſe ſich auch gantz nicht dar» 

nach anſehen / das mit einer ſo kleinen Macht / als etliche meineten / ſolches geſchehen koͤndte. 
Daß ſie daſelbſten / etlicher oͤrter ſich bemaͤchtigen / vnd newe Feſtungen bawen koͤndten / moͤchte Ol ſie durch 
ſen nicht fehlen / weil das Land ſo groß: Allein ſie wuͤrden damit anders nichts gewinnen / als die Eroberung 
ſche vom Zucker / Pflantzwerck vnd den Zuckermuͤhlen; welches die Portugeſer lieber alles in Brand etlicher Pld» 
ſtecken / oder ins Gebirg ſchaffen wuͤrden / als da ſie jhren Feinden einigen Genieß davon goͤnnen ſol , be vnd For⸗ 
ten: Hetten auch vber das nichts gewiſſers denn einen ſchweren Krieg zu Waſſer vnd Lande / ohn ei⸗ — * 
nigen Gewinn / gewißlich zu erwarten; wodurch die Company ſich ſ:lbſten verzehren vnnd verderben e p 
wurde: denn es were da nicht / wie in Holland / da man das Volck nur auß den Guarniſonen auff ei⸗ warden. 
nen Anſchlag mitnehme / vnd als der mißlungen / ſie wider nach Hauß ziehen lieſſe / ſondern es were zu 
weit vher See gelegen / daß / wenn der Anſchlag nicht gerathen ſolte / die Thorheit vnd Fehler gar zu 
viel wuͤrde gekoſtet haben. 3 = | 
Daß die Portugeſer der Caſtilianer Feinde / were zwar war / aber darauß folgetenicht Daß man 
alſo forth / daß ſie jhnen zufallen wuͤrden / vnd weren nur lautere Einbildungen / ohne einigen Grund: dw ys 
Denn ob ſie ſchon der Caſtilianer Feinde / ſo weren fie doch nicht jhres Vaterlandts def Koͤnigreichs * — "| 
8 Feinde ( welches ſie mehr / als einige andere Nation das jhrige liebten) vnd viel weniger jhrer Rechnung 
Eltern / Bruͤder / Freunde / ja Frawen / Kinder vnd Guͤter / die ſie noch viel in Portugal hetten / vnnd zu machen. 
durch ſolchen vermeinten Abfall verlaſſen vnd verlieren muͤſten / wenn ſie mit vns zuſammen ſpannen 
wolten; daß doch wenig zu glaubẽ auch nureintzig daher / weil ſie vns fuͤr Ketzer hielten. Erklaͤrete auch 
dieſes mit viel andern Exempeln / vnd ſonderlich mit dem / ſo taͤglich in Oſt Indien fuͤrlieffe / da vns kei⸗ 
ne Portugeſer zuſielen / ſondern bezeigeten ſich ſo hefftige Feinde / als die Caſtilianer / gegen vns: Wie 
auch mit dem Zuge deß Koͤnigs Don Antonio, mit den Engellaͤndern in Portugal / der wenig Portu⸗ 
geſer auff ſeine Seite bekam. ; 

Die ſich auff der Juden Huͤlffe verlieſſen / baweten auff ein Eyß / ſo eine Nacht alt / weil daß ſo Noch auff s 
ein trewloß / leichtfertiges vnd verzagtes Geſind / vnnd allen Chriſten ſo feind / daß ſic lieber hundert Juden Al- 
ane _ ſolten vmb den Halß bringen / oder eddren ſehen / als hundert Ducaren Schaden an jh. ens. 
ren Guͤtern leiden. TO 

Ebenmeſſige Einfalt were auch ſich auff der Sclaven Auffſtandt zuverlaſſen / als die vnbewaf}, —＋2 
net vnd kleinmittig nicht viel außrichten / vnd weil ſie vns ſehr wenig kennen / von den Portugeſern 1 
leicht vberredet werden koͤndten / daß ſiees viel ſchlimmer bey vns / als bey jhnen / haben wuͤrden. 


¶Dieſe vnd viel mehr andere aute Warnungen habe ich damahls wegen deß gedachten Beſchluß / vñ 
Vorhabens gethan: Darauß der guchernige Leſer gnugſamb ſpuͤren kan / daß ich / oder die gute ee 
che / ſo damals von mir getrieben worden / nicht Vrſach ſeyn an den Fehlern / ſo die Hollaͤnder began ⸗ ander Fehler 
gen / vnd das derſelbige / welcher ſolches mir oder der Sachen zuſchreiben wolte / eben thu / als wann die / vnd 1nfor- 
ſo boͤſes gethan / ſchlieſſen wolten das andere Leute auch kein gutes thun koͤnten / oder die Schuld ihres cv" jbme 
Vnheils deme geben wolten / der ſie darfuͤr gewarnet. Denn an ſtatt deſſen / das ich jhnen dazu gerah, nicht benzu⸗ 
ten haben ſolte / habe ich das Vngluͤck / ſo jhnen widerfahren wuͤrde / went ſie es alſo anſfengen / gleich⸗ — 
ſamb zuvor gantz Sonnenklar abgemahlet / vnd jhnen fuͤr die Augen geſtellet. 
Soanderſt dieſer Verluſt der Baya noch fuͤr ein Vngluͤck zu achten ſeyn moͤchte / in Betrach / Welcher ge- 
tung /daß / wo ſie den Platz nicht wider verlohren hetten / ſolcher vermeinter Gewinn vnd Beſitz der ſtalt der Ver⸗ 
Baya ſie in den euſſerſten Verluſt vnd Vntergang endlich hette bringen werden / in dem ſich die Com; e 
pany dadurch gaͤntzlich verzehret haben wuͤrde / weil ſie Jaͤhrlich viel groſſer Vnkoſten ohne Genieſſung Glaͤck = 
einiges Gewinnes / zur Erhaltung derſelben hetten anwenden muͤſſen. ba {>dyen 
Es war aber auch der Anſchlag auff die Baya vber dieſes alles auch gantz vnzeitig / vnd © aden 8 
nichts anders zu allẽ ſeiten / als eine dem erſcheinendẽ event nach ache thorheit / weil geſagt wird / Auſchlag 5. 
daß die in der Baya viel ſtaͤrcker / als das Niderlindiſche Kriegs Volck / geweſen: daß aber die Baya auff die Baya | 
durch ein ſonderbahres Gluͤck alſo gewonnen ward / machte der Hollander domahlige Keckheit / vnd vbck gegrün⸗ 
der Portugeſer vnnermuthete Furchtſambkeit. Wer hatte aber die Verwalter der Company eben ver, det geweſen. 
ſichert / das die Portugeſer jhrer alſo gar vergeſſen / vnd ihrer 9 8 oy | 
4 e 


& 


Da — wie gedacht / ſie ſich nicht ſo gar vngewoͤhnlich Vbel gehalten hetten / were die Neiſe verge 
u ee N Wl 


Beym dritten Punet halte ich dafuͤr / daß der guͤnſtige Leſer ſchwerlich ſoll glauben 
8 konnen / daß eine 5 Eg ſo klaͤrlich fuͤrgebracht / vnnd ſo reifflich erwogen vnnd allerſeits 
Hes and auf}; ſehr gut hefunden worden / ſo lang hette koͤnnen auffgehalten / vnd nach ſo vielen vorhergehenden Tas 
gehalten / vnd aefahrten/Conſulcarionen, Anweiſungen vnd Warnungen / noch letzlich ſo vnrathſam vnd Vbelan- 
cudtlich noch gefangen werden. Wer aber die Regierung in Holland ein wenig verſtehet / vnd was allhier weiter fol⸗ 
0 vbel ange get / betrachten will / wird ſich nicht deßfals verwundern, Will derohalben auffs kuͤrtzeſte die Vrſachen 
_—_ deß ſolcher Hindernuſ vnd vbelen Beginnenserzehlen, 3 | 
1 p Bemelte Sache nun/iſt fuͤrnemlich auffgehalten vnd verhindert worden / durch den Advocaten 
Barnefcldes von Holland / Johan von Olden Barnefeldt / der dieſem Werck gantz entgegen war / vnd ſolches durch 
Autoritet ſeine groſſe Autoritet ſehr hindern kondte: Wenn ich auch nach der lenge erzehlen ſolte die Liſt vnnd 
vnd uſtige Practicken / welche er angewandt dieſes Werck zu ruͤck zuhalten / vnd mich von meinem Fuͤrnehmen 
13 abzuziehen / wuͤrde es ein beſonder Hiſtorienbuch geben: Demnach er aber ſolches in ſeiner Verant⸗ 
wider dieſes wortung ſelber bekennet / darff es keines weitern Betveſes, | | | 
Wiewol er Er ſaget zwar vnter andern an gedachtem Orth daß er auch ſothanes Werck wolte befor⸗ 
eines beſſern dert haben / wenn er es gut / vnd dem Lande nutzbar befunden hette. Mit was Sinn oder Gewiſſen er⸗ 
vberwieſen / wehnter Barnefeldt aber dieſes geſchrieben haben mag / mag ich nicht leicht erforſchen. Denn als ich 
— einmahl vber z. gantze Stunden fuͤr den Commiſſarien der Herren General Staden mit ihm vber 
dieſe Sache dilputirt (da ich zuvorhero durch S. F. D. den Printzen von Vranien / hochfeligfter 
Gedechtnuß / vnd andere Herren / vor ſeinem boͤſen vnd vngeneigten Willen zu der Sachen/vielfaltig 
gewarnet worden) vñ er alles / ſo er erdencken kondte / mich hinter ſich zu treiben / fuͤrgebracht hatte; ward 
er doch zu letzt ſo weit von mir gebracht / daß er wie erſchienen wider ſeinen Willen vnd Gemuͤth gewons 
nen geben / vnd bekennen muſte / dz die Sache gut vnd thunlich were: Als auch eben hievon ſolcher Be⸗ 
richt von gedachten Herꝛn Deputirten vnd Commiſſarienqꝗn die Herꝛn General Staadten gebracht 
worden / ward darauff einhelliglich beſchloſſen / mit dem Werck fortzufahren. Hette aber der Advocar 
damals noͤch andere Gruͤnde gehabt / die er mir als der ich etwa gar zu gering dazu / nicht hette offenba⸗ 
ren wollen / wuͤrde er doch auffs wenigſt den andern Herren / die mit jhm von gleicher Hoheit vnnd an⸗ 
ſehen waren / oder ja dem Gubernatori deß Landes dieſelben entdecket haben : ſo aber mit dem gering⸗ 
ſten nicht geſchehen. Demnach er aber nun ſeine Straff erlitten / vnd vns daran nicht viel ng gele⸗ 
gen / wollen wir es auch hiebey bewenden laſſen : vnnd auch nicht viel reden von denen Vrſachen / die zu 
dieſem Wer hetten bewegen vnnd antreiben ſollen / ſondern zu der andern Vrſach / dadurch dieſes 
Werrck ſo lang auffgehalten worden ſchreiten. = 12 | 
2. Vrſach / die Vnd ſolche iſt dieſes: Nach deß Advocaten Todt / kam eine newe Hydta herfuͤr / die ſo ſtarck war / 
vberbliebene das Herculis Kraͤffte ſie nicht hetten moͤgen vberwinden / viel weniger die meinigen. Denn neben dem / 
8 das meiſt alle die jenigen / ſo noch in der Regierung von deß Advocaten faction vberblieben waren / ſich 
— Tenor mir widerſetzten; So fiel auch vber dz Streit fuͤr / wegen deß Octroy vnd Privilegyi, wie oben gemeldet. 
vnd Punc ten Erſtlich / waren deß fals wider mich viel Magiſtraten auß den See Staͤdten / welche / weil ſic ſa · 
deß Privile- hen das Vortheil / ſo die Bewinthebber oder Verwalter der Oſt Indiſchen Company hetten bey jrem 
din erreget; Privilegio, gerne wolten / daß dieſes auch auff den Fueß gerichtet wuͤrde. 
— pt Darzu kamen fuͤrs ander / die Magiſtraten / ſo bereit ſelbſt ſolche Verwalter bey der Oſt Indi⸗ 
ehrgeizigen ſchen Company waren: welche / weil ſie wuſten / das jhre Octroy oder Privilegium nunmehr zum Ende 
Magiſtratẽ lieff / ſich befahreten / das daſſelbige hernachmals auch etwa veraͤndert / vnd nach dieſem geſtellet wer 
vii Staͤdten. den moͤchte. —_— | 
Etliche Staͤdte / zum dritten/ſo gleichwol wenig dazu einzubringen vermeinten / wolten es alſo 
7 ſie eben ſo viel Außruͤſtung / Stimmen vnnd Gewalt bey dem Werck vberkommen 
moͤchten als andere / die viel einbrachten / welches ich hoch ſchaͤdlich zu ſeyn erwieſe. 
Die Magiſtracen einer gewiſſen Stadt / fuͤrs vierdte / ſagten mir außdruͤcklich / daß ſie wie in der 
Oſt Indiſchen Company / alſo auch bey dieſem Werck die vornembſte Dire ctionhaben wolten / oder es 
ſolte nimmermehr eine Weſt Indiſche Company auff die Beine kommen. 
Eilichen Vn ⸗ Es waren auch / um fuͤnfften / vnter den Herren / die gerne die Belohnung vnd Ehre von dieſem 
ganſtigen. Werck auff ſich bringen wolten / vnd dañenheroalles was ich wuſte / von mir auß zufiſchen / ſolches fiir 
- das jhre zu verkauffen / vnd mich vmb die billiche recompens m org vnd Arbeit boͤßlich zubrin⸗ 
gen / vermeinten:welches ich aber mir nicht wol rathſamb befande; vnd daruͤber lud ich auch derſelbi⸗ 
gen Vngunſtauff mich. 45 E | 
anckba- Andere / zum ſechſten / nach dem ſie hoͤreten / das ich von einer billichen Vergeltung oder Recom- 
pens anfieng zu reden / vermoͤchten daſſelbige / jhrem vndanckbarn Gemuͤth nach / nicht zu vertragen / 
ſuchten derowegen alle Mittel zu hindern / dz meine wolgemeinte Anweiſungen nicht ſtatt haben fond» 
ten / auff das man hernacher ſagen moͤchte: Man iſt euch nichts ſchuldig / denn man hat euch oder 
ewrem Gutduͤncken nicht ſehr gefolgert. 15 | 
en. Es ward mir auch von vielen die Ehr nicht gegoͤnnet; daß ich ein ſolcher Werek ſolte geſtifftet 
ä haben; vermeinten / es were wider jhre Reputation, wenn ſie bekenneten von mir etwas gelernet zu ha- 
ben / vnd begegneten mir mit harten ſawern Worten mich zu vberſchnarchen / verdroſſen zu machen / 
vnd von meinem Juͤrnehmen abzuſchrecken. . Da q 


| 


— — 


Das fürnembſte / vnd Irgiſte aber / jum ſiebenden: war diefes; daß auß dem kabbeln deß Wa#, Vornems- 
ſers wol zu ſpuͤren war / wie etliche blinde Abe vnterm Waſſer laͤgen: Denn wann W | f lich / hermlichẽ 
General Stadten etwas von meinen Schrifften an die Stadten von Holland ſchick ten / daß ſie die raufen 
leſen ſolten;wennt< nuch erwan eine Schufftemgabez oder wann fonſt in jhrer Berſamötung meiner Pu ens 
gedacht wardt / ſo f ſich etliche / die anſiengen zu ruffen vnnd zu ſchreyen nicht anderſt als 
wenn man jhnen ihre Schwer angeruͤhret hette / vnd als wenn ſie einen heimlichen Schaden 
hetten / in dem ſic etwa mit Spaniſchen gar hart verwundet waren; vnd dieſe wuſten aller ans 
deren Koͤpffe nach dem jhren ſo artlich zn lencken / daß fie dieſelbigen vberredeten / es koͤndte am 
derſt nicht ſeyn / als; ich muͤſte gewiß von Spanien etwa mit Geld erkaufft vnnd vmbgewandt 
ſeyn / daß ich dieſes Werck anigo an demſelben Fortgang / wie ſte es anordneten / hindern wolte. Ob 

nun zwar dieſes eine ſehr grobe ſubtilitet war / nichts deſto weniger ward es von etlichen Beyſitzern als 
ſo auffgenommen / das endlich mein Fuͤrgeben verdaͤchtig gehalten ward / vnd man dannenhero ſich 
deſto weniger zur Enderung deſi Privilegii oder meiner gebuͤhrlichen Recompens verſtehen wolte. 
Bund dieſe ſeynd die fuͤrnembſten Vrſachen / die das Werck auffgehalten vnnd zu ruͤck gejagt 


Es iſt aber wegen obbemeldter Vrſachen das Werck nicht allein eine gute Zeit zuruck Ourch wel⸗ 
gehalten / ſondern auch hernachmals noch vbel vnd gantz vnrathſam — — RING > oye hare 
fo die noͤtigſten Sachen auß geblieben / vnnd man zum Grundt vnd Erfahrung der rechten Beſchaf⸗ —_— 
| fenheitder Sachen nie gelanget;manthat auch dem Feinde Zeit gegeben zů ſeiner Derſterckung / vnnd verzoger 
dadurch viel gute oecaſionen verſeumet. Pa 5 — 

Als ich nun ſahe / daß ſie bey ſhrem Privilegio beharreten / vnnd mir dadurch die v*torben 
Hande gleichſamb gebunden / ynd alle Hoffnung abgeſchnitten war / das jenige / ſo ich zu deß Landes Wieſt der 
beſten im Sinn hatte / u Wercke zu richten / ſo verweigerte ich mich derhalben daſſelbige zu widerho · Autor bey 
len / was ich jhren Deputirten communiciret vnnd berichtet hatte; als auch jhnen von newen etwas dieſem allen 
mehrers vnd wichtigers davon zu offenbahren, | . beryalten. 

Denn der guͤnſtige Leſer hiebey wiſſen wolle / daß ich zuvor zwar vber hundert Stuͤck Wieer viel 
von Diſcurſen / Deductionen, Remonſtrationen, Requeſten, Memorialen, &c. an die Herren Gene? daruber ge- 


1 


tal Stadten deßfals eingegeben / vnd nicht weniger als ſo viel muͤndtliche Vnterredung mit jhren — 
Deputirten vnd Commiſſatien davon gehalten: I 
Jedoch aber die vornembſte Remonſtration oder deduQion darinnen ich meine vbergebene Die vor⸗ 
uncten bewieſen / wie in bemeldter Summariſchen Erzehlung gemeldet / noch niemahls von mir nembſten $e- 
tte gegeben / ſondern dieſelbe ward allein in meiner ren} abgeleſen: Wie ich dann auch noch t aber 
niemahls anzeigen wollen / wie vnd an welchem Orth man die Sache anfangen ſolte / vnnd was der⸗ — 
gleichen anders mehr / vnnd ſolches allzeit an mich behalten / biß ich alles alſo geordnet befinden wuͤrde / 
daß mans ins Werck richten koͤndte. | 
Dem Wertk iſt inmittels ferner nicht geringer Schade dahero Iugeftanden / das herne 
wider meine Warnung vnd gute rationes Direoren oder Verwalter beſtellt worden / ehe die noth⸗ tellung 
wendige Summa deß Geldes eingeſchrieben war: Denn weil die Dire ctoren new ankamen / die Sa. der Verwab- 
che nicht verſtunden / vnd keinen Bericht davon die verſtaͤndigen zu Begnuͤgen geben / noch mit guz ter. 
tem Fundament einigen ſonderbahren Gewinn anweiſen kondten / machte ſolches viel Leute ruͤckwen. 
dig / daß ſie nicht einzeichneten. Worzu dann auch ſehr half / das etliche von ſolchen Verwaltern der 
e nicht angenehm waren: wie denn auch das etliche Leute in dem ſie alſo keine Hoffnung auch 
zu ſolcher Verwaltung zu gelangen / haben koͤnten / dem Werck den ruͤcken zukehrten / vnnd davon 
Hiebey aber ſo wardt mit nachmals quſfs nee don den HerinStadien anbefohlen/ zr Seer 
di ich mein ferneres Begehren vnd anbringen ſchrifftlich auffſetzen vnd vbergeben ſolte: welches dann gegriffen. 
alſo geſtellet war / daß die Herren deputirte, ſo von den Herren General Stadten zu etlichen mahlen 
zu verordnet waren / es gantz billich vnd git befunden; wi auch S. F. D. der Printz von Vranien 


ochloͤblicher Gedaͤchtnuß. | 22 
Denn bey den Her n General Stadten oder S. F. D. noch dem fuͤrnembſten Adel im Lande Vud dem 
vnd etlichen Staͤdten / die keine ſonderbahre dennen Schiffe oder Cammern dabey-znhaben Autoribey 
gedachten / iſt niemals weder deß e none meiner Recompens, oder der gantzen Sachen halber / allen gefuget 
einige difficulrer geweſen (welches mir denn noch die Hoffnung erhelt / in Anſehung der Gerechtig · 
keit / ſo Ihre Hochmoͤgenheit in allen jhren Actionen leuchten laſſen / das mit der Zeit / wenn die ſchlim. 
men humoren in Holland evacuirer ſeyn moͤchten / mir noch wol werden moͤchte / was ich mit ſo viel 
Muͤhe / Arbeit vnd Vnkoſten verdienet habe.) | 
Allein die Staten in Holland wolten intinem Suchen keine ſtatt geben: vnd da alſo hieruͤber vnd Auſſie 00, 
wider dieſelben auch die Herm General Staten nit weiter kondten / ward der Schluß gemachet / daß Holland / vnd 
man mir einen Vnterhalt von vier tauſend Guͤlden Jaͤhrlich geben / vnnd ich dagegen mich bemuͤ. was drüber 
hen ſolte / auff das Privilegium, wie es da an ſich ſelbſt geſtellt war / mehr Geld bey den Leuthen auff decretiretz 
zubringen. 8 ö Y- "ot 2 4 7 Pp 
Welches beydes ich aber vieler Vrſachen halber nit wollen annehmen / vnter andern darumb / weil 8 
gang keine Gleichfoͤrmigteit zwiſchen gedachter D — 
| Pt POS | ampt 
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25 OD © 48 
ſambt dem daruͤbererlittenen faſt vnſiglichen Schaden: Ind dann auch weil ich wol greiffen fon, 
te / das mit einem ſolchen Priuilegio wie das geſtellet war / nicht viel auß zurichten ſeyn wuͤrde. 


e lezt Als aber hernachmals die Patent wegen deſi Einlegens nun bereit angeſchlagen ge⸗ 
och 12 weſen waren / vnter deſſen aber der vierdte Theil deß nothwendig hierzu gehoͤrenden Geldes noch nicht 
"Ton an, eingezeichnet / vnd man alſo niche wuſte / auß welchem Holy die Pfeile zu machen: So verordneten 
geordnet von die Herren Stadten von Holland endlich Commiſſarie n, die mit mir wegen meiner recompens hands 

Holland. len ſolten: Als nun dieſelbigen mich einmal oder zwey eee auch mit S. F. D. dem Prins 
| zen / welcher mich vnd meine Sache jederzeit hoͤchlich recommẽdirte, geredet / vnd Bericht jhren Prin; 

cipalen tingebracht hatten / bekame ich in jhrer Principaln der Herrn Staten von Holland delibera- 
tion von neunzehen Stimmen ſechszehen auff meine Seite / vnd ward darnuff den Commiſſarien bes 
fohlen mit mir weiter zu handlen / vnd gewiſſen Vergleich zu treffen. SA yorker” 

Alen da vberſiel mich / oder vielmehr das Land ein vnverhofftes newes aber hefftiges Vngluͤck / 
haffrer Ver ⸗ in dem einer von den Commiſſarien verreiſen muſte / vnd ein ander auß den fuͤrnembſten Factioniſten 
lauff derſel· an ſeinen Plag eingeſtellet ward. Dieſer nun (der zuvor ſeine Mittgeſellen weidlich in der Bruͤhe 
den. hatte ſtecken laſſen / vnd meiſterlich den Kopff auß der Schlingen gezogen / an jetzo auch noch in vor. 
nehmen Verrichtungen / das Land betreffend / gebraucht wird / ohn r e ſehr gefahr. 
lich / einem verſoͤhneten Feind zu trawen) trug gantz keine Zuneigung zu mir / daͤrumb / daß ich die 
Company / wider ſein vnd ſeines Anhangs Willen / forttriebe / vnd daß ich in wehrender Friedshand⸗ 
lung in vnterſchiedenen Schrifften / die ich den Herren General Staten uͤbergab / jhr Fuͤrnehmen har, 
te helffen gutes theils verhindern: Aber fuͤrnemlich / weil zu der zeit mir etliche heimliche Aviſen waren 
vertrawet worden / dadurch S. F. D. der Printz von Vranien viel geheime Verſtaͤndnuß vnd Cor- 
reſpondentien, die etliche vniter ihnen mit deß Feindes Commiſſarien hielten / zu wiſſen bekam. Dero⸗ 
wegen er bemeldter mein Sueer Goͤnner / dem dieſes nicht vnbewuſt / die Gelegenheit in Acht nahm / vnd 
als eben an jhn kam Relation git thun von dem jenigen woruͤber man ſich mit mir verglichen hatte 
deßfals eine ſo ſpoͤttliche Relation bey den andern von der Hydra anbrachte / daß alle die andern 
Koͤpffe auch dadurch gleichſam mit einander wider auffſchoſſen / Muth vnd Leben vberkamen / vnd 
nachmals in daſſelbe nicht verwilligen wolten / was jhre deputirte mit mir bereit geſchloſſen hatten. 
Ihre vorgewandte Yrſach war dieſes / daß / wenn man mir ein ſolches verwilligen ſolte / meine Perſon 
| als dann alle Ehr von dieſem Werck allein erlangen wurde. 
Warum Sie wolten mir wol eine gewiſſe Summa Geldes verordnen / das vbrige aber ſolte ich in jhre 
Sun ihe diſcretion ſtellen. Solches aber wolte mir nicht rathſamb oder thunlich beduͤncken: Denn weil ich ſa+ 
me nicht an- he / daß ſie / zu erfahren das jenige / ſo jhnen gantz nothwendig zu wiſſen war / nicht wolten willigen in 
nehmlich. das / ſo die Herren General Staten vnd jhre eigene Deputirte ur redlich vnd billich erachteten: ſo 


Vngluͤck⸗ 


hatte ich mich viel weniger favor vnd ein viel aͤrgers zu befahren / wenn ich mich gang entbloͤſſet hette / 
vnd alle meine Pfeile nun verſchoſſen geweſen weren. 


4 Drſach Es hat auch gleichfals groſſen Schaden dieſem Werck gebracht / daß die Vroedt⸗ 


— — {happen oder Rathsperſonen der Staͤdte / die auff die Tagefahrte vnd Verſamlungen geſchickt wor. 
ahreuheit den / faſt bey allen ſolchen Verſamlungen geandert wurden: welches denn erfordert hette / daß jhnen 
der Abge- jedes mal gantz newer Bericht deß gantzen Wercks gethan worden were. Die Penſionarij oder Syn- 
ordneten dici vnd Secretatij etlicher Staͤdte erſchienen zwar gewoͤhnlich: Allein weil jhre meiſte Weiß heit im 
auf den Der- atein beſtunde / vnd mit vorgefaſten falſchen Meynungen oder Vorvrtheilen eingenommen waren / 
ſamlungen- Hherredeten ſie gar leicht gedachte ſolche Perſonen / die alſo jmmer newe dazu kamen / vnd welche die 
meiſte Wiſſenſchafft in dem Beutel hatten / daß es der Muͤhe nicht werth were mich zu hoͤren / oder 
meine Schrifften zu leſen; weil ich mit keiner Lateiniſchen Weißheit begabet war / auch nicht groſſe 
Wiſſenſchafft in meinem Beutel hatte. Wann dieſe nun alſo vnterrichtet vnd diſponirt zu Hauß fa, 
| men/beredereti ſie jhre wir rr das Kukumern Laternen weren. 
5-Duddaher Kamen alſo dieBr6edeſchaſften oder Naͤthe in den Staͤdten zu keiner rechten Wiſſenſchafft 
— I in and Kindenuſi deß Wercks; vnd noch viel weniger die Verwalter / welche meiſtentheils ſo nuͤchtern 
wie auch ſon- vnd vnwiſſend in dieſem Handel waren / als ich in dem was der groſſe Cham thut: ohn das vnter jhnen 
derlich der etliche waren / die da etliche Laͤnder vnd Koͤnigreiche / ſo im Privilegio auß gedruckt / u nennen wuſten. 
—— 2 dann auch / weil die Sache endlich ja ſo weit kommen war / daß ſie nu ja 
etwa = 


\ Digreſſion Ind weil ich auff dieſen diſcours kommen / kan ich nicht fiirtiber hie zu gedencken / daß ich die 

do. Zeit meines Lebens viel dergleichen Anſchlaͤge / dem Feiud Abbruch zu thun / ertandt / ſo meiſtencheils 
chen Aa- zum Schaden deß der ſie vor die Hand genommen / eu geſhlagen; darumb daß er nichreigent- 
ſchlagen / ic. lich gegen einander abgewogen ſeine vnd deß Feindes Macht vnd Vermoͤgen / vnd den Schaden / den 


er thun 


— 
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er thun vnd zugleich auch dabey lelden würde als zum Exempel: Es will einer ſeinem Feinde / der viet 
mahl maͤchtiger iſt / als er / einen Abbruch thun / ruͤſtet auß eine Flotta von 11 jhm zu ſtehen 
kommet an Heut oder Sold deß Schiffvolcks vnd Soldaten / Proviant vnnd Wannen ſcherhen 
Tonnen Goldes damit lalifft er dem Feinde etliche oͤtter ab / verbrennet Staͤdte / Doͤrffet / vnd Schif. 
fe / vnd thut den Vnterthanen deß Feindes viermahl ſo viel Schaden / als ihm ſeine Aupriiſtung ko. 
ſtet:dieſes / meinet dann mancher / ſey eine groſſe Sache / iſt aber in Warheit damit noch wenig verrich⸗ 
tet. Denn die maͤchtige a vnd alſo etwa fuͤrnemblich der Koͤnig in Spanien / mit dem ſie die Hol 
lander zu thun haben / of rt nicht ans Hertze / ſondern nur an die Haut kommen; vund ſaget 
der Spanier: die Seele gehoͤre Gott zu ( wo nicht etwan / mit Vrlanb / der Babſt zu Rom / oder ſethe 
Pfaffen / ein Recht daran haben wolten ) aber der Leib vnd das Gut komme Vow dem Koͤnige zu / vnnd 
der etwa auff die maß todt geblieben / ſey wol geſtorben / weil er fir ſeinen Koͤnig das Leben gelaſſen: 
Seynd dann der PrivatCente jhre Hauſer oder Schiffe verbrand / oder Guͤter geraubt / die moͤgen iz 
wider bawen oder erwerben Der Konig verleuret alſo noch allhier wenig / weil er nichts fuͤr Schaden 
rechnet / als ſo viel ſeine eigene Mittel vnd Einko m̃en dadurch etwa verringert werden. Geſetzt nun / dz 
ſolcher dem Koͤnige an ſeinen eigenen intraden geſchehener Schade ſich auch auff JON Fall auff 
ein drey oder vier Tonnen Goldts belauffe: So hat doch gleichwol der von minderer Macht ſein Capi⸗ 
tal / der ander nur die intereſſe oder Renten ſeines Einkommens druͤber verlohren / vnd verkrieget / vnd 
laufft alſoder Schwaͤchſte ich ſelber zu todt. Man ſagt ſonſt auch wol / daß viel Hunde der Haſen code 
ſeyn: Allein das muß nur von Haſen / vnd nicht von Lͤwen / Elephanten / vnd anderen Thieren / die das 
Blaffen der Hunde gar wenig achten / weniger von einem Biß hincken / verſtanden werden: Wenn 
man aber ſich anſtellet / als die Engliſche Doggen ſo zu den Stier Jagten gewehnet ſindt / ſo hat man 
ſeine ſchantze etwas beſſer vorſehen: Denn dieſelbe wiſſen jhr widerpart ſo gleich vnd wol zu faſſen / daß 
ſie ſhn ſtracks halten / damit er ſich nicht ruͤhren koͤnne / dahero jhm ſeine Krafft vnd Waffen nichts 
helffen moͤgen: vnd wenn ſie jhn nicht recht faſſen / vnd er einen davon auff die Horner bekompt / wird 
derſelbe gewiß vngeſchendet vnd vnbeſchaͤdiget nicht davon kommen. r f 
Vnd zwar nach dem man ſiehet / das Gott dem Konig in Spanien maͤchtige Feinde an vieler, Woher die 
ley Ende erwecket hat / hoffe ich gewiß / ſie werden jhn ſo faſſen / daß er mit der Zeit zur Billigkeit ſich Nderlande 
bequemen muͤſſe / dadurch die vereinigten Provintzen ( vnangeſehn der gedachten Fehler / groſſen Scha. — es 
dens; auch daß ſie ſcheinbare Todes zeichen von {4 geben / vnd nahe jhrem Fall ſich zu neigen ſheinen)-Spanie; wie 
noch erhalten / vnd endlich alles Vnheils vnd Kriegs entlediget werden moͤchten. wolte 
Ob ſchon ſonſt es viel ſchwerer iſt / eine Stadt oder Republique , ſo ſich zu ſhrem Fall anſchicket un nahe 
vnd neiget / von ſolcher bevorſtehenden ruin retten / als eine die fuͤr e chtet / auß der Noth wi⸗ * 
der auſfjubelſfen/vnd zu recht zubringen: ebener maſſen/als viel weniger Mithe koſtet / einen Stein #0 vg Giengen 
zu Bodem gefallen / aufzuheben / als einen / der noch im fallen iſt / aufzufangen vnd zu hemmen / wie das leichter 
ſolches mit viel vnd mancherley Exempeln auß * gar leicht zu beweiſen. Vnd gibt vns deſſen [cy eine zer- 
das Buch der Richter allein gnugſam Gezeugnuͤſſe; Jn dem die Kinder Iſrael / wenn ſie einmahl in ſallene repy- 
Suͤnden gerahten / nicht eher ablieſſen oder ruheten / noch zu verbeſſern waren / biß ſie in eine Dienſts oufinr —.— 
barkeit deß Feindes von Gott hingegeben wurden / vnnd hernachmals die {aſt vnnd Vnertraͤgligkeit als dic im fal 
derſelben empfindend / jhre Gebrechen erkanten / jn Gott mit ernſt ruffeten / die von Gott zngeſchickte len iſt zu rec. 
Heylande mit groſſer rd auffnahmen / vnd * helffen lieſſen. Welches dann auch ſeine gute den; durch 
vnd vernuͤnfftige Vrſachen hat; Denn iſt dem Menſchen angeboren hoch vnd vbermuͤtig zu ſeyn / — 
wann er ſonderlich in Reichthumb vnnd groß Auffnehmen geräͤth / (wie es dann ſtarckt Beine ſeyn aon 0 
muͤſſen / die gute Tage ertragen koͤnnen:) In dem er aber als dann in ſolcher Hoffart weder ſeinen 
Gott / noch ſich ſelbſt vnd ſeinen Feind erkennen kan / ſo muß er daruͤber nothwendig in groſſe Laſter vnd 
rithumb verfallen. Vnnd weil der Friedſame nicht linger Ruhe haben kan / als ſein ſriedrhdſſiger 
Nachbar will / vnd die boͤſen vnd verkehrten Menſchen weniger muͤde werden im boͤſen / als die From, 
men im guten / ſo koͤnnen ſie dieſelben leicht vberdawren / vnd alſo das gange Corpus anſtecken. Darzu 
dann weiter kompt daß jhrer viel in Eyfer der 10 gantz erkalten / auch wol gar abfallen / ſic) zu 
Kenereyen / Libertinſchafft vnd Atheiſterey begeben; Daneben gantz gering ſchaͤtzen dig Liebe deß Vater 
landts vnd ihrer eigenen Freyheit; muͤde werden dafuͤr zu kempffen / zu contribuiren / au leiden / oder zu 
arbeiten; weil ſie nicht ge 5 8 haben 88 die Laſt der Dtenſtbarkett ein 
frommes / freyes / redliches Gemuͤth druͤcke / vnd was fuͤr Gewalt / Vbetlaſt / Drangſahl / Beraubun⸗ 
gen / Schaͤndungen / Morden / Brennen / Schimpffieren vnd 3 vnd jhre Voreltern gelit- 
ten vbetreden ſic ſelbſten / der Teuffel ſey ſo ſchwartz nicht als menu mahlet. StellZalſojhre Pflicht 
ii vergeſſen / werden diſpoſt vnd geneigt ſich durch gute vnd ſiiſe Wort / Hoffnung guten Burerhales 


Vergeltung / vnd auderer groſſen Dinge / verfuͤhren vnd 8 zu laſſen. Ja ſhrer viel komen #6 


weit / daß fie auch virter dem Titul deß Friedens / vnd / das vnnoͤtige Blut ver ſambt aller Bn - 
gelegenheit / die der Krieg mitbringet zu vermeiden / ſich . der Obrigkeit gern das Schwerdt 
auß der Hand zu ſchtoa ten / vnd die zu bewegen / daß fie die Beſchligung ſo viel tauſend armer vn⸗ 
ſchuldiger frommer Menſchen vnd Bus ae deren Blut den Feind ſo ſehr duͤrſtet / auff eine 
Seite ſezen / vnd nachlaſſen. Geſchicht aber nicht alles ſo ſehr / dem Vbel / o auſſm Krieg erwaͤchſt firs 
zukommen als zu Zeiten / dz ſie / auch mit jhrem eigenen Schaden vnd rderben 7 Ich nur an 
eigenen Mitbrüdern vnd Landts Leuten rechen oder etwa im truͤben Waſſer nach Cuſt ſiſchen mochten. 
Welche diſpoſition . Trigheit vnd boͤſe Zuneigung ſehr ſchwerlich / wann ſie einmal in den Gemuͤthern 
Wurxel gelegt / außzurotten iſt / che man dz Joch vnd vie Laſt gefühle. Wann aber die 5 | 


_ * | ; 5 N : : | — 
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Laſt der Dienſtbarkeit / darunter ſie ſich ſelbſt gebracht / fich erͤuget / ſo ſallen ſte auff die Meinung / vnd 
reſoluiren ſich endtlich: Es ſey wats geſtorben als alſo gelebec; vnd ſchen ſich als denn mit außge⸗ 
ſtrecktem Halſe nach Huͤlffe vmb: Wann nun einige 3 da ſie 1 achtung auff geben / 
zu jhrer Erloͤſung erſcheinet / faͤllt jederman zu / alle Gefahr / Muͤhe / vnd Arheit gang gering achtende / 


wann nur die verlorne Freyheit wider erworben werden moͤchte : Welches die Exldfungauchnachwals 
deſto leichter machet. 6 


Regteſs zu * | N \ | 6 6 ST | 
— Aber wo komme ich hin ? Ich ſolte auff dieſe Weiſe wol auß Schweden in Nider⸗ 
ter Vnerfah⸗landt / vnd auſſm Kauffhandel in Regiments Sachen / ſo auſſer meiner Profeſſion iſt / gerathen: Will 
renbeit / ſocr- aber wider dahin kehren / davon ich gekommen bin / Nemblich zu den Verwaltern; vnd ſochen Punce 
many dowry ſchlteſſen mit einer Jabel von etlichẽ Affen. Dieſelbe bekahmen tinmahl einẽ alten verſchlagenẽ / bey den 
n, Menſchen aufferzogenen / vnd wol bewanderten Affen vater zu Hauß / welchen ſie zu Hofe forderten / 
vnd vom jhm begerten zu wiſſen / was er geſehen vnd gehoͤret hatte. Der alte erzehlete jhnen nach vielen 
beſo la manos, Complimentenʒ Ceremonien vnd a la mode krummen Spruͤngen allerhandt wun⸗ 
derſame Dingt; vnd nter andern gedachte er / daß die Menſchen ſo ſchoͤne Pallaͤſt vnd Haͤuſer hetten / 
vnd viel Cammern / Gemaͤcher vnd Stuben / darinnen ſie wohneten; gar ſehr an ihnen tadlend / daß 
ſie / die den Menſchen ſo aͤhnlich geſchaffen weren / das auch viel Menſchen jhnen wenig vngleich / 
ſo nachlaͤſſig weren / vnd allezeit vnterm bloſſem Himmel / in Hitze / Kulte / Regen / Wind /Blig/ vnd 
Donner / ohne einige verwahrte Wohnung / ſich auffenthielten: Bare Bermeduling gefiel jhnen ſehr 
wol / vnd fragten derhalben / was denn darzii vonn6then; Die Antwort war: Holtz vnd Steine:darauff 
folgete der Schluß / man ſolte das Werck angreifen. Allein es gieng jhnen wie mannigmahl vielen 
Leuten / die / wenn ſie einer Sachen anfang gelernet / vnd von andern etwas verſtanden haben / alſofore 
meinen / ſie ſeyn klůger denn die ganze Welt / entlauffen jhrem Lehrmeiſter allzu zeitig / vnnd kommen 
ninmnermehr zit einer Vollkommenheit: Denn wie man nun den Bap ſolte anfangen / ſo war da wo 
der Mawrer noch Zimmerman / vnd alſo alle Arbeit vergebens. e | | 
Die doch ent. Vnd eben alſo iſts im Niderland auch het gangeni/dex taͤgliche Ruff war: Man muß 
— mit der Weſt Indianiſchen Company fortfahren. Aber als man zum Werck greiffen ſolte / wuſte man 
nen beyge» nicht / wo die Hind am erſten anzulegen: Deſſen ich jedoch die Verwaltere nicht zeihe / weil dieſe / nach 
meſſen wird / jhrem Bermoͤgen gethan / was ſie gekondt / ſondern die Staͤdte in Holland / ſo verhindert haben / daß 
die da gehin- die Verwalter keine Wiſſenſchafft von dem vberkommen / ſo ich jhnen in dieſer Sache fuͤrzubringen 


dert / daß die hatte. N 2 , \ 5 
— Da zu man es ja aller Vernünfft vnnd Billigkeit nach hette ſollen kommenſiaſſen / weil ich der 
erfahren kon · Angeber deß Wercks war: vnnd weher ja auff allen Fall niemand an meine Rebe gebunden geweſen / 
nen / vnd ſol⸗ ſondern die Verwalter hetten vrtheilen koͤnnen / ob mein Fuͤrgeben gegruͤndet oder nicht. 
ches ohne alle Welches dann auch ohn allem jhrem oder deß Landes Schaden geſchehen were / dann ich von jhs 
Vrſache. gen hievor nichts begehrete / als nur einen Kuchen auß meinem Teig; das iſt ein Theil der Einkunfften / 
die ich dem Lande zum beſten einſchaffen wolte / vnd die ſieſonſtvngezweiffeltentberen muͤſten : vnd di 
war noch mit der Condition / daß ich die ſonderbare Secreta vnd geheime Sachen S. F. D. dem Prin» 
gen von Vranienz vnd die andern der Verwalter Vrthell anheimb ſtellen wolte. Vnd wann befiins 
den / daß mein Fuͤrgeben kein fundament hette / ſolte alles das jenige / was mit zugeſagt / nichtig vnnd 
von keinen wuͤrden ſeyn! Wie ich dann auch nichts davon bekommen oder genieſſen koͤndte / es heres 
dann daſſelbige / ſo ich fuͤr getragen erſt ſeinen vollkoͤmmenen Effect erreichet / vnd ſie den Nutzen bereit 
in Haͤndenz welches nach meinem Beduͤncken ja wol einzugehen war. / 
Waꝛumb de: Als nun die von eee am 4. Julij deß 62 3. Jahis ein Suchen gantz abge⸗ 
Autor dep ſchlagen / vnd die Herin General Stadten mich an die Verwalter mir mein conte ntement zu mas 
—— chen / mit einem Schreiben verwieſen / vberliefferte ich gewiſſer Vrſachen halber ſolches der Herm 
de worden / Stadten Schreiben noch meine darein geſchloſſene Sitmariſche Erzehlung nit; vnter anon auch dars 
ſich deſſen ge ⸗ umb / dz die Verwalter noch nit ep ce mir nit gelegen war / darauff zu wartezdieweilauch die 
euſſert vnnd erwaltert oder bit Company nicht eben allein / ſondern voͤrnemblich Ihre Hochmoͤg. die Herin Ge⸗ 
2845 neral Stadten ſelbſt / mir fiir die geleiſten Dienſte ſchuldig waren; vnd vber das ich bey etlichen Ver. 
— waltern grofſe . e ro mit von ihnen ſo viel giits nicht / als ſe mir vielleicht noch 
gewendet. gethan haben moͤchten / zur ſelbigen Zeit einbilden kondee; vornemblich aber weil ich ſahe / wie man 
meinen guten Warnungen zu wider / das Boͤſes ſchaͤdliche vnd vnfruchtbare nicht vnterlaſſen wolte; 
So hatte ich auch wenig Hoffnung / daß ſie das gute vnd nutzbart / welches ich jhnen noch vorzütra⸗ 
hatte / annehmen oder belieben wuͤrden; vnnd entſchloß derhalben endlich nach verhergehe 
Ankündigung / mich mit der Sache nicht mehr zu bemuͤhen / ſondern anderswo auſſerhall 
mein Gluͤck zu verſu chen. 


tides 
Vnd dieſes iſt das jenige / welches ich zu deß gtithergigen Leſers Dienſt hierbeh ji figen noͤchig 


geachtet / jhn in ſeinem guten Fuͤrnehmen zu ſtercken / vnd allem Mißtrawen vnd boͤſen Gedancken 
zu wehren; auffdaß es jhm auch dienen moͤge zu einer Warnung / die Klippen au welchen andere 
Schiffbruch gelitten / zuvermeiden.: vnd dann auch allen boͤſen os, Afftetredern vnnd 
Kluͤglingen den Mund zu ſtopffen. Zwar ich bin kein Prophet / dz ich wiſſen koͤnne / was jemand thun 
enen en Bericht gute Gruͤnde anzeige / einem 
jedetn zu vnſerm heiligen vnd loͤblichen Wer een Helau dal dalors alt denne e 


— — 


| — 71 , L an 
jeverheiſen)vnddannenhers dieſes Werek von vielen hoͤchlich ſoll beliebet werdent 
1d bin auch deſſen bey mir gantz gewiß / ſo daſſelbe meiner guten Intention nach außſchlagen moͤchte / 
dz ſolches zu vieler Men eſten gedeyen werde. Das vbrige ſtehet in Gottes Hand / von welchem 
nicht allein alle gute 
der Gaile Much dieſelben zn Werck zurichten gegeben vnd verliehen werden. 


* 
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Einer Dedugen oder suppllestion Schrifft / ſo ich den Herm 
General Staten vbergeben im Haag Anno 1622. Menſ. Auguſto, derer 
tx vorſergeſatztem Anhang gedacht wid. 0 
„t ec Fe way: 


Summariſche Erzehlung deſſen ſo Wilhelm Vſſelinx an die Deputirte 
vnd Commiſlarien der Hochmoͤg. Herren Staten General, vnd der Ed. Moͤg. . 
Herren Staten von Hollandt vnnd Seeland / zu vnterſchiedenen mahlen hat | 
3 angewieſen / ſo die WeſtJndiſche Comp. betroffen. | 
Auß dem Hollaͤndiſchen von Wort zu Wort in Teutſch geſetzet. 
2 S hat die Beſchaffenheit / Nach dem Supplicant in Caſtilien, Portugal, vnnd den Inſulen 


vnd 


nſchen B 
NA — vnd den Menſchen angewieſen / ſondern auch nachmals 
Herm p 


++ Azovres,da jhm viel Heimlichkeiten /dieſe Sache betreffendt / zu theil worden / ſich etliche Jahr 
Jauffgehalten / vnd wider in ſein Vaterlandt gekommen / daß er von Anno 91, vnd 92. angefan. 
gen vnterſchiedenen Herren / aber inſonderheit Kauffleuten / anzuzeigen vnd zu weiſen / wie ſo 
groſſer Nutz ſo wol vor ſie / als das Gemeine Beſte daher erwachſen wuͤrde / wann eine groſſe Han⸗ 
dels Company auff Americam angerichtet vnd ſtabiliret wuͤrde. Weil aber ſolches dem meiſten theil 
vnthunlich fuͤrkam (als welches damals ſo ſchwer geachtet ward / als leicht es anitzo von vielen ge⸗ 
ſchaͤtzet wird) ward jhme wenig Gehoͤr gegeben / biß daß Can 8 etlicher guten Patrioten, 
ohngefehr im Jahr 1600, dab jenige / ſo er ſonſten muͤndlich fuͤrgebracht / ſchrifftlich auffſetzte. So» 
thaner ſeiner Schrifft Copeyen / die den Herꝛn General Staten / auchbielch Staͤdten vnd Privat- 
Perſonen gezeiget worden / erlangeten einen ſolchen guten Beyfall / daß darauff eine Poliza von jhm 
außgieng / darinnen dann in Seeland ſonderlich ſtattliche Summen eingezeichnet wurden: Als er 
aber damit nach Amſterdam auch kommen / iſt er von etlichen auß dem Magiſtrat daſelbſt gebeten wor⸗ 
den / die Sache der Zeit nach etwas anſtehen zu laſſen. | 


\ 


Als aber die Zeit faſt alſo verlieffe / ohne etwas außzurich:en / iſt er nachmals wider in Hollande 
hileruͤber ankommen / vnd ward die Sache damals allda ſo weit bracht / daß von den — Staten 
vnterſchiedent Kauffleute auß vnterſchiedlichen Orthen in den Haag zuſammen verſchrieben; vnnd 
er von den Herꝛn Staten von Seelandt anch eben dazu abgeordnet worden. Vnnd obwol bereyt 
daſelbſt auch ein Priyilegium, aber nicht nach ſeiner Meynung einer ſolchen Company zu ertheilen / 
entworffen / ſo iſt doch hernachmals durch die damahligen Handlungen vom Tretues dieſes alles zu 
der Zeit auch wider verhindert worden. * 

In wehrender Stillſtandes Handlung wendete er / Supplicant, allen fleiß an / damit die Freyheit 
deß Weſt Indiſchen Handels moͤchte behalten vnd mit eingeſchloſſen werden: durch einen ſchrifftli⸗ 
chen Diſcurs beweiſende; wie nothwendig / nuͤtz⸗ vnd fruchtbarlich ſeyn ſolte die Freyheit deß 
Weſt Indianiſehen ee behalten. So hernacher in Druck gegeben worden / vnter dem 
Titul Vertogb, hoe nootwendich, nüt ende prohitelyck,&c. 1 

Zeit wehrendes Stillſtands hat er auch nicht nachgelaſſen die Sache zu treiben; vnd weil er 
ſahe / daß niemandt auß ſeinem Schlaff auffwachen / oder daran faſt mehr gedencken wolte / ſo iſt er 
auff gnaͤdiges belieben vnd guhtfinden S. F. D. deß Printzen Moritzen von Branien / ſinnes worden 
alle Staͤdte in Hollandt vnd Seelandt durchzureyſen / vnd ſie von newem deßfals zu informiren: zu 
welchem behuff denn auch von den Herꝛn Stadten von Seelandt jhme Schreiben an jhre Depurier- 
te, in e eee jhm in dem Werck beyzuſtehen / vnd huͤlffliche Hand zu bieten / er⸗ 
* Ind als er faſt ein gantzes Jahr zu Amſterdam vmb Guinea mit ins Privilegium zu bringen 
(wie denn zu letzt von den Hertn Burgermeiſtern auch bewilliget worden) zugebracht hatte: vbergab 
er eine Supplication Schrifft den Herꝛn Staden von Hollandt / darinnen er ſuchete / daß dieſe Sache 
wider zur Hand genommen werden moͤchte. 85 5 

Darauff dann Ihre Ed. Moͤg. etliche Herin abordneten ſein Anbringen hieruͤber zu verneh⸗ 
men. Bhd waren derſelben ohngefehr 15. oder 16. Perſonen / jhme ſonſt meiſt vnbekant; vnd ſeines 
behaltens vnter andern beneben dem Hertn Admiral Opdam, die Herꝛn Syndici der Staͤdte / oder wie 
man ſie da heiſt Penſionarii. als der Her: M itte, Seys, Paw, Grotius, &c. er Außgang dieſer Com- 

miſſion, ohngeachtet er kaum zwey Stundẽ mit ihnen geredet / lieff dahin / daß Ihre Ed. Moͤg. gut be | 
funden die Sa che wider vorzunehmen; vnd daß der Aduocar Barnefeld ſelbſt * In 
TX | | Fs I ebe: 


2 7 


Einkommen deß Landes / befreyet werden konte. 


—— 


-- * 


| ' 72 . 

be: Ich muß bekennen / daß die Herrn ſehr groß begnuͤgen haben an dem ie — habt: 
gebt euch an bey dem Syndico Paw, dem iſt beſohleneuch zu vermelden / was — ſolt; Die⸗ 
ſes aber nun war: daß er Supplicant eine ſonderbahre Schrifft den Hoch den Herꝛn General 
Stadten hieruͤber eingeben / vnd einem jeden von den Herrn General Staden eine beſondere Informa- 
tion oder Vnterricht deß wegen thun ſolte. Welches er dann auch dergeſtalt verrichtete / daß daruͤ⸗ 
ber widerumb eine General Verſamblung auß allen Provintzen / vnd zu derſelben anch er beſchrieben / 
vnd darauff beſchloſſen wurde / mit der Sache fortzufahren / vnd dieſelbe wo man ſie zuvor gelaſſen / 
wider anzufangen. N N de 

Aber die Herren Staden von Holland befunden in ihrer bald drauff folgenden Zuſammen⸗ 
kunfft widerumb fiir gut / noch ein wenig damit zu verziehen. 

Anno 1616. vbergab Supplicant abermals eine Requeſte oder Schrifft an jhre Ed. Moͤg. die 
Staten von Holland vnd Weſtfrießland / ſo zwar erſtlich im April Anno 1617. vnd noch auff ſein 
Muͤßſames Anhalten geleſen worden: in welcher er ſich erbotte nachfolgende Puncten zu beweiſen mit 
der Condition; das / wenn ſein Vorgeben gut vnd wolgegruͤndet befunden wuͤrde / er in dieſer Sachen 
gebraucht vnd nach Wuͤrdigkeit derſelben recompenſiert werden moͤchte / Als nemlich: 

Daß die vereinigte Niderlande durch ſolche Company mehr wuͤrden verſichert vnd 
verſtercket ſeyn gegen den Spanier / als ſonſten mit allen jhrem Einkommen. 
= Wie ſie / wann es Fried bliebe / ſo groſſen Reichthumb auß Weſt Indien erlangen 
koͤnten / als Spanien nun thut. 1 8 
Vnd wenn ſie ja wider in Krieg geriethen / wie ſie obbemeltes nicht allein behalten / 
— 3 1 Spanier auch / was er daſelbſten beſitzet / abnthmen oder alles vnfruchtbar 

machen koͤnten. ES, 5 35 ** 

Die Mittel anzuzeigen / wie ſie zu ſolchem Werck freywillig zehen Millionen be⸗ 
kommen ſolten. j oY 
Vnd das alle vnd jede Einwohner deß Landes jhren Nutz darauß zu gewarten 

ten. OP” 8 
, ber Hierauff befunden die Herren Stadten von Holland fir gut ſothane Schrifft in den Rath jh⸗ 

rer Hoch: Moͤg. der Herren General Stadten zu bringen: 

Dieſelben nun eee hinwiderumb etliche Deputierten, jhn Supplicantenabzuhoͤrenz als 
nemlich waren: Der Herr Goch, der Burgermeiſter de Witte, an welches Stelle nachmals kam 
der Aduocat Barnefeldt, loachim; Ryſenberg, Bormania mit Nanning, Sloot vnd Clandt. Als jhn nu 
dieſe gehort / vnd darvon Relation gethan hatten / ward widerumb geſchloſſen / die Sache von newen 
bey der Hand zu faſſen. les 
Vnd weil jhme Supplicanten wol bewuſt war / daß der Stadt Ambſterdam an dieſer Sache 
{hr viel gelegen / ceiſete er mitler weil dahin / vnd gab es den Herren Burgermeiſtern zu verſtehen / vnd 
erbot ſich gegen jhnen eroͤffnung rl Puncten zu thun; die ſich dann auch zwar gantz ge⸗ 
neigt erzeigten jhn bald daruͤber zu horen : Als er aber etliche Tage darauff gewartet / empfing er end⸗ 
lich zur Antwort von Burgermeiſter Frantz Heinrich Oytiens in beyweſen der andern Burgermet, 
ſterzdaß ſie zwar anitzo keine Zeit haben koͤnten jhn zu hören; ſic verſtuͤnden aber wol / daß es eine Sache 
von groſſer Wichtigkeit were / er ſolte ſie jhm angelegen ſeyn laſſen / vnd bey den Herrn Staden im 
Hage befoͤrdern / ſie wolten darzu helffen nachjhrem Vermoͤgen. 

Weil es aber lang anlieff / ehe man zum Werck ſchreiten wolte / vnd die Sache viel Widerſpre- 
cher bekam vnter denen Herren ſo bey den Verſamlungen vnd Conferentzen nicht geweſen waren 
vnd der Sachen keinen Bericht hatten; vbergab er im Septembri eine andere Schrifft / darinnen er 
ſid) wider erbieten thaͤt / nicht allein die obgemelten Puncten von newen ſondern vber das noch dieſes 
zu bewieſen. \ I ES Thane | | 

Wie deß Landes Einkommen alſo zu verbeſſeren / daß die Gemeinde von allen excra- 


* 


ordinari beſchwerungen / Schatzungen vnd Aufflagen / ohne einige Verminderung der 


Welche Schrifft aber zwar niemals von den Herrn Stadten von Holland geleſen worden: vnd 
ſandte er Supplicant zu Außgang des Jahrs eine Copey von beyden Schrifften ſambt einem 
Schreiben an die Ritterſchafft / vnd alle Stadte von Holland vnd Weſt Frießland / vnd ermahnete 
dieſelben / daß ſie alſo / wie ſic es zu deß Landes beſten / gut finden wuͤrden / hierinnen ſich verhalten 
wolten. 5 * | 3 4 

Miller Zeit reiſete er Supplicantnach Seeland / die Sache daſelbſt auch zu befoͤrdern / allda ver⸗ 
ordneten die Ed. Moͤg. Herren gecommitterte Raͤthe den Herꝛn Tenys, Huyſlen vnd Engelinis, jhn zu 
hoͤten vber die bemelten Puncte: Welche als ſie einen Tag acht oder zehen mit jm Vnterredung ge⸗ 

flogen hatten / ſich alſo erklaͤreten / daß ſie hierinnen auff alles ein gutes Genuͤgen empfangen hetten / 

4 Gott bitten / daßeine gute Reſolution zu dieſes Wercks Befoͤrderung gefaſt werden 

moͤchte. | TIE DTS 0 can, J '4 

Als ſie auch den Herren Stadten von Seeland jhre Relation gethan / befahlen jhre Edele M8, 

gen. jhren extraordinari Deputitten, die damals nach Holland reiſeten / vnter andern dieſe Sache 

zu befoͤrdern. 8 n Wi r 
' Bnter 


_— 


73 33 
TVnter deſſen ließ er Supplicant eine Poliae, ſambt vnterſchiedenen Berichtẽ außgehen / dadurch 
er bey zwey . hundert tauſent Gulden eingezeichnet bekam / vnd ward noch ein mehrers | 
verſprochen. Wie denn auch alles das ſo nunmehr eingeleget / e auff ermelte ſeine Be⸗ 
richte geſchehen iſt / vnd wehre er gewiß zur ſelbigen Zeit mit der Sachen auch al 


| 24d ofortgefahren / wenn 
er von den Herren Stadten General zu Verfaſſung eines Priuilegij nicht beſchrieben / vnd dadurch 
verhindert worden were: Warzu er aber dennoch zu ſpaͤt kam: dieweil die Herrn ſo dazu committiret 


waren / bey dem tenor deß Privilegij der Oſt Indiſchen Company vnd was zu vorhin entworffen 
war / mehrentheils verblieben. | - 

Dieweil aber er Supplicant wol ſahe / daß daſſelbePrivilegium alſo nich geſtellet war / daß man 
darauff Geldes gnug das Werck der Gebuͤhr nach / vnd dem Land zum beſten / auß zufuͤhren / bekom⸗ 
men mochte: Vberliefferte er den Herren General Stadten ein anders Privilegium oder Octroy, ſo 
kurtz zu vor von jhm entworffen / vnd bat vmb Commiſlarie n, denen er ſeine Ratlones, warumb er das 


Priuilegium alſo geſtellet / anzeigen vnd die auch ſeine obgeſchriebene Puncten vnd Anerbietungen von 
newem erwegen vnd examiniren moͤchten. | N- | 

Darzunun Deputierten jhre Hoch. Moͤg. die Herren General Stadten / die Herren / welche 
das obbemelte Priuilegium abgefaſſet hatten. Vnd ſeines Behalts / ſeynd bey dieſer Verrichtung zum 
oͤfftern geweſen: wegen Gelderland: Voigt vnd Botſeler: von Holland / Gerit, lacob Witſen, Tee- 
lingen vnd Brunings: von Seeland / Maynemaker vnd Magnus : von Vtrecht; Ploys vnd Gerre- 
ſtein: von Frießlandt / Oſterſee vnd Nanning: von Oueryſel / etliche die jhm vergeſſen: von Grnin, 
gen Schaffer vnd Goginga, nebenſt vielen anderen deren Namen jhm entfallen. 

Als nun das Priuilegium wol durchſehen vnd betrachtet worden / befanden die Ed. Herren 
Commiſſarij daſſelbige beſſer / als das / ſo ſie zuvor auffgeſetzet vnd verfaſſet hatten; — 

Ind ward von den Herren General Stadten an die Provintzen geſandt / daß ein jeder daruͤber 
25 — erſten May kuͤnfftig ſein Bedencken einbringen ſolte: ſo aber kaum in einem Jahr dar, 
nach erfolgete. EY 5 | . 

Es ward auch deß Supplicanten Vorbringen vñ Erbieten / von Punct zu Punct vmbſtaͤndlich 
vnd wol erwogen: in dem ſolche Handelung ſechs Wochen waͤrete / in welcher Fee er jhre Ed. E. zu 
vnterſchiedlichen mahlen hoͤchlich bath / daß man jhm doch anzeigen wolte / ob er auch etwan in einem 
Punct gejrret oder zu kurtz geblieben were / er hoffete jhnen allerſeits gnug deßfals zu thun / weil jhm 
noch mehr bewuſt / als er noch zur Zeit zwar gern offenbaren wolte: Darauff dann die Herren ich er» 
klaͤrten / daß ſie ein gantz gutes Genuͤgen hetten; bedanckten ſich ſaͤmptlich gegen jhm / vnd vermahnes 
ten jhn in ſeinem guten Fuͤrnehmen fortzufahren mit Verſprechung groſſer recompens wenn die 
Sache zum Anfang gebracht were. 985 

Was nun fuͤr Fleiß / Muͤhe vnd Arbeit er Supplicant noch ferner angewandt / erſcheinet auß den 
mannigfaltigen Schrifften / die an die Herren Stadten von jhm vbergeben worden: vnd auß denen 
guten Warnungen / die er ſo fur den gemeinen Staat deſi Landes als die Company gethan; In dem 
nun leyder alle Sachen alſo hinauß geſchlagen / wie er jhnen darinnen vor Augen geſtellet; alſo daß 
es jhme auch in einigem Punct nicht gefehlet: Iſt auch Menſchlicher Weiſe davon zu reden / geſichert / 
wenn man jhm Glauben gegeben vnd gefolget hette / die Sache gewiß einen beſſern Fortgang gewons, 
nen haben wuͤrde / vnd viel von vnſern Benachbarten Freunden vnnd Bundsgenoſſen in dieſelbe 
Noth darinnen ſie nun ſtecken / nicht gerathen ſeyn; noch dieſen vnirten Niderlanden alſo / wie an itzo 
geſchicht gedrewet vnd zugeſetzt · werden ſolte. Dann der Feind were geſchwaͤchet / vnd deß Landes 
Einkommen mit viel Tauſenden verbeſſert worden / ſo dem Lande in dieſen Zeiten ſehr wol zu ſtatten 
kommen ſolte: Nun aber iſt es nichts als Einbildung vnd Gedancken / weil es nicht zu Werck gerichtet 
worden. | ; 

Es gehet Supplicant allhier vorbey alle die 4 ſo auff der Herren General 
Stadten Commiſſion, wegen ſeiner Recompens fuͤr ſeine Dienſt vnd Anweiſungen einen gewiſſen 
Vergleich zu treffen / angeordnet. Wie auch was fur ein gutes Genuͤgen vnd latisfaction die Herrn 
Commiſſatie n jederzeit empfunden auch vber denen gantz wenigen vnd geringen Sachen / ſo er jhnen 
vnter deſſen nur communiciren wollen / vnd das Hauprwerek verſparen / biß das uͤber deme was er 


ertendierte etmas gewiſſes mit jhme abgeredet worden were. So das auch die Commiſarien ber 


Stadten von Holland / als welche / nach dem alle vnd jede Staͤdte eine Copey ſeines Suchens vnd 
Begehrens hatten bekommen / auff gutachten der Herren Staden von Holland mit jhm im April 
Anno 1622. bereit eines gewiſſen Vergleichs eins worden waren / S. F. D. dem Printzen von Vra⸗ 
nien Bericht theten / daß er Supplicant jhnen gut contentament in allem gegeben hette; angeſehen er 
ihnen auß druͤcklich zu vorher angezeiget hatte / er wolte noch zur Zeit bey ſo geſtalten Sachen nur die 
Schalen vnd nicht die Dotter oder Keen beruͤren. — 
Es wil auch Supplicant allhier nicht erzehlen / was fiir Begnuͤgen S. F. D. der Printz von 
Vranien / vnd S. Gn. Graff Wilhelm von Naſſaw Hochſeliger Memori, vber dieſer Sachen jeder. 
zett empfangen: Was fuͤr vnterſchiedene Befehl von S. F. D. jhm worden / wegen etlicher Secreten 
oder geheimen Sachen / die er S. F. D. dieſe Sache belangend / entdecket / vnd dergleichen mehr zu⸗ 
tun ſich verſprochen hatte: In dem S. F. D. nicht gut befunden / von denen dingen etwas mehr zu 
reden / biß alles in Schwang were / vnd jhn Supplicanten dabey hoͤchlich vnd ernſtlich vermahneten / 
daß er ſo er ſeine Perſon vnd das Vaterlandt lieb hette / keinem Menſchen biß zu rechter Zeit etwas 
mehr da von offenbaren vnd wiſſen laſſen ſolte, | Ys g 


R 


| 54 | 
' So wiler auch nicht viel Wort machen / von den Recompenſen vnnd Vergeltungen / die dans 
nenhero von S. F. D. jhme als hieruͤber billich vnd wol meritiett zuerkant worden: wie S. F. D. 
ſich auch bemuͤhet / daß er derſelbigen theilhafftig vnd faͤhig werden moͤchte / wie ſolches auß den viel⸗ 
faͤltigen ſo ſchrifft / als auch muͤndlichen Recommendationen, die S. F. D. an die Hochmoͤg Hern 
General Staten / ſo auch die Edlen Moͤg. Hertn Staten von Hollandt hieruͤber gethan / erſcheinet. 
Zum̃ Beſchluß nun gibt Supplicant auff alles das ſo allhier nacheinander erzehlet / nachfolgende 
Puncten zu bedencken - | 1 wing 
Zum Erſten / objhm wegen ſo trefflicher Zeugen nicht Glauben zu zuſtellen: vmb ſo viel deſts 
mehr / weil alle Reſolutionen, daß man dieſes Werck zur Hand nehmen ſolte / Ke anderſt 
nicht als einig auff ſein Vorgeben erfolget ſeyn. \ : NS | 
Jumandern / was zn halten ſey von dem vreheil vnd thun ſolcher Leute diejhn nicht gehoͤret / noch 
ſeine wolgegruͤndete Auſfithrungen vnd Beweiſe geſehen / vñ nichts deſto minder ſein Vorgeben gelds 
ſtert / vnd als vngegruͤndete vnd lautere Einbildungen verworffen: Wider vnd gegen das vrtheil vnd 
befindung ſo vieler klugen vnd verſtendigen Leute / ſo jhn vber ſeinem Vorgeben vernommen / demſel⸗ 
ben allerſeits beygefallen / vnd es fur gut vnd wol fundireterkant haben: Ob auch nicht ſolche Leute fiir 
rechte Nabals zu halten ſeyn / deren Gehirn mit jhrem Beutel alſo Sympathiſicret, als die See mit 
dem Mond; in dem ſie zu widerlegung alles des jenigen / ſo von Supplicanten vorgegeben wird / nichts 
anders herbey zubringen wiſſen / als dz etliche ſeiner Privat Sachen vnd beginnen jhm nicht gluͤcklich 
gelungen: gleichſamb ob eine ſo groß wichtige Sache muͤſte examiniert vnd vervreheilt werden / nach 
dem Gluͤck vnd Yngluͤck deß jenigen der ſie zu bedencken vorſtellet: nach dem alten Sprichwort / 
gluͤckhaffte Narren beduͤrffen keiner Weiß heit. 5 — 
Ingleichem gibt Supplicant zu bedencken: wer Yrſach daran geweſen ſey / daß dieſe gute Sas 
che nicht wol von ſtatten gegangen; Er der ſo vnaußſprechliche Muͤhe vnnd Arbeit auff ſich genom» 
men dieſelbe zu fordern; vnd der jederzeit zuvor gewarnet fur den groſſen Difficulteten vnnd Schwe ⸗ 
rigkeit / ſo da erfolgen wuͤrden / ſo man jhme nicht Gehoͤr gebe: oder nicht die jenigen / welche allein 
in dem ſie ſich jhme allezeit widerſetzet / das Werck nunmehr alſo geſtellet vnnd gefaſſet haben / das 
faſt gantz keine Hoffnung ſeyn kan etwas gutes dadurch zu verrichten; vnnd dadurch / wenn 
es auch noch am allerbeſten gluͤcken ſolte / das Landt mit mehr als go, Tonnen Goldes / ohne ge⸗ 
gen Hoffnung einiger Nutzbarkeit / muß beſchweret werden; an ſtatt das ſolches Landt / inhalts ſup⸗ 
plicanten anerbottenen Anweiſungen vnnd Verſprechen / ſehr trefflich dadurch hette ſollen erleich⸗ 
tert / vnd die Gemeinde von allem extraordinario Laſten vnd Schatzungen befreyet werden. 


Joer dieſes:ſo ſeine Anerbietungen vnd ratio nes wol gegruͤndet befunden worden / ob dann wol 
einige beſtaͤndige Vrſachen ſolten koͤnnen erdacht werden / warumb das Priuilegium nit ſolte geſtellet 
werden nach deß Wercks nottuͤrfftiger Er forderung. 0 
Ferner gibt Supplicant zu beſinnen. Dieweil nach dem Erkaͤntnuͤß vnnd Vrtheil meiſt aller 
Welt / die Rettung deß gemeinen Weſens dieſer vereinigten Lande / nechſt Gott / meiſt hanget an ei⸗ 
nem guten Fortgange offt gedachten Wercks; Ob dann nicht lupplicanr nur durch bloſſe Anweiſung 
ſogroſſer Sachen / eine ehrliche Recompens verdienet hette / wenn er auch gleich nichts mehr ſonſt bey 
der Sache gethan hette. EASY Av f 
nd wann ja etwa ſein ferneres Vorgeben kein Fundament haben / vnnd andere Leute die 
Sache etwa nunmehr beſſer als er ſelbſt verſtehen moͤchten / (inmaſſen es denn ſonſt leichter tine Sa, 
che verbeſſern als zu allererſt anordnen) Ob er gleichwol , fuͤr ſo viel Muͤhe / Arbeit / groſſe Vnko⸗ 
ſten vnd ſonderlich Verſaumnuß vnd Hindanſetzung / ſo wol der Zeit / als ſeines Eigenthumbs vnd 
anderwerths angetragenen groſſen Sachen / nicht eine billiche Belohnung verdienet habe: in fernerer 
Betrachtung; das ſolches alles anders nicht als auff Befehl Ihrer Hochmoͤg. der Herin General 
Staden vnd S. F. Excell. Pring Mauritz von Vranien; Ingleichen auch abſonderlich / der Edlen 
Moͤg. Herm Staden von Holland vnd Seeland gethan vnd verrichtet. ns ht | 
___ Bud endtlich noch dieſes: Dofernauch ja Supplicanten hohes alter Schwachheit vnnd an 
dere Gelegenheit / oder die Sache an jhr ſelbſt nicht zn laſſen moͤchte / das er hiermnnen einige fermere 
Dienſte thun koͤnte / ob dann alle billiche Anforderung ſolcher ſeine Recompens jhme damit zu nicht / 


4 . 


C 


vnderalſo gaͤntzlich auſgeſegt werden koͤnte. 


; . e — 
Auff eingegebene vnd verleſenedieſe porgeſatzte Schrifft / lt von den Herm 
- General Stadten nachfolgendes remiſsorial vnd Schreiben an die Bewinthebber o⸗ 
der Verwalter der Weſi Indiſchen Company / e he meine Schriffe 
zugleich mit eingeſchloſſen abgangen: welches ich aber auß gewiſſen Vrſachen bemelten 

Verwaltern bißher nicht vbergeben wollen / vnd noch in originali bey mir habe. 
| | | 5 . | 3 
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a 9 Die Staten Genergel. 

Erentfeſte, &c. My ſenden hiet by gevoegt ſeecker Sommier · Verhael van't gene Willem Vſſe⸗ 
Eke ſoo ae . als van de Fade \ 45. Heeren States van Holland en 
Zeeland, tot verſcheyden teyſen hecftthe veſen aengzende de Weſt-Indiſthe Compaignie, vvacr 

op 12 gelet zynde. Ende 1 daer dt des voorſs. Remonſtrants grooten toe- ge- 
neyghden yver ende affectie, tot den voortgangh ende dienſt van de voorls. Compagnie, ende 
om daer toe te contribueren de kenniſſe ende emen ende lange experientie die hy van dit 
vverck heeft, voor het gemeene beſte . hebben goed gevonden den vooris. Vſſelinex aen V. L. te ad- 
dreſſeren, ende den ſelven ſerieuſelijck te recommanderen; Vriendelijck ende met ernſt verſoeck- 
ende, gat V. L. gelieben op alles favorabelijck te letten, ende ſulex te diſponeeren, gelijck de ſelve 
ſullen bevinden zijne dienſten ende meriten te vereyſſchen, Daer aen ſal ons geſchieden een aenge· 
name ſae cke: Daer op ons verlarende; bevelende V. L. hier mede in de 3 * protectie van den 

Almogenden. Vyt den Hage den vijt-en-rvviorighſten Auguſti 1613. y 

RI, Anthonis de Rode. 


Ut ter ordonnan. van hochgemelte heeren 


Staten General. TN 
FI & Aerſcn; 
1621 
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hh Zu Tentſch: 
45 | DieStadten General, &c. 82 | 
Hrnveſte / ꝛc. Wir ſenden hie beygefůgt eine Summariſche Erzeh⸗ 
ig deſſen / ſo Wilhelm Vſſelinx beydes vnſern / vnd der Edlen moͤg: 
Herren Stadien von Holland vnd Seeland Deputierten zu vnterſchiede 
nen mahlen — — Company halber erwieſen / vnd von vns 
wol erwogen. Dieweil wir dann darauß ſeinen geneigten Eyfer vnd Affe⸗ 
ction zum Fortgang bud Dienſt gedachter Company / vnd daß er darzu⸗ 
was ihm durch lange Erfahrenheit kundbar vnd wiſſend / ganz gerne vnd 
willig zulegen vnd offenbaren wolle / erſpuͤren: als haben wir / in betrachtung 
deß Gemeinen Beſtens / gut funden / bemelten Vſſelinx an E. L. zu addreſſi⸗ 
ren, vnd mit allem Ernſt zu recommendiren freundlich vnd ernſtlich be⸗ 
gehrende / daß E. L. alles wol vnd guͤnſtiglich betrachten / erwegen / vnd 
darauff / wie ſie / daß ſeine Dienſte würdig ſeyn / befinden werden / gebuͤht⸗ 
liche Verordnung thun wollen. Solches ſoll vns ſehr angenehm ſeyn / vnd 
vns deſſen gewiß berſehende / Befehlen wir E. L. Goͤttlicher Beſchützung. 
Auſſm Haag den 25. Augulti Anno 1623. | 


dt wi nt « *r Opſchrifft vas: aen de os 

Þ Ecentleſt, Eerſame., Frome, Lieve Byſondere. Die Bevvinthebbers van de Weſt indiſche 

el Comp ai gnie opte vergaderinghè van de Negenthiene vergadert ee Ee 
f g — 2 | . cot Amſterdam 

Copia eines Schreibens von dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fig 
ſten vnd Herin / Herm Moritzen von Naſſaw / Printzen von Brainen / an die Herꝛn 


General Stadten vnter andern ab gangen. 
Hoss ende Mogende Heeren, beſondere goede Vrienden; Willem Vſſelincx hefft ons over 
Igele vert de rie ven van V. Ho Mog. ende daet beneffens aengediend ſeeckere ſaecken, ſtre- 
ckende tot beveſtinge van de We Andiſche Compaignie, ſulex als V. Hog. Mog. naerder van hem 
konnen verſtaen: Waer op haer belieben ſal alſoo te dſſponeren, als ay voor den meeſten dienſt van 
den Landle ende vortgangh van de voorſa. Compaignie be vinden ſullen te behooren. 

Ende alſoo de voorſa. Vſſeliner zedert einige jaren hervvaetts gtote moyte ende veel tijts 
aenge vvend heeft, in't ſtuck ende tot avancement van de vooriz. Compaignie, ende daer in ſcer 
oede ende nutbare dienſten gedaen, in de vvelcke by als noch met gelychen yyer continueert. 

oo dat hy vvel gemeriteertheft dien angaende, in det billiickheyd gecompenſeert te vyotden. 


Ver { OCe 
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je. | 
Verſoeckende hier mede V. Hog · Mog. op ſyne dienſten gedaen ende noch te doen, favorabe- 
lycken vvillen lettenz Ende hem alſulcken contentement te laten vvedervaren, als V. Hog, Mog. 
bevinden ſullen zijne dienſten te meriteren, V. Hog · Mog. hier mede | 
Hige ende Mogende Freren, byſondere goede Vrienden,, in de protectie des Almogende bevelende 
* tot raven vverd den dertighſten Auguſti 16 22. 1 3 
8 _ V. Hog Mog: rn er Vriend 
Maurice de Naſſau. 


| r'Opſchtift vvas — 
DenHoogen ende Mogenden Heeren die Staten Genetal det Vereenighde Nedderlanden, 
prſen byſondeten goede Vrienden. | BE 


Zu Teutſch⸗ | : 


Och: vnd moͤgende Herren/ beſondere gute Freunde: 
Es hat Vns Wilhelm Vſſelinx E. Hochmoͤg: Schreiben wol einge⸗ 
liefert / vnd daneben zu verſtehen gegeben etliche Sachen zur Beſoͤrderung 
der WeſtJndiſchen Company dienende / als E. Hochmoͤg: mit mehrerm 
von jhm vernehmen / vnd darauff / wie ſie es zu deß Landes beſten / vnd dem 
Fortgang der bemeldten Company gut befinden / Verordnung anſiellen 

werden. Vnd demnach erwehnter Vſſelinx etliche Jahr hero groſſe Muͤhe 
vnd viel Zeit in dieſem Werck / vnd zu fortſetzung gedachter Company / an⸗ 
gewandt / vnd derſelbigen ſehr gute vnd erſprießliche Dienſte gethan / dar⸗ 
innen auch noch mit gleichem Eyfer continuiret, daß er alſo deßfals wol 
verdienet der Billigkeit nach befriediget zu werden: So iſt Vnſer Geſinnen 
an E. Hochmoͤg. daß dieſelbigen ſeine geleiſtete vnd noch kuͤnfftige Dienſte 
wol erwegen / vnd ihm ſolche Befriedigung / als ſeine Dienſie wuͤrdig zu 
ſeyn / ſich eraͤuget / widerfahren laſſen: E. Hochmsg: hiemit als meine Hohe 
vnd moͤgende Herrn vnd beſondere gute Freunde in den Schutz deß All⸗ 
maͤchtigen befehlend. Datum Gravenwerd den 30. Auguſti Anno 1622, 


E. Hochmog. dienſtwilliger Freund 
| Maurice de Naſſau. 


1 A 


Der Tinu war: | EE: 
Den Hoch: vnd Moͤgenden Herꝛn / den Stadten General der Yeretnig- 
ten Niderlande / Vnſeren beſondern guten Freunden. — 
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Erinnerung an den Peſer. 
Eben Leſer / Ehe vnd zuvor ich zum Hauptwerck ſchreite / muß ich 


dir mit wenigen anzeigen: Das S. K. M. von Schweden / Allerglorwuͤrdigſten 
Angedenckens / Kurtz vor dero Seligem Ableiben / vnd Inſonderheit in Nuͤrnberg / 
dieſes allhier vorgeſtellte Werck mit allem Ernſt wider zur Handt genommen / vnd mit 
Auß fertigung deß Priviletzij auff dit Teutſche Nation vmb gangen: Auch darauff dazu⸗ 


mal bereit nachfolgender diſcurs entworffen worden. Weil dann nun dannenhero von S. 


en gehandelt / vnd ſolches au) an ſho auß 
dabey gelaſſen worden ; Als wolleſt du derowe⸗ 
machen / als 


zogen /gugaw 
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Anleitung fuͤr Teutſchlandt. 


Deka Geſtale aue Länder vnd Seadte durch den Kauſfhandel ,,, 
-C V vnd die Seefahrt / in ein groſſes Auſfnehmen gerahten / vnnd dadurch bl. der Cos 
a 4 '0 is hen / wachſen vnd zunehmen / ſolches hat die Erfahrung zu allen zeiten ſo vnd Re 

. 


— 


A vberfluͤſſig gelehrt vnd bezeuget / daß es vnnstig einigen Beweiß deß fals handels: 
. anzufuͤhren. Gleicher maſſen auch vberfluͤſſig wuͤrde fallen / mit vielen Teutſah 


Worm nerzehlen / wie Teutſchlandt durch die Tyrannen vnd Neuberey / den os 


Diencke vnd trachte / dadurch ſernerem Vnhel vnd Verderb vorgebawee/Tenrſcland inſet 


J die auch das ——— — — ſtandt. 


A nichen Kriegsvolcks ſeiner Nahrung vnd Wollſtands beraubet vnd fate 
. gaͤntzlich ruinieret worden / Inmaſſen die trawrige Erfahrung ſolches 


| aller orten vnd enden gnugſam leyder bekant gemacht. So bezeugen gleich⸗ 
fals die taglichen Klagen / 


das durch die nech immer wehrende beſchwerliche Kriegsleufften — Nah- 
rung je mehr vnd mehr in abnehmen gerahten thut / vnd das hergegen die Beſchwerungen vnd Auffla⸗ 


gen tiglich zunehmen / davon auck noch kein Ende zu ſpuͤren oder zu ſehen. Daruͤber den viel Leuthe 

gaͤntzlich in ſolche perturbation vnd Beſtuͤrtzung gerathen / daß ſie nicht wiſſen / was ſie ferner gewiſſes 

zur hand nehmen ſollen / jr Hauß nottuͤrfftiglich zu vnterhalten / vnnd dem noch vber haͤupt ſchweben⸗ 

dem Vngluͤck vorzubeugen. Dazu ſie auch nicht wenig Vrſach haben / weil es der Augenſchein gibt / 

dofer m alle Sachen wetter noch eine einem ſolchen Zuſtandt wie biß her / verbleiben ſolten / 

das noch vnzehlich viel Leuthe dabey in das euſſerſte Armuht vnd Elend gerahten vnd verfallen wuͤrden. 
Welches alles dieweil es gnugſam bet andt iſt / ſo erfordert ja die hoͤchſte Noth / das / diewell Friede 

vnd Ruhein alen Ständen ſobalde wol noch nichezu hoffen man auff andere Miteel / welſ vnd wege 72% © 


ge Vnd 
nem vorigen nende + 
Wollſtande 


— —- 


bY 
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\ 
2 


Neth die Com | 
dem Mollſtandt vnd Flor gebracht / vnd bey anno wehrender Vntuhe vnd Kriegsleuſfeen/ wo nicht 
1 — verbeſſert / doch fiir endtlichen Vntergang erhalten werden msge, Dieſes nun kan 2 
bungen Jn- Hiilffe GOrtes durch cine ſolche Cotnpany/als Seine Kinigl-Mayeft.inSchweden/ mein 
ſonderheit - g{lexgnidigſter Konig vnnd Herr / in dero r rung deß Kau der 
— Nahrung vnd Seefarth / vnd zu dem a Nut vnd Wollſtandt ſeiner trewen ba 
anzurichten / vorgenommen vnd bewilligt. Wie ſolches auß dem Privilegio ſo Seine che 
Comp. nach | | | | | | 
Exempel deß Mayeſtaͤt ermelter Company allergnaͤdigſt verliehen / welches dann glei<hmaſſig em 
Reichs Druck publicieret, mit mehrem zu erſehen. —_ N | | 
Schweden. nd war / in was fiir Auffnehmen die Reiche vnnd Lande Sdhridendurch dieſes Werek ju 
Nachricht bringen / Ingleichen was alle participanten abſonderlic fir vberauß groſſen Nunen vnd Gewinn da 
Sh = bey zugewarten: Daneben auch was fuͤr Vortheil vnnd Commoditeten das Reich Schweden vher 
Side Con. Hiſpanten vnd andere Linder iu einem ſolchen Werck in händen hat, Solches iſtin der Com 
vnd Summa⸗ damals auffgerichtetem Vertragbrieffe / vnd dem daruber von mir auß gefertigten a 
riſcher inhalt richt / nach der lenge an gefuͤhret vnd erwieſen / dahin ich auch an jego kurze halber den guͤnſtigen Leſer ver, 
gegenwertiger ggjeſen haben / fiir dieſes mahl aber nur anzeigen vnd darthun will: wie! dt dieſes Handels 
chrifft. theilhafftig werden moͤgez vnd was daſſelbe füͤr abſonderliche groſſe Vortheil auch noch vor Schweden 
habe: dabey den zugleich auch etliche Einwuͤrffe / vnd was dieſem Werck zu wider ſcheinen moͤchte / eroͤr⸗ 


tert vnd auß dem Wege geraumet werden ſollen. 


Wiedieſes, Demnach dann S K. M. auff meln vnterthaaͤnigſſes Angeben vnnd anhalten aller⸗ 
Teutſchlandt gnaͤdigſt verſtatet vnd bewilligt / daß die Teutſchen Nationenniche allen mit ihrem Gelde in dieſe Com⸗ 
rommen: vnd pany auffgenommen werden ſollen / ſondern auch das jedwedere derſelben dabey jhre eigene Comptoirẽ 
wie ſolches ge vnd Außruͤſtung der Schiffe in jhren eigenen Landen / oder wo ſites jhnẽ am bequemeſten erachtẽ moch⸗ 
S4 N zu. ten / jhres eigenen gefallen / nicht minder / als Schweden / Finnlandt / Lifflandt / oder andere Ihr May. 
erkennen /u⸗ Lande anrichten moͤgen: Als iſt jhnen Thuͤr vnd Thor zu dieſem Werck hietnit gnugſam gewieſen vnd 
mahl weil auffgethan. Darauß dann zugleich S. K. M. hertzliche Affection gegen Teutſchlandt ins gemein vnd 
Teutſchland alle vnd jede Staͤdte vnd Lande abſonderlich klaͤrlich erſcheinet; vnnd gnugſam ab en / daß er 
hiezu noch viel nicht allein demſelben ſeine Freyheit / dar fuͤr er an jetzo ſo eyſerig vnd maͤchtig ſtreitet / ſondern auch alles 


os auffnehmen vnd gedeyen hoͤchlichen wuͤndſchet. Den dieweil dieſes Werck dem Reiche Schweden 


allein zum beſten angefangen / an jgo aber den Teutſchen Landen zu jhrem viel feltigen groſſen Vorthet! 

1 fiir die Schwediſchen Lande ſelbſt / aleichmeſſig theil daran verſtatet / als iſt darauß v oo 
zuerſehen / auß was inbruͤnſtiger Affection S. K. M. der Teutſchen Lande Wollfahre / auch mit was 
Nachtheil dero eigenen Lande / zu beſoͤrdern / deroſelben b&<ſtangdegen ſeyn . 2 iſt inglei- 


chen zu behertzigen / was groſſe Vrſach menniglle habe ſich gegen S. K. M. Schweden 

danckbar zu erzeigen / ſothane Vaͤterliche Affection vnnd allergnaͤdigſtes anerbleten gebührlich zuer⸗ 

kennen vnd hieran nichts zuverſenmen / als in einer Sache / die zu Vermehrung elnes jeden Nahrung 

vnd Woll fahrt 8 befahrenden Verterbs vnd ruin vberauß ſehr dienen thut. 

Was das Was nun anlanget die Vorthe / ſo Teutſchland vor Schweden / oder Schweden 

Mn vor Teutſchlandt bey dieſem gantzen Werck haben moͤchte / ſo kommen dieſelbe nunmehr weder Teutſch⸗ 

W 8 1 or landt noch Schweden / abſonderlich zu gute: wie denn auch von den erfolgenden Gewinnen nicht 

theil nunmehr Teutſchlandt mehr als Schweden / oder Schweden mehr als Teutſchlandt zukoͤmmet / ſondern dieſes 
dem gantzen alles wird der gantzen Company / vnd allen participantenoder denen ſo Geldt mit eingele 


C = ins portionſhrer eingebrachten Hauptſummen / gemein; Dieweil durch dieſe Societet vnd 
gemein zu 


gute. 


8 
Schweden. 


1. 


9 


2 Zimmerleute vnter / genden Nah ⸗ 
— Seer / Segelmacher! Ste fle die, See, rung. 
4+ So konnen auch in Tenr{landeviel mehr Handwereker / ſo in Seidevund Wolle arbei — 
ten / angerichtet werden: dieweil die Wolle vieler orchen guht / vnd vberfliiſſig iſt / vnnd die Seide durch Handtwercke. 
chen vnd andern Handel auff emen leidtlichen Preiß gebracht werden kan / daher dann 
viel 2 Handthierungen / als; derer eee re bend derer ſo Set 
2. Junechemallenden aeg er lll Rau ern gue oc al 
1 der e Kauff vnnd gute Notturfft aller Auß wollfel⸗ 
en, ecmalenvmndEſer renee — Dann dadurchdie Arbeitsleute vnnd e 
COR mit an e ene (de Bek en / dannenhero die Wahren auch vmb ſo W 
— gegen vnd alſo andern ſolche Wahren zusufůhren vnnd neben jhnen Marck 
bog berg tr mah ee wirde. 

6. So wirdt auch dieſes Werck einen Zulauff von VBolck pervrſachen | fo woll von 6. Auß griſſe 
Kauffleuten / Schiffern / als andern Handtwerckern vñd Arbeits leutẽ / dadurch denn die Kraͤmer / Hoͤ Be 
cker vnd vnterſchledene Handtwercker ihre Nahrung verbeſſern werden. Vornemlich aber werden die darauf folgen 
Heuſer vnd Landtgůter / allen vnd jeden Beſitzern zum beſten / in einen weit hoͤhern Preiß gebracht wer by Conſeaq. | 
den koͤnnen: gleicher mdſſen wie , arr Sar geſchehen / da durch den Zulauff der Brabaͤnder / Flaͤmin. = 
ger vnd Wahlonen / ſo Jon! daſelbſt nidergelaſſen / die Hauſer in vielen Staͤdten an jego hoͤher Jahrlt- 
chen in den Mieten koͤnnen genuget werden / als ſie zu dor im Kauff geweſen / die Landtguͤter gleicher 
Geſtalt an jexs viermahl ſo thewer verkauſſet werden als zuvor. 

7. Voer dieſes / ſo werden auch bey dieſem Werck viel Leute zu vnterſchiedenen Emptern fot > Auß bedieo : 
nen befoͤrdert werden: als da benamentlich ſeyn * men, mavlagy gp reac Commiſen / vnter nung mehrer 
Commiſen / Schreiber / Buchhalter / Caſſierer / Auffſeher / Amiraln / vnnd viel vnterſchledene Schiff. dem Wag 
aͤmpter: Item; Gubernatorn / Oberſten ine / c. Dadurch dann mancher ehtlicher Mann / ſo | 
durch die Kriegspreſſuren vnd ander Vngluͤck in abnehmen ſeiner Mittel gerahten / ich widerumber» 
holen vnd ſeine ineSadhenjeiem Stande wider wirdt bringen koͤnnen. Vnnd gleich wie man hier. 
innen nicht vnbillich (cipanten/andern ſo gleicher qualiteten mit ihnen / vorziehen wirdt; Alſo 
wirde man auch nothwendig zu Anfangs mehr Teutſchen / als die mehr Erfahrung dem Kauf. 
handel haben / als Sen ebene Gleicher Geſtalt ſie auch — Hoffnung 
haben zu den Kriegs Emptern / ſoda Koͤniglichen Mayeſtir beſtellet werden miiſſen: 
Denn die Erfahrung ſo woll in den uſcowiteiſcen / Ulindiſ<hen / Preuſſiſchen / als auch 
anjgo in den Teutſchen Kriegen gnugſahm gewieſen / das Allerhoͤchſegedachte Seine Koͤnigli⸗ 
che Mayeſtic mehr nach — vnnd Geſchickligkeit /als Gunſt gegen ſeine oder andere Nationen / 
dieſelbe zu verleihen pfleger 
N Soiſt fermer hierbeyandh jubedenckem/daſ die Partictpanten diefer Company / ſo wohl s. We . 
bey jetzigem Zuſtande in Teutſchlandt / wie auch bey andern Veranderungen / die etwa vorgehen moͤch. —— 10 
ten / all ett mehr Gunſt in Seiner Kiniglichen Mayeſtät Netchen vnd Landen finden werden / als an, alerhas 1 
dere; ſo wohl aller jhrer Notturfft nach / als fonderlicht in jhrer Handlung / die ſie noch auſſer dex Com. ö 
pany treiben moͤchten / alſs daß ſic auſſer der Vereinigung in dieſer Company jhre abſonderliche Hand. 
lungen / ſo woll in der Oſtſee / als auſſer derſelben vnter der protection S. K. M. werden treiben konnen: 
vnd was dergleichen 1 nicht alle zu erzehlen dienen. Wie es denn auch ſo gar vnge- 
reimbt / auch ſo gar {wer zu erhalten nicht ſeyn wuͤrde / das S. K. M. die Company ſo ſeren auch noch 
— Schiſſe in dero M. nds _ 8 chiffe = 
Company Ladung herten. Gleicher En zu nſehung vnnd au 
- auchn S.K.M.die CompanyinFrancktetch h / Engellande/ Spanten / — 


e een, 


— dedats — / alfo wird es — 
. Compam Guͤtern / in Teutſchlandt . = NES 3 . 
zugleich die Schwierigleit vollendt weggenommen / en noch ereuget 0 
nemblich ihre Guter ſo weit in Schweden nicht trawen machten : denn alſo bey dieſem Werck 
—— Ho Tausch ade als die Teutſchen dieſhrige in Schwe ⸗ 
den vertrawen 

10. 2 Kriegsleufften in — concinniren / vnnd alſo die Ca 
Daene Handlungen verhindert werden ſolten / ſo hat Teutſchlandt vnd ſonderlich die innlaͤndiſche 8 landet 
ae — daß / da ſie ſonſt ihre eee miſen laſſentigen/ Dugelegen⸗ 


heit u andern 
ſie (mit Rauffman⸗ 


ſchafften 


* 


© flemictlerwelle auſſenwerts af andere zrte — Europa/ ur Seejhte Handlung 
treiben vnd Gewinn 1 | 
11, So Gott eneweder einen gang dir<gehenden $rieden veriethen) 
— oder doch / durch 2 — ſtandt / es ſo weit moͤchte gebracht werden / daß der Jeind von 
mung vnd vnſern Grentzen gaͤnglich weggetrieben / vnd allſo der Kauffhandel widerumb tote zuvor / in ſemen vol. 
— dos dero [en gang moͤchte gebracht werden koͤnnen / ſo ſollen ſich beyderley ſolche Handlungen nicht vbel bey- 
—— ichen ſammen ſchicken / vnd darauß iwteſacher vnd ſehr vorthellhaffter Handel erwachſen: Inmaſſen ſol- 
ches nachmals nach der lenge auß gefuͤhret werden ſoll / wider die jenigen ſo tn der falſchen Meinung 
ſeyn / als koͤnte der Kauffhandel bey einem oder dem andern e e erer můſſe den 
andern Landen zugleich jhr Handel entzogen werden. 


Nngbarkeiten Vber die erzehlten Nugbarkciten / fo Teutſchlandt dieſes Werck an⸗ 
ſobeyderſeits nemblich vnnd thunlich machen / ſeind noch viel andere / ſo fit — nee Geſellſchafft 
Lande hievon ynd Zuſammenſezung habenʒ welche dann / ob fie wol auß an pfubricchen Be⸗ 
Terfallung richt vber den Vertragbrieff / erſehen koͤnten werden / will ich d e bw m etliche anherd 
mit dielen mit einbringen vnd verſtaͤndlicher machen / dieweil man ſonſt ein guth Ged woll zweymal ſinger. 
© Jnwohnern. dann vnter andern auch it / daß / wann hiedurch / wit man dann verhoffet / die Kinder vntid Staͤdte mit 
Einwohnern mehr erfuͤllet ſolten werden / dannenhero auch derſelben Macht vnnd Einkommen wach⸗ 
ſen / auch ſonderlich zu Kriegsgeiren dic Laſten vnd Beſchwerungen / als weil fie von ihrer mehren ge⸗ 
tragen werden / ihnen deſto leichter fallen werden. 
Dann auch / ſo wirdt das abnehmen der Nahrung vnnd Kauſſhandels von vielen Leuten 
groſſen theils den Zoͤllen zugeſchrieben / die ſie nennen ſchwere vnnd vnerhoͤrte Zoͤle: Innd in War, 
( woͤhulichen heit ſeynd ſie in Teutſchlandt auch vnerhoͤrt / aber nicht in Spanien Itaten / Franck reich / Hol andt ir. 
Nahrungen Da man dergleichẽ ſchwere Zoͤlle vnde icentẽ zubezahlen woll gewohnet. Dieweil aber in Teurſchẽ dandẽ 


deren 285 jetzo auch vnerhoͤrteſchwere Kriege gefuͤhret werdẽ / ſo hat man dazu zwar auch vnerhoͤrte Mittel erſindẽ 
men den groͤ 


| miiſſen dẽ J einde wiederſtandt zu thun / ſo man anderſt Freyheit deß Leibes vnd deß Gewiſſens erhalten 
1 „ wolle. Di nun ſolche Zoͤlle die Nahrung an etlichẽ Orte nir verringern ſolten kan man gleich falls auch 
Us. 2 nit in Abrede ſeynz denn d urch ſolche Beſchwerungk werden die Kauſſmanſchafften vnd Kauffmans. 
wahren verthewree / dahero die Kauffmanſchafften weniger geuͤbet / vnd die —_— weniger von den 
Leuten verbraucht werden: Welches denn vmb ſo viel deſtomehr geſchihet / wenn die Zoͤlle an einem 
Orth mehr beſchweret werden / als dem andern; denn als dann nimmet den Kauffmann mit ſeinen 
Wahren einen andern Weg / vnnd wendet ſeine Handlung anderß wohin / do er 3: oder 4. von 
Hundert erſparen moͤge: dazu er denn groſſe Vrſach hat / dieweil er oftmals ſich wol begnuͤget / wenn 
er nur mit ſeinem Geldt ſechs oder ſieben von hundert Jaͤhrlich miteinander verdienen kan; In dem et 
von Heuſern vnnd Landguͤtern Jaͤhruch mit z-oder J. auff hundert ib muß vergnuͤgen laſſen. 
Demnach denn nun wegen dergleichen Beſchwerunſg der Zoͤlle dieſe Company vnangefoch) 
Welcher be · ten bleiben ſoll / als wirdt dannenhero die Nahrung vnd Handlung in beyden dieſen Neichen vinb ſo 
ſorglichen Be / viel deſts mehr wider erwachſen vnnd auch ein jedweder deſto mehr bewogen werden / dieſer vmb ſo viel 
ſchwerung vortheilhafftiger Handlung ſich zugebrauchen. Denn wie auß demPrivilegio zu erſehen / ſo haben 
n Seine Koͤnigliche Mayeſtaͤt ſic Allergnaͤdigſt dahin erklaͤret / von der Company nicht mehr als 4. 
— * — von hundert / eins vor alles / zu begehren / welche ſo ſie einm ahl bezahlt / ſo moͤgen die Guͤter hernachmals 
chert. vorbeypaſſiren alle Seiner Koͤniglichen Mayeſtaͤt Zoͤlle / alſo daß das geringſte davon nicht mehr zube- 
zahlen. Vnnd gleich wie ich nicht zweiffele / es werde ein jeder mit mir gern bekennen / das Seine Ks, 
b nigliche Mayeſtaͤt erwehnte 4. von hundert mit allem Rechte zuſodern haben / ſo woll fuͤr die Verlei . 
— deß Privilegtj/als filr die Beſchuͤgung vnd Handthabung der Company / nnd Vnterhaltung 
der Feſtungen ond 3 7 Denen 22 — / wie das in dem Privilegio Allergnaͤ⸗ 
Konig 1 — ——— 3 
eh gang Zollfrey zu 
aller gnaͤdigſt e me e bud beer auff die Beine zu helffen / ſeines guten Rechten / zu (els ., 
nen zwar eigenen Schaden vndverluſt/ſich begeben wurde: vnnd daß er gleichfals nach Verflieſſung 
| Folcherfreyen Jahre die jenigen Fuͤrſten / Oer in vnnd Staͤdte / ſe det —— ſonſt befugt ſept 
AJauyhales deß x nivllegtteinenguren abode ig genieſſen la ef 


dee Comp male tans _ nb 
 |n — dann weder S. K. M. noch andere Prin vnd — in 


auch die Company vberſchatet werden kan. | 
Gio daß ſie | WeſceFreyeedann von den Zen au vndeiy-enbe rg ; wosan Convoyen / ll 
2.0. pro Cento tenten vnd andern Vnkoſten vor Hollandt erſparet . Teutſchlandt vnd 
— Schweden alsbald gerade zu . alſo daß fie Hollandt nicht berůͤten — 7 / pda 


ſammen mehr als biß 20. auſſ hundert ohne den Zoll in den Sund / davon S-K 
thanen ohne daß beſreter ſeyn 4 Participanitenauch zu gute 


koͤmmet. 
e . Geftaltin den Zollenvnndin viclen undetn Sachen 
andern are. een W vnd Handelsleute haben wirdt / vun 


in was 


lendern. 


5 


88 derſelben thelhafftig zu machen berach. wok 


hiedurc gar einen andern Cours vnnd 
p nicht mit darinn begriffen / durch ei, 


ſolches auff tinigerley rechtmeſſige — 


me oncel/fo wird Juſonderheit alle Kauſfhandlungins un, Deb 
koͤnnen vermehret vnd verbeſſert werden. 1. Der Handel wirdr Nauffhaͤndel⸗ 
10 = weniger. 3. Die Profiten vnd Gewinn hoͤher. 4 Die 
rligkeiten minder / als bey dem ordinari Kauffhandel vnd 
— — die Cats ſehr groß vnd wetrleuſfrig ſol werden knnen / er I. Oaß fie die) 
einer. . D die Company ſoll moͤgen vnd handeln in alle Oerter der Welt / ſo wol groͤſſer vnd 
in Europa als druuſſen in dem in dem Privilegto undern vnter der Cron Schweden vnnd dero Met, un werdey 
unierten geſeſſenen / war verboren wirdt zufahren da die Company jhren handel auſſer Europa haben 2 Weil die 
mirdtz hergegen aber der — — — bekommen / auff Reuß landt / Tuͤrckey / Per Company an 
. — gellandt / rc. zu handlen / wo ſie nur immer jhren nu 238 
gen erſehen moͤchte: das alſo die 2 Oerter ſerner nicht vetwieſen / als ſo den Land verbays 
fern ſie / hren eigenem gutduͤncken nach / mehr — da zuſchaffen vermeinen mochte. 
Zum andern 5 ng vermuthlich / ja o vnd am Tage; daß Fuͤrſten / Graven / Deren / ei viel 
jenigen auch ſo von zinß baren Geldern fonft gelebet / bawren / vndin Summa ( Geidt in 
alle / ſo einige Mite! hiezu haben inaͤchten / dieſe Gelegenheit / Goues Ehre vnd jres Vaterlandes beſtes H hie⸗ 
zu befordern / vnd dabey jhren eigenen groſſennugen zu ſtifften / nicht leicht vorbey laſſen werden / ſondern durch gebracht 
mit allem fleiß darnach trachten / das ſie auch theil daran haben mogen: Dadurch nun viel werden kan. 
Gelder in den Kauffhandel gebracht werden ſollen / ſo zuvor muͤſſig vnd bnfruchebar gelegen oder 
doch in demſelben nicht ſeindt gebraucht worden; welche dann zum Theil zu einem gantz newen Handel / 


ſo zuvor noch nie getrieben / angeleget werden koͤnnen /alſo daß der ordinari Handel daher nicht zu ver⸗ 
mindern noch zu berſchmaͤlern. 


. Zum dritten / Wie der Handel ſehr viel großer / weitleufftiger vnnd vberauß wel reicher cnet 
ET. wirdt / ſolches laͤſſet ſich ferꝛner erſehen auß den Handlungen der —— Oſt Indien; 2 auß 
Den ein Schiff ſo ven Oſt Indien anher wider kompt / it mehr werth als hundert G0 ſo auß der dem hohen 
Baltiſchen 2 kommen: denn ſo man eine laſt Korn ohngefehr rechnet auff 40. A. dren run 
2 chiffe jedweders 


von 100. Laſten / außtragen zuſammen 400000. Reichs thaler 


dlauiſchen 
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Maße bey ** 
Handel ker mit man meiſt vmbzugehen / Beſchaffenheit vnnd Koͤſtlichkeit / Als dann vnter andern 
| —— Fe ECO ft Go Sik mbra / Gewuͤrn / Artzneyen / ꝛc. Danes end 
werde. Weitleufftigkeit bedarff / als iu Getreyde / Hauff Flachs / Aſche / Holt / c. da ſie doch habey dieſe an dem 
1. Don weg Werth vielfelrig vbertreffen. Wenn denn nun ferner 9 
der Wahren man daran nichts gelegen! er habe in Oſt Indten oder in Reußlandt / in nahen oder in fernen Landen / 
Comp. meiſt an felnen oder an groben Wahren etwas erworben vnd gewonnen / wenn jhmnur ſeine Gefahr / Zeit 
vmbgehen vnd Intereſſe gnugſam bezahlet iſt / vnd er den Gewin vor ſich ſiehet vnd in Henden hat: als wird ja je- 
wirdt / beſchaf⸗ derman lieber einen ſolchen handel erwehlen / dabey er weniger Můhe vnd mehr Verdienſt hat / vnnd da 
fenheit. er auff emer Retſe ſo viel gewinnen kan / darumb er ſonſt wol viel beſchwerliche Reiſen vnd fftig⸗ 
tkeaiten anſtellen muͤſte / vnd zwar mit ſolchem Fug vnd Necht / ond einem ſo gutem reinen Gewiſſen / als 
fe 37 Is unn | LIL be er 
2. Von wegen 2. Die Wenigkeit der Muͤhe erfolget ferner auch darauß / daß niemandt von dieſer Hand- 
dersedentli- jung eintge Miſe oder Beſchwer haben wirdt / ohne die Verwalter; den andern Participanten wirde 
— jhr Gewinn vnd Auß beute gleichſam im Schlaff zukommen ſonderjhre Sorg vnd Arbeit. Dannen- 
ben wereks. hero dann niemandt —5 —— eee | oder roo 
* Handlungverſichendarfſ:alſodas Wirewenvnd Watſen/alte/onverndgene/ancheinfalrige v 
ringe Leute ſo viel Nugen mitjhrem Geldedabey werden ſchaffen koͤnnen / als die groͤſten Herꝛn vnnd 


flagſten Kaufflente / vnd fich imm geringſten nicht zubefahren haben / daß ſie vinb einen Heller dabey ver. 
vortheilet oder betrogen werden koͤnten. ED) * 


nl. Das die III. Wag fuͤr vberauß groſſe Gewinn auff den ſerꝛnen Reiſen erlanget werden / habe ich in 
prof groͤſ / meinem auß fuͤhrlichen Bericht / nemblich mit dem Exempel deß Spaniſchen Kauſſhandels auff A 
— — — merita klar gemachet. Es erſcheinet aber ſolches gleichfalls auch auß dem Handel der Niderländer 
+ r Ameri, auff die Oſt Indien; daſelbſ ſie dann / ehe ſie in den ſchweren vnd zum thetl vnnocigen Krieg der Oerter 
can ſchen vnd geriethen / von einem Pfennig auff einer Neiſe vierezu machen pflegten; vnd ſolches in anderthalb oder 
Oſt Indiani⸗ zum 2 zweyer Jahren friſt : Nach dem ſie aber bißhero daſelbſt viel ſchwere Kriege zum thei 
ſchen handluw- ohne noh angefangen / dabey auch ſonſt jhre Sachen ſehr vbel / vnrichtig vnd vnrahtſam angeſtellet / da⸗ 
= neben auch noch groſſe Niderlagen / Schiffbruch vnd ander Vngliick vielfaltigerlitten : So haben 
fie doch nichts deſto weniger noch allſo dabey proſperiert, daß fie mit einem Pfennig ran er⸗ 
worben . So iſt auch denen ſo in den Niderlanden geweſen vnnd Wiſſenſchafft von den _ 
haben bekandt / daß die Weſt Indianiſche Company / ſo doch ſehr vbel verfaſſet / vnnd jhre Sachen 
zietnlich vnbedachtſam anſtellet / gemeiniglich funfftzig biß in hundert / ja wohl druͤber procento 


au}einer Fahrt nach Guinea / vnnd der Oerter herumb / welche in fuͤnff oder ſechs Monden kan ver⸗ 
richtet werden / zu gewinnen pflegt. No | 


In gegen De · ¶  Hexgegen ſo iſt durch den gemeinen Kauffhandel / wann man ſich dabey deß Wuchers vnnd vn 
—— 2 | wy gebührlichen practiken enthaltẽ will / ſchwerlich in einẽ Jahremehr als d. biß in 12. pro cento ordinarie, 
werbe von an · zu zeiten mehr / zu zeiten weniger zu erwerben. Die Landtguͤter wird man leichtlich hoͤh ers nicht als; z. 4. 
dern handlun⸗ biß in 7. 8. wens hoch kompt von hundert / Jaͤhrlich nutzen. Darauß den vnwiderſprechlich erfolget vnd 
gen vnd Cand⸗abzunemen ſtehet / daß mit einem Thaler in der Company in kuͤrtzerer Zeit mehr kan mit gutem Recht 
guͤtern. erworben vnnd gewonnen werden / als mit zehen in andern Handlungen vnnd mit zwantzig oder 
dreyſſig an Landtgůtern. Welches alles vnnd mehr dazu gehoͤrige Particularia, vnnd theils ſecreta, 
Ich den Berwaltern / wenn ſie einen gebuͤhrlichen Eydt der Cotnpany geleiſtet haben werden / deut⸗ 
licher vnnd mit mehrem zu verſtehen geben will ; ſo aber an jeno nicht geſchehen mag / damit wir 
nicht andern / zu vnſerm eigenen vnnd deß ganzen Wercks ſchaden vnnd Hinderung / vor der 

Jeiodie Angen auffthun. < — — | 


IV. Daß auch die Gef 
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Bnglic 
ſo viel mit ſich / da 

Cahrien auff iſt auffgerichtet ahren / auß den Aderlandey ahnorſthre 
Guinea. n it / ſo viel mir zwar bewuſt / nicht ein einiges 
„ N ang Sous 

er Aſſecurantten oder jerungen / denn dieſelben / wie Kauſſtenten 
eee 

ca zuſe en Bh da r 

2 — en / Seichten vnd andiceen Herten Mer, elirkmender dre vc 

oF geringer iſt / als in der OſtvudNordeſee. - 3 | 
So das bey Daß man alſo mit gutem Grunde ſagen mag / daß das ſenige Gelde / ſo in dieſe Com⸗ 


jegigen zeiten pany gelegt wird / viel ſicherer vnd beſſer bewahret ſey/als daß / ſo an Haͤuſern oder Landguͤtern angel 
wol memandt = A 2 - oder auff 


* 


n 


— 


oder au} Renten auß gellehen worden / ja ſicherer vnd ſs wol bewahret / als ob man es in felnett Beuitl Ci Biterin 
— hette : — viel Leute es fiir ein gar froͤmbd vngleublich vnnd vn f vorge one 
ben achten ms<heen / ſo will ich n mehrer vnnd deutlicher Vnterrichtung derſelben ſolches et. ren mog als 
Seze derhalben anfangs einen ſolchen Fall; Es wert jemandt / der Geldt / Klinodien / oder ande, 2yiefolee, 
ee Odin hene nb ſich dahey er daß er darumb kommen mochte: Er treffe aber einen Ehrlt, — oa ug 


Beſha 


nig ander Vnglii chre:vnnd ehrde vnd Betrug: 
denn auch niemandt ſich von einem verfichern leſſet / als dem er / als einem Ehr vnd 
Mann / anugſam trawet; ſo leiſtet auch niemandt ſolche Aſſecurantz oder cherung / als ſeinen 
Nutzen vnnd Gewinn dadurch zu ſtifften / in dem er das Geldt / ſo er wegen der Verſicherung etnnim- 
met vnd gewinnet / hoͤher achtet als die Gefahr ſo er daruber auß zuſtehen hat. Als / um Exempel / wenn 
ein Kauffmann die 400. Schiffe / ſo nach Guinea gefahren ſeyn / vmb 10. von hundert hin vnnd her ge⸗ 
hende vnnd kommende / wie die Aſſecurantz ſelbiger orten — pflegt / jedes Schiff auff 
Tauſent Thaler verſichert hette / der ſelbe hette wenn die Schiffe wider ohne Schaden zu kommen 
wehren 40 ooo. Thaler gewonnen: ſo daß er keinen Pfennig zuvor auß zahlen oder vorſchieſſen ge. 
duͤrfft hettez doferꝛn aber von ſolchen Schiffen ganger 40. ſchaden gelitten / vnd ginzlich viitergangen 
wehren / hette er doch noch nichts verlohren / den er von den vbrigen woll angelangten Schiffen ſo viel 
gewoͤnne / als er fuͤr die 4o. bezahlen miifte. 


Auß dieſem ober zehlten erfolget nun ferner / daß ſo jemandt / der ſich verſicheren laſſen will / daf. 
ſelbe Geldt / ſo er fiir die Aſſecurantz geben muß / an Zoͤllen oder andern Vnkoſten widerumb er⸗ her 
ſparen kan / daß er dabey ganglic) anſſer aller Gefahr deß ſeinigeniſt / vnnd das geringſte nicht davon tung wird 
in die Schantze wagen darff · Nun hahe ich in offtgedachtem meinem auß fuͤhrlichem Bericht erwie · lung in dieſer 
ſen / daß dle in dieſer Company handeln werden nicht allein erwehnte Aſſecurationgelder / ſondern Comp. auſſer 
wohl zweymahl ſo viel / an Zoͤllen vnnd vnterſchiedenen andern Vortheilen erſparen ksnnen ; gegen „ 
andere nemblich zu rechnen / die auch dergleiche Handlung treiben / ſie ſeyn Spanier / NMiderlaͤnder / oder 
auch einheimiſche in particulier; vnd haben vber das noch deß falls Vorrbeil vor den ſenigen ſo abſon⸗ 
derliche Handlung tretben / denn dieſelben nicht weiter koͤnnen verſichert werden / als biß das ihre Gůter 
ins Packhauß ſeindtz fiir Brandt aber / boͤſe ſchulden / vntrew der Factoren / ꝛe moͤgen ſie nicht verſichert _ 
ſeyn: die participanten aber gehen wegen guter Auſfſiche vnd Vertheilung der Guͤter auch hierinnen 
guten theils ſicher / vnd koͤnnen ohne Sorgen ſeyn:alldiedeil / ſo durch Brandt / Einfall der Feinde oder 
andern dergleichen Vngluͤcks faͤllen eine Cammer in Schaden gerierhe / ſolcher Schade nicht vber 
ſolche Cammer allein / ſondern vber die gantze Company gehen / vnd vercheilet werden muß. Dannen⸗ 
hero dann es ſich zwar vbel ſchicken wird / das daß jenige / ſo man in dieſer Company hat / jemandt wirdt 
verſichern koͤnnen / darumb daß es in ſo viel Schiffe vertheilet wird / vnd die Summa / ſo man auff ein 
jedes Schiff leget / gar zu klein werden wirdt / das man ſich daruͤber noch ſolte verſichern laſſen moͤgen. 
So wirdt man auch nicht woll vnd eigentlich wiſſen koͤnnen / wie viel man von ſeinem Capital auff e 
nem oder dem andern Schiffe haben mochte. Man wird aber ſolche Aſſeturatlon auch nicht begehren 
noch bedurffen; Denn auß oberzehlten gnugſam erſcheinet / daß die geringe Gefahr ſo dabey 
außzuſtehen ohne das doppelt bereit bezahlet iſt / vnd man die Aſfuerantten allſo noch ferner fir ſich 


AK NUDYTCDD—=_ — . | 
Wann man nun die Gefahr der die vn chen Guͤter vuterworffen ſeyn erwegtt / vnnd Geaentan der 

gegen das jenige helt / ſo anjezo erzehlet worden / ſo wird man muͤſſen bekennen / daß dieſelbe gleich · E obey 

falls weit groͤſſer iſt / als die allhier bey dieſem Wercke zu beſorgen ſeyn mschee: Wie man ſolches an vie- den Laudgds | 
_ lentrawrigen Exempelninden Teutſchen Kriegen biſher gnügſam trſehen vnd erfahren. Denn ob wol n. 

Hauſer vnnd Landtguͤter / wie man ins gemein zu ſagen pfleget / nicht weglauffen / ſo folgen fie gewiß 

ihren Beſigern auch nicht nach / wenn er die Flucht oo muß / oder ins Elendt vertrieben wirds 

ſondern ſie werden verwliſtet/verbrandt / oder gar Confiſtierer : allſs daß man entweder gar nit» 

mermehr wider dazu gelanget / oder dofern man ja noch ein wieder maͤchtig 

wirdt / man fie doch wohl in einem ſolchen Standt findet / da man ſie gar nicht nutzen kan / ſom 

dern wol mehr darauff wenden muß / fit widerumb anzurichten vnnd in Flor zu bringen / als 

ſic an ſich ſelbſt werth ſeyn : daß alſo ſolches zu den jenigen Kriegs / ja auch wol Irtedens eiten 421 


5 


— 


. 93 | 
allen zwweiſſel / vnd befindet ih die Gefahr / ſo gedachten Veſten Guͤtern / Heuſern / Aeck ern / Muͤhlen 
2c. von Jewertnoth / Miß gewachs iſterben deß Viehes / vntrew der Bawren vnd Geſindes / vbel hauß⸗ 

zr 1 als die bey vnſer Compe- 
Daß die Hinſer auch mehr Sefahr vnterworffen / als das ſo man in 

e chene e ea red 
entweder gany/oder groſſen theils in dic Aſche gelegt worden: Da doch 
ganze Florrg geblieben vnd vmbkommen. J eauſent Thaler an ein 

auß le e daß die Gefahr auff dem 
chiff groͤſſer ſeyn moͤchte / als auff dem Hauſe : es wi 

umb geſtehen / daß ſie durch die Außtheilu | 

viel Leute ſehr verrechnen / in deme fiejhnen 


| 
Company fiir-vnd einbiſden / als ob es nur un Schiff 
were / da ſie doch hergegen viel billicher bey dieſem gangen Werck / den Vntergang eines Schiffes nicht 
anders rechnen ſolten / als ob jhnen ein Schaff oder Kalb vom Wolfe zerriſſen wuͤrde / oder / dofera ſie 


viel mit eingelegt / als objhnen eine Kuh oder Pferde ſtuͤrbe. 


So iſt hichey auch zu betrachten das faindtſelige Gemüth vnſerer Widerſacher vnd 
t wider alle Svangeliſ 
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nenhero nicht 
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zwercken iſt alles bedeckt vnd oerborgen/ vnd muß 

we ee ererſt nachſuchẽ / ob man etwas find? moͤge 
dach fa. gewieſen / wie man noch mit vngleich 

| Solte man zu zeiten einen An auff Entdeckung eines 

meiſtentheils geſ : gluͤckts daſelbſt wohl / (0 


eee es n= verſtan- Nuzbarteits 
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ſo die Staͤd⸗ 


laba e 
ny ſo wol v a n 3 
mend Hock in den See Staͤdten neben 0 
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rchten m en / daß fie fahrt treiben 
19 5 was ow dabey zu konnen. 


17 /vnndd 
Eran 


5 Jum dritten iſ befane / daß die Wahren ſo der Com any von der See zukommen werden / . Item ju 
meiſtentheils zu Landewerts verfithret vnd verloſet werden / vnnd das die Guͤter / ſo ſie / die Compa⸗ Verhandlug 
ny/ widerumb beduͤrffen vnnd verſchicken wirdt / gleichfals innerhalb Landes meiſt gekauffet wer, antes” 
den muͤſſen. Worauß dann folget / daß die Staͤdte / als Franckfurt / Nuͤrnberg / Augſpurg/ band Wahr? 
Straßburg / Leipzig vnnd viel andere ſo wol in jhren eigenen Staͤdten ihre Cammern vnnd zurComp.ge- 
erwalter werden haben koͤñen / als die See Staͤdte; Dann es je auch der gantzen Company raheſa, horig- 
mer vnnd zutraͤglicher iſt / daß ſie innerhalb Landes ihre Mitverwalter vnnd Mittgeſellen haben / 
die ſie zu dem verhandlen vnnd erhandlen jhrer Wahren gebrauchen koͤnnen / als daß ſie ſolches 
rembden vertrawen muͤſte / die ſie betriegen / vnd durch banquerotieren oder anderſt in groſſen 
chaden ſetzen koͤnten: welches dann bey den Cammern / da einem allein wenig vertrawet wirdt / 
chegeſchhen kan; vmb ſo viel deſto weniger / weil die Staͤdte ihre Verwalter jhrem Beduͤncken 
nach mit einander verwechſeln / vnnd eine vmb die ander die jhrigen in der ander Stadt Cam⸗ 
mer vnnd ſo forthan wirdt einſtellen moͤgen / damit vberall gute Auffſicht gehalten werde. Vnnd 
kuͤrtzlich zu ſagen / ſo werden ſie koͤnnen Stapel oder Niderlagen aller frembden Wahren / in jhren 
Staͤdten haben / daher andere zu jhnen kommen vnnd das jenige bey jhnen kauffen vnnd holen 
werden / was ſie ſonſt mit groͤſſern Vnkoſten weiter holen miiſſen. Hiebeneben ſo werden ſie viel 
newe vnnd ſolche Handwercker ſo der Company dienlich / in hren Staͤdten / zu deroſelben merckli⸗ 
chen Erweiterung / vnd der gantzen Nahrung vielfaltiger Erbawung / anrichten koͤnnen. Ind vber 
da See fie daneben auch noch Vermoͤgen jhre Cammern in einer ſolchen See Stadt als ſie. 
elbſt erwehlen werden / zu haben; vnnd behalten ihre eigene Verwalter / Schiffe / Commiſen, 
ri /alſodaſi ſie jhre Freunde vnd Landtsleute / ſodazu geſchickt / zu dieſen vnnd dergleichen 
Emp! rn befordern moͤgen. 5 
Darauß denn noch dieſer Nutz ſoll entſpringen bey den Landſtaͤdten ſo Cammern haben / daß die 925 f 
<hrung alſo zunehmen vnd hiedurch jhre allgemeine Wolfahrt erwachſen wird / daß viel von jhren Feng fr 
inwohnern ſo anjego mit Noth jhr Brodt vnnd Auß kommen haben / reichlich dabey ſollen ernehret Einwohner 
koͤnnen / in dem ſie vber bemelte Empter als Verwalter vnnd Factor / ſo wol in als auſſerhalb zu allerhand 
undes ſollen knnen gebrauchet werden zu Mickelern/ Schreibern auff den Schiffen / vnd 3 dar aſt Deo 
Gen vielmehr wie ſolches zu 2 vnd andern groſſen Handel Staͤtten zu Da herge⸗ | 
gen in andern vielen Staͤdten / einmahl in ſeiner Na — Jag wenig int >fommet/ er 
< ſchwerlich wider auffeſen kan / ſondern ariiber zu Grund geh 7 
Vnd werden ſich deſſer r Oar edweder in einem Stande zu Was 
hren Vortheil vnd Gedeyen eas Fi Ce ae. . Kra, ver rand 
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. ſonſt 


/oderſein dir Company verſegen oder verpfaͤn⸗ 

e eee 

wolhabendeCeute/inallen g. 
dtvnruhi. 
dazu 


Frameſeaie Sag 


ngen 
zerinnet jhnen vnter den Haͤnden: u ee —— verbadquette 
— berge vnd verſchwenden ſie ſolchs zu j — gener Spott / vnd mit 
| er Verletzung jhres Gewiſſens / gleich ob es jhnen darumb von Gott gegeben were / daß ſie es ſo 
wülch vnd __ lich vnd dazu mit ſolchen Suͤnden durchbringen ſoſten / leyden nach ſolchem 
5 nſchein hernacher viel mahl wider groſſe Kaͤlte vnd Noth ! vnd 2 m Alter / oder 
durch die — e fact gemeinigklich erfolgende boſe vnd langwierige Kranckheiten wol gar an 
den Bettelſtab: Da ſie ſonſt wenn ſie ſich jhres Glucks mit Vernunfft gebraucht hetten / wol die Zeit 
. ſhres Lebens Herꝛn geblieben weren. Dieſe vnd deßgleichen alle finden allhier gleichſam eine gute 
Spar Buͤchſe / darauß fic nicht allein ihr Gelt zu jederzeit widerumb erlangen tone u beser ale als 
bl ſie es ſonſt jergendt wohin / Nachdem an jetzo der Welt Lauff iſt / auß geliehen hetten / ſondern haben 
auch die gewiſſe Hoffnung / daß das Recht ſo ſie durch ſol jhr Capital an dieſer Company erlangen / 
un kurtzen Jahren wol drey oder vier mahl ſo viel werth ſeyn / vnd ſo ihewr ihnen von andern bezahlt 
werden moͤchte / als es Sie koſtet / vnd daß ſe daneben doch wol baldt ſo viel vnd apital 
ſelber iſt / davon an Renten zu genieſſen haben koͤnnen. Vnd darff niemandt Gedancken darüber 
machen / daß ſeine Gelegenheit nicht leydet ſich in denen Landen auffzuhalten / wo dieſes Werck ge, 
trieben / oder die Gewinn aungegeben werden: denn er ſey wo er wolle / ſo kan erjemandt vollmaͤchtigen 
der ſolche Gefaͤlle an ſeine ſtateinhebe; oder kan an die e e der Cammer / darinnen er ſein Gelt 
hat / ſchreiben / daß ſie = ſo viel er begehret auff Wechſel in das Lande da er ſeyn moͤchte / vbermach⸗ 
en / wie ſolches zu erſehen an den jenigen (65,004 oder andern Nationen / ſo in die Niderlaͤndiſche 
Companien Gelt mit eingelegt haben. 
Wer vnerzogene Kinder zu verſorgen hat / der kan ſich viel eher zu Ruh begeben / vnd viel ſan}, 
ter vnd ohne Sorgen ſterben / in dem er weiß / daß das Theil / ſo er an dieſer Company hat / von ſeinen 
© nachgelaſſenen Riadern oder derſelben Vorwunden : noch auch jhren hinderbleibenden vnd etwa an. 
Net derweit {ich widerumb vermaͤhlenden Ehegatten nicht vnnuͤtllich / wie offt andere Verlaſſenſchafften / 
ben vmbgebracht werden kan / ſondern daß folche ſeine Kinder ihren Vnterhalt davon haben koͤnnen / biß 


ſie zu jhrem Verſtandt vnd Jahren gelanget / vnd dann wol ferꝛner ein bequemes Mittel zu leben / 
| wann es jhnen an andern leicht ermangeln moͤchte / daran finden, 


Haß ſonder⸗ Dieſes alles ſolte nun meines VBedunckens ein jeder ſo gutes Vermoͤgens / inſon⸗ 
ow . derheit aber die Staͤdte ſo jhre tygene Cammern anzurichten Gelegenheit haben / recht wol erwegen 
Sache wol zu vnd beſinnen / damit Ste durch jhre Schlaͤffrigkeit / Verſaumnuß oder Inbeſonnenheit nicht allein 
Gemuͤth 1 ſich vnd jhre Nachkommen deß vnſehlbaren groſſen Gewinnes vnd Genieſſes / ſelbſt berauben / ſondern 
men ſollen. auch wol darzu durch ſolche jhre Vnvorſichtigkeit / vnd Eygenſinnigkeit der Nahrung ſo ſie an jego 
| gur 8 bereit haben / ſich vnd die jhrigen guten Theils verluſtig machen. 

Denn einmahl ſo bleibet es darbey / daß wenn einmahl die Company geſchloſſen ſeyn wirdt / nie⸗ 
mand in dieſelbe mehr ſoll eingenommen werden. Vnd ob man ja noch etwa ſo doch nicht zu vermuh⸗ 
ace be mania deß Wercks mehrerer Weitlaͤufftigkeit vnd Nutzbarkeit willen was mehres von Gelde dar⸗ 

Era moͤchte / wirdt man ſolches entweder von den Partleipanten / oder ſonſt andermeit auff in 
nach Exempel der Niderlaͤndiſchen Companyen an lay vans die Geſellſchafftaber nim. 


_ 4 _ vr It die Pa E 

gewiß / da die Compan bre Wag ren lieber an reicipanten 
By matt aha vanpſſee Wagren ſer pd Partepanten 
nen wirdt. Mn port < aller 15 Sitter andenen Derkemda ammern — 


ee e Geer ſt dave gemenen 


* > zvndonderlich Kay 
handels Epgenſhaf/dageine Nahrung Pra e 


Kauffleute Herne bepanmen ſq /5ddhin emu March uchen da ere; ulauff iſt vnd da 
fie allerhandt Handlungen vnd Handthierungen beyſammen finden - ro dann Nee 
Pu ſich nie⸗ Prinat mann ſotheil an dieſer Company / inſonderheit aber die Stadre/fo Famer | 


tere 


mande auff mern gerichret / einen mercklichen Zugang jhrer Nahr 0. 
= 51 1 5 eee 


moͤchte / er wolte erſtlich wo es hinauß 3 
r 43 ** . morons 
male abzu- zu kauff 1 e mite eight rd s Particulier Perſonen 
— W Ae non. N fallen; ve offenclich anc 


Recht reren wirdt / es geſchehe dann wol doppelt ſo hoch vnd druͤber / als es jhm koſtet: Die 
4 


auch auff dieſe Maß nachmahln noch mit in die Company einſchleichen / werden ſchwerſich zu Em» 
ptern dabey befoͤrdert / noch don den andern Participanten ihnen aller Dinge gleich geachtet vnnd er. 
kennet werden. Ja es koͤnnen wol Mittel gefunden werden ſolche Kraͤmereyen vnnd Einflickungen 


gaͤnglich zu verhindern / denn ob jemandt ſein Recht auß einer oder andern Vrſachen verkauffen 


wolte in einem ſolchen Preiß / da man ſeinen Nutzen dabey ſtifften koͤnte / wirdt die geſambte Compa⸗ 
ny ſolches / weil ſie allzeit den nechſten Kauff vnd recht daran hat / ſchwerlich in frembde Haͤnde kom. 
men laſſen / ſondern daſſelbe / allen Participanten pro rata zum beſten / an ſich loͤſen. Die Staͤdte aber / 
Laͤnder vnnd Communen, denen jhre beſondere Cammer anzurichten anietzo bey Anfang dieſes 
Wercks vergoͤnnet / Ob ſie auch nachmahls auff dergleichen Arten als Privat Leuthe / jhren Theil dar, 
gn zu een moͤchten / ſo ſoll ſhnen doch als dann jhre eigene Cammern zu machen / vnd 
dergleichen Vortheil vnd concelſiones mehr / nimmer zugelaſſen ſeyn. 


farth / Ruhe 
vnd Sicher⸗ 


II. Die vnge⸗ 


zwei felt hie⸗ 
durch ver⸗ 


breitung ſei⸗ 
nes Worte 


v abe einem Orth ein Verringerung gerathen / vnnd alſo 
Lauff genommen / ſo wirdt ſie an demſelben Orth ſehr ſchwer wider in den vorigen 


dien: Vnter andern auß der Brſach / weil dieſelben / ſo ſte vnter deſſen 


d 


See werden k 
on 05 acht / ſolche ſchwerlich hernachmahls auß a Hindeh wider laſſen / ſondern wo nur 
glich a Klage in 


n ſich behalten. Nun geher auch nicht allein dieſe s Gemein / daß die Gewerbe 


vnnd Nahrung geringert werden / ſondern das auch die ordinari Handlung ſo noch vbrig / viel. 


mahl an ſtart deß Gewinnes Schaden vnd Verluſt bringet. Demnach nun dem allen alſo / ſo haben 
a trewe Patrioten vnnd vernünffüige Leute darauß leicht abzuſehen / * gut vnnd nothwendig 


uy» * 
* 
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es (ey ſolchem allem yorzubawen / dadurch viel bereit arme vnd nothleidende leute ernehret vnd vnter⸗ 
halten / vnd die Nahrung aller Orten geſtaͤrcket werden moͤge; Vnd wie man ſich —— ſolchen 
mehr ſchaͤdlichen alsmigbartichen Handlungen / damit ˖ 


| | mai nicht gar darinn behangen bleibe / bey 

zeiten loß reiſſen / vnd hergegen ſolche anfangen tonne / davon man mit . 
win zu hoffen hat: Auff das alſo ein jedweder ehrlicher Mann Gelegenheit vnd Mittel habe / ſo viel u 
erwerben davon er ſich vnd die ſeinigen ehrlich en vnd daneben die Kriegs Contributioncn 
vnd Aufflagen tragen koͤnne ohne Verringerung ſeines Capitals, net ! 


Ocesfiovali- Gleich wie aber biß dahero welches ich key dieſer Gelegenheit mit gedencken wollen / 
— N faſt vnglaubliche Contributiones von ee ee . 
a leichter zu dig noch jmmerzu auffgebracht werden muͤſſen / wil man anderſt nicht epi ered. cor evi wers 
finden als ju den vnd alſo alles miteinander verlieren: alſo zweiffele ich nicht / es werde jedermenniglich / der ſonſt 
den Contri- Luſt vnd Lieb darzu hat / viel leichter fallen von ſeinem Einkommen vnd Y etwas abzubrechen 
butionen. ynd an dieſes Werck mit anzulege | 


nz In Betrachtung deß groſſen ds zwiſchen dieſen 
vnd jenem: Dann was an . —— 2 auß gegeben 3 


erm 
em 52. „dergle chazungen auß gegeben werder 
muß / deſſen iſt man gaͤntzlich quit vnd loß / was aber hiezu auß geſetzet wird / ſolches bleibet allzeit eines 

eigen / vnd hat er es vnfeilbar ſeinem belieben nach widerumb einzunehmen / vnd dabey vielfaͤltige gros 
ſe Gewin ſicher zugewarten. e (93 ns. 


Welches ith denn nunmehr mit gnugſamen guten Gründen vnd vnwiberſprech⸗ 


2 allhier als anders wo ſatſam behanptet zu haben / vermeyne. 
2— Dafern aber jemand were / wer er auch wolle / deme dieſes noch nicht gnng were: Der Ji or 


ſve 
uch dane 
dieauthoritet geringſchagig achten moͤchte / daß ( welches ich dann nit meines Ruhms halber / ſondern der Sache ſo 
der Y Sta- weit zum beſten mit anziehen wollen) nicht allein vor dieſem die Herrn General Staten det vereinigten 
— Niederlande. Nach deme ſit wol in die hundert Tagefahrten / Berſamlungen vñ Conſultationes dar⸗ 
— über gehalten vnd meine Anſchlaͤge vernom̃en vnd erwogen) ſo wol auch Prinz Moritz von Branien 
M. hochlsblicher Gedaͤchmuͤß / ein hoͤchliches vnd gutes contentament in dieſer Sache von mir empfan⸗ 
— gen / auch ich daruͤber gnugſame vnd anſehnliche Gezeugnuͤß / wenn es Noth / anzufuͤhren hette; ſon⸗ 
den / ꝛc. Gene dern — S. K. M. von Schweden / mein allergnaͤdigſter Koͤnig vnd Herr / beneben 
_ du den Herꝛn Reichs Nuͤthen vnd andern Standen; S. F. G. auch / der Herzog von Pommern; dann 
—— auch etliche Staͤdte als ſonderlich Stralſunt / Stetin / e. dieſe Sache hochverſlaͤndig vnd reifflich 
dieſer Sach erwogen / vnd in derſelben von mir allerſetts gaͤntzlichen begnuͤget worden; Inmaſſen denn zum Theil 
zu informirn gnugſam vor Augen / theils auch mit ferneren gnugſamen Gezengnuͤſſen / wenn es die Noth erforder; 
te / dargethan werden koͤnte: Demſelben ſag ich /bin ich nochmaln erboͤtig / auch gantz willig / Muͤnd⸗ 
lich oder ſchrifftlich / wie es jhme belieben moͤchte / in dieſer Sache ferner zu informirn, vnd alle ſcrupel 
ſo er noch etwa haben ſolte / verhoffentlich zu benehmen. Doſern auch jemand dergleichen ſcrupel oder 
difficulteten noch etwa bey dieſem Werck finden thete / derſelbe wolle hiemit freundlich gebeten ſeyn / 


dieſelbige mir oder ſonſt jemand anzuzeigen / damit fie eroͤrtert / in gemeinen Rath gezogen / vnd wo 
muͤglich auß dem Wege gerenmet werden. | 8 | e en 


Folget die ffele ſonſt gantz nicht / ſondern glaube feſtiglich / es werden alle fromme / weiſe 
—_—y vnd „e A Geng geben vnd bekennen; daß dieſes eine Chriſtliche / nuͤtliche / ja noth⸗ 
gen / ſo dieſem wendige Sache ſey / vnd dieſelbe neben mir aller Gelegenheit nach helfen befoͤrdern vnd zu Wercke 
Perc zu richten. Hingegen ſo weiß ich auch gewiß / daß der leidige Satan vnd die Feinde der Chriſtlichen 
wider / anch Kirchen / wie auch der Freyheit / Wolfarth vnd Auffnehmen der Teutſchen Lande / beneben vielen vnver⸗ 
2 ſtaͤndigen vnd 3 auß allen ihren Kraͤfften ſich hiewider ſtellen / vnd alle ihre 
* {93 Mache / Klugheit vnd Argliſtigkeit vmb dieſelbe zuverhindern gebrauchen werden. Sie werden 
culteten · auchallerhand Scheinredenerdencken / deſto mehr die deute davon abzuſchrecken; vnd ſonderlich bey 

menniglich vorgeben / wie dieſos ſo gar eme newe / vnerhoͤrte / ebenthewerliche Sache ſey / voller S 
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liber / auch noch ben wehrundem Kriegt / die Nahrung wiberumb aufftußelffen / vnd dieſelbe in einem 

volleu Schwang / F ere , oder Frtedens zeiten / zu bringen vnd zu erhalten. Dannenhers 

man dann auch dieſes vnd gewuͤnſchte Occalion, (0 — anitzo ereuget / nicht fuͤruͤber rau. 

ſchen n che vns die Sache von Tage zu Tage immer ſchwe⸗ 

rer werden moͤge. > 2 Fiir | 
Wiewol ich nun auch wol gern geſtehe / daß dieſes Werek eben ſo gar hochnsthig fir die Teue, Dab e © 

mo Lande nicht ſeyn moͤchte / als es anigo gemachet wird / wann man einen ans e bes ENG / 

endigen Frieden haben moͤchte; ſo bin ich doch gaͤntzlich der Meynung / wenn man die Augen ins gee wenn man 

mein recht auffthun / vnd die Sachen gruͤndlich erwegen wolte / ſo wuͤrde man vermuchlich befinden: gleich beſt4n- 

wah ma nc Teutſchen Handlungen / ſonderlich aber in den Landen ſo an der See gelegen / digen Iric- 


un man auch allzeit gleich in gutem Fried vnd Ruhe ſixen ſolte / in die laͤnge keinen Beſtandt ha. dan dart nit 
ben / ſondern mit der Zeit ſehr abnehmen / vnd einen guten theil der allgemeinen Wolſahrt mir ſich zu — * 
bodem reiſſen wuͤrden; wie ſolches auß deme was hernachmals von dem Woll, vnd Kornhandel ge⸗ 
ſagt werden ſoll / zum theil auch wird verſtanden werden koͤnnen. Dabey aber zu erinnern / daß durch 
die Teutſchen Handlungen nicht einer oder der andern Proving oder Stadt / viel weniger dieſes oder 
jenes Kanſfmannes Priyatweſen / ſondern die allgemeineſte vnd vornembſte Handlungen / daranſ 

alle andere herflieſſen / vnd gleichſam jhren Athem haben / verſtanden werden muͤſſen. 

Denn ob ich zwar den Kauffhandel ſo vor dieſem in Teutſchlandt geweſen ſeyn mag / ſo gar In dem die 
gründlich nicht verſtehe / weil ich ſelber nicht viel hinein gehandelt; So weiß ich doch dieſes / daß — 
Teulſchlandt zuvor faſt hundert Jahr meiſtentheils in Friede geſeſſen / bißher aber etliche Lander vnd bing = a 
Staͤdie in wenig Jahren verunruhiget worden / vnd den Krieg theils noch niemals recht gefuͤhlet ha, vor dieſen 
ben Dabey aber hoͤre ich vnd neben mir jederman allenthalben eine — — daß das Nriegszei⸗ 
Volck arm vnd ohne Mitteln ſey: (da doch bey wehrendem ſolchen Kriege viel Kramer / wie auch ten ſo gar 
Gaſtwirthe / Bier vnd Weinſchencken/ ſambt allen den Handwerckern deren ſich die Soldateſca ges gu —— 
brauchen muß / als; Schneider / Schuſter / Satler / Schwerdtfeger / Sporer / Wagemacher / Grob. — 
vnd Klein Schmiede / vnd dergleichen viel andere jhre gute Nahrung behalten / ja wol mit vnd neben jhme wol 

Tuch / Seiden vnd Poſament Kraͤmern / auch Roßtaͤuſchern / vnd vielen andern ſolchen Wucher mancher ein⸗ 

vnd Mberſetzung getrieben / dabey ſie in einem Jahre mehr gewonnen / als ſonſt in vielen: vnd vnter budet. 
dem behelff der GY Contribution in einem Viertel Jahr wol Zwey Jaͤhrige Schagung er. 
ſchunden haben.) Darauß ee eee der allgemeine Handel in Teutſch⸗ 
langt ſo gar groß / reich vnd fruchtbar ins gemein nicht muß geweſen ſtyn / als wol etliche deute jhnen 
einbilden vnd vorgeben m6gen : Alldieweil nemlich Jaͤhrige oder Zweyjdhrige Kriegs Laſten das Ge⸗ 
werb vnd Vorrath von hundert friedſamer Jahre haben verzehren koͤnnen; da doch in Egypten 7. 
nfruchtbare Jahre die ſieben fruchtbarn vnd fetten nur verzehrten; vnd da in denen Landen die den 
Krieg nunmehr 70. Jahr mit hoͤchſter Beſchwerung getragen haben / die klagen ſo groß nicht / noch 
die Mittel ſo beynoͤthig / als an vielen Orten in Teutſchlandt. 5 
Der Vrſprung aber vnd Die Haupt⸗ 


vrſach de ſſel⸗ 
ben / daß Wes 


rwuͤ. durch die or< 
ſj, dinati Mit- 


enn ob gleich biß daher durch das Land verderbliche Kriegſweſen viel Doͤrffer vnd Fleck 1 
alſo auch viel Schaͤ | find zerſtoͤret wor den / ſo iſt die Wolle doch vngleich beſſer Kauffs in ſchon Friede 
Teutſchlandt / als ſie jemals gewſen / einig vnd allein darumb / daß die Außlaͤnder anderßwo dicſel, hette: 

ben zu holen / gewohnet worden. a 9 Exempel 
Augenſcheinlicher aber iſt ſolches an dem Kornhandel; (ſo das die jenigen / ſo hre vornemb, Aber, 
ſte Nahrung davon haben / ſich hiebey wol in acht nehmen moͤgen.) Denn einmahl ſo iſt in» Y%agey, 
nerhalb wenig Jahren in Spanten der Land, vnd Ackerbaw mit ſolchem Eifer vnd Ernſt / an ſcheinlichtre 
vielen biß her wuͤſſen vnnd unfruchtbaren Oertern / angerichtet worden / daß daher in etli⸗ an dem 
chen Jahren ſo viel Getteydig nicht als wol zuvor auß Teurſchlande hat tännen hinein ver, Xoraban- 
handelt werden; Vnd wenn daſelbſt alſo ſortgefahren werden ſolte / wuͤrde man mit der Zeit 
viel eher Getreydig herauß als hineinfuͤhren. Fürs ander ſo haben ſich die Hollander newlich 
in dic Moßkaw oder Neußlandt gewehnet / darauß fie Jaͤhrlich ein maͤchtig G Getreydig ho. 
len / vnd ſolches dadurch auff einen leichten Kauff in Teutſchland yo leich wie jhnen aber 
| =. T y v+ * 2 4 7. | | nun 


; T4 
nim ſolches nicht kan gewehret noch fuͤr bel Nee werden / alſo iſt Teurſchlandt vnd in dieſem die 
Oſtlande ( wie man ſie nennet) das iſt / die Telntſchen Seeſtaͤdte hinwiderumb nicht zu verdencken / 
wenn ſie durch anderer Exempel ermuntert werden vnd auff Mittel vnd Wege trachten; wie ſie ſich 
ſoles ihres Schadens wider erholen; vnd / ſo wol allt jhre Handlung Gebuͤhrlich verbeſſern / als ins 
ſonderheit wie fie den Preiß deß Korns oder Getreydigs / jhnen vnnd dem gantzen Teutſchlandt zu 
Nu / in anem teblichen Preiß erhalten moͤgen. Denn ob wol alle Nahrungen / Gedeyen vnd Wol⸗ 
fart in rechrmeſſigen Handlungen ein Segen Gottes iſt / vnd dem jenigen dem es Gott goͤnnet gege⸗ 
ben wird / ſo wird doch ſolcher Segen niemand vom Himmel 1 oder 9 ge⸗ 
worffen / ſondern Fleiß / Arbeit vnd Vorſichtigkeit ſind eben die durch welche Gott ſolchen ſets 
nen Segen verhieſſen vnd zu verleyhen pfleget: ſintemal Gott dem Menſchen Klugheit / Berſtandt 
vnd gegeben hat / dieſelbige alle nach Muͤgligkeit zu gebrauchen / vnd dabey ſeines Segen 

4 zu erwarten. — 
Dz der mei⸗ 3 anda 7 mar fleiſſige Achtung 
ſten Teuiſchẽ geben ſoll / worin deſſelben Nahrung vnd Niigung vornemlich beſtehet / vnd wie ſolche deß Landes 
— Nag-Mütung in ſeinem Werth moͤge erhalten werden. Nun beruhet vnzweiffelich der meiſten / vnd ſonder⸗ 
barkeit vnd lich an der Oſeſte gelegenen / Teutſchen Lande . vnd Gewerb auff dem Acker- 
Gewerb be- baw vnd Kornhandel; Denn davon haben Edelleute / Bawren auch viel Bürger ſhr Emnkommen: 
ſtehe im A wenn nun das Korn in einem zimlichen Werth iſt / ſo hat der Edelmann ein gut Einkommen / der 
Lerbdaw. Bawer hat auch etwas fuͤr ſeine Arbeit / vnd behelt etwas in Haͤnden / vnd koͤnnen 100 Edelmann 

— vnd Bawer zu Marckte gehen / vnd den Kauffleuten / Cramern / Handwerckern/2e.Nahrung geben: 

nem Werth Vnd ſchadet . Preiß def Korns nicht dem Lande darinnen es gewachſeniſt / ſondern den 
zu erhalten. Frembden / von welchen es auß ſolchen Landen geholet vnnd verfuͤhret wird / denn die muͤſſen es den 

| aifleuten/vnd die Kauffleute wider den Bawren bezahlen / von denen genieſſens die Handwercker; 
dadurch der Frembden ihr Geld in ein ſolches Land uͤberall kommet. Wenn aber das Korn ſonderlich 
auſſerhalbeines ſolchen Landes in einen ſo — Preiß geraͤth / daß es mit Vortheil nicht mehr 
kan verſchiffet vnd verfuͤhret werden / ſo hoͤren allt andere Nahrungen auff: denn Bawren vnd E⸗ 

e delleute haben als dann wenig Geld / vnd koͤnnen andern alſoauch nichts zu loͤſen geben. 

Das eine boͤ⸗ In reichen vnd fruchtbaren Jahren zwar kan die Menge deſi Getreydes den Mangel am Preiß 
ſc Anzeigung deſſelben widetumb einbringen: Aber wann Miß wachs oder nicht ſo gar fruchtbare Jahre im Lande 
— cd weſen ſeynd / vnd das Getreyde gleichfals in leichtem Kauff bleibet / darumb daß es auſſen an andern 
ty der wol oͤrthern guten Kauffs iſt auch wol auß denſelben mit Vortheil zugefuͤhret werden kan / ſo iſt in einem 
feule Rauff ſolchen Lande ein klaͤglich Weſen: denn an ſtatt daß ſonſt vor Korn einig vnd allein / in ein ſolch Land 
deg Getrei- Geld eingebracht wird / wird daſſelbe auff dieſe Weiſe fuͤr das eingebrachte Getreidig auß dem Lande 
27 gefuͤhret. Ind ſolches zwar kan ſich leichtlich begeben / in dem ſichs ja wol zu tragen kan / dz in Teutſch⸗ 
tragen {wi land ein Mißwachs / in Reußland hergegen eine retche Erndte gefaͤllet: So lan es ſich auch zittras 


28 einerley Wahren auß vnterſchiedenen Orten an einen Orth hin verhandelt werden / da 


| 
ieſelben auff einmal in ſo groſſer Menge daſelbſt zuſammen ſtoſſen / daß ſie nothwendig abſchlagen 


muͤſſen / vmb ſo viel deſto mehr / als meht / denn daſelbſt verzehret werden koͤnnen / ſich zuſammen haͤuf⸗ 
fen. Darauß denn inſonderheit leicht abzunehmen / dafern die Hollander hierinnen fortfahren vnd 
ſolches jhr Vorhaben in einen rechten Gang bringen ſolten / (inmaſſen defi groſſe apparentz harzu iſt) 
daß die jenigen Lande ſo bißher Korn außgegeben / vnd darinnen jhre meiſſe utzbarkeit gehabt / die 
Helffte von jhren Einkommen verlieren / vnd nicht das halbe Geld mehr werth ſein wuͤrden. Dan» 
nenhero dann aber ſonderlich die jenigen / ſo dieſes vor andern betreffen moͤchte / mit guter Vorſich⸗ 
tigkeit den jhrigen vorſtehen ſollen / den Sachen bey zeiten vorbawen / vnd dieſe Gelegenheit jhre Ges 
treide / Wolle / Wein / te. anderſt wohin zu vertreiben / vnd alſo der Gelegenheit / deß Schadens ſo an 


fade einem vnſcilbarlid) zu gewarten ſich anderweit zu erholen / nicht auß den Haͤnden laſſen 


2. Miderle⸗ 


gruͤnd che ſie die app | 
wy: Gewiſſen nicht beſchweren / ſo ſind ſie hoͤchlich darumb zu pret» 
| ſen / vnd Leute von einer ſolchen Art / die in dieſen itzigen Zeiten gar ſelgatn ſeynd. | 


of 


| Ich ſirchee aber garſchr/ das vnter den jenigen die ſich allhier ſo Gewiſſenhafft machen / ein 
guter Theil die Muͤcken wollen ſeichten vnd Camele verſchlingen / vnd ſich mehr beſorgen der Verleich⸗ 
terung ihres Beutels / als Beſchwernuß ihres Gewiſſens; Juden e / da ſic ſonſt den meiſten Hans 
del in Staͤdten an ſich gezogen / vnd andere neben ſich nicht leicht auffkommen laſſen / ſich befahren 
n ſchehen moͤchte. Ind weren ſolche Leute hierin. 
nen gleich jen x groſſen Wucherer wacher die Predig ichſam dingere wider den Wucher zu 
predigen: vnd als einer von denſelben einmal — rafftige Predigt wider den Wucher ge⸗ 
than hatte / lobte er dieſelbe / bedanck te ſich ſehr / vnd bath jhn er wolte alſo 7 ren; der Prediger 
. Lerhich jhm ſolches mit der Vei mg / daß er auch ſelbſt mit deſto groͤſſerem _ 
l Ss | thun 


. 39238 
ol de antwortete / das 
N — 


Wucher Teutſchland faft Wir der wu⸗ 
ee an cher anigo 
n Plackerey treiben 

ren fey, Du ſo der Hern ge. 

widerden 
daß ſie wider den 
— — koͤnte / 
4 ergehen / vnd zwar Geig vnd Wucher würden 
t darumb walt Gottes Zorn vnd Nuhte wuͤrden leiden muͤſſen: ſo wur. 
ao lebe igen / daß dieſes anino ein gewiſſes Zeichen were deß be- 
tvnd Juͤngſten Gerichts; dieweil es anitzo ſo hat zuge⸗ 
ae o gar erkal. 
gar nicht mehr geſunden wird 
Company ihr auch dergleichen Ziel vorſezen ſolte / ſo here bil; £ 
: man ſein Gew mene s gen .. I. p 
nigklich gehindert / ja ſcharff — — 4 
werde ein jeder vnpartheyiſcher vnd eee ke ſo wol auß 9 meinem Außfuͤhr⸗ von aller vu- 
lichem Bericht / als auch gegen wy rar ſung / leichtlich vrehetlen koͤnnen; wie fern daß 
dieſes vnſer Vorhaben von allen ſol proceduren vnd Vngerechrigfſtenabgrtandeſey, ſen / auß fol. 

Ds fei ed face rl dazu ſedermenniglich/ ſo luſt dazu treger / ſollange- = 

laſſen werden / j 5 offentliche Auß ſchreiben eingeladen wird / vnd dannenhero ja keinem mono- 


I, 


po lio zu vergleichen. 2. So iſt man ja gemeint dadurch einen beſſern Kan iris eo 2. 
ahren zu wege zu bringen / vnd dannenhero begehret ſie ja keine Thewrung zu machen. 3. So ſu, 3. 
chet man ja auch dadurch alle Einheimiſche Wahren mit beſſerm Nuten auſſerhalb Landes zu verfuͤh⸗ 
ren / auff dieſe Maß allen Handwerckslenten ein beſſeres G zu machen. 4. In Summa aller 5 
andern Leute jhre Nahrungen hiedurch zu verſtercken / vnd alſo eine allgemeine ahrt zu vervr⸗ 
ſachen. Es wird auch firs g. hiebey angewieſen / wie man ohne Gewalt / Morden / Rauben Bren H 
nen / Verheerung vnd Verwuͤſtung Laͤnder vnd Staͤdte / Barbariſche Heidniſche Voͤlcker durch den 
Kauffhandel an ſich ziehen / auch alſo mit der Zeit ohn alle Vngerechtigkeit viel Land vnd Leute an 
ſich bringen koͤnne; zum . vnd Wolfahrt ja eigenes gutes genuͤgen derſelben Laͤnder vnd 
Doͤlcker / die alſo / vermittelſt Goͤftlicher Verleihung / an vns kommen moͤchten. 6. Wie Fuͤrſten / 
erꝛn / Edelleute / Staͤdte vnd Alle Communen jhre gemeine Einkommen ſollen vermehren / vnd 
on eind mit jhrem 0 en Nutzen abbruch thun / alſo daß ſie nicht mehr mit verhoͤhung der 
rringerung der de ntze / nd andern Auffla gen vnd eractionen jhre Vneerthanen beſchwe. 
ren bürßen. 7. Wie Prediger vnd Kirchendiener vnd dergleichen / die etlicher Orthen ſehr aͤrmlich 
9 werden / ohne Simonie vnd vnzietnliche abnehmung der Wolle von jhren Schaffen / (ſo 
ben vielmals mehr als ſie ſelbſt beduͤrfftig) ohne einige verhinderung oder verletzung ihres Be⸗ 
s / oder ſchreitung auß demſelben / jhre Einkommen vnd Mettel / zu jhrer vnd der jhrigen ehrlichen 
Vnterhaltung / vermehren koͤnnen. 8. Wie Kauffleute mit einem reinen vnbefleck ten Gewiſſen 
eee eee vnd Berkuͤrtzung jhres Nechſten / mit weniger Sorge vnd 
ſicheren vnd ſehr nusbarn Handel treiben koͤnnen. 
er weil dem alſo / vnd es ſo eine klare auffrichtige Sache iſt / darinnen keine Betriege ; S 
e Griffe werden ſtate finden koͤnnen / ſo moͤchte es wol eben darumb ſo viel deffornehr,dan 
Miihet koſten / etliche leute dazu zubewegen: da hingegen / wenn man anzuweiſen verſpreche / wie man a Tan 
zu den obangedeuten Gewinnen vnd Nußzbarkeiten / durch allerhande akFliſttge Fuͤnde vnd vngerechte 
eee ſo eee eee a 80 | _"_ mehr ſto 
oe eee r 4 
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ond ITS alls erſtrecke. Dofern denn nun zwar jemand were / . 
eweiß daruͤber brachte / daß er die Welt gleichſam gepachtet oder gernieter a Blas” 
o mehr drinen ole „ 
eſſen; Dieweil aber dieſes tiſt / vnd es einem jedwedern frey Narung 
Ts: Tun vv 
igen / n mb zu perturbieren / 


e, Sache en ſich 


1 
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| 16 | : 
lv. Derer/ſo wird beſchirmen koͤnnen. Auß welchen Brſachen allen denn ein jeder ſich wol bedencken wird / ehe er 
ſich an ande. jhme dieſe Company zum Feinde zu machen / vnd ſie wider Recht zu beſchweren in Sinn nehmen 
Grebe Cchee; = hievon weitlaͤuffuger in meinem Außfuͤhrlichen Bericht gehandelt wird / dahin ich den 
Weſt Ind. eſer verwei 9 14 a8 „ e 95 N "TH 1 55 
Cop. in Nid. 1 V, Andere kommen zur Sache noch etwas naͤher vnd bedencken; daß etliche andere 
* — wy Nationes ſo wol in Oſt Indien als andere oͤrter gefahren ſeyn / die daſelbſt wenig Nugen geſchaffet; 
haſſte Srem] daß auß Niderlandt auch vuterſchigdene Neyſen vorgenommen worden / ſo Schaden gehracht vnd 
ſtoſſen Ubel abgelauffen ſind; vnd ſonderlich / daß ich vor dieſem auch in den Niderlanden die Weſt India | 
pel ſtoſſe a 
| niſche Company angegeben vnd gerichtet / dieſelbe aber bißher ſo groſſen Nutzen nicht ſtifftet. 

Fehler ſol⸗ Was nun zwar die Engellaͤnder / Frangoſen vnd Dennemaͤrcker belanget / ſo wuͤrde vnzeitig 
cher Natio- ynd verdrießlich ſeyn / jhre vielfalrige Fehler ſo ſie allerſeits in dieſer: Sache begangen / allhier vmb⸗ 
— 3 ſtaͤndlich zu offenbahren: Ins gemein vnd kurt zuſagen / ſo haben ſie alle witer fliegen wollen / als 

hnen die Fluͤgel dazu gewachſen / das iſt: ſie haben mit einem allzu klemen Capital gar zu groſſe Sas 

chen anfangen wollen; Geſtalt ich von den Hollaͤndern an ſeinem Orth angezeiget / daß ſie 128, Tons 
nen Goldes neben jhrem Capital noch auff Intereſſe nehmen muͤſſen. | 

_ die Eu⸗ Die Engellaͤnder continuiren jhre Handlungen auff Virginia, Barmudas vnd Oſt Indien / 

defifals meines Wiſſens noch mit groſſem Protic, wiewol ſie bey der Oſt Indiſchen vielmals groſſen Schaden 

ten. zur See erlitten / vnd eben gar zu groſſe Summen auff ein Schiff gewaget gehabt haben. 

Woran es Daß die Frangoſen mit kleinen Compan. etlicher Privat Perſonen / vnd geringen Capitalen ſich 
den Frantze. hoher vnd wichtiger Sachen vnterfangen / auch zu anfangs gang gluͤcklich etlicher oͤrter in Florida, 
ſen mangelt. Braſilia, vnd letztlich in dem Marignon bemaͤchtiget / denſelben aber hernachmals gar keinen fernern 

| Beyſtandt vnd Entſag geleiſtet / vnd ſie alſo gantz liederlich vnd vnvorſichtiglich widerumb verlaſſen 
vnd verlohren / ſolches iſt auß Hiſtorien vnd gemeiner Erfahrung kundtbahr: daß ſie aber auch die 
Oſt Indianiſchen Fahrten widerumb verlaſſen / daruber wirdt ſich auch niemandt ſehr verwundern / 
wer dieſelbe Nation fennet; wie mißtrawlich / vngeduͤlng / vnbeſtaͤndig vnd veraͤnderlich dieſelbe ſey / 
vnd wie ſo leichtſinnig ſie jhr Gemuͤth endern / vnd liederlich eine Sache verlaſſen / wenn ſie jhnen zur 
ſtundt vnd anfangs bald nicht nach jhrem Sinn ablaͤufft. Sie haben ſonſt wegen derſelben Fahr. 
ten noch prætenſion vnd Anſpruch wider die Hollander / davon dann ſo ſic nur einen theil erlangen / 
werden ſie / meines ermeſſens / derſelben Fahrten keinen Schaden gehabt haben. 


Was die Die Dennemaͤrcker ſind zu erſt betrogen worden von einem der ſie verleitete vnd ſie zu ſeinem 


Dennemar- 


Privat Vortheil ubel informierte. Beneben dieſen ſo legten ſic jhr Capital alles zugleich auff einmal 
cker für Sed an / vnd wenn ſie eine Flotta auß geſchicket / ſo muſten ſte allezeit warten biß dieſelbe widerumb zu ruͤcke 
tam / ehe ſie widerumb andere Schiffe außruͤſten vnnd außſenden konten / daruͤber denn viel Zeit vnd 

gute Gelegenheit verlohren / vnd viel Geldt verſpildert wurde. Ihr N aber beſtundt dar⸗ 


ler begangen 


inn / daß ſie an ſtatt der Kauffleute Junge Edelleute gebrauchten / die den Kauffhandel nicht ver, 
ſtunden / vnd nicht gewohnet waren ſo viel Geldes zuſehen / vnd alſo daſſelbe meiſten theils vnnuͤtzlich 
verzehrten / daß wenn man Wahren fuͤr die Company einkauffen ſolte / kein Geldt vorhanden war: 
da gieng es jhnen nach dem Spaniſchen Sprichwort Quien lleva Iudias trac Indias, das iſt ſo viel 
geſagt; Wer in Indien etwas hinein bringt / der bringet wider etwas herauß: denn man gibt allda 
ſo wenig vmbſonſt / als anderswo; ſondern es will allzeit Wahre mit Wahre vertauſchet ſeyn. Au} 
einem jhrer Schiffe war ein Niderlaͤndiſcher Kauffmann / der brachte ſein Schiff geladen zu Haus 
ſe / die andern kamen ledig wider. Sie hatten uͤber das auch ein ſolches Vngluͤck zur See / welches 
jhr tleines Capital nit wider vberwinden kondte: Vnd nach dem ſie eine anſehnliche Feſtung mit groſ⸗ 
ſen Vnkoſten erbawet / lieſſen ſie dieſelbe hernachmals gantz liederlich ligen / vund bekuͤmmerten ſich 
in etlichen Jahren nichts mehr darumb. Worauß man ſihet / daß alle dinge nicht allen Menſchen 
gleichwol von ſtaten gehen / vnd gleichen Nutzen bringen. Wie ſie in ein 2. Jahren bißher gefahren 
ſeyn / habe ich nie eigentlich erkundiget. So glaͤube ich aber dennoch auch nit / daß ſie wegen der vorigen 
Reyſen gar groſſen Schaden werden gehabt haben. 
3 Daß vnter ſo viele 1 als in Hollandt find / etliche Privat Perſonen zu Zeiten 


eyſen gethan haben / iſt gang auch nicht zu verwundern, Die aber glei 
der Partieu Schaden gehabt. Georgius von Spilbergen / Olivetius von Orth / Jacob le Maire, haben zwar jhre 
lar Rauff- meiſte vii beſte Schiffe hinder ſich gelaſſen / aber doch meines wiſſens bey dem gantzen werck keine {a 


lente Schiff- den genommen. Ihr grͤͤſtes Unßell aber iſtdarauß en iſtanden / daß ſie bald auffeiner Reyſe habn 
fahreen/ für rich werden wollen. Der eine fuhr nach We — 


3 


begangen. Gold Ertz zu laden / ehe er jemals ein Proba davon gehabt hatte. Der ander wolte ſtracks handelen / da 
— noch kein Handel bekant oder angerichtet war. Der drittte wolte auff den Galgen jmmer frey hinein 
handeln / an ſolchen Orten da es verbotten war / daruͤber auch etliche daran gerathen ſind. Der vierdte 

. an auffs wort vñ angeben ſeines Feindes / von deme er hiermnẽ betregen war. Auch waren 
Particulierꝭeute / die wolten Linder men vnd beſeten / vnd alſo dem Koͤnige von Spanien Krieg 
zufuͤgen / vnd die ſpitze bieten / dazu ſie doch viel zu ſchwach waren: dergleichen denn anitzo in Hollandt 
noch vielſaͤltig veruͤbet wirdt. nter deſſen aber kan man doch keines weges in abrede ſeyn / daß die 
Dawider meiſten derſelben nichts deſtoweniger noch ihren groſſen Nunen dabey geſchaffet haben. 
wir allerſeits Wir aber hingegen / wie oben angedeutet / fahren anderſt nicht als auff 2 | 
verwahret. gen / ind ſo wir ja etwa auff ein new Land vnd Handlung einen Anſchlag — 4 chten / ſol ſolches 


* 


ſt Indien / in vnbekanten Bergwercken ſein Schiff voll 
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ſolte / 


gantz vnrath⸗ 
am verfahre. 


gen Braſilien 
gerathen. 


vnter frembder Voͤlcker Botmaͤſſigkeit ſich begeben / vnd die Caſtilias 
her verwandt als wir / ſo kamen hierzu ſonderbare Betrachtungen / be⸗ 


en Pro 
n, vnnd den Spanier vbers Gebirg treiben koͤnten. lachen. 
die lang verdiente vnd verſprochene recompens 


lich chef 


auch mite 


jſolte mich vor einen ſolchen S 
ſagen Aer. 5 
Zenergl Staten einer fernen | 
2 . — au harte/was 
Brſad einem $ | wa 
| ol abnehmen / di ich dieſe Sache beſſer 
mehr verſichern werden 
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als andere ve ( ſie darinnen noch 
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nehmen ſollen / wenn fie ewas Braſilia hetten veriiben wollen; mit dem auß dr 

lichen Nachricht / daß ich das jenige ſo noch oſſen ſtůnde vnd ſich noch practicieren lieſſe / fiir a 

die ſolches mit gutem Gemuͤht vnd Danck ett te. Das erſte war: weil ſie jrt ni 

if den Abfall der Pottugeſen gemacht / ob ſie nicht Don Emanuel princen von ort gal 
deß Koͤniges Antoni Sohn der ein gebohrner Portugeſe war mi ſich hetten nehmen ſollen / denn den» 
ſelben hatten die Porrugeſen lieb / auch nach jhm ein groſſes Verlangen / alſo auch / daß ſie vnters 
ſchiedlich bey ſhm angelanget vnnd gebeten / er mochte nur mit einer Macht / ſie were ſo geringe als ſic 
wolte / ſich zu jhnen in Braſilien machen / es wurde jhme alles zufallen / vnd Leib nnd Gut bey ihm 

auffſetzen. Vid were ja warlich viel vermuthlicher geweſen / daß an denſelben als eines in Portugal 
geweſenen Koͤnigs Sohn / als den Hollindern als frembden vnd verhaſſten Leuten ſie ſich ergeben 
wiirden : vnnd hette man auff ſolchen Fall ob er gleich ein Papiſt ſo viel dabey nicht zu befahren 
gehabt / ſondern die Feſtungen vnd Kauffhandel doch wol an ſich behalten koͤnnen. Das ander war 


7 


Rechnung ar 


dieſes : Sie kondten nicht laͤugnen / daß / wenn ſie mich damals ſo gering nicht gehalten / mir folgen 
vnd die Mittel ( die ich jhnen den damals / weil die Zeit derſelben bereit verſchertet / anzeigete) gebrau⸗ 
chen hetten wollen / fie die erſte Reyſe hundert Kriegsſchiffe hetten ſollen in die See bringen / vnnd 
100. Man ans Landt ſetzen koͤnnen / mit ſeichtern vnd geringern Vnkoſten / vnd Laſt defi Landes / 
als es an jetzo von der Company hette. Nun fragte ich ſie / ob ſie nicht vermeyneten / daß ſic mit einer 
ſolchen Macht gantz Braſilien hetten koͤnnen an |< bringen / vnd zwar entweder die Portugeſen in 
Anſehung ſolcher Macht deſto eher jhnen zu zufallen / bewegen / oder aber/daferm ſolches nicht wol 
abgangen were / ſie alſo in dem erſten Ruck vn verſehens gar vbermeiſtern / u mahl da ſie ſo gar ſeindt⸗ 
ſelig gegen ſie nicht geſinnet / vnd ehe die Feindſchafft zwiſchen ihnen geſeet / vnd alſo wie wol anjgo ein. 
eingewurtzelt — weil ſie mit einer ſo gar geringen Macht erſtlich die Baya de todos los ſantos, 
vnd hernachmals auch Fernambuco erobert haben / ſo were gewiſigu hoffen geweſen / daß ſie zur ſel 
bigen Zeit mit einer ſo groſſen Macht viel eher gantz Braſiliam hetten vberwaͤltigen koͤnnen. Vnd 
wenn alſo dem Koͤnige von Spanien einmahl kein Fuß mehr in Braſilia vberblieben were / ſo herte er 
ſich gewiß nicht mehr eins darnach vmbgeſehen / oder in Sinn genommen daſſelbe wider an ſich zu 
bringen. Auf ſolche Maß hetten die Portugeſen auch mit vns koͤnnen vereiniget werden / weil fie 
nemblich neben vns nicht hetten duͤrffen wider jhre Patrioten vnd Verwandten Krieg fuͤhren. 
Was far Anjtzo aber kan der Company Thun vnnd Beginnen in Braſilia, menſchlich vnd vernuͤnfftig 
Nutzen die davon zu reden / anderſt nicht gerathen / als zu derſelben Verderb vnd Vntergang: Denn ſie nicht 
Niderl.von allein von dannen her einige Waaren oder die geringſte Nutzbarkeit nicht erlanget / ſondern muß noch 
dazu doſelbſt in Fernambuco ſtetig vier oder fuͤnff tauſendt Mann. beneben einer groſſen Anzahl 
Kriegsſchiffe vnterhalten: Denſelben muß ſie Geldt / Speiſe vnnd Tranck / Kleyder / Krlegsmuni⸗ 
tion / auch das geringſte ſo ſie beduͤrfftig / auß den Niderlanden zufuhren; welches dann ein ſolches 
Werck iſt / dadurch nicht allein eine Company von Kauffleuten / ſondern wol ein gantzes Landt 
ruinieret werden moͤchte; Vnnd ob zwar nicht vnmuͤglich were / daß die Portugeſen noch mit der 
Zeit in Handlung mit jhnen ſich einlaſſen moͤchten / ſo iſt doch gewiſſe Thorheit / auff eine ſolche vnge⸗ 
wiſſe Jawa ſo groſſe Koſten vnd Gefahr auff ſich nehmen. 66k 
Wie dieſe uff dieſes mein An ⸗ vnnd Vorbringen / vnnd was dabey mehr vorlieff / erfolgete damals ans 
— ders nichts / als daß die Herꝛn Staden ein Deeret oder Schreiben an die Bewinthebber oder Vers 
abgelauffen. walter der Company abgehen lieſſen / deß Inhalts / daß dieſelben mich recompenſiren vnnd beſtiedi⸗ 
gen ſolten. Welches ich aber auß gewiſſen Vrſachen jhnen nicht einlieffern ließ / noch ſolches an ſie 


zu ſuchen begehrete / weil ich mich nicht ſo wol vmb die Company als meiſt vmb die Hern General 
Staden ſelbſt verdient gemacht zu haben vermeynte. | 


Fernere Er Als dieſes vnd dergleichen domals vorgieng / ſo trug es ſich zu / daß ich vmb nochmalige newe 
zehlung was Dienſte vnd Gutthat / ſo ich den oh Staden erwieſe / eine Reyſe von da in Preuf c ber 


— — Denn der Koͤnigl. Schwed. Hoff Marſchalck Dieterich von Falckenberg ſeel. Gedaͤchtnuß / zu der 
— Niderlaudt Zeit 4. Regimenter zu Embde! vnd in Berei thatte. Ob nun wol die Herin Staden 
vocruchtet / ihme in Nich tung derſelben ſehr merckliche Verhinderungen pielfaͤltig zugefuͤget hatten / nichts deſto 
-vudſichmit weniger als ſie domals in ſchleunige Noth riethen / in dem ſie fuͤrchteten daß das anzie hende Key- ——- 
thme begeben- ſerliche Volck / ſo dem Koͤnige von Spanien zu 2 8 wardt / in das Groͤninger Land o⸗ 
der Frießlandt einbrechen moͤchte / welches aber in die Velaw hernach geſchehen / ſo baten ſie 6bge- | 
| dachten den Herm Feld Marſchalck / daß er jhnen daſſelbe ſein Volk in der Eyl auff eine zeitlang v⸗ 
berlaſſen wolte. Dieweil aber derſelbe dißfals den geringſten Befehl nicht von S. K. M. hatte / vnd 
die Sache von groſſer Wichtigkeit / war er ſehr perplex vnd begerte daruber mein Gurduͤncken; ver, 
mochte mich auch nach der gabe reyſen / vnd ſolches mit S. K. M. Ambaſſadeurn Her in Ca- 
meratio zu communiciren. Weil aber derſelbe ſich gantz nicht darauff re ſoluieren, die Sache aber 
teinen Verzug leyden wolte / als nieht vnd vermochte ich den Herzn Falckenberg ſo ferꝛn / daß erden 
Heren Stadten deß falls in allen wuͤrcklich zu Willen war / nam auch auff mich ſoſches bey S. K. M. 
auff allen Fall zu verantworten. Darauff ich auch als baldt auff deß Herin von Falckenberg Anſin, 
nen . Preuſſen nam / daſſelbe S. K. Maauß fuͤhrlich zu berichten vnd deroſelben beliebt 
zu ma 6 N „„ uin Ne cbeg n 146 tho 5 | N 
Wie viel num aber gedachtet Falekenbergiſche Volck den Herꝛn Staden zu ſta ten kommen / 
vnd wat es ihnen fuͤr Dienſte geleyſtet / auch darauff fuͤr gute Conſequen tien erfolget / werden die jenn⸗ 
gen ſo dieſer Sachen kuͤndig ſindt leicht ermeſſen: denn nicht allein dadurch viel Scha; e 
| n * pF | re =_ _—_ a ef 


— 


1 * 2 


— 


19 | 
abgewendet / fondern ohn daſſelbe fie auch ſchwerlich ſo viel Volck hetten entrathen koͤnnen / den Ait 
eee zu a ens ee enbuſch zu erlangen. Was hergegen S. K 

zur ſelben Zeit fiir Vortheil in Preuſſen hette ſtifften toͤnnen / wañ jhme dieſes friſche Volck / dar⸗ 
auff er auch ſeine Rechnung gemachet / zukommen were / iſt gleichfals auß vmbſtaͤndlicher Betrach⸗ 
tung deß domallgen Zuſtandes leicht zu gedencken. * 


Nach dem ich nun dieſes auch verrichtet / vnd auff der ruͤcke Reiſe nach Niderlandt zu war / wi⸗ 
derfuhr mir das Vngluͤck / daß ich auff der See von Keyſerlichen vnd Spaniſchen Kriegs Schiffen 
mit groſſer Gefahr meines Lebens gefangen / vnd nach Wiß mar eingefuͤhret wardt. Da ich dann 
nicht allein in deß Hergogen von Friedlandt / ſondern vornemblich auch in deß Spaniſchen Commil⸗ 
ſarii Gabriel de Roy Handen war / daralß ich / wenn ich recht erkennet oder die Brieffe ſo ich bey mir 
hatte gefunden weren worden / hinwiderumb zukommen keine Hoffnung gehabt herte; gleich jedweder 
leicht vrtheiſen mag / der Wiſſenſchafft hat / was ich den Spaniern fiir Schaden durch Anricheung 
der Weſt Ind. Company vnd ſonſten gethan habe. 


Die weil ich aber dabey die Gelegenheit noch funde allerhandt Koͤnigl. Brieffe / Memorial vnd 
Credentien zu verbrennen / als muſte ich hernachmals / da ich in Holland wider ankam / eine gute Zeit 
mich auffhalten / vnd dieſelben auffs newe von S. K. M. widerumb erwarten / ehe ich das jenige / ſo 
mir von S. K. M. in einem vnd dem andern anbefohlen / verrichten kondte. Mitler weile ſchoͤpffte ich 
auffs newe das gute Vertrawen und Hoffnung / die Her en Staten wuͤrden nochmahls auß dieſem 
allem mein gutwilliges vnd zu jhrer gemeinen Wolfahrt genetgtes Gemuͤth auffs newe erkennet ha, 
ben / vnd dadurch bewogen ſeyn / meine vorige Dienſte beſſer zu æſtimieren, vnd ſich mir willfaͤhriger 
zu erzeigen. Vnd ward dannenhero vervrſachet nochmaͤln eine außfuͤhrliche Schrifft ſo wol an die 
Herꝛn General Staten / als abſonderlich an die Staten von Holland einzugeben; darinnen ich beger⸗ 
te eine billiche Bezahlung meiner ſo viel lange Jahre in jhren Dienſten gehabten Muͤhe vnnd Arbeit / 
eine Erſtattung meines dannenheroerlittenen bekanten vnd beweißlichen Schadens / vnd eine ehrli⸗ 
che Vergeltung meiner jhnen zu ſo vnermeßlichen groſſen Vortheil gethanen Anweiſung. Von den 
Staten von Holland bekam ich darauff dieſe Antwort / ſie koͤnten ſich zu dieſer Sache nicht verſtehen. 
Die General Staten verwieſen mich widerumb an die Bewinthebber oder Verwalter der Compa⸗ 
nyʒ gaben mir daneben zu verſtehen / daß fie meiner fernern Dienſte vnd anerbietens wol entrathen wol⸗ 
ten / mit dieſen Worten: Sie moͤchten wol leiden / das ich mich andert wohin begebe / da ich meine con⸗ 
dition verhoffte zu verbeſſern: welche doch etwas impertinent warenzalldie weil fie wol wuſten / dz ich 
mich in S. K. M. Dienſt allbertit eine gute Zeit befunde. Gleich wie der guͤnſtige Leſer dieſes alles mit 


mehrem zu erſehen hat auß gedachten derſelben Schrifft / ſo ich ſhnen damals eingegeben / welche ich 


dann neben dieſem diſcoursauch anjetzo in offentlichen Druck kommen zu laſſen / vnd hiebty hinden 
an ſub Lit. G. zu fuͤegen / fuͤr rathſam erachtet: damit jedermaͤnniglich darauß weitlaͤufftiger zu erſehen 
7. das ich ein Stiffter bin der Weſt Ind. Company in den Niderlanden / 2. was ich darinnen den 
Herm General Staten fiir nugliche gute Dienſte gethan. 3. Daß durch erwehnte meine Reiſe in 


Holland viel Zeit verlohren vnd dieſes vnſer vorhabende Werck in Schweden ſehr iſt auffgezogen 


vnd verhindert worden. 4. Daß die Fehler / ſo die Company vielfaͤltig begangen / nicht auß dem 
Werck an ſich ſelber herruͤhren; ſondern derſelben Vnwiſſenheit / dieweil ſie jhrem Meiſter zu zeitig 
auß der Schule entlauffen / Widerwertigkeit vnd Bndanckbarkeit daran Yrſacher ſeyn. 7. Wel. 

cher geſtallt / vnd auß was Vrſachen ich mich auß Niderland weggewendet. 6. Dann auch zum 
ſechſten was fuͤr ein ſchaͤdtlich Laſter ſey die Vndanckbarkeit. In dem man in den Niderlanden lieber 
groſſen Schaden leiden / groſſen Gewinn entrahten / viel Tonnen Goldes vn weißlich verſpildern / 


vnd nicht allein die Company / ſon dern den gantzen Staat deß Landes in Vnheil vnnd Gefahr ſtel⸗ 


huͤten. 


len / daneben mich gleichſam auß dem Lande dringen / vnd jhren guten Nahmen fiir aller Welt be- 
flecken wollen / als ſocches alles mit einer kleinen vnd zeitigen Danckbarkeit zu vorkommen vnndver- 


gelob hatten zu verhindern daß ſie jhren d 
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Ind ob einer in particulier von mir ſich beleidiget einbilden vnd befinden moͤchte / ſo gab ich jhnen da» 
bey zu bedencken / was von ſolchen Leuten zu halten were / die wegen jhrer privat vermeinten offenſen 
ſolche wichtige Sachen zuruͤck trieben / als ich den Herrn Staden vorzutragen mich anerboten hatte. 
Bund werden dieſelben ſo hierunter vornemblich gememet ſindt / den Het in Staten vnd Printzen 
von Vranien gar wol bekant ſeyn / alſo das ich fiir vnnoͤtig / auch gar zu Rachgierig erachte / fie mit 
Nahmen allhter außzudrucken. 1 
Es haben aber dieſelben alle hiewider im geringſten nichts vorzuwenden. Dann ob ja zwar met» 
ne ſo vielfaͤltig gethane Proben vnd Dienſte beneben dem jenigen / ſo ich jhnen zuvor vernuͤnfftiglich 
verkuͤndiget vnd ſie allbereit mit jhrem ziemlichen Schaden wahr befunden hatten / noch nicht gnug 
hetten ſeyn moͤgen / vmb ſie zu bewegen / mir Glauben zuzuſtellen; So herre doch die hohe Auroriter 
S. K. M. von Schweden meines Allergnaͤdigſten Koͤnigs vnd Herrn / als der diefelben Sachen / ſo 
ich jhnen vorzutragen hatte hoͤchlich approbierte vnd jhnen trewlich / wie ſolches auß S. Koͤn. M. 
yer: gleichfals hinten mit angedruckt ſub Lit. D. zu erſehen / recommendierte, da ſonſt S. K. 
M. hoher Verſtand / vnd in Kriegs, vnd dergleichen Sachen ſonderbare hohe Weißheit vnd Erfah⸗ 
renheit aller Welt bekant / etwas bey jhnen gelten ſollen / vnd ſie vberfluͤſſig gnug antreiben koͤnnen het» 
te / entweder mir zu glauben / oder zum wenigſten nur meine Vorſchlaͤge zu vernehmen. 

Als ich alſo domals in den Niderlanden eine gute Zeit zubrachte / gieng man eben zugleich wi⸗ 
derumb mit einem newen Trefues mit dem Koͤnige von Hiſpanien ſchwanger; Wiewol ich nun wol 
keine groſſe Vrſach hatte / mich vmb jhren wol oder Vbelſtandt ferner mehr zu bekuͤmmern / auch wol 
wuſte das ich eben dadurch meine Widerwertigen mehr auff mich verhetzen / vnnd alle Hoffnung / die 
ich noch etwa zu meiner guten Belohnung haben moͤchte / dadurch gaͤntzlich verſchertzen wuͤrde. 
Nichts deſtoweniger / damit ich nochmahlen meine affe ton zu jhrem gemeinen Stat / vnd wie ich 
mein Privat Weſen endlich ſo hoch nicht ſchaͤtzete / jhnen zu verſtehen geben moͤchte / verfertigte ich et» 
nen Außfuͤhrlichen diſcours vber ſolchen Trefues, darinnen ich jhnen viel gute vnd jhrem Stat zu⸗ 
traͤgliche Sachen an die Hand gabe. Davon vbergab ich eine Abſchrifft den Hertn General Staten; 
auch den Staten von Holland vnd Seeland jedwedern eine abſonderlich: welcher dilcours nachmaln 
wider meine intention zu Vliſſingen in offentlichen Druck kommen. Durch denſelben wie gedacht / 
wurden meine Feinde / als welche denſelben Trefues gerne erpracticiret hetten / dergeſtalt auff mich 
entzuͤndet / alſo das ich ferner etwas an ſie zu ſuchen / mir nicht in Sinn nehmen mochte / mich auch jh⸗ 
res Weſens nach deme gaͤntzlich geeuſſert. Wie wol vnd genaw ich aber die Sachen domahls getrof⸗ 
fen / iſt auß den herꝛlichen Victorien, die ſie ſeithe ro / nach dem ſolcher Trefues ja noch biß daher verhuͤ⸗ 
tet worden / vnterſchiedlich erhalten / gnugſam am Tage. Denn ich jhnen dieſelben auß gutem Grunde 
gleichſam zuvor andeutete. In dem ich mit klaren Worten ſchriebe / wenn ſie den Krieg continuiren 
wuͤrden / ſo wuͤrden ſie den Schluͤſſel zu der Maß vnnd zu dem Rhein bald finden / jhre Einkommen 

maͤchtig vermehren / vnd was anjetzd frontiern deß Landes wehren / wuͤrden ſolches nicht lange blei⸗ 
ben / ꝛc. Dabey ich ſie inſonderheit dann 8 damahls keine gemeine Sache war auß⸗ 
druͤcklich vnd gewiß verſicherte / das ſeine Koͤnigl. May. von Schweden / mein Allergn. Koͤnig vnnd 
Her? reſoluieret vnd geneigt were / mit dem allereheſten ſeinen Freunden in Teutſchland einen kraͤffti⸗ 
gen Beyſtandt zu leiſten / vnd daß er jhnen dadurch die Furcht deſi Keyſers / damit ſie domahls vmb⸗ 
fangen waren / bald / nechſt Gott / von dem Halſe nehmen wuͤrde: welche occaſion ſie dann zu jhrem 
groſſen Schaden nicht verſaͤumen ſolten. Vnd in Warheit / ſo haben ſie dieſe jhre bißher davon ge⸗ 
brachte ſtattliche Victorien, nechſt Gott / Allerhoͤchſtgedachter S. K. M. als welche jhren Feinden 
in Teutſchland bißher gnug zu thun geben / vnd daneben der offtgedachten Weſt Indianiſchen Com⸗ 
pany zu dancken; denn dieſelbe hat dem Koͤnige von Spanien gleichſam den Beutel abgeſchnitten / 
ſeine Mittel vnd Einkommen dergeſtalt benommen / daß er gantz Krafftloß vnnd ohnmaͤchtig ſich zu 
ay pc Dadurch geworden: Denn dieweil die vereinigten Niderlande zu dieſer Zeit nicht reicher oder 
or maͤchtiger ſeynd als ſie vor 6. oder 7. Jahren / ſondern wol mehr belaſtiget / als zu der Zeit / ſo will 
—— menſchlicher Weiſe darauß erfolgen / daß dieſe ſonderbare Victorien nicht ſowol jhrer Macht / als 
deß Feindes Schwachheit vnnd Ohnmaͤchtigkeit zuzuſchreiben ſeynd / welche Schwachheit denn 
nechſt Gott von gedachter Weſt Indtaniſchen Company vornemblich herruͤhret. Welche alſo niche 
allein den Niderlanden / ſondern conſequenter dem gantzen Evangeliſchen eſen mercklich biß her 
zu gute kommen. Denn wie man gewiß nachzurechnen hat / ſo hat dieſelbe dem Konig von Hiſpanien 
zum wenigſten auff 50000000. fl. oder zweyhundert Tonnen Goldes an Reichs Thalern Schaden 
zugefuͤegetz welches groſſes Geld dann / wann es dem Spanier geblieben were / ſo hette dadurch ſon⸗ 
ſten der Krieg in Teutſchland gewiß vberall maͤchtiger auffgeblaſen werden koͤnnen. Vndzwar ſo die 
Company / wie obgedacht / jhre Sachen weißlich vnd mit Rarh angefangen hetten / ſolten ſie verhof⸗ 
| fentlich den Spaniern gang Indien vorlaͤngſt vnfruchtbar gemacht haben. | 
Weſchluß Ind damit ich dieſen Punct beſchlieſſe / ſo wirdt auß dieſem allen ein jedweder vberfluͤſſig zu er. 
dieſer Erzeh⸗ ſehen haben / woher der offtgedachten Weſt Indianiſchen Company fehler vnd vnterſchtedener widri⸗ 
lung vnd dz ger Succeſs ruͤhren. Da doch vnterdeſſen dadurch dem Feinde gleichwol noch groſſer Schade geſche⸗ 
bey ſo geſtal/ hen / vnd die Participanten der Company auch noch allzeit vngeſchlagen vnnd of Verluſt davon 
de Welt Ju. kommen ſind, Ob zwar vnter deſſen bey vielen Schade vnd Verluſt genennet wirdt / wenn ſic auff ein. 
Comp. gleich mahl oder auff einer Reiſe ſo viel nicht gewinnen / als ſie jnen eingebildet hatten. Denn / welches ich all. 
wol noch be⸗ hier noch gedencken muß / ſo geben die Bewinthebber oder Verwalter derſelben ſelbſten fuͤr / vñ iſt auch 
ſtehe. alſo in Warheit / dz der Handel auff Guinea, darauff nur ein gering Theil von dem Capital der Com, 
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pany gewand wird/anjexo allein jederzeit ſo viefMuges noch tinbringer/als groſſes Kauffmans lnrer- 
elle von dem gantzen Capital auß tragen moͤchte / vnd daher die 3 ugſam profitieren 
koͤnte / wenn fie ſonſt das vbrige Capital auch nur ruhen lieſſen / vnnd der Braſilianiſche Krebs dieſen 
Gewinn nicht widerumb verzehrete. Dieſen Punet habe ich ziemlich weitlaͤufftig handeln wollen / die 
weil derſelbe gewiß der Vornembſte iſt warum̃ viel Leute kein gueHerg zu dieſem vnſerm Werck haben 
moͤgen. Anjetzo folget nun das fuͤnffte / ſo dieſes vnſer Werck difficultieren mochte. 


ſich ieren 
lichen Bericht 
genheit S. K. 
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beſſere Zeit verſſ 4 
Vorellichen Jahren hette man auch eben dieſes ſagen werden vnd würde man ese 8 verſprochen 


4 | n auch nach etli⸗ 
—* then Jahren wider ſagen: vnd alſo wuͤrde es in Ewigkeit immer anſtehen. Es muß ja zu einem jeden 
Dinge einmahl ein anfang ſehnn. | | 
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gar zu weit werden ſoll. Dabey aber ein wenig Vnverſtandt mit vnterlaͤufft: denn wenn es nicht groß vnd weit⸗ 
bule 8 laͤufftig wurde / ſo wuͤrde es nicht ſo gut / auch niemandt ſo wol dazu zu rathen ſeyn: vnd eben darumb 
— arbeite ich anitzo / daß es das werden ſoll. Viel Haͤnde machen ja leicht Werck / vnd viel Augen ſehen 
welt von ein · ja mehr als eins. Ind was wolte doch etwa fuͤr Vnſicherheit oder Vngelegenheit dannenhero zu 
ander her- befahren ſeyn? Koͤnnen Particulier deute Companyen machẽ / da von den Conſorten oder Interellen- 
umb zer- ten einer in Niderlandt / Teutſchlandt / der ander in Spanien / Italien / der dritte in Tuͤrckey / vnd ſo 
ſtrewet. forthan wohnet / was ſolte vns den hindern / die wir ja alle viel naͤher beyſamen wohnẽ / vnd eine veſtere 
NVPerreinigung zuſammen machen koͤnnen? Kan man auch in einem groſſen vnd weitlaͤufftigen K6- 
nigreiche ſo vielerley Stewren vnd Contributiones ohne alle Vnordnung wol zuſammen in einen 
Kaſten bringen / wie ſolte dann das Geldt zu dieſem Werck / gleichfals nicht auch mit guter Ordnung 
zuſammen geſamlet / vnd die Gewinn gleichfals ohne Vnterſchleiff vnd Verwirrung außgetheilet 
werden koͤnnen? Inmaſſen ich in einem abſonderlichen Bericht / was maſſen es mit einzeichnung der 
Nahmen vnd einbringung deß Geldes gehalten werden ſoll / geliebts Gott / anweiſung noch thun will. 
Vnd zwar ob gleich ſolches vnd dergleichen Werck in einen Gang zu bringen / fuͤr Particulier Leute et⸗ 
was ſchwer ſeyn moͤchte / ſo iſt doch dieſes nicht vnſer Werck allein / ſondern daneben eines ſo groſſen 
vnd maͤchtigen Koͤnigs / deme nichts zu ſchwer. Vnd in Summa / Es mag keine dithculreterdache 
werden / ſo nicht leicht zu uͤberwinden ſeyn wird / wenn man nur zum Werck gegriffen / vnd deſſelben 
Py ens . Anfang gemacht haben wirdt / denn der Anfang gemeiniglich an allen dingen das 
wereſte iſt. 85 3 1 
IX. Ob dann IX. Es ſeynd auch etliche / die ſich rs an pee laſſen / daß ſie die Sachen nicht 
nl — verſtehen. Nun wirdt zwar / wie anderswo mit mehrem gedacht / dieſes niemand Schaden oder viel 
dieſe Sachen Fromen / daß er die Sachen auß dem Grunde verſtehe oder nicht / denn ſolches nur von den Verwal⸗ 
griindtlich tern / vnd zwar von allen auch nicht eben gleich / erfordert werden wird. So iſt auch gleichfals dieſes nie⸗ 
verſthẽ miiſ- mandt zu verdencken / noch ſich daruͤber zu verwundern / denn das Werck iſt etwas new / vnd ſo es ein je- 
as der wol verſtuͤnde / ſo hette man meiner nicht von noͤthen / vnd were meine Muͤhe vergeblich. Eben dazu 
aber hat Seine Koͤn. May. mein Allergnaͤdigſter Konig vnd Herr / mir gnaͤdigſte Com miſſion vnd 
Befehl ertheilet / diejenigen ſo deſſen gern gutẽ vnd gruͤndlichen Verſtandt haben wolten / zu vnterrich⸗ 
ten. Nun ſindesja anch ſo groſſe vnd hohe Sachen nicht / welche zu begreiffen man einer ſonderbahren 
Scharffſinnigkeit beduͤrfftig were / vnnd beſtehen alle auff guten klaren / vnd gleichſam handgreiffli⸗ 
chen Gruͤnden / Vrſachen vnd Exempeln / alſo daß ſie ein jedweder / ſo ſeine Vernunfft nur brauchen 
will / vnd nicht durch Eigenſinnigkeit / Widerwertigkeit / vnd vergefaſten falſchen Meinungen beſeſſen / 
dieſelben leichtlich einnehmen kan. Dofern aber jemand ſich in einẽ oder dem andern noch fernern Be⸗ 
richts oder Beweiſes bey mir erholen wolte / dem bin ich gnug zu thun gantz willig vnd erboͤtig. 
x. Oban KX. Es finden ſich auch andere die da ſagen / die Sache mag ſo gut ſeyn als ſie wolle / ſo 
redo begehre ich mich doch wol dazu nicht zuverſtehẽ / denn ich ſelbſt ein Herr vnd meiſter deß meinigen ſeyn 
nige ſelbſt will / weiß auch demfelbẽ vorzuſtehen / vñ darff daruͤber keiner frembden Verwaltung. Nun iſt es zwar 
verwalten / ein alter Gebrechen vnter den Menſchen / dz 8 kluͤger helt / als andere: Sie ſolten aber ja wol 
als ſolches glauben / daß jhrer viel mehr wiſſen als einer / vnd daß / wañ anderer Leute Wiſſenſchafft der jhrigen zu 
dergeſtalt huͤlffe koͤmbt / dieſelbe als dann groͤſſer werden muß; Sintemal niemand alles weiß / als Gott. So leh⸗ 
— der fet auch die Erfahrung / daß jhrer hundert in ſchaden gerathen / die alles allein nach jhrẽ eigenen Kopff 
vnd eingebildeter Klugheit anſtellen vnnd adminiſtriren; gegeneinem / der guter deute Raths lebet / 
vnd in groſſen Geſellſchafften als dieſe werden ſoll / handelt / deñ auß viel Koͤpffen iſt gut Rath nehmen. 
So ſich aber jemand noch ja beduͤncken laͤſſet / er habe ſonderbare Gabe) Verſtandt vnd Wiſſenſchafft 
Sachen zu verwalten vnd zu regieren / der bringe eine Summa von 1000. Thal. herzu / oder allociire 
ſich mit etlichen ſeinen guten Freunden / daß durch jhr zuthun die bemelte Sum̃a der 1000, voll werde / 
ſo verſichere ich jhn / daß er dabey zu einem Verwalter ſoll erkohren werden: denn man gewiß die aller. 
weiſeſten vnd Verſtaͤndigſten von den Participanten dazu erwehlen wird; vnd alſo wird er nicht allein 
ſeinem eigenen ſelbſt vorſtehen / ſondern auch andern mit ſeiner Wiſſenſchafft vnd Verſtandt dienen 
koͤnnen / vnd Jaͤhrlich noch ein oo. Reichsthaler provilion dazu haben. Ja auch / wer ſein Geldtin 
dieſe Company legen wird / mag viel billiger deſſelben Herr oder Meiſter genenner koͤnnen werden / als 
ob er es an Landguͤter vnd Hauſer geleget / oder in Kauffmanſchafften angeleget vnnd verborget hette. 
Denn allhier wird er ſein Recht allzeit ſeinem belieben nach verkauffen / vñ Geldt darauß machen koͤn⸗ 
I. Hb nicht nen / wie man in den Niderlanden taͤglich ſihet / Da hergegẽ in jetztgen Zeiten niemand ſeine Landguͤter / 
bey widrigem Haͤuſer vnd dergleichen zu Geldt wird machen koͤnnen / wo er nit die helffte daran verlierẽ will Fer — 
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on deſ maſſen auch auß lẽ Kauffman ſchafften / vnd ſonderlich außſtehenden Schulden zu dieſer eit gar 
edre9"*-.. ſchwer haar Geldtauſfzubringen. Ky ob auch gleich Friedens zeiten ſeyn / ſo \Feresdoch muͤht vñ vn, 
rion dieſer gelegenheit gnug / vnbewegliche Gutter mit ſeinem Vortheil fuͤr baar Geldt an den Mann zu bringen. 
Gelder von X 1. Ferner ſo iſt ein heimlich groß Vngethuͤmd vnd Geſpenſt / welches ihrer viel / ſon⸗ 
S. RN. derlich die jenigẽ / ſo den Mantel uach dem winde zu hangẽ pflegẽ / jhnen in jhren Gedancken vormahle / 
— aye vii ſich dadurch von dieſem werck abſchreckẽ laſſen / ſo aber an ſich ſelbſt nichts / vñ nur ein eingebildetes 
gen. Ob auch werck iſt / oder / dofern ja etwas daran ſein moͤchte / die krafft nit hat jemand hie võ abzuhalten. Deñ / mei⸗ 
dieſe Sache nen ſie / ſo dieſer Teutſche Krieg uͤbel ablauffen / vñ der Keyſer vnſere Lande vnd Staͤdte widerumb erer⸗ 
gegen Rey- hẽ ſolte / ſo wuͤrde als deñ nit allein S. K. M. von Schwedẽ vnſere Gelder conſiſcirẽ / weil wir in feindes 
3 Land geſeſſen / ſondn wir wuͤrdẽ daneben auch in deß Keyſers Bngnade verfallẽ ſeyn / weil wir an diefer 
3 Cop. theil gehabt hette, ſintemal vor dieſẽ ſo ſcharfnachgeforſcht wordẽ / ob jemand von deß Keyſers vn. 


tertha⸗ 
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Krehanen in die Oſt vnd Woſt Indianiſche Company in den Niderlanden / ſich mit eingelaſſen herre: 

Ja beben auch ein / daß ſte vnrecht hieran thaͤten / vnd daß es ein Crimen Maſi hen: 
ms}ey/ſich mit deß Reichs Feinden dergeſtalr verbinden. Ob nun zwar wol dieſes alles den deuten auß 

dem Sinn zunehmen / einer weitluͤufftigen Außfuͤhrung von noͤthen ſeyn wolte / will ich doch die weit 
laͤuffttgen dilo utationes dißfals audern vnd an ſeinen Orth heimſtellen / vnd mit kurzen Worten dieſe 


Puncter Aw nat 
Was auff 


uren ein W418 4 | il 
Was S{ineK.M:von.Srhweden belanget / iſt ſolches in Warheit eine gantz vnnoͤtige Furcht: Wa 
vnd koͤndten S. K. M. Koͤntgliche vnd wahrwuͤrdigſte Wort / ſo im Privilegio Art. 15. klar auſige, Ms 
druͤckt / jhnen dieſelbe ja wol benehmen denn darinnen auß druͤcklich vnd inſonderheit auff ſolchen fall ja berſchch 
geſehen / vnd in beſter form verhieſſet / daß die Participanten alsdann ſich keiner Confiſcation zu befah, , 
ren haben ſolten. Son laut deß Privilegii anitzo ſonſt auch / e Vnterthanen derer ſo 
allbereit vnd noch der Cron Schweden Feinde ſeyn vnd verbleiben / theil an dieſer Company haben: 
vnd ſolte ja niemandt billuch in Gedancken nehmen / daß S. K. M. vnd die Herm Reichs Naͤthe wider 
aller Voͤlcker Recht / dero Koͤntglichen kraͤfftigen Worten / Verheiſſungen vnd 1 1” zuwider 
kommen / vnnd jemandt das ſeine mit Ynrecht abnehmen ſolten. Ja wenn auch S. K. M. je 45 
den Willen hie zu / ſo doch a dieſelbe auch gnugſame Macht vber ſolche 
der Company Guͤter in Hinden haben wuͤrden / dg don ſoll in folgendem mit mehrem geſagt werden: | 
wie auch in offtgemeldtem Außfuͤhrlichen Bericht wein zufftig davon gehandelt worden. | 
Was auch den Keyſer anlanget / So wuͤrde den e auff ſolchen fall hiezu 1. weder das gering Daß der 
ſe Recht / 2. Noch vermuhtlich eingigen Willen / 3. Alich die wenigſte Macht nicht haben. 1. Denn Reyſet hieb- 
anfangs zwar / ſo iſt ja dieſes Werck nicht eme Confederation mit Außlaͤndiſchen Potentaten / oder „ wedet 
der Stände deß Reichs vnter einander / ſo etwa deß Roͤmiſchen Reichs Verfaſſungen zu wider ſeyn ame 
moͤchte / Sondern es iſt eine Privat Societet vnd rechtmaͤſſige Zuſammenthuung der Handelsleute / 
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der / Dennemaͤrcker / c. auff a,&c.jhres beliebens fahren vñ handeln / daruber ab —.— : 
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vie 7 bringen ſolte / jyme ſo vnge recht vormahlen wolte / daß er dieſes alles in den Wind 
agen . | 44163 34% . 1 <3 1 
+, Sowirdrſhnjaniemande leichtlich ſo vnweiß vnd thoͤricht jhme einbilden koͤnnen / daß er die 
Teutſchen vnd alſo ſeme eigene lande eines ſo groſſen Gutes vnd Nutzens berauben wolte / dadurch er 
wol weder ſeine Feiude ſchwaͤchen / noch ſein vnd ſeiner adhærenten ſonderlich Spanien / einiges 
ſchaffen wuͤrde / denn wann gleich einmahl allen ſeinen Vntert geboten werden ſolte 
ſich dieſer Comp. zn euſſern / ſo wuͤrden ſie doch ihr Geldt / ſo ſie darinnen haben / nicht herauß nehmen 
| koͤen / ſondern daſſelbe an die gemeine Comp. oder an andere frembde / derer ſich denn gnug finden ſol⸗ 
ten / verkauffen můͤſſen / vnd alſo wurde tegen ſol Verbot der Comp. nichts abgehn / ſondern dieſelbe 
wol mit n Ernſt als zuvor fortgeſetzet werden / die Keyſtrlichen Lande aber dadurch dieſes Nu» 
gens beraubet vnd wol druͤber ruiniert werden. Derhalben ſe erja auff ſolchen Fall den Vor⸗ 

theil / ſo auß dieſem Werck zu machen / lieber ſeinen Vnterthanen al 


Vnd mam 
ſonſt ingrs\- fuͤrliche vnd Weltliche Rechte hindanſetzen /ja ſeneelgene vnd ſeiner Land vnd Vnterthanen Staat 
Sachen and Wolfahre auß wuͤtenden / tobenden Ge ng vergeſſen / vnd auß blinder Rachgierjhm ſelb⸗ 
ſen zu ſeines Feindes Nutzen Schaden zuftiggn-\biſt hiebey billich zu verwundern. Exſtlichwarumb 
lens zum nicht ein jedweder Evangeliſcher eine ſolche Ahnung von deß Keyſers Gemuͤth gegen ſich hat / nur 
Reyjer nicht auß der Vrſach daß er Evangeliſch iſtz denn daſ einer darumb tieffer in deß Keyſers Vngnade ver, 
verſiehet. fallen ſolte / daß er Theil an dieſer Comp. hat / als er bereit zuvor iſt / darumb dz er ein vermeinter Ketzer 
5 iſt / iſt nicht ju glauben. Noch mehr aber iſt ferner zu verwundern / daß nicht viel mehr alle die jenigen 
ein ſo vbels vertrawen zu dem Keyſerlichen Gemuͤth haben / die ſich in eine viel weit auß ſehender Con 
ferderation vnd Kriegs Verfaſſung mit S. K. M. vnnd der Cron Schweden eingelaſſen / die auch 
hoͤchſtgedachter S. K. M. in dieſem Kriege wider den Keyſer ſo viel Hiilffe vnd Beyſtand leiſten / als 
ſie immer moͤgen / la die dem Koͤnig vnd Cron Schweden als jhren Erb. vnd Lands Herꝛn gehuldiget / 
demſelben Schoß / Stewer vnd Contributiones geben / vnd als ihren Koͤnig / Patron, Schutz Herꝛn / 
vnd nechſt Gott einige Zuflucht in aller Vnterthaͤnigkeit ehren vnd erkennen: welches ja mit beſſern 
gen werden koͤnte / vnnd dannenhero viel groſſere Vn⸗ 
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allen Fall 
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chen. 
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goon et ſolte / ſo iſt diß tine ſolche Sache / derer vermuthlich / alle Teutſche ſonderlich Evangeliſhe 
| ener enen taͤdte ſich theuhaffug machen werden / welche aber alle ſampt / — 


rPcivacus inſonderheit / darumb nicht wuͤrden koͤnnen zu Rede geſeyet oder 
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geſetz / aber doch nimmer geſtanden noch erwieſen / daß dieſes alles vernuͤnffuglich hie 
es Pũcts hi chte tt / — — jn bedenckẽ anheimb / ob er auß Furcht po 
* er Fleiſchtoͤpffe Egypti nachlaſſen ſoll Moyſen in den rechten Gorte 

nn 7 — pl Me — — f ok — 2 — hin, 
e iche vnd in fie approbiette vnd gut idene Werck vermoͤge zu hin 

tertreiben / vnd nicht vielmehr ſeinem Vermöten nach ſolches ſchuldig ſey zu befsrdern, xug 
$1 Es. | um 


er vieldard [dap rar wy rn En — 2 
ee 


Herm« n wolte: n vice Wk fd 
= e Mitgenoſſen gleich intereſle 1 ware 
an er / da mne che vnd Ungerech ae ae 
K 0g wor any zu gleichen d +1 err er: — 9 401914 53 
3 terme enn en war/2nd ler Djs 
ompan e oe rt en eyes | 
rage hor; ee . wie würde es wol einem bekommen / er ſey Fuͤrſt / 5d 
Adee de 0 enheit / ſeine Haͤnde zu weit außſtrecken / vnd dit Comp 
triegen oder dergewaltigenteolre $Wiiede nicht ſo wol S. K. M. als andere participierende Fitts dien. 
n vnd Herm / ſoauß ſchuldiger Prorecrion vnd Liebe der Gerechtigkeit / als auch damit ſie nicht 4 
ich auch neben allen andern mit verküͤrtzet wuͤrden / zufahren / vnd ſolche Mißhandlung ve 
er ernſtlich ſtraffen? 8 alſo die gantze Company von wegen der participierenden — 
17 Herꝛn vielmehr Gunſt / Freyheiten vnd beneficien hie vnd da in einem vnd dem dernen 
Conſotten u gut gewiß zu gewarten. 
So weiß man vnter deſſen auch gantz wol / daß dieſe Sache eine Kauffhandlung it ſo ſonft x Pad nter 
von Fuͤrſten vnd 4 5 — 8 derten zu werden / vnd dannenhero zu forderſt die Kaufflente die boy tn be 
tung in 1 ten werden. Daher gleicher maſſen im Priuilegio augdrücklich den 22 
auch vorsehen daß Ws vnd jede Verwalter ſollen ſeyn von gleicher Gewalt vnd Authoriede/ſix ſeyn Ne. — BO 
Ae diet von wem fre wollen. Daß alſo das Sprichwort / mit groſſen Hertn iſt nicht gut bieibe. 
Kirſchen eſſen /allþier keinen Play ſin det! Deun es iſt eine gemeine freye Scelſcbaſk/va deems 
Geldentchtmehx ayſchen hat als de andern / vnd eines ſo wol klinget als deſi andeen. 


X 111. Diedreyzehende difficulter iſt der vorigen faſt gleich vnd ruͤhret au eam Obanch 
vnnoͤtigen Fur 8 ehe adam c 9 R geb rahtſam oder 
laſten vnd Beſchwerungen getragen werden / ſolte ich nun eine gute Summa in dieſ dieſe Company mitn , 
einzeichnen / ſo kaoͤme alſo mein Vermoͤgen am Tage / vnd 1 beſchweret / ja 
wol gedrungen werden / ſolches mein Recht an die Company zu verkauffen / vnnd zum Kriege her zu nung in dieſe. 
ſchieſſen. So man aber die Sache beym echte beſihet / ſo wirdt man gleichsfalls vielmehr einen Con. Comp. ſein 
trariſchluß hiebey machen koͤnnen /ondwirdtein jeglicher eben dannenhero wol deſto weniger von ſei, Dermsgen. 
ner Obrigkeit mit dergleichen Laſten beleget werden koͤnnen. Denn/daþjerahbe ſid Geldt heren le _— 
get / geſchithet auff appro biren, angeben / ja nſuchen S. K. Moder derer Fuͤrſten / n / Herꝛn vnd Staͤdtt / 
darunter ein jeder geſeſſen / vnnd zwar ſo wol auch zu derſelben ſeiner Obern / als ſeinem particulier 

that er nun viel hierauff gewandt / ſo wirdt er vmb ſo viel deſto mehr ivider GeldtExaQiones 
ſich zu entſchuldigen vnd dune eng nd ſagenthen/baſir das ſeine hicher geſtackt / vnd 
noch zur Zeit etwa teinen ſonderbahren probt davon eingenommen habe / ſey ihre vnmuͤglich ferner 
Geldt auffzubringe „ Ssqauch ſemandl noch jalieber ſe wolte / daß man nicht wiſſen ſolte / was er 
in der Company 1 ſo ſeyndtdarfür vnterſchiedene Mictel zvnter andern ſo kan er ſolches auff eines 
andern vertrawten Freundes Nahmen einzeichnen laſſen: geſtalt in ener ſoniderbaſten Inſtruccion} 
wi er ee bac mr 
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durch dieſen vnd dergleichen Kauffhandel / vnd ſerwachſen alle 

: Lande vnd nehmen aan Menſchen [Relchthninb vniduler W ran ie acht vnd Stirc>ke' 
— rw um Anfang dieſes difcours ſhit mehrem g 2 Le 
wo erwieſt la iſt auch S. K. M. nicht vnbekant / daß deroſelben 


mens 1 * vnd zu Wege gebracht . a eich ach 2 


4 gleichwol ohne aueſowolder Lom als ſeiner Viterthanen Wesch eng vnn 
ſolches anhero nithenoth zu widerholen. | 


Nad mehr ke aber Aer Sicherheit / Macht vnd Staͤrcke S. K. M. enge de 
<q" Ml di Er Compal auf den Krieg in Teueſchlandt beruhen wurden / ſolches kan denen ſo die Gelegenheit” 
wt der Oerter vnd Schwediſchen Lande wiſſen / nicht frembd oder vnglaͤublich vorkommen. Denn es iſt ja 
ar hang gewiß / daß das Koͤnigreich Schweden ſchwerlich anders als zu Waſſer ange eindet vnd verfolget 
werden kan Nurauß iſt ferner offenbar / daß ſeine meiſte Sicherheit beſtehet in einer groſſen Macht zur 
See. be aber kan es durch dieſe Comp. ſoͤrderlichſt erlangen:nicht ſo wol darumb / daß die Sthif}” 
fe dieſer Somp. jederzeit auff allerhand Faͤlle wol geruͤſtet vnd vorſehen auffzlehen werdẽ / vnd alſo (doch 
alles ohne jhren / der Company / Schaden vnd Nachtheil / auff gewiſſe Maß vnd Wetſe) jrem Patron 
und Schnaherm zu ſtaten kommen tonnen; als vielmehr darumb; daß hiedurch S. M. ſelbſten viel! 
mehr Mittel vnd Wege an die Hand bekommen witdt ſich in der See zn ſtaͤrcken. Oder doferin S. K. 
M. auff allen Fall belieben moͤchte / nur eines Jars gewohnliche Kriegs oſten ſo er zu Lande angewenſ | 
det / noch auff eine Schiff Armada zu wenden / vnd etwa hundert Schiffe auß zuruͤſten / (ſo dann den 
ſechſten Theil ſo viel nicht koſten wurde / als der Krieg zu Lande anjzo koſtet / vnd welche ü vnterhalten 
die Einkommen ſo die Company dem Koͤnigreich machen wirdt / einig vnd allein reichlich vnd vbrig. 
ſcyn werden / ) vnd ſolche Armada neben gedachten der Company Schiffen ( (ofern dieſelben ohn der 
Tomy Schaden vnd mit derſelben guten Willen S. K. M deßfals die Handt bieten moͤgen) vnd ne / 
ben deß Reichs ordinari Admiralitet vnd Schiff Armada, allzeit in Bereitſchafft hette / vnd iti ſeiner 
Notturfft gebtauchte / ſo ſolte er gewiß wol Meiſter der O ſtſee bleiben / vnd die Weſtſee balde werden 
koͤnnen: vnd folgends alſo damit ſeinen Stat viel beſſer verſichern als durch den Krieg zu lande. 
Daß auch Solteaber jemand meynen / der krieg in Teutſchlnndt / vnd was der Konig darauß zu gewarten / 
heben wehr wert nummehr bereit fuͤr jhme etwas gewiſſes; hergegen / was er von der Comp. zu hoffen unde noch 


ins weite Feldt / vnd dannenhero wuͤrde er denſelben nur fortzuſetzen / der Comp. nicht verſchonẽ / enn 
8 er mix ſeine Gelegenheit erſehen moͤchte: Denſelben wolte ich freundlich gebeten haben / nur ein par Jar 


nung datauſf dil ruck 3 o wirdt er befinden / in was ſiir Vnſicherheit vnd Vngewiß heit dieſer krieg joey | 


ha mace. 83 d Anfangs geſtanden z ſo daß es gleichſam fuͤr lauter Mirakel zu halten / die Gott bißher durch 
een Dagegen wolle er halten das jenige / ſo er von dieſer Comp, bißher verſtanden / 5 

dere leichfals befinden / haß keine Vergleichung ſey zwiſchen der Sicherheit vnd Gewißheit / da. 

er angefangen wirdr: Alſo daß / men ſchlich davon zu reden / nicht allein keine Gefahr / 

ndern cen e eng vnd Gewißheit dabey zu hoffen / ſo gleicher Geſtalt mit dem jetzigen 

eſen zu Lande nicht zu vergleichen ſeyn ſoll; Ja auch / daß man mit gutem Grunde wol ſageſt | 
”y daß menſchlicher Weiſe davon zu feden / bey dieſem new an gehenden Werck anitzo bereit mehr 


Gewißheit / als bey dem Krieg sweſen in Teutſchlandt. Weil man dann nun teme Verſicherüng 05 
tan vber das Gluͤck / vnnd der Auß gang deft Krieges jederzeit vngewiß iſt vnnd bleibet / vnnd es alſo / 
daß doch der barmhergige Gott gnaͤdiglich verhuͤten wolle / etwa zweiffelhafft mit den Sachen in 


landt werden moͤchte / ſo gebe ich einem jeden zu bedencken ; Ob nicht zum Sent vtid Erhaltung 
S. K M. Reichen vnd Landen deroſelben an einer Macht zur See / ſo dann auff b 


iefe Comp. andert 
Nutzbarkeiten zu geſchweigen / gewiß erfolgen wirdt / das meiſte gelegen ſeyn wurde. 


| Wolte man mir aber einwerffen / durch den krieg in Teutſchlandt koͤnte S. K. M. viel tandt vnd 
Da ine ai te 


nnn Compſon 
| doe hit-ilfgetoa! ßer dannenher Comp. 


arch mehr wuͤrde : ſo wil ich war daß / was etwa durch ſolchen krieg erw erwe ben werden könte / tſehr ſtteitenz Das 5 
— weiß ich aber wol / daß S. K. M. bewe gende Irſach den krieganzilfangen nicht « en it / reich vnd 
9 der mächtig zu werden. Vnd wie hette dieſes auch ſeyn koͤnnẽ? Sintemal gantz keine Ap ppareny wat / daß er 
| chen durch — ——— derſelbe Adee t So iſt auch ſol. 

iegſelbſt- ches gewiß noch nichrdie Vrſach / warumb S. K Me dieſen krieg continuiretzteiewol da vnter deſſen 
S. K. M. e * ndet / nach aler Backer echt / in rechtmaͤſ. 


vil liderluch nicht / daß er das Gluck / ſojm Gott dabey 
Kin koſtet zu v 
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Lamp. zu wa dhſen werden / machten vielle eee ee e e le kee 
ich koͤnten gehoffet werden. 2. S. K. N. werden vnd toͤnnen dieſelbe auch ohne ſo weitlaͤuffti⸗ 
$bedencken ſuchen / denn dadurch ntemandt das ſeine abgenommen wirdt. 3. Sie wer⸗ 
den 
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den auch neinige Mühe vnd Beſchwerung genoſſen vnd beſeſſen werden fbfien / vnd wird alſo dieſe 
—— hingegen ——————— wie Goldt ind Silber 
ohne ſchaum. 4. Ja ſie werden ein Mittel ſeyn / dadurch dz TeuſcheWeſen fortzuſenen / vñ was daſelbſt 
Tons Com. hq ends. Dons auch — — die — . Kriegs. 
ontributiones cht verhin /ſondern ſie mehr befordern au m Qberfl m . 
ſchaffen wirdt / wovon hernachmals dieſelben bezahlet werden koͤnnen: Inmaſſen —— 


lich dem 16. Einwurff hievon mit mehrem gehandelt werden ſoll. | 
Wann a gedencken / vnnd alſo faſt gar einen newen Einwurff Warum 
machen wolte / warumb denn S. K. M. biFanhers den Eee rieg mit groͤſſerm Ernſt / als dieſes ** bes 
e rony eee, pad art deroſelben S. K. M. daneben Teutſchen 
doch nie vergeſſen worden. Er wirdt aber hiebey / ſo er eines vnparteyiſchen Gemlichs iſt / S. Koͤn. M. Nrieg bißzer 
Chriſtlichen vnnd hohen Eifer ſeine Freunde vnd Verwandten / gute Nachbarn vnd Glaubensge, eyferiger. als 
noſſen auß der Noth / Elend vnd Tyranney / darinnen ſie e waren / mit dem eheſten zuretten / dieſes Werck 
vnd df ſie nicht tieffer dariñen verfallen moͤchten / u verhuͤten erteñen / ſo dann ſo bruͤnſtig geweſen / dz * 
er daruͤber ſeiner eigenen Wolfahrt wol hette vergeſſen moͤgen; wiewol er dieſes / wie gedacht / nie dabey payrlich von 
auß den Augen geſetzet / auch ſo bald er die wenigſte Gelegenheit dazu gehabt / mit groſſem Ernſt wi. S. K. M. 
derumb zur Hand genommen. Achte dannenhero auch nicht / daß man einig Exempel eines ſolchen ju erkennen 
Potentaten finden wirdt / der mit einem ſolchen hertzlichen Eifer eine ſo vnglaubliche Laſt vnnd Ar, 
beit einig vnd allein ſeiner Freunde wegen ſich auff den Halß geladen / als hoͤchſtgedachte S. K. M. 
die Gott gnaͤdiglich lang erhalten wolle / in dieſem Kriege auff ſich genommen / darauff auch bereit 
viel von ſeinem vnd ſeiner Vnterthanen Gut vnd Blut gewendet. Vnd wuͤrde daher for der gangen 
Welt vnd aller Poſteritet ein vnaußleſchlicher vbeler Nachklang ſeyn/wenn es S. Kon. M. ſo doch 
nicht zu hoffen / hieruͤber ergehen ſolte / wie einem der eine arme Witwe eheliget mit vngezogenen / vn. 
gehorſamen vnd vndanckbaren Kindern / vnd fuͤr ſeine Vaͤterliche Affe ct on vnd Sorge nichts zu 
Lohn Fg Muͤhe / Vndanck vnd Hertzleid. 

ann dann dieſes alles in der Warheit ſich alſo verhelt / wer wolte doch ſo vnbeſonnen ſeyn vnd Das wegen 

gedencken / daß S. K. M. ſo vngerecht / vnbedachtſam vnd vnvorſichtiglich handeln / ſo vbel an ſich 24 
ſelbſten thun vnd deß Teurſchen Kriegs wegen / auff einen oder andern $a ll / die Sachen moͤchten wol ja ce 
oder vbel fallen / das Geldt auß dieſer Company nehmen / dieſelbe alſo ſchwaͤchen vnd verterben-: Jn evencum,  - 
dem ja auß oberzehlten klaͤrlich ſo viel abzunehmen iſt: daß viel mehr dieſer Krieg / er moͤge forth vnd S. R. M. 
abgehen wie er im̃er wolle / S. K. M. deſto mehr vervrſachen vnd antreiben werde / ſolcher Comp. allen 9 
moͤglichen Vorſchub zu thun vnd alle Koͤnigliche Gnad vnd Gunſt zu bezeigen. Denn / daß ich der hg 
andern Fille anjetzo geſchweige/ſolte S. K. M. in Teutſchland vnten ligen / ſo wuͤrde das Capital der yaudzuhabs. 
gantzen Company nicht gnug ſeyn / die Sachen damit widerumb gut zu machen / vnd den Krieg zu 
vnterhalten. So aber die Comp. in gutem Flor vnd bey gutem Willen erhalten were / ſo wuͤrde nechſt 
Gott / dieſelbe der vornembſte Ancker ſeyn / daran der gantze Staat der Exon Schweden ſo wol als 
Teutſchlandes / wie auch aller Participanteninſonderheit ſich halten / auffrichten vnd alles widerumb 
erſetzen / vnd zu einem guten Stande wuͤrde bringen koͤnnen. Vnd gleich wie auch zu erſt ſeine K. M. 
das Teutſche Weſen / ohne eine Macht zur See / nicht hette anfangen / viel weniger ſo weit bringen 
loͤnnen / alſo wuͤrden ſie es gleichfals ohne dieſelbe viel weniger repariren. | 


Ind ob jemandt noch nicht gnug hieran hette ſolche vngereimbte Gedancken von S. Kin, M. Fernere ab- 

fallen zu laſſen / der gedencke doch das S. K. M. der Comp. das geringſte nicht nehmen koͤnne / er wol. mg os 
le denn ſeine hochbetewerte Koͤnigliche Zuſagungen / Verbuͤndtnuͤß vnd Vergleichungen/vnd alſo 4 
als ein Tyrann Goͤttliche vnd Weltliche Rechte durchbrechen. Wenn aber S. K. M. ſa deß Sinnes May. 


ſeyn moͤchten / dafuͤr ſie doch Gott in Ewigkeit wol bewahren wirdt / ſo wuͤrden ſie ja ſolche jhre Vn. 
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ein ſolches begehen / vnd die 
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xv. Woher XV. Die fuͤnffzehende vnnd vornembſte Schwerigkeit in dieſer Sache entſtehet 
* wegen def Geldes: Vnd wenn hiezu nicht Rath geſchaffet wuͤrde / ſo were alles vmbſonſt was ge- 
bringen · ſchtieben vnd gediſputiert wirdt; Denn mit leerem Beutel iſt vbel zu Marckt gehen / vnd mit Boͤgeln 

| faͤngt man Vogel. Denn ſo ſagen die meiſten; zu dieſer Sache gehoͤret Geldt / Teutſchlandt aber 
iſt anjetzo arm vnd erſchoͤpffet. Ob nun zwar nicht ohne / daß die Teutſchen Lande wol ziemlich auß ⸗ 
geſogen ſeyn moͤgen / ſo weiß ich doch gewiß / wenn man nur einen guten vnd geneigten Willen zu die. 
* erck hat / dz es an Geldt Mitteln dazu nicht ermangeln ſoll / vermeine auch ſolche Anſchlaͤge vnd 
eitungen zuthun / dz dieſelben nicht ſchwer aufzubringen fallen ſollen. Ob ich auch die Gelegenheit 
aller Orten ſo eigentlich nicht weiß / auch in niemandts Beutel geſehen; ſo finde ich gleichwol gute in⸗ 
dicia, darauß abzunehmen / dz Teutſchlandt ſo gar arm an Geldt nicht ſeyn mag / als jm wol mancher 
; einbilden moͤchte. Vnd anfangs nun ſo iſt hiebey zu bedencken. . 
Daß OW Daß die mags wegen Mangel vnnd Abnehmen der Nahrung nicht eben allzeit auß einem 
Nahrung allgemeinen Geldt Mangel herruͤhren: Denn es kan ſich wol zutragen / daß mancher ſein Geldt 
icht eben all⸗ im Kaſten hat / vnd nicht wiſſen mag / woran er daſſelbe bey ſolcher Zeit legen moͤge / dabey er etwas 
— — auſ eine gewinnen vnd erwerben koͤnne. Es kan aber ſold) Abnehmen der Nahrung vnter andern wol entſte⸗ 
hen auß Sperrung vnnd Vnſicherheit der Pallagen, ab. vnd zufuhren; denn dadurch die Inlaͤndi⸗ 
gil herrdhre- chen Wahren ligen bleiben / nichts gelten / noch mit andern frembden Wahren verſtochen oder ver⸗ 
wechſelt werden koͤnnen; So mangelts auch daruͤber offtmahls an ſolchen Wahren / daran noch et⸗ 
was wol zuerwerben were; Etliche Handlungen nehmen daruͤber gar einen andern. Cours, wie droben 
mit mehrem gedacht. : 
Oaß au) nd ob auch gleich viel Leute hiervber in Armuth gerathen / ſo folget darumb nicht / daß das 
weder da- Geldt gar auß dem Lande ſey: Dann auch durch ein verterbliches Kriegs Weſen das Geldt nicht 6+ 
durch noch ben auß dem Lande gefuͤhret / ſondern ſo wunderbarlich herumb vnter die Leute im Lande zerſtrewet vnd 
__ We zertheilet wirdt / das offt der jenige das meiſte hat / der es am wenigſten weiß zu gebrauchen; Vnd hat 
cen das Gelb man ja viel Exempel fiir Augen / daß viel Lute durch diß Kriegs Weſen ſindt reich worden / da die 
nicht eben al- meiſten aber ſid) mit deme wol noch nicht euſſern / daß ſie dieſe Zeit vber zuſamen geraffet haben: Her- 
zeit auſſm gegen aber ſo mangelt es offt denen / die jhren Nutzen damit ſtifften koͤnnen; dannenhero nothwendig 
Cande tom / ſo groſſe Klagen erſpringen muͤſſen. Solte nun dieſes Mittel fich alſo ereugen / vermittels welchem 
— kein Pfenning in Teutſchlandt vngebrauchet vnnd vnfruchtbar ligen * * ſo wuͤrde es allgemach 
Daß vielen widerumb zu einer gleichen Außtheilung kom̃en / vnd ſich bey jederman Nahrung widerumb finden, 
lufetgungẽ So verſtehe ich auch / das wenn jemandt auff ein gutes Pfandt / beneben Verheiſſung eines 
nach in groſſen Zinſes von 10. 15. 20. Thaler ꝛc. pro cento, Geldt entlehnen wolte / daß er daſſelbe in vielen 
Teutſchlandt Staͤdten vnd Oertern noch wol bekommen wurde, Es erſcheinet ja auch auß dem gemeinen Pracht / 
nicht ſo groſ⸗ vnd Vberfluß in Kleidungen / in Speiſe vnd Tranck / vnd was ſonſt auff Wolluſt vnnd delicatezza 
— gewendet wirdt / daß bey vielen ja noch vberfluſſige Mittel verhanden ſeyn muͤſſen. Wie viel Geldt 
Ger meinet. wirdt auff Steinichen / auff Beinichen / auff gulden vnd ſilbern Schnuͤrlein vnd dergleichen / auff ra- 
riteten, auff allerhandt Klapper. vnd Narrenwerck vnnuͤtzlicher Weiſe verſpildert? wie viel wirdt ſons 
derlich von Jungen Leuten / vñ zwar mehrentheils in frembden Landen / verſchwendet vii durchbracht? 
Ja wie viel Leute ſindt die jhres Geldes 2 nicht als zu jhrer Nartheit zu gebrauchen wiſſen: So 
nicht dieſes Orts i mit mehrem zu erzehlen. Ind wann ſichs etwann begeben ſolte / daß Wein / Korn / 
vnd andere Kauffmanſchafften ſchleunig auffſteigen / vnnd alſo viel daran zuerwerben ſeyn ſolte / ſo 
wuͤrde man gewiß 9 kein Geldt gebrechen wuͤrde ſolche Wahren in groſſer Menge vorauffzu⸗ 
kaufen / vnd die Thewrung alſo zu vermehren. Ra V 
Daß blen Demallem aber ſey wie jhm wolle / man hat ja ſo eben nicht lauter groſſe Summen zu dieſem 
2 Werck vonnoͤthen / viel kleine machen auch ein groſſes / vnd wenn in vnſern vier Jahren nit mehr hiezu 
viel etwa ei⸗zuſamen bracht wuͤrde / als in einem Jahre biß her vnd ferner an Kriegs Laſten vnd Contributionen 
nes Jahres auffbracht werden muß / ſo hette man ſchon Geldes gnug hiezu. Es mag auch nun ein jeder ſelbſt er. 
_ ___ bifſher ge- achte / welches den Leuten ſchwerer fallẽ wird / in vier Jahren ſo viel zu erſparen zu dieſem Wercke / oder 
SDuibu og in einem Jahre ſo viel vnd mehr herauß iu langen zum Kriege. Denn was jemandt alſo zu dem Krieg 
doch dieſes ren: Was aber hiezu geben wirdt / geſchicht auß einem freyen Willen / vnd auch darumb vmbſo viel de⸗ 
viel leichter ſto lieber / vnnd hat jederman daſſelbe ſeinem belieben nach / nicht allein von andern dafuͤr wider zu 
auffzubringẽ empfangen / ſondern dabey ſolche Hoffnung / daß er von deſſen Frucht vnnd Gewinn wol die ermel, 


ten Contributiones in den folgenden Jahren / ſo ſie noch laͤnger wehren ſolten / wirdt bezahlen koͤn. 
nen / wie anderswo auch an | | rh DELLS 


Ind zwar / was da 
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dah die Nome Cong, 4 Walfiſchfang.an | 
rten faſt vber den gantzẽ Erdenkreiß auß gebreitet: 
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unfruchtbar ligen machte; Dannenhers bey jhnen Adel vnd Bnadel / Buͤrzer bnd Bawr / ja Dienſt. 
boten / Knechte vnd Maͤgde jhr Geldtlein ſo ſie jmmer eruͤbrigen moͤgen / in Handel Companyen vnd 
7 Schiff Außruͤſtungen / oder uyrreedingen wie fie es nennen/zuſammen tragen / vnd alſo ein rbe 
damit treiben. Daß nun Hollandt antyoſo reich iſt / das iſt es nechſt Gott durch ſolche Seefahrten 
worden / darunter dann ermeldte Companyen das wenigſte gewiß nicht einbracht. WY” 
Wenn Teutſchlandt anitzo dergeſtalt als Hollandt zuſammen thaͤte / wuͤrde man nicht wiſſen Wie de 
woc man mit allem Gelde hin wolte. Wenn auch nur die Handelslente in Teutſchlandt etwa den Geldesſo ich 
vierdten / ſechſten oder zehendten Theil jhres Gewerbs vnd Handels / vnd alſo ohn deſſelben Verhin, 9v#zubrin-. 
derung hiezu auſſetzeten: Wenn die jenigen alle / ſo ein groſſes Einkommen haben / ein Stuͤck davon — 9 Lea 
hiezu vortheilten: Wenn gemeine Burger vnd Handtwercks Leute woͤchentlich / vnd alſo 4. Jahr ving auch 
nach einander / ein gantz weniges dazu verſpareten / dazu ſie dann / durch gute vnd fleiſſige Vnter. viel Staͤdte / 
richtung von dem Werck / wol gebracht werden koͤnten / ſo wuͤrde noch mehr als allzu viel Geldt zu ⸗ bre Cam⸗ 
ſammen gebracht werden. Wenn eine jedwedere Proving in Teutſchlandt / als Pommern / Meckel. 2 
burg / Marck Brandenburg / Hollſtein / Sachſen / Heſſen / Weſtphalen / Meiſſen / Francken / Schwa⸗ 


| Verwalter 
ben / Pfaltz vnd andere Fuͤrſtenthumber / Graffſchafften / Herꝛſchafften / e. Wenn auch ein jedweder haben routen. 


Stadt als Stralſundt / Stetin / Bremen / Braunſchweig / Uineburg / Embden / Nuͤrnberg / Aug⸗ 
ſpurg / Franckfurt / Straßburg / Vlm / Erfurth / Leiptzig / Berlin / Dreß den / Halle / Wuͤrtzburg / ꝛc. ei 
nen Vberſchlag macheten / wie viel Lente daß in jhrem Gebiet oder Stadt weren / die woͤchentlich ei⸗ 
nen Orthsthaler / wie viel / die einen halben Thaler / wie viel die einen Reichsthaler erſparn vnd ohne al⸗ 
len jhren Schaden gar wol entrathen / vnd zu dieſem Werck einbringen koͤnten / ſo wuͤrde man befin» 
den / daß ohne dem jenigen / was einer oder der ander ſonſt mehr von ſeinen Guͤtern an dieſer Handlung 
ſeines Vortheils halber / anlegen wolte / ein jedwedere pro vintz, ein jedwedere ſolche oder viel geringere 
Stadt dadurch allein / oder doch mit jhren vmbgraͤntzenden Oertern / ſo viel wuͤrde zuſammen bringen 
koͤnnen / daß ſie reſpectiue jhre Cammern oder Stapel / oder zum allerwenigſten jhre beſondere Ver⸗ 
walter bey dieſem Werck wuͤrden haben koͤnnen. . 9 
Wie aber ein ſolches Landt oder Stadt / die alſo jhre eygene Cammer / Stapel / oder zum wenig · Was ſolche 
ſten Berwalter bey ſolchem Werck hette / dabey proſperieren koͤnte / mag ein jedweder ſelbſt ferner be, Provingen o- 
dencken: das iſt gewiß / daß ſie den Schaden / den ſte durch das Kriegs weſen bißher gelitten / hiedurch in date gate 
kurtzen vberwinden wuͤrde / welches ſonſt in langen Jahren gewiß wol nicht geſchehen kan / durch die — . 
ordinari Handlungen oder Landguͤter. : f i 
Welches aber zwar nicht dahin gemeynet / als wenn wolhabende Leute vnd ſonderlich Handels Daß vber 
leute eben nicht mehr / als nur ſo viel wie gedacht / hieher wendẽ ſolten / dann das were wol etwa gnug ej, dieſes viel 
nen Handel mit Schwefelſtoͤcken oder Aalshaͤuten anzufangen / aber nit ein Werck jhr Hauß dadurch — 
zu vnterhalten / auch jhre vnd der gantzen Stadt Nahrung dadurch in Flor zu bringen:wil aber hiemit ſten hierzu 
nur ſo viel ſagen / daß in allen Staͤdten / wenn gute Ordnung deßfals angeſtellet / ja wenig Leute ſo vn⸗ kommen wer⸗ 
vermoͤgen / die nit / wie gedacht / ein Jar lang taͤglich zu ſolcher nutzbarn Sache einẽ batzen oder groſchen den. 
ſoltẽ auſſetzen koͤnten. Vnd wenn ein jedweder Burger oder Handwercksmann / oder wer er wolle / daſ. 
ſelbe / was er alſo wie geſagt / gleichſam vnvermerckter Weiſe zu dieſem Werck auſſetẽ koͤnte / auff einen 
olchen Gewinn auſſen hette / ſo wuͤrde jhme daſſelbe ohne alle ſeine Muͤhe vnd Arbeit offt wol ſo viel als 
25 ordinari Handwerck oder Gewerb in die Kuͤche bringen / dadurch er denn ſeine ordinari Handtie⸗ 
rung etwa verbeſſern / oder ſeinem Gutduͤncken nach ſeine Sachen zu einem guten Stande vnd Flor 
bringen koͤnte. Vnd hette alſo hierinn ein jedweder gleichſam ein Z weckmuͤhle / darauff er in allem Fall / 
wenn jhm ſein Handwerck / Ackerbaw oder ander Gewerb etwa feilſchlagen ſolte / nechſt Gottſich zu 
verlaſſen hette. Daher dann wenn ich nũ bedencke wie viel Leute hohes vnd nidriges Standes in einem 
jedwedern Landt vnd Stadt ſonder Zweiffel gefunden ſollen werden / welche dieſes Werck nicht nur al⸗ 
ſo wie etwa eine verlohrne Sache halten / oder wie zu einem Gluͤck sſpiel etwas von deme / daß ſie ſonſt 
wol entrahten wolten / auffſetzen / ſondern jhres eygenen groſſen Vortheils vnd Gewinnes halber mit 
beyden Handen darnach greiffen / vnd wol ein gutes vnd groſſes Theil jhrer Nahrung darauff bawen ᷣ ij 
dadurch auch ſich vnd die ſhrigen zu vnterhalten / vnd ſich beneben jhrer Stadt vnd Landt in einem gu 
ten Standt zu bringen gedencken werden / ſo kan ich anderſt nicht meynen / als daß man ſich viel ehe èunm 
dieſer Sache dringen / als daß etwa eines Mangels de ß fals zu befuͤrchten ſeyn wirdt. ten 
XVI. Gleich wie aber in allen andern Dingen die Leute ſehr geneigt ſeyn auß einem XVI. 06 
euſſerſten vnd contratio ins ander zu fallen / alſo finden ſich allhier auch eiliche / die fuͤrchten / daß man wicht das ; 
gar zu viel Geldt zu dieſer Sache bekommmen wurde, Ja ſprechen dieſelben / ſo dieſes Werck ſolte fort 1 
gehn / ſo wuͤrde jederman zufallen vnd ſein Geldt dabey haben wollen: Inſonderheit die reichen Leute / ger vnd näg⸗ 
bey denen man ſich noch etwa Geldtmittel zum Kriege erholen koͤnte / die wuͤrden mit Gewalt zufah⸗ licher were / 
ren / vnd oO alſs vber See weg chicken; da doch ſolches alles mit viel beſſerm Raht zu Fortſe, dieher wirdt 
zung deß Kriegs / Bezahlung der vnwilligen Soldate ſca, v e da das Fewr am naͤheſten brennet / verwendet 
damit zuleſchen / angewendet werden koͤnte: wurde alſo 1 der Krieg ſchlaͤfferiger forgehen; die PEW 
contributiones wurden nicht koͤnnen gegeben werden die Soldaten / wenn ſteerfahren daß man das 
Geldt noch auß dem Lande vber See weg ſchiffete / wurden meutenieren / vnd was dergleichen meht: Dag zwar 
darauß ſte dann ſchlieſſen / daß es jetziger Zeit rachſanter ſen die Company anſtehen zu laſſen. hiezu eher 
PHeerauff iſt Anfangs die Antwort: daß ſie vermeynen es wuͤrden die Leute viel lleber vnd mehr vnd mehrt 
Gaidt in dieſe Company verwenden / als zum Krieg herauß geben / darin bin ich mit jhnen gar eins. — 
Denn wer ſihet nicht / daß alles das jenige / ſo um Kriege hergegebẽ oder contribuirer wird / anderſt nit - 


2 werden / als 
D ij geſchie⸗ zum Xriege. 
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geſchiehet als gezwungen / vnd mit groſſen Querelen; Vnd ſuchen die Leute ſo viel Außfluͤchte / als 
fic immer moͤgen / ſolches als eine Laſt von ſich zu ſchieben / oder ſo viel imer muͤglich / zu mindern. Ind 
zwar ſo hat es ja auch gantz ein andere Beſchaffenheit mit deme / ſo zum kriege von den Leuten muß 
auffgebracht werden / vnd dem jenigen ſo in dieſe Kauffhandlung verwendet werden moͤchte: Dann 
jenes halten die Leute / wenn ſie es außgeben / als zugleich an Capital vnd intereſſe verlohren; vnd muͤſ. 
ſen es ja auch * Nahrung gaͤntzlich entrahten / vnd derowegen / wenn ſie bey ſhrem Stande 
bleiben wollen / ſo muſſen ſie ſehen wie ſie es machen / daß ſie bey jhrer Handthierung ſo viel eruͤbrigen / 
als ſie hiezu hinwiderumb "mn entbeeren muͤſſen / damit jhr Capital nicht abnehme / vnd als 
— . — von Tage zu Tage geſchwaͤchet werde. Was aber einer oder der ander in dieſe Kauff⸗ 
andlung beſtetigen moͤchte / damit wirdt er gedencken 7 — Nahrung fuͤr ſein Weib / Kinder vnd 
gantze Hauß haltung zu ſuchen / nicht anderſt vnd noch wol mehr vnd ſicherer als in ſeiner an deren 
Handthierung: ja er wirdt die Hoffnung haben / eben damit ſo viel zu erwerben / daß er kuͤnfftig die 
contributiones vnd dergleichen Laſten davon bezahlen / vnd dabey ſich vnd die ſeinigen noch deſto ehr⸗ 
licher vnterhalten koͤnne: Dannenhero ſich wol Leute finden ſollen / die / wenn ſie die Sache recht verſte⸗ 
hen / den groͤſten Theil alles jhres Vermoͤgens freywillig hicher zu bringen / vnd ſich bey ſo gewuͤnſchter 
Gelegenheit noch wol dazu gluͤckſeelig ſchaͤtzen werden / welche hergegen zum kriege wol nicht einen 
Thaler ſchuldig / noch mit dem geringſten willig geweſen weren. 


Den ge⸗ Daß man aber gedencken wolte es wuͤrde auff dieſe Weiſe den Kriegs conttibutionen etwas ab, 
woͤhnlichen gehen / wenn die Leute alſo freywillig jhr Gelt in dieſe Handlung legten: darinn fehlet man ſehr weit: 
— * Denn es wirdt ja ein jeder der hieher etwas verwenden wolte / daneben vnd zuvor gedencken muͤſſen / 
durch niches wie er ſeine Schulden vnd fonderlich kriegs contributiones abſtate; vnd dannenhero / wer dergleichen 
abgehen / ſon- Krieges ſtewern / als die vor allen andern richtig gemacht ſeyn wollen / mit ſeinem Gelde abzutragen 
dern mehr zu hette / der wuͤrde die Company wol muͤſſen bleiben laſſen. Man hette ja auch eben die Zwangs mittele die 
wach cõtributiones herauß zu preſſen die man jetzt hat; Vñ ob einer oder der ander auff ſolchen Fall nit eben 
Geldt im Kaſten habẽ moͤchte / ſo wuͤrde er auß der action oder Recht dz er an der Comp. hat / ebẽ ſo leicht 
vnd eher Geldt machen koͤnnen / als auß andern ſeinen Handlungen / oder außſtehenden Schulden. 
In deme ja von niemandterfordert werden mag ſolcher Kriegs contributionen halber ſein Vermoͤ⸗ 
gen jederzeit in ſeinem faſten muͤſſig vnd vnfruchtbar beyſamen zu haben. 
Das Geldt Zu dem / ſo iſt auch gantz eine irrige Meynung / als wann durch dieſes Werck das Geldt wuͤrde 
auch hiedurch auß dem Lande gefuͤhret werden: Denn mann nicht willens iſt einig Geldt oder doch gantz wenig mit 
ni ſich in obbemelte abgelegene Laͤnder zu fuͤhren / ſondern vielmehr auß denſelben zu holen: Jn deme das 
dem Lande Geldt / ſo zu dieſer Comp. zuſamen gebracht wirdt / meiſten theils in Teutſchlandt an allerhand einhei⸗ 
gefahret miſche Wahren / Fruͤchte vnd Manifacturen oder Handwercke angeleget / vñ ſolche Wahren hernach. 
wirde. mals in gedachte Laͤnder gefuͤhret / vnd entweder Geldt oder andere viel koͤſtlichere Sachen darfuͤr ein. 
gebracht werden ſollen: daß alſo das Geldt nicht auß dem Lande kompt / ſondern nur auß einer Handt 
in die ander vnd vnter die Leute gereth: vnd durch ſolche Vertheilung wol eher auß derer Leute Kaſten / 
die es nicht zu gebrauchen wiſſen / denen Leuten zu theil werden wirdt / die es mehr benoͤtigt / vnd eben 
davon hernachmahls jhre Contributiones entrichten / vnd jhre Nahrung fortſetzen koͤnnen. Vnd 
eben darauß verſchwindet auch / was von Vnwilligkeit der Soldaten gedacht worden: Denn ſie hier. 
zu die geringſte Yrſach nicht haben / weil wie gedacht / auff dieſe weiſe den Contributionibus nichts ab» 
gehen dar}: ſondern vielmehr / ſo wol anjetzo baldt wie obgedacht / als ſonderlich ins kuͤnfftige / Mittel 
geſchaffet vnd Geldt zu wege gebracht werden kan / dadurch die Soldateſca ſoll bezahlet werden. 
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Macht zur See kan auff gebracht werden / welche uber dit vnſetzlichen Neichchüͤmber / vnd 
Einkommen / die ſte zu Vnterhaltung def Krieges / er were ſo ang er wolle / als ein vnerſchoͤpfflicher 
Brim ſtettg kan dargeben nicht allem Teutſchlandt / ſondern auch das Koͤnigreich Schweden / auff 
allerhandt Falle / mehr in Sicherheit ſtellen kan / als der zantze Krieg zu Lande immer thun mag. Ge. 
ſchwiegen anderer dinge vnd Vrſachen / die allhier nicht dienen auß druͤcklich ang ret zu werden. 


7 XVII. Moch chte aber jemandt ferner ſagen: die S i an ſich ſelb gut / vnd habe VII. O8 
weder ich noch jemandt etwas dawider zu ſagen / wie wird Gy he den leuten ſolches re auch maglich 


| 4g er 4 ; N der noͤtht 
nen / vnd wie wird muͤglich ſeyn ſo viel Koͤpffe vnter einen Hueth zubringen? Demſelben amtwortt den Zane 


ich eürylich: daß ſolches in Warheit zwar ſchwer gnug iſt / ich auch uͤber demſelben Muͤhe vnd Arbeit dieſes alles 
ee genommen / auch vlelerley ludicia, Widerwertigkeit / Haß vnd Neidt / auch wol 17 | 
eſpoͤtte ber Lene vber mich gehen laſſen / zu Zeiten auch zwar daruͤber 5 muͤde vnd veydroſſen wor, Nope ha 
den bin / jedoch muß — leichwol ſagen / daß es bey frommen vnd vernuͤnfftigen Leuten niemals ſo gar zu betriigt. 
ſchwer jngangen. Ex iſt aber dieſes auch eine librige Sorge / in dem es gantz ohne noth / daß jederman 
das Werck dermaſſen begreiffe / daß er auch thell daran haben wolte; de m was wolße man mit allem 
Gelde unfangen? Wird derhalben gar gnug ſeyn / wenn Fuͤrſten / Herrn / Obrigkelten in den Staͤd⸗ 
ten / Prediger / vnd die vornembſten vnd verſtaͤndigſten vnter den Kauffleuten vnd Buͤrgern / daſſelbe 
einnehmen / durch derer Ermahnungen vnd Exempel andere gnugſam gewonnen vnd herzu gezogen 
werden ſollen. Daß aber dergleichen Vereinigungen / Geſellſ chafften / oder Verbuͤndtnuͤſſen in den 
Teutſchen Landen auch ſo gar vnmuͤglich / vngewoͤhnlich oder vnbekant nicht ſeyn / Solches laͤſſet ſich 
ju unter andernerſehen an dem alten loblichen Bundt vnd Geſellſchafft der Erbarn Hanſe Staͤdte; 
ſo dann / inſonderheit vor allen Zeiten / gutes theils auff die Handlung mit angeſehen / vnd dieſem an» 
Wobevorſtehenden Werck nicht gar vnglenfſ mn. „ Nair er ru Ay 
bauch gleich gar kein Menſch mehr zu dem Wer zuͤbringen ſeyn mochte Hb ſich auch gang 5 a ſolces/ 
Tentſchlandt davon abſonderte ; ſo darff doch niemandt dencken / daß es darumb zu ruͤck bleiben RE Ps 
wird /oder 1 K S. K. M. von Schweden an Geldt vnd andern Mitteln hiezu gebre 


ri R. M. von Schwe | chen wuͤrde. Es ſchehen / vnd 
darff hm auch niemandt einbilden / daß S. K. M. eben ſo gar viel da ran gelegen / vnd daß ich darumb das Werck 


aulier ſo vel Wort gebrauchet habe / die deute dazu zu bewegen / als ob ohne der Teutſchen Geldt dag nicht verblet⸗ 
Werck nicht groß vnd weitlaͤufftig gnug werden koͤnte. Denn S. K. M. wie offt gedacht / etliche Jahr 48. würde, 
zuvor daſſelbe angefangen / ehe Sie einen Fuß oder einige intention nach Teutſchlandt gerichtet / vnd Teutſchlanddt 
dergleichen Forrgang vnd Zuſtandt der Sachen / den ſicanizo durch gang wunderſame Gottes Schi gang nichts 
_ Eungen ertanget / wol nicht getraͤumet haben. Es hat aber S. K. als ein weiſer / vorſichtiger vnd dazu that. 
Herolſcher Herr / daſſelbe nicht darumb e ere er es hernach wolte bleiben laſſen; auch nicht | 
plumps weiſe / ſondern auß wolbedachtem uthe / vnd auff gnugſame zu vorhero angelegte vnd uͤber⸗ 
chlagene Rechnungen. Daß er aber anitzo Tentſchlandt ſo fern begnadiget / iſt auff mein inſtaͤndiges 
Anhalten / vnd abſonderliches Abſehen ſo ich bey der Sache gehabt / vnd zu bezeigung ſeiner Baz 
terlichen affection gegen die Teürſchen Mationen geſchehe n. 
Es iſſenftm Schweden allein bereit em ziemlich groſſes Capital von hohen vnd nidern Scan, Wie fer ed 
des / Weltlichen vnd Geiſtlichen Perſonen eingezeichnet / vnd mehr dazu gehoͤrige M 


F i „bereit damit 
n | 1aznet / vi d Nittel vorhanden. one — 
ALüfflandt / vnd was der Koͤnig in Preuſſen hat / find gleichfals dazu zu treten / auch jhre beſondere Cams 


mern dabey zu haben / reſolviert : darauß den: zugleich erſcheinet / daß ſie auch keine kleine Summen ala 
Datu bringen werden. Wie auch auß S. F. G. deß Hergogen von Pommern Schreiben zu erſehen vñ Preuſſen. 
iſt yo ſind S. F. Gn. uuch ſonderlich die Stadt Stralfündt / Stetin / vnnd andere Staͤdte deß Deym Her⸗ 
Wercks auch ſehr begierig. So hat man auch e daß die Stadt Dangig ſich deſſelben A 
mit groſſem Ernſt theilhafftig machen wirdt / wenn von S. K. M. derſelben jhre eigene Cammer Der Stadd 
zu haben erlaubet werden moͤchte; ſo wol darumb/ daß jhre Nahrung an ſonſt ubmimmet / als ſon, Stralſundt 

deklich darümb / well man damit vmbgehet / daß der gantze Kauffhandel auff der Baltiſchen oder vnd Stein. 
rt How dieſe Comp. gleich als in ein Corpus gebracht werden ſol / vnd dannenhero die Staͤdte ſo Danzig. 
auß derſelben bleihen / ſehr übel dran ſeyn werden. a eden cif oro 
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mir auch groſſe Berheiſſun gen g in / wenn ich bey S. K. M — 


uch gleich dzeſelbe bif 


o dann we⸗ 
bey der. 
ſelben noch 
andern / ge⸗ 
In ſtalten Sa⸗ 


leber nit Schinden / 
als mit Ehren vnnd Redligkeit weit ein mehres 
ndern zu gute kommen ſolte. Wann _ eine 
Stadt 
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er auch mit m. ein beſondex 


3 
Stadt oder ee vernuͤnfftiglich abſehen vnd erkennen ſolte den groſſen Nutzen vnnd Auſfneh⸗ 
men / darin ihr gemeines vnd eines jedwedern Yrtvat Weſen dadurch gerathen wuͤrde / wennſie auch in 
jhrer Stadt oder Lande eine Cammer bey dieſem Wercke haben ſolten / hergegen aber den Schaden 
auch vermerck ten / darin ſic verfallen wuͤrden wenn ſie ſolchs vnterlieſſen vnd verſaͤumeten; es weren 
aber in ihrer Stadt ſolche verkehrte / ſchaͤdliche / widerwertige / eigenniigige / eigenſinnige / oder blinde 
vnd albere Leute / die ſolches auß einer oder der ander Vrſach hinderten / oder ja auß Einfalt injhre 
Koͤpffe nicht bringen koͤn wuͤrde es warlich fuͤr keine Gewalt oder Vnbilligkeit gehalten werden 


8 Privat. 


K. M. gantz 
allein ſolches 
außzufuͤhren 
wol ver⸗ 
moͤchte. 
Beſonder 
Geldtmittel 


ſchweigen ſo vieler anderer dero Koͤn. M. 


n. ä 
Andere t nur oben hin zu beſinnen: weil S. K. M. 
GeldtMit- 
tel fuͤr S. R. 
M. auff alle 
Fall. 


X VIII Ob 
deß Auroris 
Alter vnd 


0 


das vorige Glück / wie ſie es nennẽ / regieret wuͤrde / vñ alſoin denſelben keine menſchliche Vorſichtigkeit oder guter 
der allweiſe® Raht ſtar inde. Welche gang vnchriſliche Meynung dann heutiges Tages in picler zeute Heryen/in- 
©  Gottes heim maſſen auß jhren Reden zu ſpuͤren / ſehr vbe geno 


zu ſtellen. Thun vnd Vorhaben Gott zuforderſt in ſeinem Wo 


- . * - , fallen : 
ſo wir dieſes in ſo geringen Sachen nun jederzeit beden Tr T ee 
in dieſem bevorſtehendẽ ſo hochwichtigen Werck / dergleichẽ wol in der Welt nie mag vorgeno | 


Sollen 
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l ſeinem Ge⸗ 


Menſchl. 
Sterbl. we⸗ 
gen man 
nichts gu⸗ 
tes vnter⸗ 


vnd ſchwach 
noch nicht. 


mein 


den Ob auch al 
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erfahrnen 
ein proſſe 


ſten 
werden: vnd zwar in 
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Nandwer⸗ Was belanget Zimmerleute / Schmiede / Faß binder / wird man vmbs Lohn vnd Geldt genug 
gl _ haben koͤnnen / denn wo ein Aaß iſt da ſamlen ſich die Adler, Derer Leute ſo ferne Seefahrten verrichs 
Scthiffleute. tet / ſind in Tentſchlandt ein ziemlich theil vorhanden / beduͤrffte man dartiber mehr / koͤndte man ſich 
ſolcher von auſſen gar leicht erholen; Vnd zwar duͤrffen alle Schiffleute nicht bald Stewerleute ſein. 
2 Das gememe Schivedif che Botsvolck aber iſt vielen andern Nationen / jhrer Willigkeit vnd Gehor⸗ 
ſambs wegen / vnd daß fie wenig zu Meutereyen geneigt / vorzuziehen: iſt auch gar leicht abzurichten / 

wenn es mit Speiß vnd Tranck nur wol vnterhalten wirdt. Als andere Nationen jhre ferꝛne Schif⸗ 

farthen angefangen / haben fie auch ſo erfahrne Leute nicht gehabt / als ſie nun haben; was ſie gelernet 

= 2 haben / koͤnnen wir auch lernen. Deß andern allerhandt Volcks wird man aͤhrlich keine ſo groſſe 
newen Tau. Heere von vielen tauſent Mannen / wie man etwa dencken moͤchte / beduͤrffen. Ind ob das gleich were / 
der aberfah- wurde ſte vielleicht ſo bald vnd eher zur Seefarth / als zu einẽ Heerzuge / da denn auch zwar kein ſonder⸗ 
ren kan. bahrer Mangel geſpuͤret wird / zuſammen zu bringen ſeyn. Vnd haben ſich leute gegen mir erbotten / 
N fie wolten mir wol in die tauſent geſeſſene Hauß wirthe allein / zu dieſer Sache ſo bald ſie fortgienge 
lifern. Europa iſt ſehr groß / vnd werden wir ohne ſonderbare Wahl allerhandt Leute / ſo nur redlich 
vnd nicht faul ſeynd / gebrauchen koͤnnen. | * | 

. hw hu Daß es an verſtendigen Verwaltern ſo wol in den See / als andern Staͤdten / gebrechen ſolte / 

walter. wird niemandt auch befuͤrchten duͤrffen. Denn ja ein jeder Verwalter nicht alles / ſondern einer auff 
dieſes / der ander auff jenes ſich wird verſtehen duͤrffen, Ind wird genug ſeyn / daß einjeder Verwalter 
auff die Handlungen vnd Wahren / ſo in ſeiner Stadt oder ſeiner Cammercinziikairffenvnd hergegen 
widerumb zuverkauffen / Verſtandt habe: Solche Leute aber werden in einer jeden Stadt ja geftkir- 
den / vnd von den Participanten außerſehen werden koͤnnen. Die ſich auff Auß ruͤſten der Schiffe ver. 
ſtehen / moͤchten etwa ein wenig ſeltzam / in den Seeſtaͤdten aber doch auch wol zu finden ſeyn. In vielen 
Cammern ſo nicht an der See gelegen / wird man derſelben auch gar nicht beduͤrffen; In den andern 
wird anchmehr nit als etwa in jedweder einer von noͤthen ſeyn / vnd kan eine Cammer der andern 
mit ſolchen Leuten in allen Faͤllen außhelffen. Es haben auch bereit vnterſchiedene ſolche Leute jhre 
Dienſte S. K. M. præſentiret, die nicht allein auff Auß ruͤſtung der Schiffe / ſondern auch auff ferꝛne 
Schifffahrten vnd allerhandt Handlungen guten Verſtandt haben. Von dieſen koͤnnen andere / 
vnd vnter jhnen ſelbſt einer von dem andern / was er nicht weiß / lernen. 


Cw. Vnd das ſey hiemit / was ich den Teutſchen Landen / vnd einem jedwedern inſonderheit 
nung an den zul gute / abſonderlich aber fuͤr die Evangeliſche Staͤnde / Fuͤrſten / Herꝛn vnd Staͤdte / an den Tag zn 
Leſer cum geben fur gut befunden habe / der gaͤntzlichen Hoffnung / es werde ein jedweder hierauß S. K. M. mei⸗ 
voto. nes Allergnaͤdigſten Koͤnigs vnd Herrn / wolgenetgte ergoͤnſtigung vnd trewhertzige Meynung er» 
| kennen / nicht in den Wind ſchlagen / auch meine Muhe vnd Arbeit / ſo ich zu dieſem Werck auff mich 
genommen / auch ferꝛner noch / ſo es von noͤthen ſeyn wurde einen oder den andern von dieſem oder je ⸗ 
nem Punet vmbſtaͤndtlicher vnd naͤher anzuweiſen / auff mich zu nehmen bereitwillig bin / jhme ange- 
nehm vnd gefaͤllig ſeyn laſſen; Zweiffele auch keines weges / es werd ein jedweder in ſeinem Chriſtlichen 
Gewiſſen / ſo er daſſelbe recht erforſchet / dieſe Sache fur gut / nuͤtzlich vnd ſehr nothwendig achten 
vnd halten muͤſſen / vnd dannenhero ſeine Pflicht gegen G Ott im Himmel / wie auch S. Kon. M. 
3s von Schweden / vnd ein jedweder gegen ſeine abſonderliche Den gadm re e vorſetzliche oder 
| vnbedachtſame Verhinderung ſolchem Werck machen / ſondern vielmehr alle befoͤrderung thun; auch 
eben dahero ſeine eigene vnd der ſeinigen Wolfahrt nicht muthwillig verwahrloſen vnd verſaͤumen / 
noch die Poſteritet in einen ſo vn verantwortlichen Schaden / der allen 57 landen Wm Stad 
iMtiing Jbri 
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INSTRVCTION 


Oder | 4 
Anleitung: 


Welcher geſtalt die Einzeich⸗ 
nung zu der newen Suͤdergompagme / durch Schweden 
vnd nunmehr auch Teutſchlandt / zubefoͤrdern / vnd an die Hand 


zunehmen; derſelben auch mit eheſtem ein Anfang 
. zu machen. 185 


Lie Farſten / Heri / Staͤdte vnd Communen , ſo vber den 
AD * gemeinen -»&7 den jedermaͤnniglich vorhin von dieſem Werck zuge⸗ 
* * I warten hat / einen abſonderlichen vnd Privat-Nugen vnd auffnehmen / 
gerne vor andern / ihren Landen vnd Vnterſeſſenen darauß goͤnnen vnd 
anrichten wollen; werden das Privilegium, zu ſampt der Ampliation; 
auch far ſich in jhren Landen approbieren vnd bekraͤff tigen / daſſelbe zu genuͤgen publicie- 
ren; vnnd dabey mit Anſchlagunge oͤffentlicher Patenten oder auff andere Weiſe wie je⸗ 
des Orths herkommen / einem jedwedern kundt thun; Daß nach dem letz ten Detembr. deß 
- 1633kent. Jahres niemandt mehr eingenommen werden ſoll. | "4 
Darnachf6nnen ſie aller Orten tuͤchtige Perſonen ſo wol auß dent Adel als Buͤr⸗ 
gern / in Staͤdten als auffm Lande / verordnẽ vnd beſtellen / welche die ſenigen / ſo ſich in die- 
fc Compagnie zu begeben Luſt tragen / ſich einzeichnen laſſen; alſo dz ſie gewiſſe Tage in der 
Wochen dazu benennen / in welchen ſie zu dieſem Ende ſitzen wollen: Es ſollen auch ge⸗ 
dachte Perſonen voͤllige Macht haben / die Leute zu ſich zu beſcheiden / ſie von dieſem 
Werck zu vnterrichten vnd dabey zu ermahnen / daß ein jeder / ſeinem Vermoͤgen vnd aller 
Gelegenheit nach / daſſelbe befoͤrdern wolle. * N 
Soauch Leute von Anſehen oder Vermoͤgen verhanden / ſo dieſem Werck / auff was 
weiſe es wolle / zu wider weren / kan der Magiſtrat eines jeden Orts das beſte bey der Sa⸗ 
che thun / dieſelben anderſt vnd beſſer zu diſpomeren: Dann / weil es an ſich ſelbſt zwar eine 
ſehr gute / bey vielen aber eine newe / vbel gehoͤrte / vnd vnannembliche Sache iſt / mag man 
ſhme anfangs eine geringe Mahe nicht verdrieſſen laſſen / die Leutt dazu zu perſuadieren 
vnd zu bewegen. ere e e 1 | FI 
Vornemblich ſollen die Pfarꝛer vnd Prediger jeder Orten die Sache zu erſt recht 
einnehmen vii wol erwegen:; vnd wañ ſic befinden / dz ſie zu Gottes Ehre / vnd Befoͤrderung 
deß gemeinen Nutzen gereichet / dieſelbe jhten Gemeinden bey allen Gelegenheiten vortra⸗ 
gen / ſie dazu vermahnen / vnd dabey zu verſtehen geben / daß ein jedweder ſchuldig vnnd ver⸗ 
pflichtet ſey / dieſelbe ſeinem Vermoͤgen nach befoͤrdern zu helffen: Sie koͤnten auch der⸗ 


1 . LY F P 
Deere 0 #4's4 i'd "WE 4 

wo 5 - — p * s | : *- ® 
2 Rs TRE. RT RSA — 3 5 E oo comer We 5 Ot eric ae "0 Ot 6 * 


den geſchehen da ein abſonderlich Gebe 
Predigten verleſen worden n 1 = 
Ferꝛner zu vermeidung vnrichtiger weitlaͤufftigkeit vnd confuſion ſo vieler vnter⸗ 
ſchi tahmen / in der Compagnie matricul oder Buche; ſo koͤnnen in einer jeden 
Stadt abſonderliche matriculen oder Buͤcher gehalten werden Es kan auch wol eine jede 
Zunfft jhr beſonder —— da ſie jhre Leute hinein verzeichnen; welche nachmals 
nur vnter einen Titul ahmen in das General Buch der Compagnie koͤñen gebrachte 
werden: Darauß dann noch ein Vortheil erwaͤchſt daß nemblich / wann die Außtheilung 
deß Gewinnes geſchiehet / nicht ein jedweder abſonderlich von 5 hat den Verwaltern 
der Coinpagnie nachzulauffen ſondern dieſelbe bey ſeinem Magiſtrat oder Zunfftmeiſter 
oo Eofonceaychwoleinſeyweder Privatperſon/er ſey wer er wolt / einem beleben lach 
Es koͤnte auch wol ein jet | erſon / er ſey wer er wolle / ſeinem belieben na 
eine 1 oder Buch machen vñ mit ſeinen befreundten vnd bekanten zuſamen 
dahinein zeichnen / damit ſie alſo vber ſolche von jhnen agen grow Summa ber 
„ \ ttady 


-_ 


38 | 8 
nachmahls einen Verwalter nach jhrem Sinn / vnd dem ſie am meiſten zutraweten vnter 
einander ſelbſt erwehlen vnd beſtellen koͤnten. | 

In dieſer Einzeichnung aber muß nicht immerzu einer auff den andern ſehen / vnnd 
gedencken / wenn der gezeichnet ſo will ich auch zeichnen: Inmaſſen denn auch keine Ord⸗ 
nung wegen Standes Hoheit oder præeminentz dißfals in einige Betrachtung gezo⸗ 
gen werden muß; denn wie der eine Heut / der ander Morgen / vorfallender Gelegenheit 
nach / ſich einſchreiben wirdt / alſo werden ſie in ſolcher Ordnung ohn einigen ferꝛnern Re- 
ſpect im Buche verbleiben: Vnd der erſte dem Sprichwort nach voran gehen / inhalts 
deß Privilegii der Kuͤhe in Hollandt. Nachmahls aber ſo wirdt derſelbe der die groͤſte 
Summa eingezeichnet hat / bey der Comp. der groſte Edelman ſeyn vnd das meiſte in der⸗ 
ſelben gelten vnd vermoͤgen / ohne einige Anſehung / ob er auſſer dem Adel oder Vnadel / 
hohes oder nidriges Standes ſey. | 


- 


Dieweil auch vnter dieſem Werck eine allgemeine Wolfahrt / vnd derer ſich jeder⸗ 
maͤnniglich /niemandt außgeſchloſſen / zuerfrewen haben kan / geſuchet wirdtz als ſollen ſo 
wol kleine / als groſſe Summen eingenommen werden: Vnd koͤnnen dannenhero auch die 
Schultheiſſen oder Pfarꝛer auff den Doͤrffern die Einzeichnung verrichten / noͤtige Regi⸗ 
ſter daruͤber halten / vnd die gantze Summa in geſambt vnter einen Titul in die naͤheſte 
Stadt einbringen: Die es nachmahls ferꝛner in dieſelbe Stadt / darinn jhre Cammer ſeyn 
ſoll / vnd alſo in ſolcher Cam̃er Buch einlifern wird; So kan alsdañ die Außgabe deſi ro- 
fits widerumb an ſolche Stadt oder Dorff / gleicher maſſen in einer Sum̃a gethan werde. 

So aber jemandt / der eine ziembliche Summa einzeichnen wuͤrde / den General Buͤ⸗ 
chern der Company mit Nahmen cinperleibet ſeyn wolte / deme ſoll daſſelbe nicht verwei⸗ 
gert werden. | | SHE 

Wann die Auſtheilung deß Gewinns ob handen iſt / ſoll menniglich durch Anſchla- 
gung offentlicher Billeten kundt gemachet werdcu; wie viel von ioo. gefallen / vnd welchen 
Tag ſolches geſchehen ſolle; damit alſo niemandt verkuͤrtzt oder vervortheilet werden koͤñe. 

Die jenigen ſo die Particular Regiſter der Einzeichnung vnd Auß theilung in Staͤd⸗ 
ten vnd Doͤrffern halten / ſollen beſoldet werden / nach dem die Principal Participanten 
fuͤr billich erachten moͤgen. g 

Wann der Tag der Einzeichnung verfloſſen / ſoll man fortfahren in Erwehlung 
der Verwalter / nach verfaſſung deß Privilegii. Alle Communen nun / oder andere par- 
ticulier eute ſo einbringen 500. Reichs thaler / ſollen Macht haben eine Perſon abzuord⸗ 
nen / jhrentwegen ſolcher Wahl beyzuwohnen: Wie auch gleichfals / zu Ende deß Jahres / 
der General⸗ Rechnung. 5 vs 

Die Staͤdte / die ſo hoch mit jhrem Capital nicht kommen / daß ſie allein jhre eygene 
Cammer haben koͤnten / ſollen ſich zu andern Staͤdten fuͤgen moͤgen; vnnd dofern dieſelben 
alſo ingeſambt di? 159009, Reichs thaler zuſamen bringen: alsdann alſo zuſamen eine 
Cammer inhalts deß Privilegi: formieren / vnd dieſelbe jhrem Gutduͤncken nach entweder 

1 115 gewiſſen vnd beſtaͤndigen Orth hin verlegen / oder eine vmb die ander in jhrem Ge- 

ieth haben. . 

ECEbbenmaͤſſiger geſtalt moͤgen auch ſolche zuſammenhaltende Staͤdte / die auch alſo 
ingeſambt zu einer deſondern Cammer noch nicht gelangen moͤgen / nach Gelegenheit 
jhres Capitals / auff 50000. Reichs thaler / einen oder zween Verwalter zuſamen verord⸗ 
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uen moͤgen: Doch aber alſo / daß im Fall ſie zuff gedachte o ooo. Reichs zweene ſe⸗ 


* * Cammer ſothane zween Verwalter / auff jhre particular⸗Koſten hoͤher be⸗ 
olden wolte. 5 
So aber einige Laͤnder oder Staͤdte mehr Verwalter / jhrem Antheil nach / hetten / 
als ſie zu der Handlung / ſo in jhren Stadten getrieben werden koͤndte / beduͤrfftig weren; die 
ſollen Macht haben / etliche derſelben in eine Seeſtadt einzuſtellen / jhrentwegen daſelbſt zu 
handthieren: Dann es ſich nicht wol reimen wolte / daß emandt Verwalters gage einhe⸗ 
ben ſolte / vnd nichts darfuͤr verꝛichten: Als zum Exempel: Es were ein Landt oder Stadt / 
die hette einbracht zoo ooo. Reichsthaler dieſelbe vermochte nun Innhalts deſi Priuilegii, 
ſechs / oder reſpectiuè zwoͤlff Verwalter zu haben: So aber in jhrem Landt oder Stadt / 
es vielleicht etwa an der Helffte wol gnug ſeyn moͤchte / koͤnnen ſic die uͤbrigen etwa in eine 
Seeſtadt einſetzen / vnd daſelbſt eine beſondere Cammer vnd Corꝛeſpondentz halten. So a⸗ 
ber eine Sceſtadt nicht mehr auff braͤchte / als 159000. Thaler / die ſoll nothwendig auff je⸗ 


de 50000. Thaler / zween Verwalter verordnen: Weil drey Verwalter zu wenig ſeyn wol⸗ | 


ten eine Kammer in einer Seeſtadt gebuͤhrlich zu verſehen. 
| | Im 
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| 82 | > $7 2 | ; 
Im Fall wegen defi jetzigen Kriegweſens die Cammern an etlichen Oertern nich! 
koͤndten auffgerichtet / noch der Handel wol angeſtellet werden: So moͤgen die jenigen / die 
in ſolche Plaͤtze ſich gezeichnet haben / ſhre Cammer auff eine Zeitlang / an einen andern be⸗ 
quemen Ort verlegen; Vnd wann G Ott eine gnaͤdige Veraͤnderung ſchicken moͤchte / die⸗ 
ſelbe von da wider weg in jhre Stadt / oder wohin es ihnen gefaͤllig ſeyn wolte / verſetzen. 
Ingleichen verſtehet ſich auch wann eine Stadt / die eine Cammer hat / von Feinden 
erobert werden moͤchte / (welches Gott gnaͤdig verhuͤte) daß ſie dieſelbe nachmals in vori⸗ 
gen S tandt bringen m6ge; ſo bald durch Friedens Tractation / oder auff andere Weiſe die 
Stadt widerumb erlediget wuͤrde : Inmaſſen dann auch der Schade / ſo jhr alſo zugefuͤget 
worden / nicht ſhre Calla allein / ſondern der gantzen Company betreffen ſoll. | 
Wann dieſe Wahl der Verwalter vollendet / ſo ſollen die Haupt-Partieipanten/ 
mit den Verwaltern / eder Orten / zuſammen kommen / vnd Rath vnder einander halten / 
auch gewiſſe Tage in der Wochen beſtimmen / in welchen die Verwalter allzeit ſhre ge⸗ 
woͤhnliche Zuſammenkuͤnfften halten ſollen; vnd mit einander rathſchlagen vnd erwegen / 
auch eines gewiſſen Schluſſes ſich vereinigen / was ſie jhres Theils der Company zum be⸗ 
ſten auff der inſtehenden General⸗Verſamblung zu proponiren vnd vorzutragen haben 
Was nemblich fiir Handlungen bey jhnen fallen; was fax Handwercke am meiſten im 
ſchwang / vnd ferner anzurichten weren was fuͤr frembde Guͤter am meiſten jhrer Oerter 
verloſet vnd verhandelt werden koͤndten. Die Seeſtaͤdte auch ſollen einen Vberſchlag ma⸗ 
chen / was fax Schiffe bey jhnen koͤnnen gebawet werden; wie viel / vnd was fiir Art Holtz 
vnd andere Zubehoͤrungen darzu verhanden / ꝛc. 


. 


bringen | | | 
Diofern aber jemandt noch nicht als baldeſich erklaͤren wolte / in welche Cammer er ſein 
Geldt e eee eee. der Cammer biß auff die letzt verſparen. 
So jemandt fuͤr andere gute Freunde vnd zugleich fuͤr ſich ſelbſt einzeichnen wil / oder 
nicht gerne ſehen moͤchte daß jederman wiſſe / wie viel Geldes er herein 108 Der kan alſo 
ſchreiben: Ich N. N. vnd meine Conſorten verheiſſen ſolche vnd ſolche Summa / ꝛc. Oder / 
Ich gelobe fur A. A. ſo viel für . O. ſoviel r. L * 
So aber einer oder der ander gar etwan Bedencken haben moͤchte / ſeinen Nahmen in 
dieſer Compagnie bekannt zu machen / der kan durch jemandt anders / deme er ſo viel trawet / 
ſich einzeichnen laſſen / vnd nachmals / wann jhme etwan ſolches gelegen ſeyn moͤchte / daſſelbe 
auff ſeinen Nahmen abſchreiben vnd anzeichnen laſſen. * 


LE Beylage 


97 Y : 
- 
8 2 | 
has 1 
949 »© <'S4 »4 
4 4 »* 4 


= 
| * f 
Wu 
" * m " o " 4 b 1 of b — PR . : £ ©. FLEE * 9 12 * 8941 14600 
4 +4 9, 04 4, 04, « © "IE #4 7 >. * MY * | " Ad : 4 #4, * 4 V + 4 p þ 145 LOS » $"<. oy . 
ATI. + n ” þ © . at $4 {4 +4 +* n + 4 $4 «4 3 pb, Yo at +4 TT TS $404 3+ Toit ett $40 WOC3SSTOTY * 
| * , 
| - =" „ g "1 


\ | | 


—_ 


ſachen gehabt habe / Hollandt glnglich zu verlaſſen/vnd mich von dannen hinweg zu wenden. 


GS Tama ich nun etliche Jahre bereit in Schweden in S. K. M. Dienſtbeſtal⸗ 
NN ö lung mich auffgehalten |= bin ich Anno 1629, nach der von der Weſt Indianiſchen 
Company vnter dem Admiral Peter Heintz erhaltenen Anſehnlichen Victory in Erobe⸗ 
rung der reichen Spaniſchen Flotta / von S. K. M. auß hochwichtigen Bedencken an 
die Herrn General Staten verreyſet / mit nachfolgenden Commendation vnnd Cre- | 
dentz. Schreiben: Ap TED 


=: COPIA Lir. D. _ | 
Commendation vnd Eredentzſchꝛeibens von S. K. M. von Schweden 
| an die Herrn General Staten. 
 GUSTAVUS Apolp Hus, DEI GRATIA, 
Brucecorum, Gothotum & Vandalorum Rex, Magnus Princebs 
- Finlanndiz, Dux Eſthoniz & Careliæ, Dominus - 
Ingriæ, &c. 


Lluſtres & potentes boni amici & fœderati: Inſignis illa ab Hoſte 
Hiſpano patta Victoria, qua vos & ſocietatem Navigationis Americanæ ante 
menſes aliquot inIndiis beare Deo viſum eſt, facit, vt ſerio vobis gratulemur; & pro 
eã, qui ſemper felicitatis veſttæ fovemus progreſſus, affectione, præſentium vobis 
exhibitorem, Prudentem nobis ſincetè fidelem Wilhelmum Wiſſelinx dilige nter 
commendemus: quippe de cuius in rebus & regionibus Indicis peritià & nobis ſatis 
perſpecta ſolertia nihil ambigimus, quin ad ulteriores in iſtas oras expeditiones ma- 
gnum vobis allatura ſit emolumentum. Amiciterq; à vobis requirimus, ut dictum 
Wilelinx benigne ſuſcipiatis, & quæ ſuper eiuſmodi expeditionibus allaturus fuetit 
& auxilio promoveatis: indubij; quæcunque movet & molitut fi apud vos locum 
invenerit, tum in veſtrum tùm in totius oppreſſa Chriſtianitats commodum & uti- 
litatem evidenter ſint ceſſura. Atque hiſce vos Deo commendamus. Datum in arce 
- noſtr4 Stockholm die xx Vit, Ianuarij Anno M. D CX xi. 


- 
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Lirerishiſce adiun@zfuerunt aliz 4 Regia lpſins Majeſt.cinſdem tenotis. mutatis ſaltem quo- 
ad perſonalia mutandis, ad Iluſtriſſimum Principem Auraicum Fridericum Heinricumn. 


—— 
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Ju Lentſch. 


Guſtabus Abolphus'von Gene Gnadender Schwe 


den / Gothen vnd Wenden Koͤ in Finnlandt / 
885 Eheſten vnd C 2 derdogzu 


Ohe ond Moͤgende danger vnd Bundsgenoſſen / die 

herꝛliche wider den Konig von Sparen Victory / damit Gott der Herz 

Euch vnd die Geſellſchafft der Americaniſchen oder Weſt Indlaniſchen Schiffar⸗ 
then vor etlichen Wochen in den Indien geſegnet / vns dahin / daß wir euch hiemit 
hertzlich Gluͤck wuͤndſchen / vnd zugleich der ſonderbahren Affection nach / auß welcher wir 
were gluͤcklicht vnd gutc Progreß gern befoͤrdert ſchen / Vorzeigern dieſes Brieffs / den Ehrn⸗ 
veſten vnd Wolerfahrnen vnſern lichen gettewen Wilhelm Wſſelinx an Euch zoͤchlich re 
commendieren wollen: Sintemahl wir kei eiffel tragen / es werde deſſelben ſonder⸗ 
bahre Erfahrung in den Indianiſchen Weſen vn vnd vns gnugſam erkante Ge⸗ 
ſchickugken vnd Embſigkeit euch ſehr viel aner koͤnnen / etwas ferners in bemeldten 
Oertern vorzunehmen vnd zu verꝛichten: Iſt derowegen un euch Vnſer freundliches Geſin⸗ 
nen / jar wollet obgenannten Vſſelinx freundwillig auffnehmen / vnd was er euch in derglei⸗ 
chen Sachen fuͤr Anſchlaͤge vnd derſelben wolgegruͤndte rationes vortragen vnnd an die 
Handt geben wirdt / nicht allein gern hoͤren / ſondern auch ſo viel jmmer in euch iſt / nach allem 
Vermoͤgen befoͤrdern vnd zu Were richten; Gantz nicht zweiffelendt / dofern daſſelbe / was er 
vorgibt ondin Sinuhat bey euch ſtatt finden wolte / daß ſolches alles nicht allein zu ewerm / 
ſondern der gantzen bedraͤngten Chriſtenheit Nutzen vnd Wolfarth augenſchein⸗ 
lich gereichen werde. Geben in vnſerm Koniglichen Schloß Sucher den 7. Januar. 


Anno 1629. 
Guſtavus Adolphus. 2 


Eben dergleichen Stheeiben/nurtnie Verlnderun * Nahmen vnd Titul ließ S. K. M. zu 
lach auch mit abgehn an Prin Heinrich Irtederich von Branien, 


Auff meine damahlige Ankunfft bey den Hern Gencral Staten ondVerreichung 
obgeſatzten Schreibens von S. K. M. ſindt von den Herꝛn General Staten / der Hert Eck vnd der 
Herꝛ Schaffer, 1c. deputieret worden / mein Anbringen zu vernehmen vnd ſich mit mir zu vnterꝛeden: 


vnd nachmals auff derſelbigen geſchehene Relation nachgeſetztes Deeret von gedachten Herꝛn Gene⸗ 
ral Staten gemachet. Inmaſſen daſſelbe auch mir von dem 8 Heri Cornelis Müſch außge⸗ 
antwortet worden / wie folget. 

Lit. E. 


Extract auß dem Protocoll der Reſolution der hoh = GE Herm General 
Staten der e Niderlande auff Wilhelm Wſſelinx Bnrerrediing mic dero | 
Deputierten: ſub daro 17 Apr. An. 1629. 


Nachdemder — s der Reſolu⸗ 
eee ese eee 3 alter Aſo | 
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7 rt, Ob, 
3 Vorher; 


Wee eee Dad oder R Anh Staten ha hat damals der darinnen er⸗ 
1 der Neuntzehen von ieffert werden. * dem ich wegen al⸗ 


D (n+ (0 t ſich iden hochwic mahl in Dien n#owol S. 
M. von Schwet 16 5 ſonderlich alich der Herꝛn ang Sa tum n / ſchleunig . 
auffzebrochen vnd zu hs NES M.damalsinPreuſen vere ſet. Deumachichaber we⸗ 


gen vieler Zufälle K len Monden allererſt wiberumb in 7 nach ſolcher 
meiner Widerkunfft eine nochmahlige 3 mit der Herꝛn General Staten deputierten 


Commiſſarien im Nouembri Anno 1629 7 iſt darauff nachfolgendes Schreiben von hoch⸗ 
I 3 General Staten an die oder Verwalter der Cotmp. in der Cammer zu 


mbſterdam abgangen. 
C OP 1 4 L iT. F. 


Sendſchreibens der Herin General Staten an die Bewinthebber 
{ * Cammer zu Ambſterdam. 


Die Staten. 
Eger it. H. Wſſelinr hat vns vorgetragen vnd Ska acm 


hn ſollen compenſie ren von wegen ſeiner guten Dienſte / ſo er gethan hat in Befor⸗ 

derung Ewer Liebe Company. Vnd weil wir vns verſichert halten / daß E. L. hievon 
am beſten werden zu vrtheilen wiſſen / auch nicht zweiffeln an ſeinem guten Willen vnd affe⸗ 
ction zum Wolſtandt ſolcher Company 3 darinnen wir denn deſtomehr verſtaͤrcket werden 
durch ſein Anbringen / daß — bereit ſey ferꝛnere Dienſte derſelben zu thun: Als haben 
wir nicht vnterlaſſen konnen obgenielten Wſſclinx hiemit an euch zu addreſſiren; Erſuchen⸗ 
de vnd begehrende / daß E. CL ſeine gethane Dienſie in billiche vnd fleiſſige Achtung nehmen 
wollenz vnd ihn laſſen genieſſen der Fruͤcht ſemer Arbeit / auch ſeyn Vorgeben hoͤren / vnd jhn 


in einer oder der andern Gelegenhen zu Dienſt der Comp: gebrauchen / Darauff wir vns 
denn verlaſſen. Actum 17. Novemb. Anno i629, 


3 ben keſer. 


(Damit der Ceſer ſich nicht jrren laſſe 1 ſo iſt bey dieſem. Schreiben zu mercken / das durch meine fernere det 
ompany angebotene Dienſte nicht verſtanden werden mag / als ob ich eine Dienſt Beſtallung oder Verwaltu 
_ bey 1 hette / denn ich mich damals bereit iu S. R. M. von Schweden / meines > Weiland Alkergnd- + 
222 ⁵ᷣd—̃—: err rota. 
as jenige / nenn dens 
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CoFii LI r. F. 


er Antwort / ſo die Bewinthebber oder Verwalter der Cammer zu A erdam 
© deg Schreiben eingeſchicket ſub —5 ns 


Decemb. Anno. 1629. 


Hohe vnd dane er 
din ons vnd at 
5 Wi ES = | owt 2 


recompenſ et 


r vnovomis. 5 die 125 


. 


e : 
nnen /n zu 
e u Angeſchen er nicht für rachſam CAE cinige Eroffnung — 


Abet Decemb 


Anno 1629. 
Die nee W der Weſt Ind. 
Comp. in der Cammer zu nen 


mate ee ee K. M. ombaieng: Als habeich noch 


zulextdieſenachfolgende Sthrifft n Staten eingegeben / 8 
meinen endtlichen mae Niderlanden genommen. 


Cort LI r. G. 


den al Staten allerletzt 
1 9 En N e 


Auß dem Niderlindiſchen von Wort zn Wort vbergeſent⸗ 


An die Hoch ond Möͤgende Herrn / die. Herꝛn General 
Staten de Niderlande. 


G0 e 'Ewere Hoch werden ſowol auß Recommenda- 
tion vnd Credentz Schreiben S. K. M. von Schweden / als auch auß relation vnd Bericht E. 

Hochmoͤg. abgeordneten Commiſſarien: wie auch ferner auß meiner ſonderbaren Deductionſchrifft 
| ich E. Hochmög rim Novemb juͤngſtverwichenen 162 ten Jahres eingeliefert habe / die 
Brſache meiner au weden an ofun zur Genuͤge verſtanden haben: Als nemblich E. Hoch⸗ 
moͤg. etliche Sachen v — efindung vnd Meinung hoͤchſtermelter S. K. M. zu der 


| allgemeinen Auffnemen dieſer vereinigten Lande zum hoͤ dienlich vnd erſprieß⸗ 
— —ę— aber nicht anders ee en daß E. 
auch moͤchte belieben laſſen mir eme billige Kecompens zu verordnen fiir die 


Lane Dienſte / ſo ich dieſen Landen vor dieſem erwieſen in Auffrichtung der Weſt Indianiſchen 


1— aber E. Hochmoͤg. ſolches damahls haben bewenden laſſen / habe ich mir dannenhero 
Gedancken gemachet / als daß pe daher ruͤhre daß E. Hochmoͤg. keine gruͤndtliche 
ſſenſchaff have deren 0. de — fo ich dieſen Landen vor deme in dieſer Sachen 


han h nunmehr v da ich dieſe Sache zum erſten bey der 
5 — n m GG in die 1280 gkommen / hievon wenig wiſſen 
u . — jen eſen / das E dihnu ſolcher alten Sachen leicht 

| 8 ſeyn / dz ich dero⸗ 

ge zu dem damit E. Hochmoͤg. dieſer Sa⸗ 


e renne, 


angerzchlen/wie ich atwa da ich mich 

aufgehalten / angefangen nach einer gründlichen 
ö affenheit der Indianiſchen Landen zu trac» 
affe/durch Gottes Gnade ranch ſterwerendeArbeic vnd embſiges 
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keit vnd Hindernu W Pk beth ds dieſes mein Vorhaben zu Werck richten koͤnnen. y 
Wachesales nn nach der Laͤnge zu widerholen / ein gantz weitlaͤufftig W Ew. 

Hochmoͤg. zuleſen ver ich wrden rde. Wil derhalben anjetzo nicht kuͤrzlich vor 


bringen auff was Fundamenten dieſe Company iſt ee een of gewon. 
nen: welches ſich denn alſo verhelt. 


Nach dem ich vor verfloſſenen vielen Jahren zewake wardt / daß / an ſtat das ich ver⸗ 
meynte die Sache — zu haben / ich all allererſt wider von newen anfangen muſte / dieweil 
dieſes gedachte Werck vnd ich vmb ſeinentwegen ſo viel Feinde hatte / ſo entſchlo — von dieſer Sache 
einmahl einen klaͤrlichen gruͤndlichen Bericht zu thun vnd anzuweiſen / was Nuten / vnd 
Vortheil dieſe vereinigte Lande hierauß zu gewarten hetten / damit wenn ſolches Hark ich erwieſen vnd 
agg beter ee Weben * das Maul dadurch geſtopffet were vnd ſie das Werek 
nicht wider ruͤckwendig machen koͤnten. rhalben auch dieſem Ende eine Schrifft an die 
Großmoͤg. Herin Staten von Hollandt vnd — mich erbot nachfolgende 
Puncten zu erweiſen. 

1; Daß — eine ſolche Weſt Indianiſche Company dieſe vereinigte Lande mehr 
geſtaͤrcket / vnd wider den Koͤnig von Hiſpanien verſichert werden koͤn ten / als durch alle 
andere deroſelben Einkommen. 


2. Daß dies mehr Reichthumbound groſſere Kauffhandlung auß den In⸗ 
nr Lay robo N haben als Spanien ſelbſt / ſo man mit dem Konig von Hiſpanien 
in te; 

So aber der Konig von Hiſpanien dus Krieg zufuͤgen ſolte / durch was Mittel 
wir das jenige / ſo wirdaſelbſi erlangen moͤchten / erhalten vnd hergegen jhme daß / was ex 
der Ocrterbeſiget/ — alles vnfruchtbar machen koͤnten. 

4. Wie man Gelde/dieſes Werekgnugfaini aa auffbringen koͤnne / alſo 
daß Ga HydinariKauffhandel dadurch im geringſten chwaͤchet oder verꝛingert 
. e auch gleich eine Summa ſeyn 18 illionen. 


Daß dieſes nicht allein gereichen ſolte zu Nutz / Vortheil vnd Au 
men bet Rene Handwercker vnd Seefahrenden Leute / ſondern 2 vnd] wh 


geſeſſene dieſer £ be ſhre beſoindern Nusbark eiten dannenhero zugenieſſen haben ſolten. 


Dieſe gedach rifft wardenac b fiinf Monden allererſt vnd zwar / da es nach durch ein ſon, 
derbahr Mittel _ von mir dahin gebracht ward/geleſen/vnd ward fiir gut befunden dieſelbe an 
E. Hochmoͤg. lng Baan an von 9 ſelbſt etliche Herꝛn dazu ann, 

mich hleruͤber zu vernehmen. 

Inter dieſe Verordneten / nach dem ſie eng bereit zuvor etliche mahl beyſammen gewveſens was - 
ren / kam nachmals auch der Advocat 7175 elt mit eynz welcher dann auch / da er mir zuvor lan. 
ge Zeit mit vielen Worten widerſprochen hatte / endtlich ſelbſt / nebſt allen andern ſeinen Mitverord⸗ 
neten mir beypflichtete / vnd mir das iß gabe: Ich hette jhme auff alles ſein Einbringen ein 
Va gethan / vnd hetten die ſampelichen Hern von mir in ee rn 1 
pfangen 1 

Nach dem auch von Verla bas at an E. He 
ward ge loſſen mit ch fore 
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terzedung nicht geweſt 1 aͤuben / d er orbringer 
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5 n ef gekenn 2 geben wol gegruͤndet were / ſondern 
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der einige Schwaͤchung derbiß der gew6hnlichen gemeinen landes Gefallen / ſolten 
ſchaffet werden koͤnnen. 


. ͤ Canine hernho Bath Helorginidime 
bereit weren / wenn nur die Herꝛn Staten von F andt inſonderheit auch ſich willig dazu erzeigten. 

Ind weil dieſelbe damals eben bey | waren / ſo vbergab ich eine Copia 
ſelbiger Schrifft: konte es aber dahin nicht bringen wuͤrde. 


Dannenhero nam ich Vrſach zu eder mſn nd wie va a — 


See tee, ee gies asel, Schaft pitzuſchickens 
er haute anche ng SN e * | 
| | ell rin Mori von Branien eine 
. zund mnt ran 
deſſelbe Summa von 3000090, 
ler grdſſern en 
e ena ache wil rjuy Hand? genommen vnd mix derofelben beyzus 
en zu bote j rn, * 


* aber die Gee Herrn 0 vi E E Hochmög damals zu dieſem Werck deputieret waren / 


ls bey dem Privi <g10 o blieben / daß zuvor bereit abgefaſſet geweſen/als wax die damahls an, 
| WO. bertit geendiget / ehe ich i ih ac a 1 
daß ſolches Privilegium keines weges geſtellet war nach erforderung 
an zu den noͤtigen Geld : vnd andern Mitteln vnd an» 
— — als gab ich zu derſelben Zeit ein Privilegium ein / als ichs 
ntworffen hatte; an / daß widerumb etwa Commiſſarien verordnet werden moͤchten / 
von mir gruͤndlichen Bericht einz ſo wol / auß was Brſachen ich daſſelbe alſo geſtellet hette / 
wie auch deß jenigen ſo ich in meiner vorgedachten Schrifft klaͤrlich darzuthun verſprochen hatte. 
Hiezu nun wurden dazum ahl von E. Hochmoͤg. die jenigen Herꝛn abgeordnet / welche das erſte 
Privilegium concipiret hatten welche nach dem ſie mich gehoͤrt hatten / 2 vrtheileten / 
dus den Privilegiam;Wigichegayſfgeſeaet hatte beſſer vnd zur Sachen in a lem dienlicher were al 6 
das vorige 
Was aber die vorgeſegtt 6. Puncten belanget / habe ich dieſelbe ofngeſehr wolin hundert ange⸗ 
faßten Tagefahrten vnd Juſammenkunfften zu vnterſchiedenen Zeiten / vnter andern aber in zweyen 
weitlaͤufftigen Deduction Schrifften / an mehr als dreiſſig von E. Hochmoͤg. abgeordnete Herrn der⸗ 
maſſen deutlich vnd auß fuͤhrlich erwieſen / daß ſit jederzeit fich einſtimmig dahin erklaͤret haben / daß 
ich jhnen au ff alles jhr Einreden ein gutes vnnd guugſames Genuͤgen gethan hette / vnd daß ſic dar» 
wider nichts mehr auſſzubringen gewuſt: Alſo daß auch etliche gleichſam mit hoͤchſter verwunde. 
rung vnd commotion ſich herauß lieſſen vber die vberauß gute Mittel / die ich jhnen anwieſe / vnd die 
traͤff tige blindigeVrſachen vnd Gruͤnde / darauff ich alles mein Vorbringen bawete / vnd mich eyſes 
rig vermahneten vnnd baten / ich ſolte in meinem guten Vornehmen for tſa ren vnd beſtendig verhar⸗ 
renz thaten mir daneben groſſe Verheiſſungen / man wolte mich zu einem Hergoge/ Graven / oder ei⸗ 
nen von den groͤſſeſten Herꝛn deß Landes machen / wenn dieſes Werck in einen Gang gebracht wuͤrde. 
Ind damit niemandt von E. Hochmoͤg. zu zweiffeln habe / ob ſich die Sachen alſo / wie ich fie 
anitzo vorbringe / verhalten / ſo mag ich nicht vnterlaſſen die Nahmen derer jenigen anhero zuſetzen / 
die zu vnterſchiedenen mahlen von E. Hochm6g. zu dieſer Sachen getommittiert vnd abgeordnet ge» 
weſen / Als dann vnter andern geweſen. Auß Gelderlandt: die Herꝛn; Goch, Boetſelaer, Vogt. 
Auß Hollandt: der Adyocat Bar nefeldt, Frantz von der Hortht, Gerrit, Iacobs Witſen, Telingen, 
Brünint. Auß Seelandt; Mannemaker, Ioachimi, Magnus; Tenys, Huyſſen, Eugelins. Bon 
Vtrecht: Ryſenberg, Ploys, Getriſtein. Auß Frießlandt: Bormania, Oſterſee, Naninck, Bon 
bas oo t Schloren, beneben andern ſo mir entfallen. Von Groningen : Clandt, Schaffer, Gog- 


ic. Don welchen Ne dam my aß chledliche WIG ſeyn/ſo mir BF cn alle Geieng⸗ 


ebekantiſt. | 
Wasfßuͤr Miheic dach berſchen 8 miedieſer ERC Hoch⸗ 
moͤg. vn verborgen: denn die zuvor außgeſtandene Muͤhe vnd Arbeit iſt noch gering zu ſchaͤtzen gegen 
derſelben / ſo vom 1614 ten Jahre biß ins 162 te erfolgete: denn in ſolcher geit ich faſt ſonſt gantz nichts 
mehr in einigen dingen verrichtete / als dieſes Werck zu befoͤrdern vnd fortzutreiben. 
Denn die endliche relolution mitt dleſem Werck forthzufahren / wardt genommen Anno 14. vnd 
17 eee ee eee ee 18922 


Die well etliche Städte ſehr trag vnd ſchläfferig bey dieſer Sache 
end el ... v » 


Etliche wolten daß aller Saltzhandel mit in das Privilegium begriffenocinde weiches defi dahin 
auſ{chlug/daþa 9 rn auſſen dem Lande durch dieſes Werlk geſuchet werden ſol, 


te / das Salt dur ain (a. * yon mem i —— vnd die Company 
alſo ihren meiſten auß dem 


ſelbſt ſaugen 

wolte: welche 8 —7—— —.— Ine e en Spanten durch er. 
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da oy dieſes geſchehen wuͤrde / erinnerte vnd warnete / welches aber etlichen Leuten wie vnmuͤg 


li am. | | 34164901 1 5} 
ndern Puncten gern alſo 
6gen/ (wie dann dieſelb 


ohne belaſtigung der Gemeine oder der Co 
hatte/ wiefalches geſchehentine. = * 

Vnd es daucht mich in Warheit / meinem ſchlechten Derſtande nach / viel beſſer vnd rachſamet 
zu ſeyn / daß E. Hochmoͤg. mit gedachten denſelben 70. Tonnen Goldes lieber ſelbſt eine beſondere om. 
pany zu deß Landes Beſten auffgerichtet / vnd alſo das Capital beneben dem Gewinſt behalten hetten / 
als daß ſie ein ſo groß Capital beneben den davon zuvermuthenden Gewinnen an ParricularSeute ver. 
ſchencken ſolte / vmb dadurch nichts mehr zu erlangen / als die leute zu bewegen / daß fie etwa auch ſo 
viel oder wenig mehr einzeichnen moͤchten; Oder daß E. Hochmoͤg. ſonſt ſo viel Geldes mit in dieſe 
Company eingelegt hetten / beneben andern gleichen Gewinn vnd Verluſt davon zu tragen: ſintemahl 
zuvor bereit angewieſen / wie man hundert Tonnen Gold hette bekommen ſollen / alſo dz E. Hachmaoͤg. 
dergleichen ſublidium, Hulffe oder Zubuſſe der Company zu thun nicht bedürfft hette:deſſen denn der 
Anfang / ſo ich in Seeland gemachet hatte / gleichſam eine gute proba ſeyn konte. 

In noch wehrenden obgedachten ſolchen Streitigkeiten aber wardt die Sache wircklich vorge⸗ 
nommen / vnd Directores geordnet die Einzeichnung zu befoͤrdern; vnnd wardt die Zeit ſolcher Ein. 
zeichnuß zu vnterſchiedenen mahlen verlaͤngert / vnd endlich mit groſſer Muͤhe doch kaum die helffte 
deſſen auffbracht was ich prælentierte, wenn meine Vorſchlaͤgeſtatt gefunden hetten. 


Vnd dieſes ſeynd alſo die fundamente, darauff dieſe Company gebawet iſt / vnd die 
Mittel / dadurch ſie in Gang gebracht worden: darinnen ich dann ohne ſondern Ruhm zu melden / 
mehr Dienſte dieſen vereinigten Niderlanden gethan zu haben vermeine / als jemand denſelben jemals 
gethan hat; Ein weit mehres aber hette ich denſelben hierinnen erweiſen wollen vnd koͤnnen / wenn man 
mir der Gebuͤhr nach begegner vnd gefolget were. Denn es ſolte mir nicht ſchwer fallen zu beweiſen / di 
im fall man mir gefolget . Menſchlicher Weiſe zu reden / Herꝛn ſolten ſeyn 
deß meiſten vnd beſten Theils von Indien / vnnd daß daneben der vbrige Theil den Spaniern ganz 


vnfruchtbar gemachet ſeyn ſolte. | 


Daß nun auch wt mein zwey vnnd dreiſſig Jaͤhriges treiben vnd fortſetzen die 
Sachen ohne grofſ Vnkoſten vnd Verſaͤumnuß meiner Privat, Geſchaͤffte nicht hat abgehen koͤn. 


nen / ſolches moͤgen E. Hochmoͤg. ſelbſt leicht vrtheilen. 

Daß ich aber auch dieſes Wercks wegen ſehr groſſen Schaden erlitten vnd wider den ſonſt ae 
meinẽ Lauff meine eigene Wolfahrt / deß Landes beſtes zu fordern / zu ruͤck geſtellet / vñ meine eigene Guͤ. 
ter vmb deß Landes Dienſt verlohren / mag nur auß einem Exempel erſcheinen: benamentlich an den 
Bembſter wie man ſolchen Ort in Holland nennet) daran ich in abgedrungener nothwendiger Ver, 
kauffung deſſelben vber 000 oo. fl. verlohren habe; deñ ich hatte daſelbſt vber oo. Morgẽ Landes, Als 
ich aber meiner dringenden Schulde wegen ſolches alles zu der Zeit in liderlichen Preiß hinzugeben 
vorhabens / ward mir von einem vornehmen Kauffman zu Ambſterdam angeboten / er wolte ſolches 
mein Landt auff eine zeitlang an ſich loͤſen oder kauffen / vnnd das Geldt vor ein klein intereſſe ſo lang 
entrahten / biß daß ich daſſelbe nach etlichen Jahren / wenn es mir belleben vnd gelegen fallen wolte / 
widerumb an mich loͤſen mochte: aber mit der Condition, daß ich von Fortſezung dieſes Wercks abs 
laſſen / vnd mich in den Bembſter vor mich vnd im Privat Weſen auffhalten ſolte: ich weigerte mich 
aber ſolchez anzunehmen nicht / daß ich damahls auch bereit nicht wol gewuſthette / was ſolches mein 

ſich vnd ſeinen wurden nach werth were / deñ ich hatte es von C. oder . den vornembſten Acker. 
deuten deſi Landes / in beyſein deſi Secretarũ von Purmerendteigentlich beſichtigen vii ſchaͤtzen laſſeg / 
von denen es denn auch noch hoͤher taxieret wardt / als es antetzo ſonſt gilt ſondern die weil ich auch zum 
Theil ein abſehen . E. Hochmoͤg. mich deß wegen doch wol zur Gnuͤge wuͤrden re⸗ 
Dane well ich wol ſahe / wie viel der Kirche Gottes vnd dem Gemeinen Vater. 
lande an dieſer Sa egen war; Dannenhero ich mich willig teſolvie rete viel lieber arm zu ſeyn 
als ein ſolch gutes Werck zu ruͤck bleiben laſſen. W 2 — ——— 
GDober dieſen erlittenen Schaden habe ich mich hiedurch gleichſam auß einem groſſen Theil Eu- 
rtopæ verbannet / denn weder in def Kinigs von Spanien noch Keyſers Gebieth wuͤrde ich einen Fuß 
'ſexendiir}fen: Ich bin in vorwichenen Jahren vmb E. Hochmoͤg. Dienſte von den Keyſerlichen vnnd 
Spaniſchen gefangen worden / wenn man mich aber recht erkennet hette / wuͤrde ich auß jhren Haͤnden 
wol alſo noch nicht wider kommen ſeyn. 0 N - 
Ader E. Hochmoͤg. noch naher vnd klaͤrer zuverſiehen zu geben / daß ich deß Landes bes 
meiner eigenen Wolfarch vergezogen habe / ſo erſcheinet ſolches darauß / daß ich dieſes Werck 
g getrieben vnd viel Sachen an den Tag geben habe / ehich jemals einigen ſchrifftlichen Vergleich 
meiner Recompens wegen mit E. Hochmöͤg. habe treffen wollen: welches aber mir doch vnter deſſen 
zwar von vielen gerathen / von mir aber einig vnd allem darumb vnterlaſſen wardt / damit * 
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dieſes Werck nichtetwa gehindert werden mochte / well ich ſahe daß ſoſches ohne das bereit einde ge. 
| nughare: Dem well hsfaum nnddoh no ich rechtimeina Ganghrmgen — 
nichts dadonbegehrete / wie viel ſchwerer hettees werden zn gehen / wenn ich noch all eitdabey auch auff 
meine Recompens hette dringen wollen: zumahl da die Erfahrung nunmehr bezenget hat / daß als 
das Werck nun zum fortgang gebracht geweſen / man doch lieber als mit verbundenen Augen vñ nach 
Geduncken / vnd in Gefahr ſolches gang in den Grundt zu verterben vnd mverſchuͤtten / daſſelbe hat 
anfangen wollen / als mich gebuͤhrlich tractieren, vnd dadurch einen naͤhern eigentlichen vnnd beſſern 
Interricht von allen Sachen zu empfangen: Da doch ans hoſe billig geweſen were / weil ich der 
Angeber dieſes Wercks vnd es auff meine Anleitung einig vnd allein vorgenommen war / daß man 
mir auch in billichẽ dingen folgen oder e Fergcws daruͤber hoͤren ſollen. Ind weñ ich es recht 
bedencke ſo erſheiner gewiß auch noch anieyo/ daß die groſſen entbieten die ich E. Hochmoͤg. noch an» 
ix0 aus new wider gethan habe / vmb nichts anders zu ruͤcke bleiben vnd hinterhalten werden / als weil 
ich dabey von meiner billichen Belohnung etwas mirgedencke. Is 
Ob aber jemandt gedencken vnd fragen mochte / wer mir befohlen hette mich dieſer Sa⸗ 
chen anzumaſſen vnd mich damit zu bemuͤhen: demſelben antworte ich / daß mir niemandt Anfangs 
dieſes auftragen oder anbefehlen hette koͤnnen / es hette jhme denn zuvor bekant muͤſſen ſeyn / was ich in 
dieſer ſachen wuͤſte: Nach dem aber ich davon etwas an den Tag gegeben / habe ich vnterſchiedlich ſo 
muͤndliche als ſchrifftliche Befehl hleruͤber empfangen / ſo wol von E. Hochmoͤg. ſelbſt / als von dem 
Printzen von Vranten hochloͤbl. Gedachrn. / wie auch die Großmoͤg. Herꝛn Staten von Hollandt 
vnd Seelandt inſonderheit; Ich geſchweige / daß es eine ſolche Sache war / die man ſonſt wol mag vnd 
dem Vaterlandr ſchuldig iſt zu befoͤrdern. n 
Dia ich nun ein Exfinder/Angeber/Bef6kderer/Anweiſer vfidex erſte vnd vornemb⸗ 
ſe Stiffter dieſer Company bin / iſt nicht allein klar auß dem . auch darauß / 
daß in wehrenden ſo viel langen Jahren / da man mit dieſem Werck iſt geſchaͤfftig geweſen / ſich 
niemandt gefunden hat der E. Hochmoͤg. einige Anleytung gegeben hette / was man etwa zur Handt 
nehmen ſolte / wenn die Company nun zum Gang gebracht wuͤrde / oder wie das Landt einigen Heller 
Jortheils hiebey haben koͤnte: welches denn ſonder Zweiffel von guten trewen Patrioten nicht were 
vnterlaſſen worden / wenn jemandt etwas vorzubringen gewuſt hette. Es iſt aber ſo fern davon / daß jes 
mandt von dergleichen Puneten / als ich erwieſen habe / E. Hochmoͤg. ichtwas hette auff die 
Bahn bringen ſollen / daß dieſelben vielmehr fiir paradoxa, vnglaͤublich vnd vnmuͤglich von maͤnnig⸗ 
lich ſindt gehalten worden. Ind war alſo nicht vermuthlich / daß jemandt hette ſollen etwas vortra⸗ 
gen oder arbeiten in einer Sache die er nicht verſtunde / oder die er nicht fiir thunlich hielte; Ich ge⸗ 
ſchweige daß jemandt das Hertz oder Muth gehabt haben ſolte ſolche Sache mit ſolcher Beſtaͤndig⸗ 
keit fortzuſezen vnnd hinauß zu fuͤhren. Dannenhero denn vnter andern einsmahls der Rahtsherꝛ 
von Ambſterdam Meiſter Fꝛantz Francken der mir zu erſt die Handt am meiſten in dieſem Werck 
gebotten hatte / weil er kranck war / durch Roland de Werth Fiſcal in Brabandt mir zu entboth / ich 
wuͤrde alles verderbẽ / weil ich die Sache ſo groß vnd weitlaͤufftig haben wolte: da ich abet ſeine Reden 
widerleget vnd mein Vorhaben mit guten Gruͤnden befeſtiget hatte / mir nicht mit ſonderbarer Com» 


motion die Handt bote / viel Gluͤcks zur Sache wuͤndſchte / vnd vnter andern dieſe Wort brauchte: 
Ihr werdet das Werck noch hinauß fuͤhren. | 7 


So aber noch jemandt gefunden werden moͤchte / ſo den Kindern (welche meynen / wenn 
ſie die Handt fuͤr die Augen halten ſo ſehe ſie niemandt) gleich thun wolte / vnd in Sinn nehmen gantz 
Europa vnd die Nachkommen zu verblenden vnd den Nahmen der Vndanckbarkeit zu entgehen / in 
dem er nicht wolte geſtehen oder bekennen / daß ich dieſes Werck angegeben / gefordert vnd an den 
Gang gebracht hette / vnd mir alſo dieſe Ehre benehmen; derſelbe wuͤrde gewiß ſeine Thorheit vnd Vn» 
danckbarkeit damit an den Tag geben / vñ ſich aller Welt zum verlachẽ darſtellen vnd dadurch anderſt 
nicht als meine gebuͤhrliche Ehre von dieſem Werck deſto kundbarer machen. Denn alle ſolche Abguͤn⸗ 
ſtige vnd vnverſchampte Menſchen zugleich auff einmahl abzuſchaffen / vnd jhnen nicht allein alle Vr. 
ſach vnd Schein zu widerſprechen / zu benehmen / ſondern auch dieſelben gar kraͤfftig genug davon ab. 

BeſtJndianiſchen Company / wie auch Printz Morigen von Vranien hochloͤbl. Gedichen, an Ew. 
Hochmoͤg. Ingleichen auch an die vnterſchiedene vornembſten Hiſtorienſchreiber dieſer vnſerer Zeit / 
die alleſamyt gnugſam bezeugen; daß ich ein Angeber / Befoͤrderer vnd Stiffter ſolcher Company bin / 

— allen den zu widerſprechen / gewiß nichts anders als die hoͤchſte vnd vnverſchamteſte Thorheie 

Qn de. (+: 4 | . N N Fe 85 
Man findet aber noch auch cute / die ſich ſehr bekuͤmmern zu erfahren / wenn jhnen von 
jenandt Freundſchafft oder Dienſte erzeiget worden / auß was Vrſachen oder in was Meynung ſol⸗ 

ches doch woletwa geſchehen ſeyn moͤchte : vnd ſolches nicht ſo ſehr darumb / daß ſie etwa nach Befin⸗ 

dung der Sachen ſich vmb ſo viel deſks mehr danckbar zu erzeigen Willens vnd geneygt weren; ſon⸗ 

dern ö — 779 7 —— ———— — Gutthaͤter 

etwa auß was anders / als auß Liebe geg jhnen gutes zu thun bewogen ſeyn moͤchte / vnd 

ſie alſo eine Sache ſchmieden hhreBndanckbarkeit gegen der Welt zu beſcheinigen / vnd Gutes 

mit Boͤſem zu vergelten;inmaſſen ſolches aller Vndanckbarn Art iſt: Darinnen denn ſolche Leute aͤn⸗ 

ger ſeyn als jener Betlerʒ welcher als er einmahl von jemandt ein reiches 2 empfangen eme N 
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ſhme nichtdarfuͤr danckte / auch meynte / er were jhme keine D keit dieweil Gott zuvor⸗ 
hin Allmoſen zu geben befohlen hee. e e | 
Dieſem nun vorzukommen vnd zu verhiicen / daß nicht jemandt auch der geſtalt / eine vngleiche 
Meynung von mir ſchoͤpffen moͤge; vnd E. Hochmoͤg. zugleich zu erkennen zu geben / was mich bewegt 
hat dieſes Werck ſo eyfferig vnd beſtaͤndig mit meinem eygenen Schaden vnd verterb fortzuſezen: So 
mag ich in Warheit / fuͤr Gott fiir E. Hochmoͤg. vnd der gangen Welt wol bezeugen / daß die vornemb⸗ 
ſte vrſachen / ſo mich bewegt haben / ſindt geweſen zuforderſt die Ehre Gottes / vnd dann die Erhaltung 
vnd Rettung deß Varerlandes. Denn ich ſahe daß die Kriegslaſten taͤglich zunamen / vnd die Schul⸗ 
den gleichfals jmmer auffwuchſen / vnd wenn wir zu Zeiten eine Stadt gewonnen vnd baldt wider⸗ 
umb eine verlohren / daß dadurch vnſer Noth vnd Trangſal nicht geringert / ſondern vielmehr gehaͤufft 
wurde / welches denn endlich anders nicht als deß Landes Ruin vnd Vntergang vervrſachen wuͤrde: 
Dagegen aber meines Bedunckens nichts beſſers gebrauchet werden konre / als durch dieſes Mittel 
dem Feinde ſeine Einkommen zu benemen vnd vnfruchtbar zu machen / vnd deß Landes Einkommen 
zu vermehren mit Befreyung der Gemeinde von den hochbeſchwerlichen Laſten. 3 
Daß nun auch ſolches erſtes Werck durch dieſe Company etlicher maſſen zu Werck geſetzet 
worden / kan nicht geleugnet werden / vnangeſehen dieſelbe / wie offt gedacht / ſehr vbel vnd vnrathſam 
angefangen worden: Denn ich halte darfuͤr / daß in Warheit geſagt werden kan / daß durch dieſe Com. 
pany dem Koͤnige von Spanien mehr Abbruch geſchiehet / als durch alle andere deß Landes Einkom⸗ 
men; ſo wol durch das Abnehmen vnd Auffhalten ſeiner Flottenzdurch Abnehmung vnd alſo vervr. 
ſachtẽ koſtbaren Widerbringung der Bayaz durch Benehmung ſeiner Braſilianiſchen Intraden; Durch 
vervrſachten noͤtigen ſtarcken Armierung vnnd Convoyierung ſeiner Indiſchen Flotten / als auch 
durch die hiemit erzwungene ſtarcke Beſatzunzen / die er anitzo vberall in America zu ſeiner Berſt» 
cherung vnterhalten muß / rie. | x 1 5 
Das ander aber / benamentlich die vermehrung der Einkommen deß Landes / vnd zwar mit ent, 
freyung der Gemeinde von den groſſen Laſten vnd Beſchwerungen belangendtzſo ſcheinet / daß ſolches 
nicht rathſam muß ſeyn befunden worden bey der Handt zu nehmen: die Vrſachen aber warumb / 
will mir nicht gebuͤhren zu erforſchen / vnd bekenne ich gern / daß mein Verſtandt auch zu gering ſeyn 
ra, ſolches zu erfinden vnd zu begreiffen / vnd laſſe es die jenigen verantworten / die Vrſacher 
teran ſeyn. | 
Es ſeynd aber zwey dinge die mich hierinnen betruͤben. Das erſte iſt / daß ich ſehe / daß die Sa, 
che / die ich mit ſo kraͤfftigen guten Vrſachen vnd Gruͤnden vor Augen geſtellet / vnd zu deß Landes 
8 vorgetragen; vnd die ich mit ſo groſſer vnd vieler Muͤhe vnd Arbeit zu meinem vnglaublichen 
Schaden zum Fortgange gebracht habe / nicht beſſer angefangen worden / ſo gantz vbel fortgeſetzet 
wird / vnd auff ſo loſen Fundamenten gebawet iſt: alſo daß ein jedweder leicht erſehen vnd abnehmen 
kan / dofern nicht zu Zeiten gleichſamb gantz wunderbarer vnd vbernatuͤrlicher Weiſe etliche reiche 
Beuten erobert vnd einkommen weren / es mit dieſer Company bereit gewiß auff die Neige / oder wol 
zum Garauß wuͤrde kommen ſeyn: Inmaſſen ich denn auch noch ſehr fuͤrchte / ſo man die Sachen nit 
anderſt anſtellet / oder nicht etwa weiter durch ſolche reiche Beuten das Werck wider auffgeholffen 
vnd zu recht gebracht wirdt / ſo wird dieſe Company ſich ſelber in kurtzer Zeit verzehren: vnd daß ſie 
ſich bereit einen ſolchen Krebs auff den Halß gezogen / welcher nicht allein gedachte Company / ſon, 
dern auch einen theil von deß Landes Mitteln zugleich mit wird helffen auffretzen / vnd die Company 
biß auff dz Gebein abnagen. Welches dann ſo es geſchehen ſolte / ſo wuͤrde der Spanier / nur dardurch / 
daß er von dieſer Furcht nunmehr erlediget / vnangeſehen jhme biß her groſſer Schade geſchehen / meht 
geſtaͤrckt ſeyn / vnd das Land in ſo elenden Zuſtandt gerathen / als es kaum jemals zuvor geweſen; 
inmaſſen ſolches von etlichen verſtaͤndigen Leuten nunmehr / nach dem die Fehler begangen ſind / auch 
wol vernuͤnfftig erſehen vnd erwogen wird. LT HG LEN: 
Ich habe aber eben dieſes E. Hochmoͤg. vor etlichen Jahren mit 8. oder 9. Deductionſchrifften 
ſo klar bewieſen / daß nemblich / wenn man die Sache mit Braſilien auff den ſchlag / als geſchehen iſt / 
angreiffen wuͤrde / die ſachen eben auch alſo / als nunmehr leider geſchehen iſt / fallen vnd ablauffen wuͤr⸗ 
den: vnd zwar alſo / daß es faſt ſcheinen kan / als wenn ich domals mehr von geſchehenen dingen / als 
von Sachen / die noch geſchehen ſolten / geredet. Vnd nach ferꝛnerem meinem Vrtheil / ſo man wei ⸗ 
ter noch alſo ſortfaͤhret / vnd noch ein oder zwey Fehler begehet / ſo wird der Sach / menſchlicher Weiſe 
da von zu reden / nicht mehr zu helffen ſeyn. 
Das ander ſo mich diß fals krencket / iſt / daß ich zu meinem groſſern deyd gleichſam gedrungen 


bin worden das Land zu raͤumen / vnd da ich mich anitzo noch wider eingeſtellet meine noch ferꝛnere 
Dienſte darzubieten / widerumb vnverrichteter Sachen davon ziehen muß: dieweil es noch ſere⸗ 
ner ermangeln will an Bezahlung meiner ſo lange Zeit gehabten Muͤhe vnd Arbeit / Erſegung meiner 
auffgewandten Vnkoſten vnd erlittenen dens / vnd ehrliche billige recompens der groſſen Bene 
og ond * derer das Land durch meine Anweiſung vnd Muͤhewaltung genoſſen hat / 
vnd ferner geneuſt. ITT D 1 400 e e ee 
Es were dann / daß E. Hochmoͤg. dero gewoͤhnlichen Gerechtigkeit vnd danckbarlichen Mildig⸗ 
ken N machen mochten: Geſtalt ich auch der Hoffnung noch lebe / E. Hoch. 
moͤg. werden in hochweiſer vnd verſtaͤndiger Betrachtung deß groſſen Nutzen den das gange Land 
hierauß empfengt / vnd deß Genieſſes / den alle vnd jede Participanten hiebey haben nicht zulaſſen / daß 
ich allein hieruͤber ſolte muͤſſen klagen; vnd an ſtate deß Nutzens vnd Frucht ſo ich vor meine Trewe 
| OA | vnd 


y WL A 17 8 7 D „ nes, We. ae 1 4+ dog 4% 4-2 Nine A 
4 CO ea eva EE. eee PI ny «vil . FE TIE * A * . „ „ . . RT Ty + 
— TW - - 
. # : # Y N \ 4 i 


a - 


_ FED A ; 

vnd Ardeit genieſſent folte/vber meinem erlittenen groſſen Schaden den Verweifcond Vorwurff lan 

ger hoͤren můͤſſe / daß ich mir ſelbſt nicht wol vorgeſtanden / vnnd in abnehmen meiner Guͤter gerah. 

ten / in welches alles ich denn andetſt nit als wegen meiner trewen dem Lande erwieſenen Dienſte bin 
gebracht worden: welche Nachrede zwar von gemeinen leuten die der Beſchaffenheit der Sachen vn⸗ 
berichtet ſeyn / zu hoͤren / mchte etlicher maſſen zu erleiden ſeyn / aber von Leuten die etwas ſeyn / iſts ver. 

drieß lich vnd ſchneidet ſehr ins Hertze. Mache mir zwar keinen Zweiffel / E. Hochmoͤg. verſpuͤren vnd 
erkennen werden die Vnbilligkeit / ſo mir hierinnen zugefuͤget wirdt / vnd daneben behertzigen / daß die 

jenige vbele Rechtsgelehrten wuͤrden ſeyn muͤſſen / die auß demſelben Vngluͤck mir noch mehr Vn. 
gluͤcks zufuͤgen wolten vnd ſchlieſſen / daß mir darumb keine Bezahlung meiner ſo groſſen Dienſte ge. 
buͤhren wolte / weil ich wider den gemeinen Lauff mit meinem Schaden deß Landes nutzen geſt het 
te: da ich doch hingegen nicht vnbillig vermeine / daß mein Verdienſt dannenhero deſto hoher zu ach. 
ten / vnd ich an ſtare ſchlempſierens oder Schmachreden vielmehr lob vnd gut Tractament verdienet 
habe; vnd zum wenigſten ſo vieler Ehre dennoch werth vnd wuͤrdig bin / da ich meine Gutter dergeſtalt / 
wie jederman bekant / verlohren habe / als etwa die jenigen / die Reich ſeyndt vnd ein groſſes weitlaͤufftt. 
ges Weſen treiben / vnd da man nicht weiß / wannenhero ſte ſolches nehmen oder genommen haben. 

Denn daß bleibet einmahl bey mir feſt vnd gewiß: daß ich / fo wol meine Schuldigkeit abzulegen 
vnd mein Gewiſſen zu beſſerer Ruhe zuſtellen / auch meine gute Freunde nicht laͤnger vnbefriediget zu 
laſſen; Zugleich auch den Laſtermaͤulern vnd Verleumbdern das Maul zu ſtopffen / vnd nicht zwey. 
mahl in ein Vngluͤck zufallen / nicht kan noch vermag einige ſernere Eroͤffnung zu thun von dem jeni⸗ 

en / daß ich E. Hochmoͤg. ſo wol zu deß Landes allgemeiner Rettung vnd Wolſtandt / als wider zu 
echtbringung der Weſt Indianiſchen Company noch vorzutragen habe / es ſey dann Sache / daß 
ich eine gewiſſe Derſicherung habe der Recompens ſomir dannenhero zugewarten ſeyn ſoll: zweiffele 
auch nicht E. Hochmoͤg. ſelbſt mir hierinnen recht geben / vnnd in Anſehung meiner bereit geleiſteten 
Dienſte vnd der ferneren noch weit hoͤhern Anerbietungen / wie auch das hiedurch vielleicht auch wol 
groͤſſerm Schaden vnd Ynheil moͤchte vorgebawet werden koͤnnen / recht / billig vnd gut befinden wer, 
den / daß mir eine gute Befriedigung gemacht werde. 1 
Was aber etwa oder wie viel ſich dißfals gebuͤhren wolte / daruͤber mochte wol vielleicht 
diſputieret werden. | AH EO 

Daß weiß ich zwar wol das Chriſtophorus Columbus der die Weſt Indien erſt entdeckte / keine 
Eroͤffnung davon thun wolte / als mit der Bedingung / daß er vnd ſeine Nachkommen ewiglich ſolten 
Amiralen bleiben ſocher entdeckten Lande / vnd er derſelben Gubernator, vnd zwar mit eben dem Recht / 
als der Amiral von Caſtilien in Hiſpanten hette: vnd daß er ferner ſolte haben denn zehenden Theil als 
ler derer Einkommen / ſo dem Koͤnige hiedurch zuwachſen wuͤrden. 

So hat S. K. M. von Schweden mir auch gnaͤdigſt verſprochen vnd zugelaſſen / fuͤr die Anrich⸗ 
tung einer General Handel Company in ſeinen Reichen vnd Landen / Eins von tauſenden von allem 
deme / ſo von derſelben Comp. gekaufft oder verkaufft werden wirdt: Auch zwey vor hundert von S. K. 
Me eigenthumb / von allem dẽ Capital ſo in dieſe Comp. eingebracht werdẽ / vnd ferner auch den zehendẽ 
Pfennig vs allem deme / was S. K. Moder deß Reichs Einkomen durch dieſe Company auff einiger⸗ 
ley Weiſe / oder durch andere meine nutzbare Anweiſungen zunehmen vnd verbeſſert werden moͤchten: 
vnd ſolches alles erblich vnd ewig fiir mich vnd meine Nachkomme / Anverwandten oder denen ich 
durch Teſtament ſolches vermachen moͤchte. | - 

- Dieſes alles zwar wird der Meinung nicht vorgebracht / daß ich nach dergleichen Hoheit trac, 
te als Columbus, deſſen Nachkommen Hertzoge ſind ; oder daff ich E. Hochmoͤg. eine Regel vor⸗ 
ſchreiben wolte / darnach ſie ich ſolten richten muͤſſen; ſondern ich irzehle es nur / damit zu verſtehen zu 
geben / wie groſſe Belohnungen Columbus empfangen fur geringere Dienſte als ich E. Hochmoͤg. 
erwieſen habe: denn er ſuhr auß auff eine vngewiſſe Sache / benamentlich die Moluccas oder Spece⸗ 
rey Jnſulen gegen Weſten auffzufahren: Ich aber habe nicht allein angewieſen / wie man newe Laͤn⸗ 
der ſolte entdecken / ſondern auch wie man die jenigen ſo bereit entdecket ſind / jhme zu groſſem Reich⸗ 
thumb zu nutze machen / vnd wie man dem Feinde das Meſſer damit er nach vnſer Gurgel zielet / auß 
der Hand reiſſen / vnd ſein eigen Schwerdt wider jhn ſelbſt gebrauchen konte. 

Vnd dieweil E. Hochmoͤg. auch wol zwey von hundert pflegten zugeben den jenigen / ſo etwas 
Geldt vor dieſelbe auff intereſſe zuwegebrachten / welches denn ſo gar ſchwer nicht zu bekommen war / 

vnd nachmals ſampt dem intereſſe auch widerumb muſte bezahlet werden: wie vielmehr wuͤrde ich / 

nur dergeſtalt die Sache zu bedencken / wol verdienet haben / der ich Geldt zuwege gebracht ſo zu deß 
Landes Dienſt gebrauchet wirdt / dermaſſen daß weder Capital noch Zinſe jemals davon darff entrich⸗ 
tet werden; Ja davon das Land gleichſam eine Erb⸗Rente oder ſtetwehrenden Zinß hat / groͤſſer als 
das Capital ſelbſt. Denn ſo dieſes Geldt in dem Lande ſonſt auffbracht were worden / in den ordinari 
Kriegsſa chen zu gebrauchen / ſo were es darinnen bald auff einmahl verzehret worden / oder das Land 
were ſo viel weniger ſchuldig worden: Anitzo aber iſt es wie ein ſtetig gehende Muͤhle / dadurch von dem 
Feinde geholet vnd gewonnen wirdt / davon der Krieg zu vnterhalten: ſo daß es in Warheit gewiß iſt; 
daß dieſe Company dem Lande mehr nuget / als wenn ſie ooo o. Mann zu Felde vnterhielte / inmaſſen 
ſolche Dienſte deroſelben auch ſo viel wol koſten. Ob ich nun gedachtes Geldt auß meinem eige⸗ 
nen Beutel E. Hochmoͤg. dargegeben hette / oder ob ich zu wege gebracht habe / daß andere vnd Frembde 
ein ſo groſſes Geldt zu dieſes La —— duͤncket mich ſey nicht ſo gar weit von einan⸗ 
der; vermetne derhalben eine gute Re compe ns verdienet zu haben. T 
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Hierauß er ſcheinet gleicher maſſen / daß die 


Gleich wie aber / wenn vnterſchiedene Leute oder eine gantze Company jemandt ein; Summa 
Geldes in geſambt ſchuldig were / dieſelben ſich nicht etwa dannenhero frey vnnd loß ſolcher Schuldt 
erachten wurden / wenn etwa einer oder der ander ſein Antheil nicht bezahlen wolte; Alſo verhoffe ich 
gleichs fals / daß auff einen ſolchen Fall E. Hochmoͤg. gleichsfals nicht vnterlaſſen wuͤrden ein jeder 
nach ſeinem Antheil mir das jenige widerfahren zulaſſen / was ſie fiir recht vnd billig befinden vnnd er» 
achten wuͤrden; demuͤtiglich bittend: E. Hochmoͤg. dero Weiß heit vnd gewoͤhnlichen Gutwilligkeit 
nach deroſelben belieben laſſen wollen dieſe Sache wol vnd nach wuͤrden zuerwegen / vnd darinnen alſo 
zu diſponiren, wie ſie / das von Rechts vnd Billichkeit wegen ſich gebuͤhre / verſpuͤren werden. Damit 
ich alſo Vrſach haben moͤge meinem anerbieten nach dieſen Landen mehr vnnd noch erſprießlichere 
Dienſte zu erzeigen ( welches mein Anerbieten den E. Hochmoͤg. wenn ſie zu ruͤck ſehen auff das jeni⸗ 

ge / ſo ich deroſelben vor dieſem vorgetragen habe / nicht leicht / gering oder nichtig achten ſollen) alſo 
auch vmb ſo viel deſto mehr verbunden werde Gott den All maͤchtigen allzeit anzuruffen / daß derſelbe 


E. Hochmoͤg. in einer gluͤckſeligen vnd beſtaͤndigen Regierung ſegnen vnd erhalten wolle / auch ferner 
zu verbleiben / gleich wie ich allzeit bin geweſen. 


Ewer Hochmoͤgenheit gutwilliger vnd demuͤtiger 
Diener 


Im Haag den 15. Auguſti / An. 1630 
TT Wilhelm Wiſſelinx. 


1 Nuff dieſe hergeſabte St ift it von den e a * 
cretieret vnd befohlen worden mit nachfolgenden dieſen W nh hoe ſch ff ch 
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ieſe Schrifft ſoll eingehaͤndiget werden dem Herꝛn Rantweix / in derſelben ſich zuer⸗ 


ſehen / vnd davon zu referieren. Actum zi, Aug. Anno 1630. 5 
— —— 5 Corn. Muſch, 1630. 


WE | ſchehene ſothane Relation iſt nachgeſchriebenes Decrer oder Antwort gleichs 


fals ſch wie ſolches von Wort zn Wore folget, 


ö 1 re . 


Auff angehörte Relation deß Ham Nantweh / ſt nach vorhergehender deliberation 
gut befunden worden; Im fall Supplicancvermeinet/ daß jhme eine Recompens gebühre 
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Corn. Müſch. 


* 


Anden Leſer. 
Dofern der goͤnſtige Ceſer die Mahe genommen / vorhergeſagt 


rauff 


jhnen 
in S. K. M. von Schweden ehrlicher 
auderſt nicht als in Dienſten S. N. M. mich befaude. 


co iA Le r. K. 


Der letzten Vollmacht / ſo mir in dieſer Sachen von der 
Cron Schweden ertheilet. | 


Jr Guſtav Adolph / von Gottes Gnaden-der Schweden / Gothen 
vnd Wenden Konig / Groß Fuͤrſt in Finnlandt / Hertzog zu Eheſten vnd Carelen/ 
Hen: vber Ingermanlandt /2c- Fuͤgen hiemit jedermaͤnniglich / nebſt Anerbietung 
Vnſerer Koͤniglichen Gnade / Gunſt vnd Freundſchafft / zu wiſſen; daß Wir / in furs vers 
floſſenen Jahren / auff vnterthinigſtes Anbringen vnd guten gruͤndlichen Bericht deß Ehrn⸗ 
veſten / Vnſers anjcgo gevollmaͤchtigten vnd Ober Directoris der Newen Suͤder Compa⸗ 
gnie vnd Seefarth / vnnd lieben getrewen Wilhelm Wiſelinx, fur tathſamb vnd thunlich / 
auch zur Befoͤrderung der Ehre Gottes vnd Auß breitung ſeines heyligen Worts vnter viel 
Heydniſche Voͤlcker / wie auch zu einem allgemeinen Auffnehmen vnd Flor Vnſerer Neiche 
vnd Lande / vnd eines jedwedern Vnſerer getrewen Vnterthanen Priuat Nutzen vnd Wols 
fahrt / dienlich vnd ſehr erſprießlich befunden / in gedachten Vnſern Reichen und Landen eine 
General Handel Compagnie vnd Scefarth anrichten zu laſſen / dergeſtalt vnd alſo / daß er⸗ 
melte Compagnie eine freye oͤffentliche / von Gott vnd allen Rechten zugelaſſene Handlung 
vnd Kauffmannſchafft zu Waſſer vnd Land / in der gantzen Welt / wo dieſelbige den meiſten 
Nutzen zuſchaffen / jhres Bedunckens / erachten m6chte/vornemblich aber in etliche abgelege⸗ 
ne / theils wol bekandte / theils aber noch nicht von jederman gnugſam außgeforſchte oͤrter / vn⸗ 
ter Vnſerm Koͤniglichen Schutz vnd protection, anſtellen vnd beſtaͤttigen moͤchte. Wir ha⸗ 
ben auch zu Bezeigung gedachter Vnſerer Fnddigſien vnnd ſonderbaren Zuneygung vnd 
atffection zu ſolchem Werck / auch deſſelben mehrer vnd ſchleuniger Beforderung / damals 
allbereit ein herꝛliches vnd anſchnliches Priuilegium ertheilet / vnd außgefertiget / vnd in dem⸗ 
ſelben ermeldte Compagnie mir gantz vornehmen vnd kraͤfftigen Rechten vnd Freyheiten vers 
ſehen vnd bekraͤfftiget / auch neben ſolchem Priuilegio demſelben Vnſern vorgedachten Ge⸗ 
vollmaͤchtigten vnd Ober Directori ri Wilhelm Wfſclins gnddigſten igſten Befehl vnnd Voll⸗ 
macht zugeſtellet / in Vnſere Reich vnd Lande herumb ſich zu begeben / Vnſeren Beampten 
vnd Vnterthanen / nottüͤrfftigen Dericht von dieſer Sache zu thun / vnd die Nah men der jes 
nigen / ſo ſich derſelben theilhafftig zu machen Willens / auch wie viel ſie dazu einzu go 
ſinnet einzeichnen zu laſſen welches auch von demſelben mit allen TrewenondFlethv 
tet / vnd Vns hinwiderumb vnterthaͤnigſt te feritet vnd eingeliefert worben: darauß ſich 
ler Vnſerer Slatlhalter / Raͤthe / Deampten / Land⸗ vnd Vnterſaſſen / Kirchliches elt⸗ 
liches Standes / vnd ſonderlich der Handelsleute / gleichmaſige gute vnd eruſte Beliebung 
vnd Begierd zu dieſem Werck / auch ſo vic Gel vnd andere Mittel befunden / daß Wir dan⸗ 
nenhgo deſto mehr vnd eyfferiger geneygt worden / ſolches mit dem allercheſien zum Stande 
vnd gutem Fortgange zu richten vnd zu bef A Cs e 
Dieweil Wir aber eben zu der Zeit auß hochdringendenvudpuvmbganglichen Vrſa⸗ 
chen genoͤthiget worden / Wurm Rachenvnd Landen Piſere Knighhe Prſen Wo: 
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uch une Jai lang ju buchen / aud 


a 


Ihrem Stat / auch ſo wol Ihrem / als der gan⸗ 
tzen Chriſtenheit allgemeinen Auff nehmen vnnd Wolfarth / hoͤchſterſprießlich zu ſeyn / ſo wol 
von Vns / als mehrgedachtem V ſlelinx, erachtet worden als ſind auch hiedurch etliche Jah⸗ 
re in dieſer Sach vnfruchtbarlich hingangen. Welches alles Wir aber auch vmh ſo viel deſto 
eher geſchrhen vnd zugelaſſen haben / Dieweil ſeyd der Zeit hero / durch G Ottes dep Allmaͤch⸗ 
tigen wunderbare Schickung vnd gnaͤdige Verleyhung / von Jahren zu Jahren mehr Lan⸗ 
de vnd deut in Vnſern Gehorſam / deuotion, Freundſchafft / vnd ſonderbare Verbuͤndnuß 
gerathen / als denen dieſes Werck / auch vielleicht nicht ohne ſonderbahre Goͤttliche Verſes 

E ed ele a zu Bezeigung Vnſerer Koͤniglichen Gnade / Vaͤtterlichen vnd wol⸗ 
geneigten ſorgfaͤltigen Gemuͤths / zu dero ſaͤmptlichen hoͤchſten Gedeyen vnd Wolfarth vor⸗ 
geſparet werden koͤnte. | r : 
| Nach dem Wir r gaͤntzlich entſchloſſen / dieſes an ſich ſelbſt hochnuͤtzlichſte 
Werck niche langer anſtehen zu laſſen / noch alſo Vuſere getrewe Reich vnd Lande / auch alle 
Vnſere gute Freunde vnd Verwandte deß hierauß vngezweiffelt verhoffeten herflichen groſ⸗ 
ſen Nutzen zu berauben / vnd die guten conſe quentien, ſo der gantzen Chriſtenheit vnd allen 
Eu opeiſchrn Landen / ja wol der gantzen weiten Welt hierauß / vermittels Goͤttlicher Verley⸗ 
hung / erwachſen moͤchten / zu hinterhalten: Dabey auch ferner erwogen / wie dieſes Werck ein 
(chr kraͤfftiges vnd faſt eintziges Mittel / nach dero Huͤlffe Gottes / ſeyn werde / das zerꝛuͤttete 
Teutſchlandt in kurtzer Zeit widerumb in ſeinen alten Flor vnd Wolſtandt zu ſetzen / zu groſ⸗ 
ſer Macht zu Waſſer vnd Land zu verhelffen / vnd auff allerhand Faͤlle gefaſt zu halten: Als 
haben Wir mehrgedachtes Vnſer Koͤnigliches Priuilegium, ſo Wir Vnſeren eygenen Ret} 
chen vnd Landen allein zu gute deßfals ertheilet / anitzo auff alle vnd jede Vns mit deuotion, 
Freundſchafft vnd Verbuͤndnuß zugethane Teutſche Nationen erweitert vnnd gerichtet: 
Daſſelbe auch in vnterſchiedenen Puncten mercklich vermehret vnd verbeſſert. Wir haben 
auch mehrerwehntem vnſern Gevollmaͤchtigtẽ Wilhelm Wilelinx auffs Newe gnaͤdigſten 
Befehl vnd Vollmacht ertheilet / Wollen auch dieſelbe Ihme noch malen hiemit vnd in Krafft 
dieſes ertheilet vnd in beſter Form beſtaͤtiget haben / vberall in Teutſchland an alle vnd jede 
Chur: Fuͤrſten / Staͤnde / Staͤdte vnd Republiquen, vnſertwegen ſich zu verfuͤgen / denenſel⸗ 
hem vor ſich / vnd im Namen Vnſerer / gruͤndlichẽ vnd klaren Verſtandt dieſes Wercks zu ge⸗ 
ben / auch alles dz jenige / ſo ſolches Werck betreffe moͤchte / mit jnen zu handlen vii zu ſchlieſſen. 
Wir wollen auch jhme offtbenanten x ſlelinx hiemit / auff allerhandt Faͤlle / volle Macht vñ 
Gewalt gegeben habẽ / andere neben ſich zu ordnen vñ zu vollmaͤchtigen / ſo in dieſer Sache jh⸗ 
me zu Huͤlffe kommen / vnd dieſelbe treiben vnd befoͤrdern helffen: Es ſollen auch bemeldter 
Subdelegirren Tractatẽ gleicher Geſtalt von Vns fiir guͤltig vnd kraͤfftig erkennet werden. 
Es ergehet auch hiemit an alle vnd jede Vnſere Generale, Statthaltere / Legaten, 
Gubernatorn, Reſidenten, Agenten, Commandanten, Commiſſarien, Burgermei- 
ſter vnd Raths verwandte in den Staͤdten / vnd alle andere Beampte vnd Officierer, wie ſit 
Namen haben moͤgen / vnd in Summa alle vnd jede Vnſere Pflicht verwandte / Vnſerer 
naͤdigſter vnd ernſter Befehl / Sie wollen obgedachtem Vnſerm Ober Dire ctori, ſo offt er 
ihrer Aſſyſtentz vnd Zuthuung in einem vnnd dem andern / es habe Namen wie es wolle / be⸗ 
da ffen vnd erfordern mochte / die willige Hand bieten / auch alle ſeine Verrichtungen / nach 
allem ihrem Vermoͤgen / handhaben vnd befoͤrdern. | TG 
| + GAnallevndjedeVns mit Verbůndnuß vnd Freundſchafft Verwanthe vnd Jugetha- - 
us: Chg: Farſten / Stande / S dee vnd Republiquen aber iſ hiemit Vnſer freundtiches 
Bitten vnd gnaͤdiges Suchen / Sie wollen vorgedachten Vnſeren Gevollmaͤchtigten vnd 
Ober Directorn willig vnd ban hou freundlich hoͤren / Sem Vorbringen wol einneh⸗ 
men / auch der Wuͤrdigkeit vnd 2 hug itnach wol vnd reiffuch / Vnſtrm Exempel zu fol- 
Felich gute beghuͤgung in dieſer Sache von Jhme em⸗ 


ge / erwegen; vnd werden ſie vnzwei 

pfange ended ena face int eb pg reins; : | 1 
Machen Vu alth keinen Zweiffel/ es werde ein jedweder dieſe Vnſere ſonderbaßre 
Gnade / Gunſt vnd Freundſchafft nich geringſchaͤtzig achten / auch ſeine eigene vnd ſeinex 


Land vnd Leute / vnd deroſelben Nachkommen vnd Poſteritet, auch deß Vaterlandes Teut⸗ 
© ſcher 


Directore zur a en 


Dee olfmiache vnd Außſchreibenalberelt kebzeiten J. Kin. M. Allergloti 
—— —— CP. mit hoͤchſtem 
| auß fertigen / r von 
— — ba e nicht fen e Inma en mir 
| salles in guter eigentlicher Wiſſenſchafft bekant: Ich / in Krafft der mir von der Cron 


Schweden verliehenen völlgen lt / als Gewoimi- tiger Luc atv $ mn den Teutſchen Lan. 
den / dieſelbe nochmals vnter S. Koͤnigl. Majeſt. Namen rablieren wollen / Auch zu Vrkundt mie 
meiner eigenen Hand vnterſchrieben / vnd mit meinem gewohnlichen Inſigel bekraͤfftigenlaſſen: So 
geſchehen in Hellbrunn den Erſten May / deß Ein Tauſent / Se — vnd d Drepſi 


Au Ochſanſtern 


ſten Jahrs. 


| >a _— — | 


Errara in der — für Tentſhlande, 


pr pe — in Vberſehung habcukouneyin — 
le der Leſer folgender —— 1 —— n 


Fol. f. lin. 32. für einig Schi ; eintzele Schiffe. fol. i 15 lin. 55. far j emals ließ vorhin. fol.16. lin.5 4 fur jhr 
ließ der meiſten allet. Fol. ry. lin. 16. fit zuvor, lieg nunmehr: fol. i 8. lin. 54 Fae FeldeMarſebai i HoftMarſchall. 


_ — 0 . 1 ven fol. 26, l. 30 — keſ fo . Fol. 22. 
40. für ooo · ließ 50000. fol. 23. I. 62. fdr Vã ließ vn 26. zi. Am Ende zwiſchen dann vnd vnd, thu noch hin⸗ 
cindas Wort/za yaxerhaltes. 7 ft ds iſ de. F 


